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Vit  brittcn  Jrauftfuvfcv  fyaWivngfpxzlz. 

T*Vr  alten  2I'ablftaDt  A-ranffurt  am  üDKain  ift  in  bcr  ©efdjidjte 
«^'ber    geiftlidjen    Spiele  ein  ebrenooller  ^ßlalj  gefiebert:    Durd) 
frfilje  unb  Durd)  jaljlreidje  Aufführungen,  bnrdj  jroei  §anbfdjriften 
bebeutenDer  ißaffionSfpiele,  burd)  bie  Anregung,  bie  jie  in  Drama 
tifdjer  ©ejte^ung  nad)  oerfdnebenen  Hotten  bin  auoftrablte. 

1  33erett§  um  bie  Sölitte  beö  l  i.  ^ahrbunDertG  hat  Arantfurt 
großartige,  jroettägige  ^ßaffionen  aufführen  fehen.  Xirefte  i>iad)- 
ridüen  Darüber  fohlen  jroar  ganj;  Die  djromfaUfdjen  unb  urfunb= 
lidien  üRoti^en  über  DramatiKbe  Aufführungen  fefcen  fogor  erft 
mit  bem  IJafjre  1  156  ein:  baß  aber  fdjon  in  jener  frühen  .Seit 
ju  mieDerholten  üDtalen  berodeidum  in  Scene  gefegt  rourbe,  lehrt 
Die  ^eidiaffenbeit  beö  älteren  ber  Beiben  Arantfurter  5ßaffion§ 
manuflripte,  Der  fogenannten  Tirigierrotfe  be§  ^artbolomauoftiftes. 
1,36  m  lang,  beftebt  fie  auo  fieben  faft  aleid)  großen,  18—19  cm 
breiten  an  ehmnber  geliebten  ißergamentftütfen,  ift  aud)  an  beiben 
@nben  mit  .s>ol;ftaben  jum  Aufrollen  oen'eben,  unb  roirb  in  einer 
^oljfapfel  aufbewahrt.  Jfjrer  bebiente  ftd>  ber  Regens  ludi  bei 
Den  groben  unb  Aufführungen,  um  ba§  große  Hduuifpielerbeer 
in  Der  oorgefdjriebenen  Sßetfe  operieren  ju  laffen.  Demgemäß 
mar  e§  i()m  oor  allem  nötig,  Die  Spielanroeifungen  möalidm  aenau 
vor  fidj  gu  haben,  baju  Die  Anfänge  Der  lateinin-ben  ©efänge 
unb  je  bot  erften  SBerä  Der  beutfdjen  Torte;  im  Dialoge  i'elbft 
tonnten  idum  Die  3d)an>pieler  einanber  helfen.  Anroetfungen  nnD 
TertfteKen  mußten  bann  Der  beiferen  Überfidit  halber  oon  einanber 
abgehoben  fem,  nnD  Da  Die  :Keaiffeurbemerfunaen  für  Den  Seiter 
Der  rotdjtigere  Teil  waren,  fo  würben  fie  mit  roter  Tinte  au§= 
geführt;  Die  Anfänge  ber  lateinikben  unb  Deutudien  Torte  heben  fid) 
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burd)  fdjroarge  Printe  unb  meift  and)  Heinere  Sdirift  bauen  ab. 
S5a§  Spiel  felbft,  gu  bem  bie  9MIe  angefertigt  rtmrbe,  ift  btreft 
nid)t  meljr  erbalten ;  es  läfjt  fid)  aber,  roie  unten  gegeigt  roerben 
foü,  faß  gang  refonftruieren. 

Tic  'Kollo  ift  $u  mehreren  2luffür)rungen  gebrannt  roorben. 
£as  gelvt  auß  ir)rer  S3ef dt)aff en^ eit  beutltdj  (jeroor.  6-o  ftnben  fid) 
auf  9tafur  garjlreidje,  mel)r  ober  minber  forgfältig  unb  gu  uer= 
fd)iebenen  $eiten  gefdjriebene  ©orte,  Säfce,  ja  Saüreifyen,  and) 
am  9tanbe  ftefyen,  abgefeljen  von  ben  Sßerfonen&egeidjnungen,  bie 
ber  Sdnxiber  be§  StütfcS  in  feiner  älteften  Raffung  ber  Über= 
fiditlidifeit  halber  (jingugefetjt  l)at,  l)ie  unb  ba  SBemerfungen. 

OJiit  2üisnab,me  uielleidjt  'einer  Stelle1)  flammt  alles  an 
ber  3(olle  pon  ber  §anb  bes  23albemar  uon  ^eterroeil,  eines 
Manonifus  am  Sartljolomiütsftifte.  SDiefer  Mann,  ber  ben  Siebs 
(jabem  ber  frankfurter  ®efd)id)tc  nidjt  nnbefannt  ift,  befleibete 
feine  2Sürbe  bereits  1350;  er  rairb  137!)  nod)  als  lebenb,  oa= 
gegen  13*1  fd)on  als  uerftorben  ermahnt.  33albemar  f)at  fid) 
um  fein  Stift  fe()r  oerbient  gemad)t:  feiner  Jfjätigfeit  gebeult 
nod)  nad)  200  £jal)ren  ber  £>ed)ant  £jol)anne§  £aiomu§  in  ben 
ebrenbften  ©orten.  £nrd)  il)n  uuirben  bie  Ginfünfte  feiner 
.S\ircf)o  in  mehreren,  nod)  erhaltenen  33üd)em  faftematifdj  in  Ia= 
teintfdjer  8prad)e  auf  ba§  gen)iffen()aftefte  aufgezeichnet.  iDem 
älteften,  1350  gefdjriebenen,  fanbte  er  eine  genaue  Darlegung 
feiner  ^ringipien ,  fomie  eine  l)öd)ft  überfid)tlid)e  Beitreibung 
$ranffurt§  ooranö:),  bie  für  bie  ©efdjidjte  ber  Stabt  im  lKittel= 
alter  von  l)öd)ftem  SSerte  ift.  @r  l)at  bann  gu  ben  uon  il)m 
angelegten  üBergeidjniffen  nod)  fortmäljrenb  9ladt)träge  gemad)t, 
aud)  mo()l  einen  gangen  2l6fdjnitt  megrabiert  unb  auf  bie  -Kafnr 
bie  neränberte  Raffung  gefd)rieben.  3)iefe  Slufgeid&nungen,  fomie 
nid)t  minber  feine  mertuollen  djronit'alifdjen  33erid)te,  bie  leiber 
mir  mittelbar  auf  nno  get'ommen  finb ">,  tenn^eidjnen  il)n  alo 
einen  für  [eine  3eit  felir  gebilbeten  IKann,  ber  grofjeä  onteieffe 
für  bie  SSerijältniffe  nidü  blof?  feiner  engem,  fonbern  and)  feiner 
weitem  Heimat  begte,  bu^i  ein   jiemlidj  fliefumbeo  Satein  fdirieb. 

•öält  man  bie  £irigierrolle  neben  biefe  SBergeidjniffe,  fo  roirb 
eS  6alb  jur  ©eimf$eit,  bajj  beibe  Steile  öon  berfelben  .\Sanb  ()er= 

i)  Bgl.  bie  SBetnerfung  )u  SRr.  ISO  bor  Stalle. 

»ausgegeben  non  CSuIer  in  SDüttetl.  beS  Rfranlf.  älterteSSereinä  i.  .'n  ü. 
Sgl.  Duellen  &ur  j?ranlf.  ©efaj.  I,  xxm  fj 


Die  tjaiiöfdjrift  ber  Dirigierrolte,  ttjr  Alter,  ber  Uerfafter.  32  i 

rühren.  Tic  Safralfdrjrift  ber  Stoffe  jeigt  namentlich  in  ben 
Spielanroeifungen  benfelben  Tnttno,  rote  ein  alpbabctifdieo  Gegiftet 
in  einem  von  y-öalDemar  fonft  furfin  gefdjriebenen  33ifarienuer= 
{eidtjniffe.  Einen  untrüglichen  SeroeiS  aber  liefert  folgenbe  2Bar)r= 
netjmung  Ter  Schreibet  ift  in  ben  lateinifdien  ©efanganfängen 
mehrmals  in  feine  Kurfvofdtjrift  geraten  im?  jroar  an  Stellen,  bie 
unjroetfelfjaft  nidn  auf  SRafur  ftetjen;  unb  ba  erfdjeint  er  abfohlt 
lieber  alo  Salbemar:  2Ber  Satbemarä  da  unb  feine  SJlbfurjung 
für  est  gefeiert  bat,  oergißt  fie  nicht  roieber,  unb  fie  gerabe 
finben  fid)  in  ber  ©irigterroffe. 

Ter  eifrige  SDlann  bat  bann  biefeä  fein  SBerf  gerabe  fo  6e= 
banbelt,  rote  '"eine  (i'infunftoreajfter:  er  bradne  oerfcbiebentlid)  ÜBer* 
befferungen  an,  roaf}rfdt}einlicf)  für  jene  Aufführung,  bie  unter  feiner 
Settung  ber  erften  folgte,  [ebenfalls  ^u  oerfcrjtebenen  Reiten.  Ta 
bie  Sftänber  fehr  fdjmal  untren,  blieb  ihm  niebto  anDereo  übrig, 
alo  ju  rabieren.  ßuerft  oerfucrjte  er  bie  Stellen  auf  SRafur  ebenfo 
forgfältig  ,u  fdireiben,  roie  ben  Urtert;  aber  ba§  bat  er,  alo  fid) 
bie  oerbefferungSbebürftigen  Partien  ntebrten,  aufgegeben,  unb 
fd)lief,lidi  rourben  bie  ^liefen  immer  udubarer  aufgefegt,  ^um 
Teil  in  feiner  aembljulicben  >\urfiofcbrift . 

(ro  ift  rootjl,  nad)  biefer  SBefdjaffenfjeit  ber  ^anbfcrjrift  ju 
urteilen,  feine  ^frage,  baß  SBalbemar  aneb  ba§  ,u  ber  Stoffe  gehörige 
Spiel  »erfaßt  bat.  2lber  roann?  ^di  glaube  feineofallo  oor  1350. 
Sdron  oon  ber  äBaljl  8ubroig§  be§  Sägern  an  bio  ju  biefetn 
^arjre  roaren  bie  Reiten  oiel  ^ii  beroegt,  alo  baß  man  in  Aiani- 
fnrt  an  foldj  großartige  gciftttcr)e  Aufführungen  benfen  tonnte. 
Ter  Kampf  reo  Säuern  mit  bem  Cfterreidier  lief?  bie  Günter 
fdntft  lebhaft  für  ben  erften  Partei  itebmen.  Tann  fdjlugen  Die 
2Bogen  be§  erbitterten  Streitet  junfdjen  ßubroig  unb  Der  Kurie 
über  Der  faifertreuen  £E3at)lftabt  befonberä  hoch  jufammen.  Sürger= 
fdiaft  unb  Geiftlidü'eit  erbit.uen  fid)  fo  gegen  einander,  baß  eo 
}U  erbitterten  3ufam,nenftößen  ^m.  Ta;u  t)ielt  ein  üDiainjjer 
SBif cit) of öftreit  Die  2taDt  eine  $e'\t  lang  in  Aufregung;  Die  größte 
aller  2Bajfer§nöte  tobte  im  ^abre  L342;  Die  Stuffteffung  Deo 
ißfaffenfömgg  $ar(  gegen  iljren  33efc$ü$er  vv.'nDipia.  jroang  Die 
33ürgerfdt)aft  jur  Parteinahme;  in  Afanffurt  batte  andi  Die  fnru1 
>\oiuaoberrlid)feit  Küinthero  oon  3dnoarUnira  ihren  "AKittelpunft; 
enblid)  mußten  Die  ©ürroofmer  Den  roilben  ©eißlerbanben  ihre 
guben  opfern  unb  Dem  fdimarum  ToDe  einen  hohen  Tribut  jatjlen. 
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Soldje  nrilbberoegte  Seiten  maren  gen>if$  nid)t  bagu  angetljan,  ben 
Sinn  für  bratnatifdje  ätuffüfyrungen  bei  (ikiftlidjen  unb  Säten  ju 
meden,  jumal  ja  beibe  -Teile  einonber  feinblid)  gegenüber  ftanben. 
Um  1350  trat  bann  enblidj  9hd)c  ein.  ^e^t  entfaltete  ber 
rüljrige  Äanonifus  eine  boppelte  3:ljatigfctt:  al§  Stiftsmitglieb  unb 
al§  ©eelforger:  in  jener  Gigenfdjaft  forgte  er  für  bie  2Sieber= 
l)erftellung  be§  äußeren  ©eliäuoeS  feiner  Korporation,  in  biefer 
fud)te  er  ben  in  jenen  böfen  3ciien  gefd)munbencn  religiösen  Sinn 
bei  ber  23ürgerfd)aft  roieber  511  ermeden.  Unb  -utr  SBieberermedung 
ber  Steligiofität  mar  geroifj  ba§  $eran§ieljen  eines!  großen  Steiles 
ber  ^Bürger  51t  emften  religiöfen  2hiffü()rungen  ein  uortrefflidjes 
SSRittel. 

@3  ift  gemif?  fefjr  ju  bebauern,  bafj  iin§  ntdjt  aud)  bas  jur 
Wolle  gehörige  Spiel  erhalten  ift;  aber  verloren  ift  es  barum 
bodj  nid)t;  bofür  Ijaben  bie  üBerfaffer  fpätercr  sl>affionSfpieIe  ge= 
forgt.  ©ö  finb  aufjer  einer  2)trigierrolIe,  bie  bi§>  jetjt  nur  int 
StuSguge  befannt  ift,  ber  <yriebberger,  brei  grofje  Dramen  oor= 
fyanben,  bie  auf  bem  Spiele  ber  iDirigierroffe  berufen,  bas  %vanf- 
furter  oom  %al)xe  1493,  bas  SUsfclber,  juerft  aufgeführt  1501, 
unb  bao  .öeibelberger,  gefdnieben  1513.  ^n  allen  breien  finbet 
fid)  ber  gröfjte  %e\l  ber  SBerSanfänge  ber  iDirigierroffe,  foraeit 
e-o  bem  Stoffe  nad)  möglid)  ift,  von  Heineren  X'lbmcidningen  ah- 
gefeljen,  ivörtlid),  unb  e3  ftimmen  bann  aud)  bie  an  biefe  Anfänge 
anfdjliefjenben  3Scrfe  meiftens  überein. ')  ferner  erfdjetnt  nod) 
eine  nid)t  geringe  3abl  *>on  Anfängen  bei  jroeien  mit  folgen- 
ber  Übereiuftimmung  ber  nädiften  3>crie"i,  unb  HtliefUid)  l)at  nod) 
|ebe§  von  ben  breien  SSerSanfänge  ber  Stoffe,  bie  fid)  bei  ben 
beiben  anbern  nidjt  finben. 

Tiefes  ü8erf>äItnisS  madjt  es  möglid),  ben  bei  iveitem  größten 
i£eil  bei  3)rama§  ber  Tirigierrolle  ju  refonftruieren.  §8i§  jur 
©roblegung  t'ann  faft  alles  roteber  bergeftellt  werben;  über  biefe 
ge()t  nur  bas  "Jllsfelber  Spiel  binaus. 

3)a§  Trama  ber  Wolle  umfafjt  bie  ©efd)id)te  v\eiu  von  ber 
iTanfc  bis  jur  -Vimmelfabrt,  bat  aujjerbetn  nod)  ein  5Bor=  unb 
ein  Wadnpiel.     5Der  ©ebanfengarig  ift  folgenber: 

ätuguftinuä  läf?t  nad)  ben  iiblicben  (irmafjnungen  an  bie  3«s 

bie  CaBeUe  am  Scbtuffe  be8  Mitten  SBanbeS. 
■  biefe  ttbereinftimmung  nidjt  ftatt  imt,  (af-.t  fi*  meifteno  unfefiroer  evfennen, 
lueldje  Srobltion  t>ic  ältere  Ift 
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fdjauer  bor  Weibe  mui)  bie  meffianifefien  S&eiSfagungen  oom  Setben 
Ghrifti  burefj  if)vc  Urheber  oortragen.  2C6er  eine  l^ubenfdjar,  bie 
bem  juf)ört/  Dermal!  fieb  burdjauä  ungläubig  gegenüber  biefen 
SProp^eten:  }ebe§mal  nadjbem  einet  geenbet,  fpridjt  ein  ^ube  ba= 
gegen,  unb  in  rerfjt  refpeftroibriger  2trt,  benn  unoert'ennbarer 
Mohn  fpridfjt  au§  feinen  SSBorten.  Tte  beiben  Könige  Saoib  unb 
©aloraon  merben  in  redjt  beutlidjer  SSeife  an  ifjre  bebenfltdje 
2dmnid)e  für  ba§  (J'uüg  ^Jeiblidie  erinnert,  unb  ben  ^iropfyeten 
oon  üBeruf  iudien  bie  Stammeggenoffen  in  mannigfaltigen  Varia- 
tionen f'lar^umadjen,  bafj  fie  etroaS  SBeffereS  tbun  tonnten,  alä 
berg(cid)en  unnütze  Träumereien  bei  uemünftigen  Seuten  oor- 
juBringen:  ©elboerbienen  burdj  3Tröbel  nütje  ihnen  meljr.  2ltä 
fie  fid)  fo  fdjliefjlid)  burdjaus  oerftod't  gegen  bie  Seljren  irjrer 
eigenen  Propheten  jeigen,  fünbigt  iHuguftinuö  an,  bafj  er  jefct, 
um  ihnen  ihre  "^erftorftheit  cor  älugen  ju  führen,  bie  ganje 
Seibenögefd)id)te  oorftellen  laffen  null,  Tao,  meint  er,  mürbe  fie 
bod)  f)offentlid)  eine§  Sefferen  belehren.  Unb  nun  beginnt  öa§ 
eigentliche  ^'affionofpiel  mit  bem  3tuftreten  beo  ^obanneo  unb 
bei*  Saufe  $>efu  burdj  iljn.  3)e§  „SSorläuferS"  Weidudite  ift  mit 
ber  beö  Meilanbeo  innig  oerfloditeu.  Ter  Taufe  folgt  nad)  furjer 
Unterbrechung  bie  ÜBerfudjung,  ihr  bie  ^Berufung  ber  jünger  unb 
an  biefe  fdjliefst  ficr)  eine  SReüje  oon  SBunbem  an.  5n  Der  ©wo* 
pierung  biefer  SEBunber  liegt  unoerfennbar  eine  bramatifdjc  Steigerung. 
ouerft  erfolgen  .Teilungen  törperlidier  Webredjen.  $r)re  S3or= 
fürjrung  uürb  unterbrochen  oon  ber  anfrage  bes  gefangenen  3°s 
hanneö  burd)  feine  jünger  über  bie  ütfliffion  &u.  Ter  freoelbafte 
Tob  beS  Täufers  jeigt  bann  nad)  Dem  lernen  2Bunber  jener  2lrt, 
rote  man  bei  ben  ^uben  mit  gerechten  Seuten  umgufprtngen 
pflegt,  unb  geroif}  ift  eo  nid)t  zufällig,  baf'5  biefem  gräfUidien 
Sdnuiiptele  bann  gleidfj  ber  erfte  gufammenftofi  3fefu  mit  ben 
^uben  folgt.  2 eine  Sßunber  unb  nod)  mein-  feine  üSJorte  über 
oic  ihm  oom  Sater  aufgetragene  SDhffton  regen  fie  fo  fe()r  auf, 
bafj  fie  ir)n  fteinigen  motten.  2tuf  bie  Sefunbung  foldier  Un= 
gläubigfeit  antmortet  er  mit  größeren  äßunbern;  er  fann  nidjt 
blof?  Öebredjen  bei  Körpers,  er  fann  and)  foldie  beö  Weifte* 
fjeifen:  bie  fünbige  üDtaria  -Oiagbalena  wirb  tmrd)  feine  Sßrebigt 
jur  SReue  unb  Sefferung  gebracht.  Unb  ba  vuM"U0  Bei  ben  Reiben 
mehr  Wlauben  finbet,  alo  bei  '"einen  2tammeogenoffen,  fo  roenbet 
er  fid)   biefen   511   unb   heilt  ben  2ohu  beS   fbniglidien  Tienero. 
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Sa,  er  oermag  fogar  ütote  aufjuerraed'en:  auf  fein  ©erjeifj  ergebt 
fid)  Sajarus  aus  bem  ©rabe.  SDtefe  gewaltige  SCfjat  l)ätte  bod; 
ben  $uben,  bie  iljm  jugefef^en,  bie  2tugen  öffnen  muffen  über 
bie  33ebeutung  $efu;  aber  fie  beroirft  gerabe  ba§  ©egenteil:  it)r 
>>an  wirb  fo  geftetgert,  bajj  fie  ben  ©ntfdjlujj  faffen,  ben  „3auberer" 
umzubringen.  Unb  nun  folgt  bie  eigentlitf;e  Veibensgeidjtdvte,  auf 
bie  icr)  ()ier  nidjt  näljer  eingeben  null.  Säfttt  ber  ©rablegung  enbet 
bie  erfte  ^agouffürjrung. 

Tie   zweite  umfaft  bie  2tuferftelnmg,  bie  Himmelfahrt  unb 
bas  5ftadjfpiel. 

(5"ö  ift  djarafteriftiid) ,  bafj  fid)  fdjon  in  biefem  Spiele  aus 
ber  Glitte  bes  14.  ^afjrfjunbertö  bie  betben  Wirten  bes  Öfter* 
fpielei  oereinigt  finben:  es  f»at  bie  ©rabroadje,  bie  5ftieberfar)tt 
jur  IgöUe,  aber  aud)  bie  Krämerfcene,  bie  ^Begegnung  bes  2(uf= 
erftanbenen  mit  3Jiaria  9Jtagbalemi  unb  ben  Jüngern,  Sie  Krämer* 
feene  ift  uollftänbig,  bod;  überarbeitet,  im  2ll§felber  5ßaffion§fpiete 
erhalten.  Sie  erfdieint  nod)  bjarmlos,  fyat  erfi  Kaufleute,  feinen 
Slrgt,  aber  fdjon  bie  ^rau  eines  ber  Kaufleute,  bie  fid)  in  ben 
Raubet  mifdfjt  unb  bafür  Sdjläge  ber'ommt.  3)er  turnen  Tar 
ftellung  ber  Himmelfahrt  folgt  bann  ein  ^ladjipiel.  ßs  fnüpft 
an  bie  Ginleitung  an.  Sie  J^uben  l)aben  jefet  ^efum  in  feiner 
SBirffamfeit  gefeljen,  tjaben  üjn  oerfannt  unb  getötet;  aber  er  ift 
gen  ioimmel  gefahren;  ^efus  r)at  baburd)  beroiefen,  bafj  er  ber 
mar,  für  ben  er  fidt)  ausgab.  Sein  2ßer!  —  fo  faffe  id)  ben 
©ebanfengang  roeiter  —  offenbart  fidj  in  ber  ©rünbung  ber 
Kirche.  Tic  Ecclesia  übernimmt  jetjt  bas  2lmt,  ber  ©cfamt= 
Ijeit  ber  J^uben,  bie  burd)  bie  Synagoga  angeführt  roirb,  nodj 
einmal  einbringlid)  ins  ©erotffen  ju  reben,  bafj  fie  ben  f  aHeben 
(Glauben  abtlnte  unb  fid)  311  Gljrifto  bcf'elrre:  bei  ber  Synagoga 
ol)ne  ßrfolg;  aber  ein  grofer  Seil  ilvrer  ^ubenktjar  täfjt  fid)  öon 
2tugufrinu3  taufen.  3)amit  ift  bie  .Oerridiaft  ber  Stoljen  balün, 
bie  ^nfianien  ihrer  äBürbe  fallen  oon  ihrer  ©eftalt  herab,  Rubella 
oerfünbet  Ecclesia  ihren  Sieg,  unb  in  il)r  ^aud^en  ftimmen  bie 
Spieler  unb  ^uutauer  ein  mit  bem  alten  Öfterliebe:  ßhrift  ift 
erftanben. ') 

Tas  3)rama  ber  i£)irigierrolle  ift.  burdmus  ernft  unb  roürbig 
gehalten.2)     ßs  repräsentiert  bie  ftbergangSperiobe  oon  ber  g«ift= 

1 1  Seiber  ift  ber  Sdilufe  unyoiiftänbig,  ba  eine  ©de  in  ber  gcmbfdjrift  a&geriffen  ift. 
r,  ber  fträmer  feine  Jrau  prügelt,  tann  nia)t  bogegen  (pred)en. 
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lid)en  Dper  jum  geiftlidjen  Sdjaufpiele.  SRodj  wirb  febr  viel 
(ateinifdj  in  ihm  gefungen,  ja  ()in  unb  uüeber  erbrütft  ber  tötet 
niüiie  SCegi  ben  beutKben;  aber  ba§  SttidE  hat  bod)  id)on  einen 
regelrechten  Sialog  in  ber  SBolfSfpradie:  er  ift  Eurg  unb  Eernig, 
geigt  nod)  nichts  von  ber  Umfttinblidjfeit  unb  ber  oft  ermübenben 
breite  ber  [päteren  Spiele:  ber  Tid)ter  meibei  nod)  gang  morali= 
fterenbe  Srgüffe,  beren  bie  Tramatifer  beö  15.  unb  bes  bcamnenben 
16.  3o^unbert§  gor  ntdjt  genug  Wegen  fonnten:  mar  er  bod) 
jtdjer,  bajj  bie  ä3orfüIjrung  ber  Reiben  (Sbrifti  in  fcbliditer,  ein* 
fadier  äBeife  eine  geroaltige,  reinigenbe  Sßirfung  auf  leine  3U 
flauer  üben  mufjte.  2Bir  feben  nur  bie  imdjtigften  ^anbtungen 
von  gefprodjenen  SEBorten  Begleitet;  nebenmdilidie  roerben  entroeber 
unter  Stittfdm)eigen  ober  unter  2lbfingung  eines  Gbjorftütfeo  voll= 
jogen. 

3)a§  2piel  ber  2)irigierroffe  ift  fein  burdiauo  felbftänbigeS 
SBcrf :  e§  bat  oiehneljr  ftattlidie  2türfe  oft  mörtlid)  entlehnt, 
^ornebmlid)  jtoei  Duetten  finb  in  ausgebebutem  3Jcaf$e  hinein= 
gearbeitet:  ein  2t.  (Malier  ißafjionäfpiel  unb  —  bao  ift  feljr  be= 
jeidmenb  für  ben  epifd)  =  bramatifd)en  (fbarafter  be§  2türfeo  — 
ba§  getfttidje  6poS  „bie  ©rtöfung".  34)  fage:  ein  2t.  ©aller 
5ßaffion§fpiel.  S)enn  fidierlid)  ivurbe  ntd)t  ba§  auö  bem  berühmten 
Klofter  ftainntenbe  <2tütf,  ivie  es  üDfcme  herausgegeben,  für  unfer 
Spiel  benubt,  fonbern  eine  ältere  SRebaftion  beSfelben.  Iqü  bod) 
audj  idion  3Jlone  errannt,  ban  jenes  von  il)in  ebierte  &ramo  bie 
Überarbeitung  eines  älteren  fein  muffe,  (Singeine  breit  ausgeführte 
Scenen,  fo  bie  Teilung  be§  SÖlinbgebomen  unb  baS  breimalige 
auftreten  ber  3ftaria  ilKagbalena  mit  ihrer  -Jöeltenluft,  audj  bie 
moraltfterenben  Sieben  beS  xHuguftinus,  nehmen  ful)  in  bem  fonft 
fo  t'napp  gehaltenen  unb  mit  vielem  Satein  Untermieten  Dialoge 
redjt  fonberbar  auS  unb  tragen  alle  ÜJierfmale  fpäterer  (3'in<"diiebungen 
an  ficl> :  fie  finb  eS  aud)  gerabe,  oon  benen  fiel)  in  bem  alten 
^ranffurter  Trama  leine  Spur  finbet. ') 

3)ie  erftc  urfunbh» ',°  "Juicbridit  über  bie  xHuffübrung  eines 
geiftlidjen  SdjaufpteleS  in  $>  nffurt  (baS  aber  ivohl  leine  'IV'fion 
mar)-)  ftammt  auS  bem  "\alire  14  50;  über  bie  erfte  2fuffü^rung 

i)  äbrigeni  ift  au*  ba§  Kufttetenlaffen  bor  iU-orhetcn  beS  Klten  leüamcmeö  feine 
Crüninma  8alsetnar€  (»gL  |.  89.  baä  Senebiftbeurer  SBeibjtm&tSfpiei),  u>obl  aber  ser 
©ebantengong,  |u  com  er  c-s  oerroenbet. 

■-)  SJgL  bie  ©inleitung  ;tt  ben  SRactyridjteti  über  Shiffütyningen  aeiülicber  Spiele  in 
granfturt. 
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einer  Rafften  haben  mir  für  ba§  t$afyv  1467  nur  eine  d)xow-- 
falifdje  Stotij,  bie  aber,  tro$bent  bie  übrigen  Queller«  fd§n>etgen, 

peinlich  fidjer  ju  fein  fdieint.  )  DB  aud)  fdjon  oor  biefem  ~sal)re 
feit  ben  Aufführungen  unter  33albemar§  ßeitung  bie  SJkffion  in 
granffurt  gefpielt  mürbe?  ^d)  möchte  eo  nidjt  unBebingt  bejahen, 
aber  aud)  nidjt  bireft  öeroeinen.  SDafj  bie  9tat§quetten  über  foldje 
fdnneigen  < bie  :Ked)enbüd)er  beginnen  idion  134s,  bie  '8ürger= 
meifterbüdier  1428),  ift  fein  birefter  93en)eiö  bagegen,  beim  fie 
haben  nnrtlicb  nidit  für  jebe  Stuffürjrung  Zotigen. *) 

(i'tumo  anberes  aber  fd)eint  fidierlid)  bafür  gu  furedjen,  baji 
fold)e  £arftelfungen  aud)  in  ber  oioifdien^eit  ftattgefunben  haben 
muffen.  @§  ift  eine  Urfunbe  au§  bem  ^a()re  1465  erhalten3), 
in  ber  bie  ©t.  iltidjaels  =  53ruberfcbaft  gu  J-riebberg  in  ber 
üSBetterau  oom  Grjbifdjofe  öon  9Kaing  beftätigt  nürb,  bie  es 
fief)  feit  einiger  ,3eit  gur  Aufgabe  gemad)t,  am  ^ronIeid)nam§= 
tage  burd)  ifjre  Teilnahme  in  corpore  ben  ^omp  ber  5ßrogeffion 
gu  erhöben  unb  im  Anfdjluffe  baran  geiftiidje  Aufführungen  gu 
oeranftalten.  5iun  ift  an§  g-rtebberg  bie  £irigierroffe  eine§ 
$affton§fpiele§  roenigftenS  im  STuSguge  befannt,  bereu  Srama 
gn)etfeleof)ne  al§  Wrunblage  ba§  ^ranffurter  $ßaffton§fpiel  fyat. 
Unb  wenn  in  biefer  flehten  "'lietdisftabt  SßaffionS  Aufführungen 
1465  fdion  im  ©dt)nmnge  maren,  fo  foüte  man  roofjl  annehmen, 
bafj  fie  aud)  in  ?yranffurt,  neu  roo  ja  bie  Anregung  offenbar 
ausgegangen ,  bamals  von  33albemars  $eiten  her  noch  in  ber 
Übung  geroefen  <2d)nieigcn  jene  9tat§quellen  über  foldje  -  fo 
mödjte  man  benfen  — ,  fo  rann  ba§  baran  liegen,  bafj  ber  ERat 
f ich  eben  früher  nid)t  bineinmifdjtc.  Übrigens  f)at  in  Arantfuvt 
allem  Anschein  nad)  oor  1470  feine  SBruberfdjaft  für  jenen 
fpejietten  Qroed  beftanben.  Unb  finb  fdion  oor  ber  SßaffumSs 
auffübryng  oon  1467  geiftlidie  Aufführungen  urtunolidi  bezeugt, 
fo  mujj  man  fid)  bod)  hüten,  biefe  al§  Sßaffumen  angufefjen;  fie 
roerben  ÜBeranftalrungen  f feineren  3tileo  geioefen  fein  unb  anbere 
Stoffe  alo  bie  Sßafjion  behanbelt  haben.  l) 

(sH'ht  man  bie  Stotigen  über  Aranffurter  Aufführungen  burdj, 
fo  erfcheint  auffällig,    bafj  fid)  biefe   auf   ba§    halbe  ^abrlmnbert, 

1     Ct.  Q.  o. 
L'i  a.  a.  D. 

:.i  Quartatöl   bei  bin.  SBereinä  für  ba9  ®ro|$.  fcefien  1883  Jlr.  1  unb  l',  3.  7 — 10. 
Sie  noirb  nod)  1518  erwähnt. 

ii  l'<\\   bie  gen.  Einleitung  511  t>eu  £Rct$rict;ten. 
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über  ba§  nur  alfo  untcrridjtet  ftnb,  fetjr  urtgleicir)  verteilen.  Aujjer 
orbenttid)  lebhaft  mar  ber  3)rang  nad)  Aufführungen  unb  feine 
23eti)ätigung  in  ber  3^  ö0»  14  67—1470.  Altern  Aufweine  nad) 
l)aben  bie  bret  IJarjre  rjtnter  einanber  mehrtägige  2luffüt)rungen 
ftattgefunben  unb  aud)  für  baö  öierte  mar  eine  fold)e  geplant, 
burfte  aber  auf  sikfel)l  be£  9iateo  nid)t  ausgeführt  merben.  Dann 
ge()en  22  ^al)re  olme  eine  foldje  ©arfteCung  Darüber,  unb  jcr.t 
folgen  in  ber  3cit  oon  14  !3a^n  roteber  bret  viertägige  in  ge= 
meffenen  ßroifdjenräumeh.  Tao  batte  offenbar  aud)  feinen  ©runb 
barin,  bafj  für  fo  großartige  Aufführungen  nidjt  immer  gefdjicfte 
Arrangeure  ju  haben  maren;  beim  bergleid)en  gemaltige  üBeran* 
ftaltungen  forberten  ol)ne  $rage,  jumal  bei  bent  mangelhaften 
(Sdjaufpielermaterial,  ba§  jur  Verfügung  ftanb,  ein  aufiergemöbu; 
UdjeS  @efd)id  bes  SeiterS. 


iOteljr  alö  Intnbcrt  3>ar)rc  liegen  $nrifd)en  ber  Abfaffung  be§ 
alten  5ßaffion§fpiele§  unb  ber  erften  menigfteno  dironitalikb  be= 
jeugten  Aufführung.  $jn  biefer  3eitfpanne  t)at  ba§  2>rama 
überhaupt  in  ber  (i'ntmid'elung  einen  gewaltigen  Sprung  uorroärtS 
getr)an:  Der  'Dialog  ift  au§geber)nter  gemorben,  bie  fird)lidien 
Seftanbteite  finb  für  getüörjnltd)  fetjr  jurücf getreten,  man  pflegt 
bie  ^anblungen  bem  Anfdjauungot'reife  ber  ßufrfauer  möglidift 
anjupaffen.  Daburd)  ift  baS  ©ange  bramatifd)  belebter,  sugletdj 
aber  aud)  breiter  gemorben;  bie  ernftgemeffene  unb  mortfarge  Aufs 
füljrung  mit  breiter  fird)lid)er  ©runbtage  ift  §u  einem  lebenbig 
bemegten  unb  mortreidjen  SBolfäbrama  umgeftaltet. 

tiefer  @ef(r)maä§änberung  gegenübet  tonnten  ftd)  bie  nady 
balbemarifdjen  Dramatifer  nid)t  abraeifenb  vergalten:  hatten  fie 
bod)  ein  ^ublihtm  §u  befriebigen,  baö  feinem  in  irgenb  einer 
©egenb  Deutfdjlanbö  an  Allgemeinbilbung  nachftanb.  Sie  haben 
benn  aud)  ba§  alte  Drama  oielfad)  geänbert  unb  auogeoelmt:  es> 
mufjte  an  fer)r  Dielen  Stellen  auo  ber  alten  ,~ycrm  gewaltig  berauo 
madjfen.  Die  Summe  ber  (Smtmitfelung  be§  ißaffionSbramaä  in 
g-rantfurt  ftettt  ba§  Spiel  auo  bem  %>at)xe  1493  bar.  ßaut 
einer  Sföottjj  auf  ber  testen  Seite  rourbe  bie  §anbfd)rift  in  bem 
genannten  SaJjre  com  (s)ertd)toKbreiber  Johanne*  Kremer  fertig* 
gefteKt.  Sie  t)at  ba3  für  geiftlidie  Spiele  gebräuchliche  Sdmtal= 
folio  A>eberegiftcr  /sonnat  mit  altem  ^ßergamenteinbanbe;  ba§  erfte 
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unb  ba§   le$te  Statt  enthalten  ^eberpro&en,  fol.  1— 80a   jtnb 

mit  bem  meift  redrt  leferlidfjen  Zierte  bebedt,  bem.  nur  nodj  wenige 
leere  Blätter  folgen.  25a§  ©tütf  enbigt  mit  ber  ©rablegung,  ift 
alfo  unnollftänbig,  ba  im  übrigen  ber  5ßlan  be§  alten  Spieles  bei- 
Behalten  ift,  unb  gu  biefem  gehörten  ja  notroenbig  9luferftel)ung  unb 
Himmelfahrt.  üBermutlidj  bat  ber  Sdireiber  bei  ber  ©rablegung  afr 
gebrodjen,  meil  ber  Sßtaij  für  ben  9ieft  nid)t  mer)r  reidjte.  3)ajj  x\ol)anne§ 
Cremet  nidjt  ber  2Jerfaffer,  fonbern  blofj  2(bfd)reiber  ift,  bemeifen 
bie  uielen  Sdneibfeljler,  bic  ^iemlid)  sat)(reidjen  SKifjoerftänbrnffe 
unb  feine  i o I; r  mangelhaften  lateiniidien  ^enntniffe.  Dieben  feinem 
Zierte  finben  jid)  läufiger  am  Dxanbe  lleingefdiricbenc  lateinifdje 
Sftegiffeurbemerfungen,  unb  jroifdjen  uerfdjiebenen  Scencn  Cuer= 
ftridje1)  uon  einer  anbern,  gleidjjeitigen,  feljr  ausgefd)riebenen  <V>anb, 
offenbar  eines  öeiftlidjen;  fie  bemeifen,  bafs  bas  •UJianuffrtpt  für 
menigftens  eine  2(uffüt)rung  6enu|i  ift,  mol)l  für  bie  nofi  1498, 
unb  ber  bie  33emerfungen  unb  Stridje  gemadjt,  mar  ber  9iegen3 
bei  biefem  Spiel.  9Jierfmürbig  ift,  baf$  unfer  Stüd  1493  abge= 
idnieben  würbe:  fanb  bodj  erft  im  ^al)re  norljer  eine  9(uffübrung 
ftatt  unb  bic  folgenbe  erft  fedis  xVibrc  fpäter.  ^d)  glaube,  ba§ 
ift  fo  ju  erl'lären.  23ei  ber  ^ßaffton  uon  14!) 2  mar  ein  altes 
G'remplav  gebraust  roorben,  nod)  von  1467  berftammenb,  ba§ 
für  bie  Oieuauffübntng  mm  14!) '2  von  bem  Segens,  ^fann 
^olmeffcr,  einem  SSifar  am  ßiebfrauenftifte,  ^ablreid)e  9lnbe= 
mngen  entroeber  im  Zierte  felbft  ober  auf  eingelegten  blättern 
(nad)  9(rt  be§  StlSfelber  Spieles)  erfahren  hatte.  Seine  ^anb= 
babung  mujjte  baljer  grofje  Unbcquemlidjf'eiten  mit  fiel)  bringen, 
unb  um  biefe  für  bie  ^ut'unft  511  uermeiben,  lief}  man  ba§ 
3)rama  1  193  burd)  jenen  Sdjreiber  kopieren,  ber  bei  ber  legten 
2hiffür)rung  nacbmcislid)  ber  Weln'tlfe  bes  9?egen§  mar.  Tann 
märe  bfti  Spiel  in  ber  überlieferten  ^orm  fdion  1492  aufgeführt 
roorben;  fidier  ift  ba3  fedjs  ^a^re  fpäter  gefdieben.  Unb  biefe§ 
ZCrama  ift  jebcnfalle  nidjt  etma  eine  birette  Umarbeitung  bes 
alten  ber  Tirigierrolle:  i()in  lag  fdion  eine  Überarbeitung  bei 
fei  ben  $u  ©runbe.  @§  läftf  fieb  ba§  leidit  nadimeifen,  unb  jroar 
aus  einer  SSergleidjung  mit  bem  9llsfelber  unb  bem  ^eibelberger 
Spiele.     SQBir  faben:  3)ie  brei  baben,  fo  meit  es  ftofflidi  möglieb 

i)  Sie  haben  meiftenS  nur  w  bebenten,  bajj  hier  von  ber  jroeiten  §onb  ;;unu\c 
gemacht  finb.  Sic  finben  ftd)  fol.  7:i  dot  August,  d.  apud  Synag.,  9a  hinter  Judei 
murmurant  ebraice,  ;'.:;i>  nad)  Belig  musel  sin,  34a  nad)  Bterben  <i"t,  37b  nad)  sal 
ia  sin.     Tic  SRanbbemerlungen  finb  im  8)rod  in  ()  eingefd)Iofjen. 
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ift,  bie  meifteti  SSer§cmfänge  bet  XirigierroUe.  Sfiknn  |tc  nun 
aber  alle  brei  übereinftimmenb  einige  wenige  nicl)t  bringen,  fo  ift 
bao  bod)  ein  fieberet-  üBeroeii  bafür,  bafj  biefe  roentgen  in  bet 
Vorlage,  bte  äffe  bvei  benulUen,  nidit  mefjr  norrjanben  waren;  ge= 
rabe  bajj  iljre  ftafyl  fo  aufjerorbentlidj  Hein  ift,  mad)t  biefen  5Beroei§s 
grunb  befonbero  fcäftig.  hinten  allen  lag  offenbar  eine  Um= 
arbeitung  beo  SBalbemarfdjen  Spielei  vor;  unb  biefe  Umarbeitung 
mufj  .^entlieh  beträd)tlid)e  älbroeidfmngen  von  bem  alten  (Spiele 
aufgeroiefen  baben,  befonbero  ottfäne.  2)enn  in  mehreren  fällen 
ftinunen  alle  brei  aud)  nod)  an  Stellen  überein,  bte  fterjer  nid)t 
in  beut  llrbrama  ftanben,  häufiger  gtvet;  unb  bafj  im  legten  J-alle 
nid)t  etiua  bie  Übereinftimmung  oon  abgefonberter  93enu|ung  ber= 
felben  Duelle  Ijerrübrt,  betvetft  ba§  SSorfontmen  von  gemeinfamen 
Stellen,  bie  an  gleidiem  Ort  ben  SBerSanfängen  beo  alten  ©mele§ 
uorgeient  jinb. 

Solitc  nid)t  etioa  erft  bo§  ^ranffurter  Spiel  von  1493 
bireft  ben  beiben  anbern  Sßafftönen  alo  ©tunbtage  gebient  Ijaben? 
Xao  ift  unbebingt  gu  Dementen.  Tafür  rjat  e§  viel  $u  viel, 
tvao  fid)  in  feinem  bet  beiben  anbern  finbet.  G'o  jeigt  bieo 
febon  Die  oberflädUicbfte  ^ergleidjitng,  namentlich  in  ber  Raffung 
ber  eigentlidjen  Seiben§gefd)idjte.  2Bann  aber  nun  ift  biefe  llber= 
arbeitung  entftanben,  bie  allen  breien  alo  ©runblage  biente? 
v,cb  toage  barüber  folgenbe,  nue  id)  benfe,  nidjt  ungegrünbete 
Vermutung  oor zubringen. 

Ter  Aranl'furter  (5l)ronift  3>or)annes  ßatontuüS,  langjähriger 
SDefan  beo  ^artbolotnäuoftifteo,  gie&t  in  äfofjjeidjnungen,  bie  er 
1583  über  bie  Vergangenheit  feiner  Sßaterftabt  nieberfdjrieB,  blofj 
für  bie  Sluffü^rungen  oon  L467  unb  68  bie  oabl  ber  Spieler 
an  unb  jugletdEj  bie  Tanten  ber  Sieftoren,  für  baö  erftere  aud) 
ben  beo  Tarftellero  (ibrifti,  mit  beut  3ufat5e,  bafj  biefe  3Känner 
feinem  Stifte  angebört.  SBie  fontmt  er  gerabe  barauf,  nur  über 
biefe  Spiele  berartig  genaue  eingaben  ju  utadien,  too  fid)  bod) 
in  ben  Elften  ieineo  Stifteo,  bie  er  fleifüg  benutue,  {einerlei  2tuf= 
geidfjnungen  barüber  finben,  unb  and)  fonft  niemanb  von  trüberen 
Unit  befannten  (5$efdjtd>t§fd)teibern  ihrer  (i'rtvähnung  tljut?  Offenbar 
moI)l  beobalb,  toeil  biefe  HJlännet  im  ©ebädjtniffe  ber  SDiitgüebet 
be§  33attl)oIotnäusfrifte§  fortlebten,  unb  bao  ivoljl  bod)  nur  megen 
ihrer  Serbienfte  um  bie  getftltdieu  Spiele.  lio  iit  baber  eine 
genrifj  nidit  affju  fülme  33er)auptung,  tvenn  id)  beut  EReftor  beo 
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Spieles  Dan  1467,  Gnolpljus,  unb  mit  ilnn  bem  Sterftefter  Sefu, 
(i'iualbus  ©ottenfelb,  bie  Sfteformierung  bes  ^yranffurter  ^Safftonl* 
fpieteS  gufdjreibe,  bie  fid)  in  einer  ausgiebigen  Umarbeitung  be§ 
alten  33albemarfd)en  Spielet  äußerte.  Unb  bxefe  Umarbeitung 
roirb  bann  wieber  jenen  brei  engoerbuubenen  Spielen,  bem  jüngeren 
^frankfurter  be3  ^soljann  ^olmeffer,  bem  2UsfeIber  unb  bem 
Öeibetberger  gu  ©runbe  gelegen  Ijaben. 

^ebenfalls  ift  bas  ^ranffurter  Spiel  r>on  1493  gum  minbeften 
eine  gröeite  umfangreichere  Überarbeitung  bes  alten  ber  £irtgier= 
rolle.  SSenn  e§  biefeö  aud)  größtenteils  in  fid)  aufgenommen  l)at, 
fo  geigt  e§  bod)  ^ine  gang  anbere  ^J[)i)ftognomie.  äßas>  in  jenem 
in  groei  £agen  aufgeführt  würbe,  crfdjeint  in  biefein  auf  brei 
»erteilt ,  unb  gewiß  [agt  man  efjer  gu  wenig  al§>  gu  üiel,  wenn 
man  behauptet,  baß  fid)  bie  $al)i  ber  "Bcrfe  mel)r  als  oerboppelt 
Ijat,  obgleid)  bie  ©efdjidjte  beö  ^oljanneS  gang  fortgefallen  ift. 
2Ba§  aus  vielen  alten  ©cenen  werben  fonnte,  mögen  folgenbe 
SSemerfungen  uor  Jlugen  führen. 

2>a§  alte  (Spiel  läßt  üülaria  9Jlagbalena  iljr  milbes  SBefen 
—  Ijier  nod)  feufcr)er  als  bas  efjrwürbige  Senebiftbeurer  —  orme 
irgenb  roeldje  3Borte,  bloß  burd)  it)r  auftreten  anzeigen;  auf  ein 
furges  ©efprädj  mit  "Diartfja  folgt  bann  gleid)  bie  Söefeljrung  burd) 
bie  ^rebigt  bes"  -öeilanbeö.  ®an%  anbers  im  jüngeren  Spiele. 
->iid)t  meniger  aU  breimal  tritt  bie  Sünberin  auf  unb  giebt  if)r 
nerwerflidies  treiben  nid)t  bloß  burd)  UJiienen  unb  Bewegungen, 
fonbern  aud)  burd)  Sßorte  funb,  el)e  fie  geseilt  wirb.  GSbenfo 
mad)t  fid)  $ubao  breimal  mit  ben  ^uben  gu  tfjun,  beoor  er  fie 
gur  (Gefangennahme  fü()rt.  ©ar  gewaltig  fcrjeint  bann  bie  2>ar= 
ftellung  oon  ber  Gefangennähme  an  in  bie  Sänge  gegogen.  £ier 
gebt  ber  rote  $aben  bes  alten  Spieles  unter  ber  Mannigfaltigkeit 
ber  2Bßrte  unb  ASanblungen  öfter  gang  verloren.  Tenn  biefe§ 
Spiel" beljanbelt  bas  alleö  red)t  f'urg:  wenn  ilnn  aud)  bie  rül)renbe 
BegrüjjungSfcene  gtmfdjen  Pilatus  unb  .^erobeö  eigen  ift,  fo  fehlen 
iljin  bod)  bie  grimmigen  ©eitler  mit  ifjren  barbarifdjen  -lieben, 
eö  fehlen  i()m  aud)  bie  betaillierten  Hreu^igungslianolungen  unb 
bie  unflätigen  Üi>orte  bagu;  e§  fehlen  il)m  fdjließlid)  bie  oft  bod) 
etwas  langioeiligen  moralifdjen  Betrachtungen  bes  "Jfuguftinus, 
bie  ber  fpätere  mit  anberen  aus  ber  Überarbeitung  bes  St.  ©aller 
Spieles  binübergenommen,  erweitert  unb  vervielfältigt  l)at.  ©§ 
Ijält   auch   9Kajj   in    ber   Mlage  ber   (Gottesmutter,    in   benen   ber 
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junge    gleid^rote    ber    IHlofelber    ©ramatifer    fdjier    fein    Gnbe 
finben  tann. 

dagegen  mujj  man  unbebingt  anerfennen,  bafj  ba§  neue 
Traum  ba@  alte  an  bramattfdjer  Sebenbigfeit  bebeutenb  überragt. 
Ter  ©egenfa^  jtoifdjen  bem  $eilanb  unb  ben  leiben  ift  bei  jeber 
Gelegenheit  gehörig  (jeroorgeljoben:  niriit  roeniger  alo  breimal  geljt 
^efus  ben  g-etnben  in  ber  ©nnagoge  mit  feinen  gewaltigen 
ÜBorten  jjti  ßeibe,  unb  mehrere  nidjt  ungefdEpcfte,  bramatifdfje  ©riffe 
[teilen  bie  2tbfcf)eiiltcl)feit  ber  ■l*>anbluna.en  feiner  28iberfad)er  in 
ba§  fd)ärfftc  Sid^t.  "AKandie  Figuren  finb  bagu  herausgearbeitet: 
fo  ber  2imaaoauo  unb  "llialdmo  alo  Vertreter  ber  l^efu  feindlichen, 
ber  Säufer  be§  Pilatus  unb  Üiifobemuo  alo  ber  it)m  freunblidieu 
Partei.  

2)ie  ©irigierrotte  ift  tum  £5.  (5.  oon  /Hdiarb  in  feinem  J-ranf= 
furtifd)en  2lrcfjtü  iib  III,  131  — 158  im  O^hre  1815  berauoa.ea.eben 
roorben.  ©ine  fritifdie  2lu§gabe  fann  man  oon  biedern,  fonft  für 
bie  g-ranffurter  0efd)id)te  fjbcbft  oerbtenten  üDlanne  in  jener  3?it 
nid)t  verlangen.  Sie  läfjt  oieleS  gu  raünfdjen  übria,,  nicr)t  Mof; 
in  SSejug  auf  bie  Sefung:  bie  mblreidien  Sftafuren  unb  bie  iRanb= 
bemerfunaen,  beren  Sebeutung  für  bie  ^orfd^ung  oben  bargetf)an 
uuirbe,  finb  unberüdfkbtiiit  geblieben. 

Sie  Kollation  oon  griebridjj  5ßfaff  in  ©ermania  25,  417  ff. 
oerbeffert  nur  einen  {[einen  SCeil  ber  ^-tdjarbfdjen  Irrtümer  unb 
giebt  über  bie  A>anbfd)rift  nidito  oon  2Bert.  -Dian  merft,  i^faff 
fjat  nur  oom  2tanbpunfte  beo  Singuiften  auo  bie  SBergleidmng 
oorgenommen,  beim  feine  meiften  33erid§tigungen  begießen  f x ct>  auf 
bao  übergetriebene  o  in  ben  beutfdien  Werfen,  mabrenb  er  bem 
lateinifdien  ijejte  nur  geringe  2lufmerffamteit  gefdjjenft  (jat. 

$n  ber  folgenben  Ausgabe  finbet  fidi  ber  in  ber  EÄoHe  un= 
unterbrochen  f ortlauf enbe  iTevt  auseinanber  gebogen,  ber  Über: 
fidjtliditeit  halber,  um  eine  oäbluna,  ber  Sßerfe  ju  ermöglichen. 
£)ie  gäljlungen  oon  SÖSirtl)  unb  AKildiiact'  mürben  beibe  gegeben, 
cvftcrc  linfs,  letztere  redito  am  3vanbe.')  Gin  SBergeidfjniS  ber 
Ülbnieidnunien   Aicbarbo  finbet  fid)  am   2d)luffe. 

l)  Tic  von  3Ril$fad  ift  bie  bei  weitem  forte  riefte  unö  sie  einzig  fadigemäüe:  T&ixti) 
läfjt  bei  ieinev  3&$(ung  uiebt  bloß  Jlumtnern  au*,  [onbem  fühlt  fogar  eine  -yielanroeijung 
mit  aB  äSerSanfang.  ßeiber  baix-  i*  bei  Anfertigung  meinet  Säbelte  bie  S-irtii''cbe 
3<ifyliing  511  ßmnbe  gelegt  unb  tonnte  baS  audi  nicht  mein-  ünöern. 
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3)o§  Spiel  öou  1493  ift  biolier  nodj  nid)t  publiziert  @§  mürbe 
buret)  §.  ©rotefenb,  früheren  Aranf furter  Stabtardjioar,  je^tgen 
2lrd)iübireftor  in  Schwerin,  anö  2id)t  gejogen  unb  mir  für  bic  §er= 
ausgäbe  in  liebensunirbigftcr  2Beife  refertüert.  SBciin  2lbbrucfe  nuirbe 
uacb  benleiben  ©runbfä^en  verfahren  roie  bei  ben  übrigen  Dramen: 
Tic  in  ben  Tirigierbemerfungen  enthaltenen  lateinifcb,en  ©efäije 
nuirben  il)rer  faftticl;cn  SBebeutung  entfpredjenb  ebenl'o  l)eruor= 
gehoben  rote  bie  beutfdjen  2>erfe.  SDaö  äßergeidmiS  ber  Sefefeljler 
bei  2lbfdjreiber§  ift  rjinten  angehängt.1) 

Ten  J-rant'furter  Trauten  rourbe  ein  grup»en=  unb  figuren* 
reidieo  93ilb  aus  bem  granffurier  fiäbtifdjen  9Jtufeum  im  ätbbrucfe 
beigegeben.  (i*Q  ift  befonberl  baburdj  merfroürbig,  bafj  c§  bie 
,\Ueu,}igung  Glnüfti  in  brei  Siabien  auf  berufenen  £intergrunbe 
in  anwerft  d^arafteriftifdjer  SBeife  barfteßt.  2Bir  tonnen  an  ib,m 
eine  lebenbige  SSorftettung  oon  bem  eigentüm(id)en  treiben  auf 
ber  ißaffton&Süime  geroinnen;  benn  ber  DJcaler  b,at  ftdt)  offenbar 
auf  ba§  engfte  an  bns  3)rama  angefdjloffen. 

3Kan  fteljt  redjtö  Gljriftuo  auf  bem  >\reuje  in  finnenber 
Stellung;  es  [djeint,  als  ob  er  gerabe  bie  in  ben  SJkffionen 
üblidje  ^Betrachtung  über  bao  SBolf  Israel  aufteilt  (o  volck,  min 
zarte  diet  etc.),  roäbrenb  brei  ^erfonen  eben  kodier  in  ba§ 
$reuz  bohren,  hinter  ibm  fil5t  rittlings  ©iner  auf  Dem  £otje, 
ber  ben  £>eilanb  anfaßt,  i()n  augenfdjeinüdj  nieberjie^en  null 
unb  mol)l  bie  SBorte  baju  fprid)t: 

Jesus,  laß  diu   singen: 

es  get  jetzt  an  ein  ander  klingen. 

Sinfö  fef)en  mir  bann  bie  ßreugigung  felbft  im  Wange,  omei 
•äJlenfdjen  hieben  mit  aller  föraft  ben  einen  vJlrm  bes  .öeilanbeö 
mit  einem  Seile  jü  bem  für  ben  9tagel  gebohrten  ßodje,  ein 
anberef  binbet  foeben  bie  %ü\\c  feft,  mabrenb  jjroei  mit  ()od)= 
gefdnmmgenen  Lämmern  bie  üftägel  einidilagen 

Jn  ber  SDtttte  finben  fidi  adit  Sßerfonen  unter  2tnftrengung 
aller  .Gräfte  mit  ber  9(ufrid)tung  bes  Mremeo  beütiaftigt;  ein 
Rriegslnedtjt  bat,  um  bie  2dimcrzen  beo  ©efreujigten  zu  erböben, 
leine  Stange  bem  §eilanbe  unter  bie  2ld)fel  geftemmt. 

i)  Bei  ber  ©uperreräfion  ber  BerSjäblung  im  SDlanuftripte  jeigten  fi*  ein  paar  ,\vr= 
tttmer;    ba  |c$on  bic  SabeOe  fertig  n>av,  hätte  eine  Umänberung  grojje  SDlü$e  gemalt: 
ibe  bab>t  au  ben  betreffenben  Stellen  bie  Berfe  boppelt  gejault,  fie  aber  burdi  'üufy 
ftaben  unterschieben. 


Jtocfc&übung  einer  Äreujigungäbarftellung  (XV.  3a^u 


)  Uli  beut  ftöbttfctjen  äflufeum  ju  ^rantfurt  am  SDJain. 
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SDagu  bann  bie  öerfdjiebenen  -Jle&engruppen  Sinto  (jält  ber 
ßenturio  ju  Sßferbe  mit  feinem  knappen,  ©er  l'iann  neben 
biefem  m  bäuerifd)er  itradjt  ifi  offenbar  ber  gebuer  Simon,  ber 
baö  Kreug  bat  tragen  belfen.  daneben  ift  einer  beidjaftigt  mit 
ber  ^nfdjrift  für  ba§  ßreuj;  ein  anbrer  bält  ibm  ba§  5£xntenfafj 
3Cuf  ber  redeten  bann  bie  Wruppe  ber  fpottenben  gilben.  35er 
lUann  mit  bem  matfenben  Skrte,  bem  '"Kidjterftabe  unb  ber  ae 
frönten  .Svopfbebetfuna,  jnrifdjen  bem  redeten  unb  bem  mittleren 
Äreuge  ift  offenbar  SßilatuS,  bie  beiben  ^uben  linfS  von  bem 
mittleren  Kreuze  roerben  3tnna§  unb  $aipr)a§  fein.  §8efonber§ 
diaratteriftifd)  ift  im  üBorbergrunbe  bie  Wruppe  ber  um  ba§  Kleib 
I5brifti  raufenben  unb  roürfelnben  ßriegiofnedjte,  von  benen  einer 
an  ber  SBabe  eine  äBunbe  bat,  an  ber  eine  fliege  ihr  2öefen 
treibt.  vx\m  §intergrunbe  linf§  oben  fiebt  man  bie  Büdner  von 
x"\erufa(em,  unb  über  5ßüatü§  bie  ©nippe  ber  trauernben  Solarien. 


3k  'frankfurter  IHriatrrrttllr* 

(2lu3  ber  fjranffurter  ©iabtßi&ftotljef.) 

Incipit  ordo  sive  registrurn  de  passioue  doniiui. 
la  Prinio  igitur  persone  ad  loca  sua  euni  instruinentis  musicalibus  et 
clangore   tubarum  sollempniter  deducautur.     Quo  peracto  surgant 
pueri  claniantes: 

Silete,  silete! 
i  Hoc  clamore  iinito  Augustinus  proponat   sermonem  qui   sequitur: 
Ir  hershaf,  stillit  uwern  shal! 

2  David  rex  respondeat: 

Percussus  sum. 

Ich  heizin  David  godis  kneht. 

3  Isac  Judeus  respondeat  ei: 

Swig  a  David.  5 

4  Augustinus  ad  Salomoneni. 

5  Salomon  dicat. 

6  Bandir  Iudeus  respondeat. 

7  Item  Augustinus  ad  Danielem: 

Diz  boret  alle  godis  kint! 

8  Daniel  surgat  et  dicat: 

Post  septuaginta  ebdomata   —  10 

et  dicat: 

Nu  hört,  waz  ich  uch  sagen  sol. 

9 Ioseph  Iudeus  respondeat: 

Swig  a  dor!  waz  claffis  du? 

1.  S3or  proponat  Dlafur.    33on  Ir  hershaf  biä  T  Item  Augustinus  auf  3infur 
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10  Item  Augustinus  ad  Zachariam  prophetam: 

Stet  uf,  her  Zacharias! 

11  Zacharias  propheta  respondeat: 

Exulta  satis  ii[liaj  — 
Et  dicat: 

Mit  gantzim  flize  t'rouwe  dich  —  15 

11  Iacob  Iudeus  respondeat: 

Waz  seis  du,  dummer  odil  crage? 
13  Item  Augustinus: 

Ir  luden,  waz  daug  uwer  strit? 
1 1  i  »see  propheta  dicat: 

Post  duos  dies  dominus  — 

Ich  künde  uch  allin  sunder  spot  — 

US  Abraham  Iudeus  respondeat: 

Swig,  unseleclichiz  barn!  ao 

16  Item  Augustinus  ad  Ieremiam  prophetam  dicat: 

Her  Ieremias,  gudir  man  — 

17  Ieremias  propheta  dicat: 

Diz  wort  künde  ich  uch  schone  — 

18  Lieberman  Iudeus  respondeat  .• 

Swig  a,   dumeclicher  man! 
!;•  Item  Augustinus   dicat: 

Ir  luden,   ir   hat  spehen   mut! 
ao  Ysaias  propheta  dicat: 

Domine,   quis  credidit  —  -•'• 

Et  dicat: 

Wer  geloubit  uns,  herre,  nu  zu  haut   — 

21  Moshe  Iudeus  respondeat: 

War  zu  ist  diese  rede  gut? 
'-'-'  Augustinus  concludat,  ludeis  dicens: 

Ir  luden,  ir  hat  wol  gehört.  — 

13.   odil  crage:   odil  =  E)eff.  adel,   ^aiulic;    crage,  ^ol3,   (lifo  roofol   fooiel 
rote  Srecftjalä.  —  15.  barn,  flinb. 

S>aä  Svama  be-3  SRittelalterS.   2.  2 
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22a  Hac  conclusione  facta  persone  universaliter  cantabunt  antiphonam : 
Puer  Ihesus  proficiebat  — 

23  Ihesus  autem  surgat  a  loco  suo  et  vadat  ad  Johannern  baptistam. 

Qui  aspiciens  eum  clamet: 

Ecce  agnus  dei  etc.  ao 

Seht,  der  herre  lobesam  — 

24  Hoc  rignio  conpleto  dicat  Ihesus  Johanni: 

Johannes,  liebe  neve  min  — 

25  Iohannes  respondeat: 

Ey  meister  lrer,   [waz  gerest  du?] 

26  Ihesus  respondeat: 

Neyn,  Johannes,  lieber  mag  — 

26a  Persone  cantabunt: 

Babtista  contremuit  —  35 

27  Iohannes   aspergat   aquam  super  personam  Ihesu.     Maies-tas  quo- 

que  cantet: 

Hie  est  rilius  meus  di[lectus]! 
Et  dicat: 

Seht,  diz  ist  min  zarter  sun! 

27a  Hoc  rigmo  finito  persone  cantabunt: 

Anno  hominis  usque  Te,  mi  tili. 

28  Interim  Iohannes  baptista  veniat  ad  Herodem  et  dicat  ei: 

Herodes  künig  riche  — 

30  Herodes  furioso  animo  dient: 

Wa  sit  ir,  knehte   und   mine   man?  -io 

31  Unus  servorurn  respondeat: 

Herre,  des  enlan  wir  niet! 

sia  Hoc  dicto  servi  ducant  Johannem    in  carcerem  statimque  persone 
cantabunt  antiphonam : 

Arguebal    Herodem   Iohannes  — 

82    [am,  itaque  angelus  ducat  Ihesum  in  desertum,  et  Sathanas  assit. 
Ostensis  lapidibus  dicat: 

Du  hast  gevastit  — 

26.  Von  Ihesus  rosp.  bis  27  ]>orsonam  Ihesu  w.\  Sfnfur.  —  20a.  Babtista  mit 
brei  Übergetriebenen  l'iufifnoten.  —  3ia.  Iohannes  auf  Slafur.  —  32.  35on  dicat  bi4 
S2a  Ductus  est  Jliesus  auf  Stafur. 
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32a  Hic  persona  eantabunt : 

Ductus  est  Jhesus  — 

33  lhesus  respondeat  Sathane: 

Swig,   Sathan,  ungetrmver  wiht!  45 

34  Deinde  Sathanas   ducat  Jhesum   super  dolium,   quod  positum   Bit 

in  medio  ludi  representans  pinnaeulum  templi,  et  dicat: 

Bist  du  im  godis  sun,  so  val  — 

35  Item  Jhesus  respondeat  Sathane: 

Unnuzze  ist  dirre  böse  list! 

36  Item  Sathanas  ducal  Ehesum   ad  alium  locum  ludi   super  dolium 

representans  montem  excelsum,  abi  ostendai  ei  thesaurum  et 

omnia  regna  mundi  dicens: 

Sich  diesen  schätz  und  diesen  hört! 
87    lhesus  respondeat   Sathane: 

Laz,   Sathanas,  die  rede  lin! 

37b  Hoc  dicto  Sathanas  confusus  recedat,  et  angeli  accedentes  ad  Jhesum 
ministrent  ei  statimque  persone  eantabunt  universaliter: 

Relinquit  eurn  teuqitator  —  so 

3S    Intex-ea  Salvator  videns  Petrum  et  Andream  vocabit  eos  ad  aposto- 
latum  dicens : 

Venite  post  me,  fa[ciam  vos  piscatores  hominum]! 
Ir  herrin,  kumit,  folgit  mir! 

39  Andreas  respondeat  Salvatori: 

Wir  folgen,  hevre,  gerne  dir! 
Hoc  dicto  persone  universaliter  eantabunt  versiculum  hunc: 

Ad  unius  visionis  vocem  — 
vel  hanc  antniphonam: 

Ambulans  Jhesus  iuxta  —  öö 

40  Salvator  cum  hijs  duobus  precedat  et  videns  Bartholomeum,  Mat- 

theum,  Thomam  et  Judam  dicat: 

Qui   sequitur  me  — 

Ir  herrin,   wer  mir   volget   nach   — 

32a.  Ductus  est  Jhesus  mit  übergetriebenen  ÜRuftfnoten.  —  33.  Swig  Sathan 
vui  auj  :Hafur.  —  36.  un  diesen  hört  auf  fRafur.  —  37.  lin.  liegen,  rufyen.  — 
39.  Andreas  auf  Dlaiur.  —  H>.  SSon  bua  in  duobus  bis  42  Ir  mage.  ir  liebin 
auf  Dtafur. 

2* 
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4i  Deinde  respondeat  Bartholomeus: 

Das  dun  wir,  herre,  sunder  wan! 

42  Item  videns  filios  Alphei  et  Zebedei  dicat: 

Vos  amici  etc. 

Ir  mage,  ir  liebin   [frunt  mynj   —  t>o 

43  Synion  respondeat: 

Waz  du  gebüdis,  daz  dun  wir! 

44  Collectis  itaque  omnibus  apostolis  dicat  eis  Ibesus: 

Amen  dico  vobis  etc. 

Ir  frunde,  boret,   waz  ich  uch  sagen! 

45  Hoc   dicto   Jbesus    dirigat    viam  suam  ad  Iudeos.    In   media  via 

autem  sedens  cecus  clamabit  ad  Ibesum  dicens: 

Ibesu  fili  etc. 

Ibesu  Crist,  Davidis  sün  —  65 

4ü  Ibesus  dicat  ceco: 

Frunt,   wes  muotes  du  mir  zu? 
47  Cecus  respondeat: 

Herre  Crist,  mag  iz   gesheben  — 
4S  Ibesus  tangat  oculös  ceci,  qui  videns  agat  deo  grates: 

Ibesu  Crist,  icb  dankin  dir! 

49  Ibesus  procedat  ulterius,  ubi  sedeat  claudus,  qui  dicat: 

Eya  herre  Jhesu  Crist  — 

50  Ihesus  tangat  claudum  et  dicat: 

Nu  stant  uf,  lieber,  unde  gang!  70 

51  Claudus  surgat  et  dicat: 

Gebenediet  si  der  got  — 

52  Item  Ibesus  ulterius  procedat,  ubi  leprosus  sedeat,  qui  dicet: 

Ibesu,   rehter  heilant   — 

58  Ihesus  tangat  leprosum.  Leprosus  autem  videns  se  mundatum  dical  : 

Gelobet  sis  du,  heylant  — 

54  Item  Ihesus  ulterius  procedat  et  inveniat  mutuni  sedentem  in  via, 
cuius  auribus  digitos  imponat,  et  mutus  statim  surgat  dicens : 

Gelobet  si  die  höh  gewalt  — 
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55  Hie  Johannes  mittat  ad  Jhesum  clicens: 

Ir  seligen  frunde,   [gehit  hin]  —  75 

56  Discipulus  respondeat: 

Daz  dun  wir  [gern,  wj'ß  got]! 

57  Discipuli  ad  Jhesum: 

Herre,  wir  sin  [her  gesant]  — 

58  Ihesus  respondeat: 

Da  sullit  ir  — 

59  Discipulus  Johanni  renunciet: 

Der  herre  Jhesus  hiez  dir  sagen  — 

60  Item    Jhesus    appropinquans    loco    Iudeorum    inveniat    iufirmum 

iacentem  in  lecto,  cui  dicat: 

Siecher  man,  du  sage  mir  — 
6i  Respoudeat  infirmus: 

Eya  herre,  mohte  iz  wesin  — 
62  Dicat  ei  Jhesus: 

Frunt,   im  staut   uf  unde   gang!  so 

•>3  Infirmus    tollat   lectum.      Quod   videntes    Iudei   veniant    ad    eum 
dicentes,  Syzek\  at: 

Sage  an,  sage  an,  du  dummer  man  — 
6i  Respondeat,  qui  sanus  factus  est: 

Ich  enweiz  nit  rehte,  wer  er  was! 

Iudei  revertantur  ad  locum    suum.    Ihesus   quoque  reeipiat  se  in 
loco,  donec  ordo  eum  iterum  tangat. 

65  Hie  convivittm  Herodia  ineipiat,  et  filiacoram  discumbentibus  saltet 

et  ludat  curizando;  et  cum  satis  fuerit,  Herodes  dicat  puelle.- 

Dohter,  liebe  dohter  min  — 

66  Puella  dicat  Herodi: 

Des  danke  ich,  richer  kunig,  dir! 

67  Hoc    dicto    puella    vadat    ad    matrem   eius,    que  specialiter  cum 

dominabus  sedeat,  et  dicat  ei: 

Frauwe  muter,  gip  mir  rat  — 

55.  i'on  Ir  seligen  bis  59  hiez  dir  sagen  auf  SRafur.  —  groiitnen  50  unb  60  turd) 
bie  Statur  eine  Surfe  entftanben.  —  63.  Syzekynt  am  Stanbe  mit  5?erroeiiungsjeitf>en. 
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68  Regina  respondeat  puelle: 

Dohter,  her  da  folge  mir  — 

69  Puella  revertatur  ad  Herodern  et  dicat  ei: 

Herodes  kunig  riche  — 

70  Herodes  respoudeat: 

Sa  groz  enkan  iz  niht  gesin   — 

71  Puella  dicat: 

Sa  ist  min  wunhs  irloubit  — 

72  Herodes  hac  peticioue  audifa  tristis  respondeat: 

Ey  dohter,  wes  has  du  begert!  so 

73  Iteui  Herodes  dicat  servis: 

Wa  sit  ir,  knehte  und   mine  man? 

74  Servus  respoudeat: 

Daz  sal.  weiz  god,  herre,  sin! 

75  Iam  servus  allato  capite  Johannis  dicat  puelle: 

Jungfrauwe,  nemet  [disen  fisch]! 

76  Puella  gavisa  dicat  bis  vel  ter: 

Wol  mich,  wol  — 

76a  Mortuo   itaque  Johanne  discipuli  sui  porteut  eum  in  pheretro  ad 
sepulchrum  cantantes : 

Ecce   quomodo  moritur  iustus!  95 

76b  Iudei  cantabunt  ebreice. 

77  Hoc  peracto  surget  iterum  Jhesus  et  veniens  ad  Judeos  cantabit: 

Qui  manducat  carnem  meam  — 
x  Ir  luden,  stillet  uwern  shal! 

78  Kaiman  Iudeus  respondeat: 

Swig,  du  bist  ein  dummer  man! 
7!»    Ihesus  dicat: 

Ia  bort,  waz  ich  uch  sagen  sol! 

80    Item  Kaiman  Eudeus  respondeat: 

Nu  sage  mir,  du  dummer   man  — 


100 


71.  Sßon  Puella  bis  7(3  Wol  mich,  wol  auf  9tafur.  —  74.  Jim  Sftanbe  Servi  Herodis. 
—  76b.  Iudei  c.  ebreic  am  3!anbe  mit  SBenoeifungSjetdjen. 
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8ib  Ihesus  dicat: 

Seht,  der  heylige  Abraham  — 

82  Item  Mannes  Judeus  respondeat: 

Wie  ist  die  rede  so  gestalt! 

83  Item  Jhesus: 

Ja,  ich  sage  uch  [vor  war]  — 

84  Item  Mannes: 

Warzo  ist  dise  [rede  gut]'? 

85  Hie  Iudei  querant  lapides  quasi  Ihesum  velint  lapidare,   et  dicat 

Ihesus : 

Gute  werg  han  ich  getan  —  100 

»ob  Hoc    dicto    recedat  Jhesus    a    ludeis   et  reeipiat  se   in  loco,    ubi 
moram  faciet. 

86  Hic  Maria  Magdalena  habitu  superbo  arroganter  incedat,  et  dicat 

ei  Martha: 

Maria,  liebe  swester  min  — 

87  Maria  respondeat: 

Swig  du,  liebe  swester! 

XN    Hoc  dicto  Ihesus  veniat  predicando  sie: 

Ir  seligen  lute,  ir  godis  kint  — 

89  Hoc  finito  Ihesus  ulterius  procedat,  ubi  iteruni  predicabit  sie: 

Seling  sint  die  armen  — 

90  Hoc  sermone  conpleto   ancilla  Marthe  nomiue  Narcilla   surget  et 

clamet  sie :  Antiphonam : 

Beatus  venter,  qui  te  port[avit]!  110 

Gebenediet  ist  der  lib  — 

9i    Kespondeat  Jhesus: 

Ia,  daz  has  du  rehte  ir  gebin! 

9ia  Hoc  dicto  persone  cantabunt: 

Mirabantur  — 
92    Statimque  Maria  Magdalena  dicat  Marthe: 

Suster  Martha,  lose   mir! 

S3.  Jhesus  bi€  84  dise  auf  Siafur. 


3-48  III-  die  fla("rio»srpttlt. 

93  Martha  respondeat: 

Unser  herre  Jhesus  Crist.   —  115 

9i  Hoc  rigmo  finito  veniat  regulus  ad  Jhesum  dicens: 

Jhesu,  heileclicher  Crist  — 

95  Respondeat  ei  Jhesus : 

Des  geloubin  wolt  ir  niht  veriehin  — 

96  Dicat  regulus: 

Ey  herre,  baldo  kütn  hinabe! 

97  Item  Jhesus  respondeat: 

Nu  gang  heym!  ich   sagen   dir  — 

98  Regulus  agat  deo  grates : 

Gebenediet  si  der  got  —  120 

99  Hoc   dicto   regulus   ad  propria  revertatur,   et  servi  in  media  via 

occurrant  ei  dicentes: 

Wir  dun  dir,  kunig  herre,  künt  — 

Hoc  dicto  regulus  deponat  pallium  suum  et  det  servis. 

100  Hie  Lazarus   egrotans   appareat    et    mittatur  nuncius   ad  Jhesum 

qui  dicat: 

Jhesus  herre  [du  vil  guder]  — 

101  Respondeat  Jhesus: 

Die  suehede  nit  [entziehet  sich]  — 

102  Hie  Lazarus  sepeliatur  et  Iudei  assint,  qui  cum  Martha  revertantur 

Lazaro  sepulto.     Statimque  Ihesus  cantabit  antiphonam: 
Lazarus   amicus  noster  dormit  etc. 

Et  dicat: 

Unsir  frunt,   her  Lazarus  —  120 

LOS  Kespondeat  Jacobus  maior  apostolus: 

Slefet  er,  so  weiz  ich  wol, 
daz  er  gar  [balde  genesen  sol]! 

104  Statimque  dicat  Tatheus: 

Sa  gen  wir  vroliche  dar! 

93.  Onset  auf  9iafur.  —  95.  £en  (Stauben  bavait  wollt  ilir  nidit  befennen.  — 
101.  Respondeat  Jhesus  bii>  102  sepulto  auf  SHafur.  —  £ic  ilvanft>eit  läuft  md)t  auf 
bert  Job  Ijinauö.  —  103.  daz  er  gar  halb  auSrabiert. 
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105  Hoc  dicto  Jhesus  dirigat  viam  Buam  versus  Martham,  que  videns 
dominum  occurrat  ei  dieens: 

Herre,  ich  clage  dir  unser  not! 

ic6  Dicat  ei  Jhesus: 

Ich  sage   dir,   Martha,   sundir  wan  —  130 

107  Respondeat  Martha: 

Herre  min,  daz  weiz  ich  wol  — 

108  Dicat  Jhesus: 

Ich  bin  daz   [ewigliche  leben]! 
io;t  Martha  respondeat: 

Ia  ich,  herre,  sicherlich! 
no  Hoc  dicto  Martha  currat  pro  sorore  dieens : 

Kum  her,  swester,  endelich! 
in  Maria  hoc  audito  velociter  currat  ad  Jhesum  dieens  ei: 

Sis  willeküme,  herre  min!  185 

112  Dicat  Jhesus  : 

Nu   wol   dan,   gen   wir  hin! 
na  Respondeat  Martha: 

Ey,  waz  wilt  du,  herre,  dar? 
iu  Dicat  ei  Jhesus: 

Doch   laz  uns  sehen  sine  graft! 

Uft  Hoc  dicto  eant  pariter  ad  sepulchrum  Lazari,  et  Jhesus  lacrimabitttr 
coram  Judeis.     Salman  Iudeus  dicat: 

Nu  seht,  wie  lieb  er  in  hat! 
116  Item  dicat  Jhesus: 

Diesen  steyn  den  rucket  abe!  uo 

in  Deposito  itaque  lapide  clamabit  Jhesus: 

Lazare,  veni  fo[ras]! 

Frünt  Lazare,  du  kum  herfur! 

ns  Lazarus    consequenter    erigat    se    prodiens    de   sepulero   et  grates 
agens  deo  dicat: 

Geben ediet  si  der  got  — 

10S.  Dicat  .  . .  daz  am  DJanbe  mit  8ennetfimgäjeic$eti.  —  115.  Salman  auf  flaiur; 
bort  ftanb  troljl  unus,  benn  es  folgt  Iudeoium. 
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Hiis  dictis  Lazarus  induatur  vestibus,  et  cum  eo  eant  ad  domum 
Marthe    Ihesus    et    diseipuli    eius.      Iudei    quoque,    qui    ibi 
fueraut,  ad  loca  sua  revertantur. 
ii9    Statimque  unive.rsi  Judei   concilium   colligant   adversus   Jhesum, 
et  dicat  unus  scilicet  Sandir: 

Ir  herren,  findet  eynen  rat  — 

120  Kayphas  pontifex  dicat: 

Des  boret,  waz  icb  ueb  sagin  sol!  ns 

121  Item  Kyrsan  Judeus  dicat: 

Hort  aueb,  ,ir  herrin,  minen  rat! 

122  Item  Lau  wendin  Iudeus  respondeat: 

Sebt,  daz  ist  gar  eyn  nuze  rat! 
122a  Hic  persone  cantabunt: 

Collegerunt  [pontifices]  ■ — 
12:3    Hoc  conpleto  statim  Jhesus  dicat  diseipulis  suis: 

leb  sage   ueb  allen  söndir  bar  — 
121    Dicat  ei  Jacob us  minor: 

Waz  wilt  du,  lieber  herre,  dar?  iöo 

125    Ttem  Jbesus  respondeat: 

Ja  nu  wizzet  ir  doeb  wol  — 

12G    Hic  Jbesus  mittat  pro  asino  dicens: 
Ite  in  castellum  etc. 
Ir  get  bin  gein  der  stede  wert  — 

127    Pbilippus  respondeat: 

Daz   dün  wir,  herre,   wizze   got! 

i27a  Diseipuli  euntes  inveniant  asinum  ligatum,  quem  solntum  ad- 
ducant  et  super  quem  Salvator  sedeat  vestimentis  tarnen 
discipnlorum  superpositis  |et|  eat  versus  Judeos.  Diseipuli 
quoque  cantabunt  sollempniter : 

Hic  est  qui  venturus  est  in  salutem  populi      105 

119.  Sandir  auf  SRafur ;  am  Dianbc  ftetjt  David  iudeus,  bn5  aud)  rooftl  ftatt  Sandir 
im  Xertc  ftanb.  —  122  a.  Slm  Sftanbe  in  Äurftofdjrift  mit  9Sern>eifung3geid)en.  — 
124.  Jacobus  minor  auf  SRafur;  amSRanbe  alter  apoetolus.  —  126.  Hic  bis  127  wizze 
got  nuf  fllafur;  ito  in  castcliuni  uem  sWalbcmarS  franb.  —  127.  31m  Eftaitbe  diseiputs 
responä;  ba»ov  SRafur]  ma$rfd)einlia)  vom  SBerroetfungSjeidjen.  —  127a.  eat  v.  Jud. 
auf  3iafur. 
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L87b  usque  ad  finem.  Pueri  eciani  Hebreorum  obviabunt  ei  portantes 
flores  et  palmas  et  ramos  de   arboribus,   cantabunt  quoque: 

Benedictus  qui  venit  in  nomine  domini.    Osanna! 
127c  Persone  cantabunt: 

Pueri  Ebreo[rum  vestimenta  prosternebant  in  via]. 
127d  Item: 

Pueri    |  Ebreorum   tollentes    ramos   olivarum    obviaverunt 
domino]. 

Gloria,  l[aus].  ico 

187a   Et  notandum,   quod  pueri   et   populus   spergent   flores  et  palmas 
in  via  domini.     Persone  quoque  universaliter  cautabunt: 
Occurrerunt  turbe  [cum  floribus  et  palmis  redemptorij  etc. 

I27f  Hoc    conpleto    Iudei    habeant   sollempnitatem   cantando  et  dieru 

festuni  agendo. 
12«    Quo  peracto  Symon  phariseus  invitabit  Jhesum,   ut   secum  man- 

ducet,  dicens: 

Herre  meyster  Jhesus  — 

189     Respondeat  Jhesus : 

Symon,  wes  du  hast  begert  — 

130  Hoc  dicto  ibunt  pariter  ad  domum  Symonis,  et  preparetur  mensa, 
et  comedant.  Post  connestionem  veniet  Maria  Magdalena 
ad  Jhesum  dicens : 

Auwe  mir.  ich  vil  armes  wip! 

i3i  Statimque  lacrimis  lavabit  pedes  et  unget  caput  Jhesu.  Symon 
quoque  dical : 

Eins  dinges  wunder   [nimmit  mich]  —  165 

132  Respondeat  Jhesus: 

Frunt  lieber  Symon,   lose  mir! 

133  Judas  iam  ductus  invidia  clamabit : 

Ut[quidj   perditio  hec? 
Seht,  waz  dohte  die  verlost? 
het  uch  die  dinge  also  gelost  — 

127c.  9Son  Peraone  bis  I27d  (iloria  1.  auf  Naiur.  —  130.  veniet  bis  134  statim 
auf  SRafur.  —  Runter  wip  am  Stanbe,  jum  Seil  auBrabiert,  von  fpaterer  ftanb  (?): 
magnum  (?).  —  181,  Symon  dicat  in  fturftofcbrift 
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134  Quo  sermone  audito  statim  Jhesus  dicat: 

Quid  mo[lesti]  es[tis]  h[uic]   mu[lieri]?  i?o 

Ir  herren,  saget,  umme  waz   — 

135  Hic  Jhesus  conversus  ad  Mariam  dicat: 

Ecce  dimittuntur  tibi  peccata! 

Maria,  habe  [vorbaß  reynes  leben]! 
186    Maria  cantat: 

Laus  tibi  Cbriste,   qui    — 
136a  Persone  cantabunt: 

Dimissa  s[unt]  ei  peccata  multa,  quoniarn  dilexit  multum.  itö 
137    Hic  Jhesus  recedat  a  Sjmone  et  dicat: 

Symon,  got  müze  dich  bewarn! 
13S    Postea  dicat  Matheus: 

Ubi  vis  paremus  tibi  paschaV 

Ey  herre ,  wilt  du  sagen  mir  — 

i3ü    Ihesus  respondeat: 

Get  uwir  zvene  vor  hin  dan!  iso 

ho    Discipuli  euntes  ad  patrem  familias  dicant: 

Frunt  lieber  herre,  lose  mir! 
in    Pater  familias  respondeat: 

Ir  lieben  liünde,  sit  gewert! 
14ü    Iam  itaque  Jhesus  in  mensa  sedens  discipulis  dicat: 

Hort  irs,  liebe  fründe  min  — 

143    Statimque  accipiat  Jhesus  panem,  benedicat  et  porrigat  disci- 
,  pulis  suis  dicens : 

Hoc  est  cor|pus  meum]  — 

Diz  nemet  gar  bequame!  185 

i4i    Item  Jhesus  accipiat  calicem,  porrigat  eis  dicens : 
Hic  est  calix  novi  testamenti  etc. 
Nu  nemit!   daz  ist.  auch  min  blüt! 

14 ia  jjoc  audito  discipuli  singulatim  dicant: 

Numquid  ego  sum,  do[mine]'.; 

136.  Laus  in-  L86a   Persone  auf  9Jafuv.  —  130a.  peocata  biS  142  dicat  auf  Stafur. 
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1-»  11.  Judas  quoque  ultimo  dicat: 

Numquid  ego  sum,  rabi? 
ii".    Dicat  Jhesus: 

Du  hast  gesaget,  als  iz  ist!  i'JO 

146  Petrus  dicat: 

Herre,  sich,  ich  byn  gereit  — 

147  Respoudeat  Jhesus: 

Weiz  got,  Peter,  du  enmaht  — 

llN    Petrus  dicat: 

Sa  muste  ich  ummer  sin  unvro! 

liy  Hijs  dictis  tollatur  mensa,  et  Jhesus  precinetus  lintheo  aeeipiat 
aquam  in  pelvim  et  lävet  pedes  diseipulorum,  donec  venerit 
ad  Petrum,  qui  dicat  ei: 

W "«.-iz  got,  herre,  du  endust! 

150  Dicat  ei  Jhesus: 

Petir,  ia  wi  daz  geshit  — 

i5i    Respondeat  Petrus: 

Weiz  got,  herre,  e  daz  geshehe  — 

isla  Jhesus  itaque  pedes  Petri  et  aliorum  ulterius  lavabit.  Hoc  facto 
lintheo  deposito  et  Teste  eius  resumpta  sedebit  in  loco  suo 
et  sie  cantare  ineipiat : 

Mandatuni  noviim  do  vob[is]  — 
i5ib  Discipuli  quoque  versum: 

Beati  inmacula[ti]  — 
i5ic  Item  Jhesus: 

Mandaturn  etc. 
I5id  Item  discipuli: 

Gloria   patri. 
i5ie  Item  Jhesus: 

Mandatuni   etc. 

151  f  Hoc  finito  cantabunt  discipuli: 

Diligamus  nos  invicem,  quia   Caritas  exdocuit. 

I51d.  Gloria  patri  auf  SRafur. 
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loig  Item  Jhesus: 

In  hoc  cognoscent  ornnes  etc. 

152  Hoc  completo  dicat  Jhesus: 

Ir  lieben  fründe,  nemet  war  —  205 

153  Hic  Jhesus  cum  discipulis  suis  vadat  in  montem  Olyveti,  ubi  posite 

sint  (persone  cantabunt  in  monte)  virides  arbores  in  modum 
orti,  ubi  Jhesus  dicat  discipulis  suis: 

Sustinete  h[ic]   et  o[rate]  — 
Hie  bedit  unde  beidet  min! 

154  Hoc    dicto   recedat   paululum    ab    eis,    tristetur   et  oret.     Judas 

autem   iam   non  erit  cum  discipulis,   sed  retro   eos  manens 
currat  ad  Judeos  dicens  eis: 

Min  wort  vernemit,  herren  ir! 

155  Gumbraht  Judeus  respondeat: 

Du  mache  uns  dine  mide  erkant! 

156  Item  dicat  Iudas: 

Nu  gebet  mir  og  drizig  —  210 

156a  Hoc    dicto    Iudei    dent   sibi   XXX   argenteos    et   mittant   cum   eo 
coortem.     Persone  cant[abunt]: 

Traditor  au[tem]  — 

157  Ihesus  autem  oret  ad  patrem  dicens: 

Abba  pater  — 

Herre  Vatir,   mag  geshehin  — 

158  Cum  hec  dixerit,   revertatur  ad  discipulos  suos  et  inveniens  eos 

dormientes  dicet  eis : 

,  Una  hora  non  po[testis]  — 

Sage  ane,  Peter,  mohtit  ir  —  215 

168a  Iudas  et  Iudei  iam  veniant.     Petrus  percutiat  servum  ciamaus: 
Domine,   si  percutimus  — 

159  Et  Jhesus  dicat  Petro: 

Ey  Peter,  du  [gehalden]  — 

S8or  152  leerer  Jlecf  (9tafur).  —  158.  21m  SRanbe  mit  SBerroeifungSjetdjen  hinter 
sint:  Persone  cantabtuit  in  monte.  Runter  lue  ;1icifnr.  —  L55.  mide,  Sofyn.  — 
156.  -Uact)  drizig  Sfafnr.  —  l'ersone  cantabunt:  Traditor  autem  am  Slnnbe.  — 
lf>7.  3>»i{d)en  pater  itnb  Herre  ein  ober  mehrere  rote  SBorte  nnsrnbiert.  —  158a.  Iudas 
bis  160a  Nazarenum  anj  SRafuv. 
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K30    Ihesus  dical   [udeü : 

Quem  queritis? 

Ir  herren  alle,  sagit  mir  — 

i60a  Iudei  pariter  clarnent: 

Ihesum  Nazarenum!  --" 

161     Dical    eis  .Ihesus: 

Sa  dorfet  ir  nit  ferre  gen! 
L6ä    Hie  cadant  Iudei,  et  iterum  dicat  Ihesus : 

Quem  queritis? 

Ir  herren,  wolt  ir  [sagen  mir]  — 

162a   Item  Iudei: 

Jhesum  Nazarenum! 
it5i    Item  Jhesus: 

Ich  han  iz  uch   [vor  gesagitj   —  --■"> 

164  Iterum  cadaut  Iudei.     Quibus  dicat  Judas: 

Ir  herren,  [wez  verzagit  ir?] 

165  Iudas  statin]  dicat  .Thesu: 

Ave  rabi! 

Gegruzit  wol  [sij,   meyster  min!] 

166  Hie  osculetur  Jhesum,  et  statim  dicat  ei  Jhesus: 

Frunt,  din  kus  nit  wol  enstat! 

i66a  Hoc  dicto  hulei  apprehendant  Chesum,  Btatimque  persone  canta- 
lniiit  r[esponaorium] : 

0  Juda,   qui   dereliquisti  — 

167  Discipuli  fugiant  preter  Petrum  et  Johanuem.  Malens  dicat  ludeis : 

Ir  herren,  höret,  [waz  ich  sagin !J 
163    Annas  dicat  suis: 

Uch  ist  gelungen,  dunket  mich  — 
169    Accedat  primus  falsus  testis  et  dicat  sie: 

Gezuge  han   wir  harte  vil! 

160.  alle  sagit  mir  in  flurftoförift  auf  einer  großen  Kcrjurtttcfe.  —  16:?.  Hie  bi-i 
u'"»  Indaa  auf  9iafur.  —  165.  Jhesu  tos  166  Hie  auf  yinfur.  —  166a.  3>on  Btatimque 
bis  16s  suis  auf  ftafur. 
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iTu  Secundus  testis: 

Ich  sage  uch,  waz  ich  han  gehört!  235 

171  Tercius  testis  clicat: 

Ich  weiz,  daz  me  gewigen  mag! 

172  Hoc  dicto  unus  servoruni  clarnet  contra  Petrum  sie : 

In  truwin  dirre,  der  hie  stat  — 

173  Petrus  neget  primo  dicens: 

Geselle,  weiz  got,  ich  enbyn! 

174  Hoc   dicto  Kayphas  pontifex  interroget  Ihesum   de   doctrina  eius 

dicens : 

Ihesu,  sage  uns  uf  eyn  ort  — 

175  Respondeat  Ihesus: 

Min  lare  ich  uch  noch  nie  verhall 

176  Cum  hec  dixerit  Ihesus,  Ioselyn  [poutifijcis  [servus]  det  ei  alapani 

et  dicat: 

Hernach  lest  du  dich  dursten?  240 

177  Respondeat  Jhesus: 

Han  ich   arges  iht  geret    — 

178  Statim  secundus  servus  dicat  Petro: 

Frunt,  du  bist  derselben  eyn! 

179  Item  neget  Petrus  dicens: 

Du  hast  unrechte   mich  ersehin! 

180  Item  Kayphas  dicat  Ihesu: 

Ich  besweren  dich  by  gode  — 

isi  Respondeat  ei  Ihesus: 

Tu  dixisti.  quia  filius  dei  ego  sum!  -'i;> 

Ich  bin  ia  der  wäre  Crist! 

182  Hoc  audiens  Kayphas  scindens  vestimentum  suum  clamet: 
Quid  adhuc  desideramus  testesV 
Waz  sal  uns  nü  geznge  me? 

171.  Jet)  iwcifi  cttuaS,  \>a<i  metjv  ©eiuicbt  fjat  (wie  bic  geugnitfo  ber  beiben  anbern). 
—  171.  uf  eyn  ort,  b.  t.  etwa  uufcr  „lurj  unb  bttnbig".  —  i7(>.  Ioselyn  auf  Sftafur, 
e6  Jtanb  ba  sorvue  pontificis,  roie  baS  fielen  gebliebene  eis  im  älnfang  ber  folgenben 
geile  jeigt,  [oroie  bic  Wotij  am  9tanbe  servus  po, 


Du-  i'ranlifiu-tn-  Dirigterrolle.  .').")  < 

18  is  *  Imnea  Judei  clament : 

Eteus  est  mortis! 

183  Item  dicat  Joselin: 

Wir  wizzen   alle   samit   wol  —  250 

184  Deinde  tercius  servus  dicat  Petro: 

Frunt,  ich  kennen  dich  gar  wol! 

185  Hoc  audiena  Petrus  elevans  rnanus  super  caput  suuin  clamabit  .- 

Ach   simmir  der  wäre  got  — 

186  Cum  hec  dixerit  Petrus,  gallus  cantabit;  Jhesus  quoque  Petrum  in- 

spiciat,  unde  recordatua  verbi,  quod  dixerat  Ihesus:   „Ante- 
quam  gallus  cantet,  ter  me  negabis,"  mcipiet  flere  et  dicat: 

Auwe  mir  ewecliche ! 

18?  l'li'tu  Petri  conpleto  toselin  äervua  velabit  faciem  Ihesu,  et  Kyrsan 
collofizet  eum  dicens: 

l'rnphetiza  no[bis|,  Criste  etc. 

Erzeige,  Jhesu,  din  gebot  —  255 

188  Qiesu8  ad  hoc  nonresjumdeat.    Imlas  quoque  iampeuiteutia  ductus 

currat  ad  Iudeoa  dicens : 

Auwe  mir,  ich  vil  armir  man! 

189  Hec  dicens  [udas  proiciat  triginta  argenteos  ante  pedes  eorum,  et 

dicat  ei  Nachan  Judeus: 

Frunt,  sage,  waz  get  uns  das  an? 

wo  Hoc  dicto  Iuda's  ad  suspendium  eat:  sil  ymago  autem  facta  ad 
instar  lüde,  que  ad  patibulum  trahatur,  Quo  peracto  Iudei 
statim  ducant  Iliesnm  ad  Pylatun  presidem  et  accusent  eum 
coram  Pylato,  et  dicat  Kayfas: 

l'vlatus  herre,   wir  dir  clegin  — 
1  ■■'!     Pylatus  respondeal : 

Quam  accusacionem  etc. 

Ir  herren  alle,  saget  an  —  -"• 

ws    Kayphas  respondeat: 

Eya  rihter  [und  herre]  — 

1 85.  b  i  m  m  i  r  d  e  r  w  a  t  e  g  o  t .  fo  roafir  mir  ber  roa^rtjaftlg«  Sott  helfe !  —  I  • 
erfte  thesus  auf  SRafur   —  187.  Ioseiin  auf  Stafur;  eS  flanb  ba  anuä  servorum.  beim 
mit  vorum  beginnt  t>ie  folgenbe  3"'e!    am  Wünbe  üebr  Barras  I"?.:    ebenfo  Kyrs;m 
auf  SHafuv.  —  L90.  et  dicat  Kayphas  auf  SRafur;  oarnacb  teere  Stafur. 

!Ba§  Btama  beS  SRtttefalterS    2.  3 
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193  Nychodenms  respondeat. 
193a  Pylatus  dicat  ad  Jhesum: 

Ihesu,   has  du  nit  vernumen  — 

194  Ihesus  non  respondeat  quidquam.    Quod  videns  Pylatns  ducat  eum 

in  palatium  dicens  ei: 

Sage  ane,  Jhesus,  güder  man  — 

195  Item  Jhesus  taceat,  et  dicat  ei  Pylatus: 

Michi  non  loqueris? 

Gutyr  man,  wes  suigis  du?  265 

196  Respondeat  Jhesus: 

Du  hettis  lutzil  über  mich  — 

197  Item  dicat  ei  Pylatus: 

Ergo  rex  es  tu? 

Sa  dunket  mich  in   alle  wis  — 

198  Ihesus  respondeat: 

Du  veles  nit  in  dirre  vrist! 

iö9    Hoc  diclo  Pylatus  dicat  servis: 

Keyn  Sache  ich  niergen  finden  kan  —  270 

200     Servi   cedant  Jhesuni  virgis   secundum   Terhum  Pylati.     Pylatus 
quoque  eat  foras  ad  Iudeos  dicens: 

Ir  luden,  seit,  waz   wult  ir  nü? 
2üi    Clamet  Sander  Iudeus: 

Si  dimittis  hunc  etc. 

la  lezis   du  in  ledig  farn  — 

iO-2     Item  dicat  Pylatus: 

Wolt  ir  dan   sin   leben   han  — 
203    Dathan  Judeus  respondeat: 

Wir  han  dirs  hüde  auch  me  geseit:  275 

er  fürte  groze  drugeheit! 

-■"I     l'ylatns  audiens  Jhesum  de  Galylea  dicat: 

la,  ist  der  man  von  Galyle  — 

198    Nychodemus  respondeat  auf  flafur.  —  201.  Sander  Iudeus  nuf  JRaJur;    am 
•lianbe  Ka  —  Kaiphas. 
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205  Hic  Jhesus  ducatur  ad  Herodem,  et  quidam  ex  ludeis  sequantur 
eum,  quorum  unus  dicat  Dathan: 

Herodes  kunig  riebe   — 
20G  Herodes  gauvisus  de  presencia  Jhesu  dieat  ei: 

Alle  zit  han  ich  begert  — 
20"  Jhesus  autem  nichil  respondeat.    Quod  videns  Herodes  dicat: 

Er  ist  e}-n   dor,   duz   sehe  ich  nu!  280 

2os  Servi  induaut  euru  alba  veste  et  reducant  ad  Pylaturn  iri  pretorium. 
Herodes  vero  videns  honorem  a  Pylato  sibi  impensurn  veniat 
ad  eum  et  Pylatus  in  oecursum  ei.  Osculentur  se  invicem. 
Deinde  dicat  Herodes: 

Pylatus,  habe  minen  giüz! 

209  Quo  facto  Herodes  ad  locum  redeat.    Pylatus  quoque  in  pretorium 

ad  .Ihesum  vadat  statimque  foras  ad  Judeos  veniat  sie  dicens: 
Hie  sehet,  ir  herren,  aber  zu  — 

210  Respondeat  Selegman: 

Neyn   a,   rihter  lobesam  — 
2ii  Item  respondeat  Pylatus: 

NU   sagit  mir,   waz   dun   wir  dan  — 

212  Iudeus  respondeat  Joseph: 

Sich,   Ihesus  der  sal  hangen!  283 

213  Respondeat  Pylatus: 

Ir   herren.   wil   ueb   nit   versmahen   — 
2ii  Ioseph  Iudeus  respondeat: 

Seht,  alle  judisliche  diet    — 
215  Iam  itaque  Procia  uxor  Pylati  mittat  ei  ancillam  dicens : 

Ey  Bele,  nit'til  unde  maget  —    . 
816  Ancilla  respondeat: 

Munme,   liebe  vrouwe   min  — 
217  Hoc  dicto  ancilla  vadat  ad  Pylatum  dicens  ei: 

Pylatus  herre,  geloube  mir  — 

210.  Selegman  auf  jRafur;  am  rechten  fRanbe  ladet  mit  idmmner  2\ntc,  Hufs  am  Diance 
Da  =  Dathan.  —  212.  Joseph  auf  Stafur.  —  214.  foseph  auf  :Hafuv :  linf-j  am  lianbe. 
Da  =  Datliau.  —  diet,  Soll.  —  21ö.  niftil,  eigentlich  Streute,  überhaupt  i'ermanöte. 

3* 
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2is    Pylatus  audiens  hoc  dicat  ludeis: 

Ir  luden,  ir  raoget  nemen  in! 

219  Annas  respondeat: 

Obe  man  yme  unrehte    [düt]  — 

220  Pylatus  dicat  servis: 

Gebet  her  wazzer  [und  eyn  duch!] 

Hie  Pylatus  lavet  manus. 

221  Deinde  Jhesus  in  pretorio  induatur  veste  purpurea,  et  imponatur 

ei  Corona  spinea,  et  lancea  in  manu  eius  detur.    Quem  videns 
Pylatus  clamet: 

Ecce  rex  vester! 

Nu  sehet,  ir  herren,  wa  er  ist  —  295 

222  Iudei  fleetant  genua  Jhesu.     Sanuwel  dicat: 

Gegruzet  ir  — 

222a  Persone  cantabunt: 

Sicut  ovis  — 

223  Interim  ducatur  Jhesus  ad  crueifigendum,  et  cum  eo  latroues  hinc 

inde  crueifigantur.     Maria  iam  panno   circumdäbit  Jhe.sum. 
Ipse  quoque  cantabit: 

Popule   mens,  quid   feci  tibi? 

Sage   an,   min  volg,  min  zarte  diet  — 

224  Hie  milites  dividant  vestimenta  Ihesu,  et  dicat  unus: 

Ir  gesellen,  höret  minen  rat!  :;<M 

22a    Deinde  ludant  pro  tunica,  statimque  dicat  Maria: 
Auwe   mir,   innecliche   auwe! 

22c.    Micbilmaun  Iudeus  stans  ante  crucem  blasphemet  eum  dicens: 
Si   rex  Israhel  est,    descendat  nunc  de  cruce,    et  credi- 
mus   ei ! 

Ist  er  der  luden  künig,  Christ  — 

227     Item  Secklin  Iudeus  dicat: 

Nu  seht,  wer  der  godis  sun  — 

218.  Pylatus  big  220  manua  auf  9tafur.  —  222.  ludoi  bi§  223  crueifigantur  auf 
Sftafur.  —  222a.  Sicut  ovis  mit  uicr  Sftotcn.  —  223.  ranno  biö  225  innecliche  auwe 
auf  ftafur.  —  227.  Secklin  auf  Wofür. 
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228     Item  latro  in  cruce  blasphemet  eum  dicens: 

Frünt,.sage:  bist  du  godis  sun   —  305 

22!i    Alter  latro : 

Swig  a  dor,  was  seis  du  nu! 

230    Dicat  ei  Ehesus  : 

Getrüwer  fiünt,  ich  sage  dir  — 

•j;i    Cum  hec  dixerit  Ehesus,  aspiciens  matrem  eius  dicat: 
Mulier,  ecce  filius  t[uus|! 
Nil  sich,   vrouwe  muter   min: 
Din   sun   sal   nü  Johannes   sin!  3io 

232  Item  dicat  Johanni: 

Johannes,  nim  in   lieber  gir 
Marien   nu  zu  müdir  dir! 

282e  Parvo  habito  Lntervallo  Jhesus  clamabit  sie: 
Hely,  Hely,  Ia  —  etc. 

233  Hie  non  sequatur  rigmus,   sed  clamore  Jhesu  finito  statim  dicat 

Abraham  Judeus: 

Höret,  er  eishit  Helyam! 

234  Hoc  rigmo  finito  dicat  Jhesus : 

Sicio!  3l5 

Min  hertze  daz  ist  worden  kräng! 

235  Quod  audientes  ministri  aeeipiant  spongiam  circumpositam  ysopo 

et  intinetam  aceto  porrigant  ori  suo,  et  ipse  non  bybens  dicet: 

Consumatum  est! 

Nu  ist  irfolt  zu  dirre  frist, 

waz  ie  von  mir  geshriben  ist! 

236  Item  dicet  Jhesus  aspiciens  in  celinn: 

In  ma[nus]  tu[as],  do[min]e,  comm[endo]  spiritum  meum!  320 
redemisti  me,  domine  deus  veritatis! 
In  dine  hende,  vater  min. 
sal  dir  min   geist  bevolhen   sin! 

233.  Hie  bi-3  Iudeus  atf  SRafur ;    eishit,   beuchet.   —    285.   ;  ceto  am  ^anbe  mit 
roter  Jintc. 
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237  Hoc    dicto    Ihesus   inclinato    capite   mortuus    appareat,    centurio 

autem  stans  ante  crucem  demonstrans  digito  clamabit: 
Vere  filius  dei  erat  iste! 

Seht,  der  herre  werlich  325 

was  godis  sun  von  hymelrich! 

238  Consequenter  Longinus  aeeepta  lancea  dicat  servo  suo: 

Lieber  kneht,  hoyr  — 

239  Respondeat  servus: 

Daz   dun  ich,   meyster,   symmir  got! 

240  Hec  dicens  servus  aeeipiat  peplum  et  ducat  Longinum  ad  crucem 

et  ponat  lanceam  ad  dextrum  latus  Ihesu  dicens : 
Meyster.   nim   vil  rehte  war  — 

2ii    Statiin  Longinus  fingat  se  fixuram  facere.     Vulnus  autem  lateris 

et  alia  vulnera  similiter  sint  prius  depieta,  ut  quasi  vulnera 

videantur.     Longinus    etiam    tangat   oculos    quasi    sanguine 

Christi  madidos   et  videat,   grates  quoque  agat  deo  dicens: 

Gedankit   si  dir,  herre   Crist  —  330 

242  Cum  hec  dixerit  Longinus,  ad  locum  suum  revertatur.    Et  Maria 

mater  domini  planctum  ineipiat,  qui  sequitur: 

Auwe  mir  arme  — 
242a  Maria  po«t  planctum  dicat: 
Ey  cruce  — 

243  Hoc    dicto    Joseph    ab    Aramathia    de    Pylato    postulans    corpus 

Jhesu  dicat: 

Pilatus  herre,  ich  biden  dich  — 

241  Pytatus  miretur  Jhesum  esse  iam  mortuum,  dicat  centurioni: 

Uf  uwer  druwe  sagit  an  — 

245    Centurio  dicat  Pylato : 

Ia  er,  herre,  sicherlich  —  335 

24G    Hoc  audiens  Pylatus  dicat  Joseph: 

Ioseph  getruwir,  sis  gewert  — 

240.  nim  vil  mit  SKafur;  erft  fynt  min  ftatt  nim  geftanben.  —  242.  .vuntov  arme 
ftc^t  auwe  mir  getilgt.  —  242a.  Maria  t>ic  243  1 1  < > e  dicto  auf  Diajur.  —  244.  cen- 
turioni toö  an  auf  9iafur. 
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2t6a  Deinde  Joseph,  Nychodemus   et  eorum  adiutores  induti  stolis  et 
albis  circurndati  deponant  Jhesuni  et  panno  naundissinio  in- 
voluturn   deportent  ad  monurneutnm  cantantes  sub  silentio: 
Ecce  quomodo  moritur  iustus! 

-iT  Sepulto  itaque  doruino  Judei  veniant  ad  l'vlatum  petentes  custo- 
diam,  et  dicat  Selegman: 

Pylatus  herre,  uns  ist  bekant  — 

24S    Pylatus  dicat: 

Ir  luden,  als  ir  hat  geseit  — 

849     Salmaii  dicat  militibus: 

Nu  get,  ir  herren,  hudit  wol  —  :il° 

250    Milites  audientes  promissa  Judeoruui  gaudeant,  et  dicat  unus  rniles  : 
Ir  herren,   ich   han   wol   vernumen  — 

250»  Euntibus  igitur  militibus  ad  sepulchruin  persone  cantabunt  sol- 
lempniter : 

Sepulto  do[mino]   etc. 

l'öi  Et  notandum,  quod  optirne  congruit,  ne  populus  nimiam  moraui 
faciendo  gravetur,  et  ut  resurrectio  domini  gloriosius  celebre- 
tur,  ut  ulterior  ordo  ludi  in  dien»  alterum  conaervetur;  quod 
bj  apud  rectores  deliberatum  fuerit,  Augustinus  coram  populo 
procIamet  dicens  sine  rigmo,  ut  in  die  erastdno  revertatur. 

25ib  Cum  igitur  persone  iterato  in  locis  suis  convenerint,  dominica 
persona  iam  induta  vestibus  triumphalibus  videlicet  subtili 
et  dalmatico,  casula  quoque  rubea  circumdatus,  habens  co- 
ronani  cum  dyademate  in  capite  et  crucem  cum  Texillo  in 
manu  sua,  ibit  ad  portas  inferni  pulsans  ibi  et  cantans: 

Tollite  nortas,  prin[cipes]    — 

252  Diaboli  respondeant: 

Iar  a  jar  wer  — 

253  Item  Jhesus: 

Ir  fursten   —  :  i:> 


l' 17.  et  dicat  Selegman  auf  iKafur.  —  249.  Salman  auf  :>iafur;  am  JKanbe  Iudeus. 
—  251.  yiittcr  notandum  (leine  SRafuv.  —  2  Lb.  SSon  prio[cipes]  bis  254  glorie  auf 
Wofür.  —  253.  Item  Jhesus  balb  auSrabiert,  am  Jiaitbc  dominica  persona. 


364  Hl.  -Die  t'afrionsrpiele. 

254    Item  dyaboli  pariter  clamabunt: 

Quis  est  iste  rex  glorie? 
Ia,   ver  ist  dirre  kunig  her? 

254b  Item  dominica  persona  pulset  sicut  prius,  et  fiat  per  totum  sieut 
dictum  est. 

254c  Quo  finito  dominica  persona  tertio  cantet: 

Tollite   portas   etc. 

•_»55  Ianua  quoque  inferni  ad  terciam  pulsacionem  apperiatur  ei,  et 
videntes  anime  videlicet  Adam  et  alie  dominum  verdentem 
cum  magno  gaudio  eantabunt: 

Advenisti  desidei-abilis  etc. 

usque  „extra". 

25fa  Dominica  autem  persona  precedat  animas  ad  paradysuni,  et  can- 
tantes  sequentur  eum,  ubi  relinquet  crucem  et  animas.  Reee- 
dens  quoque  revertetur  ad  sepulchrum.  Facto  iam  tonitruo 
custodes  territi  iacebunt,  et  dominus  videatur  resurrexisse. 
Persone  quoque  eantabunt: 

Terra  tremuit  et  quievit  —  350 

256  Statimque  custodes  errigant  se ,  et  dicat  unus : 

Ach  ir  herren,  sagit  an   — 

257  Respondeat  alter  miles: 

Da  hört  auch ,  waz  ich  uch  sagen ! 

258  tarn  custodes  sepulchri  eant  ad  Pylatum,  iuxta  quem  sedebit  Annas 

et  Kayphas  et  meliores  Iudeorum ,  dicatque  unus  miles : 

Herre,   wilt   du   wundir  hoiin  - 

259  Hoc  audientes  Iudei  stupefiant,  et  dicat  Annas  militibus: 

Ir  herren,  des  geswiget  ir! 

2591)   Hoc  dicto  det  militibus  marsupium  plenum  thesauro. 

260  Hoc  conpleto  veniant  Maria  Magdalena,  Iacobi  et  Salome  volentes 

visitare  sepulchrum;  tristi  animo  eantabunt: 

Heu  quantus  est  Hoster  do[lorj!  355 

25-i.  paritei  clamabunt  in  ßurfiofd&rift  mit  roter  Suite  übergetrieben.  —  255.  Ad- 
venisti. boä  Canticum  triumphale.  —  255a.  SSon  Facto  iam  bis  257  sagfn  auf 
,'Kaüiv;  bat)intcv  noch  eine  Seile  in  ber  Stafur  frelgelaffen.  —  258.  tarn  i  ustodes  sepulchri 
auf  Kojur.  —  260.  .hinter  veniani  ein  .Manu  getilgt;  tristi  animo  auf  ERafur. 
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2Gi  Quod  repetant  bis,  et  dicat  prima: 

Auwe  uns  hude  unde  nmmermer! 
So  groz  ist  unser  herze  ser  — 

2f>2  Prima  Maria  deinde  cantabit  antiphonam : 

Heu  nobis  internas  mentes  — 

263  Item  secunda  Maria  precedens  cantabit  antiphonam: 
Iam  percusso.  ceu  pastore  — 

864  Item  tercia   Maria  antiphonam: 

Sed  eamus  [et]  ad  eius  3<>o 

properemus  turnulum   — 

2G5  Item  prima  Maria: 

Omnipotens  pater  [altissime]  — 

866  Item   secunda: 

Amisimus   enini   [solacium]  — 

2t>7  Item  tercia  Maria : 

Sed  eamus  [ungentum  emere]   — 

268  Quod    cum    ultimo    cantaverint,     propinque    erunt    mercatoribus, 

quorum  onus  dicat: 

Sagit,  ir  vrouwen  alle  dri  —  S65 

269  Respondeat  prima  Maria: 

Junger  man,  daz  si  uch  kunt  — 

870  Marie  adhuc  erunt  distantes  a  mercatoribus   ad  spacium   duorum 
pa8suum  aut  trium,  et  mercatore[s]  cantab[unt]: 

Huc  propius  [flentes  accedite]  — 

271  Ir  shonen  vrouwen  wol  gedan  — 

272  Marie  accedentes  eligant  tres  pixides  et  cantent  simul: 

Die  tu   nobis,  mercator  iuvenis  — 

273  Dicat  secunda: 

lunger  koufrnan  wol  gedan  —  370 

261.  prima  auf  lHafur. —  26i.  Prima  6i§  antiphonam  auf  9Jafur.  —  268.  vrouwen 
einem  getilgten  herren  übergefefivieben.  —  269.  i>rima  Maria  auf  SRafur.  —  270.  Huc 
propius  auf  SRafur.  —  872.  simul  auf  SHafur. 
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L'7t  Respondeant  mercatores : 

Hoc  ungentum   [si  multum  capitis]   — 
Ir  vrouwen,  hört,  waz  ich  uch  sagen  — 

275  Item  Marie  simul: 

Heu  quantus  est  noster  dolor! 

276  Uxor  mercatoris  dicat: 

Ey  meister  — 

277  Medicus  respondeat: 

Swig,   babe,-laz  din  [claffen   sin!]  375 

27s  Hie  pereuciat  uxorem,  que  fleat,  et  dicat  uxor  alterius  tuedici: 
Achilang  leyder  — 

279  Prima  Maria  dicat: 

Her  koufman,  lat  daz  zürnen  farn! 

280  Hoc  dicto  eant  pariter  versus  sepulchrum  cautantes: 

Sed  eamus  — 

2si  Deinde  persone: 

Dum  transiss[et  sabbatum]  — 

282  Videntes  autem  Marie  monumentum  eantabuut: 

Quis  revolvet  nobis  la[pidem  ab  ostio  monumenti'?]   38o 

283  Dicat  seeunda  Maria: 

Ey,  wer  rucket  uns  herabe  — 

s!84  Hoc   dicto  videant  revolutum  lapidem   et  angelos  in  monumento, 
territe  stent  seorsuui;  quibus  dicant  angeli: 

*Quem  queritis   — 
285  Ir  vrouwin   alle   sagit  mir  — 

28ü  Item  Marie : 

Ihesum  Nazarenum! 

287  Dicat  seeunda  Maria: 

Ihesum   da  von  Nazaret  —  385 

274  UviprünoU*  mercator,  oh  fpät«  ongefejt.  Ir  vrouwen  ...  sagen  ftclit  litt« 
vuiitiii  unter  275.  —  277.  Medieus  biä  278  Hie  ouf  Siafur.  —  babo,  alt»;  SHJelÖ.  — 
280.  Sed  bis  28J  tiansiss.  ouf  Stafur.  —  287.  Becunda  auf  iHafur. 
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288  Item  angeli: 

Non  est  hie,  quem  queritis  — 

Et  statim: 

Venite  et  videte  [locum,  ubi  positus  erat  dominus!] 

889  Dicatque  unus  angelus: 

Jr  sullet  uwer  fohte  lan! 

290  Hoc  audientes  Marie   accedant  ad  sepulchrum.     Vacuum  videntes 
aeeipiant  secum  sudarium  et  statim  revertentes  cantabunt: 

Ad  monumentum  venimus  [gementes]  — 

231  Quo  conpleto  dicat  Maria  Magdalena  aliis  duabus: 

Ir  vrouwen,   suster  min  —  390 

292  Hoc  dicto  Maria  Magdalena  revertatur  circa  sepulchrum  et  paulo 
ulterius,  sie  cantaus: 

Cum  venissem  ungere  [mortuum]  — 


293  Item: 

294  Item: 

295  Item: 


En  lapis  est  [vere  repositus]  — 

Dolor  crescit,  [tremunt  precordia]  — 

Heu  redemptio  Israel  — 

Hoc  repetet  bis  vel  ter. 


29G  Quo  finito   dominica  persona  quasi  ortulanus  habens  fossorium  in 
manu  appareat  Marie  sie  dicens: 

Mulier,  quid  plojras]?  395 

897  Frauwe,   sage  du  mir  nu: 
waz  weinis  du? 

898  Item  Maria: 

Tulerunt  dominum  — 

899  Ihesum  herre  von  Nazareth  — 

300  Hoc    dicto    dominica    persona    salutet    Mariam   Magdalenam    et 
cantet  sie: 

Maria!  *oo 

888.   Xon  bxi  290  sudarium  et   (e>3  folgt  nod)  ein  et,  von  früher  fteljen  geblieben) 
auj  SRajur. 


368  HI.  Die  Parrionsfpide. 

301  Ipsa  quoque  respondeat: 

Eaby!  quod  dicitur  [magister]. 

(301)  Item  dominica  persona: 

Prima  quidem   suffragia  — 

302  Item  Maria  flexis  genibus  cantet: 

Sancte  deus! 

303  Item  dominica  persona: 

Hec  priori   [dissimilis]  — 

3C4  Item  Maria: 

Sancte  fortis!  405 

305  Et  querat  tangere  pedes  domini,   qui  pavum  retrocedens  cantet: 
Ergo  noli  me  tangere  — 

sog  Item  Maria: 

Sancte  et  inmortalis! 

30T  Et  sie  prostrata  ante  pedes  domini  moram  faciet  iacendo,  usque 
dominica  persona  dixerit  rigmum,  qui  sequitur: 

Stant  uf,   Maria,   selig  wib! 

30«  Hoc  audiens  Maria  surgat  et  recedens  a  domino  cantabit: 

Laus  tibi,  Christe 

usque  illuc: 

„Mariam  visitasti  Magdalenam", 

yoy  et  tunc  ineipiat  antiphonam: 

Vere  vidi   dominum   [vivere]  —  410 

310  Sic  cantando  ad  alias  veniat,  quibus  dicat: 
Ir  frauwen,  lieben  — 

3ii  Iam  ibunt  pariter  versus  diseipulos  et  cantabunt: 

Victime  pas[cbalij   usque  „regnat  vivus". 

312  Respondeant  diseipuli: 

Die  nobis,  Maria:   [quid   vidisti  in  via?] 

301     ä'irtb  hat   srocinial  3(r.  301    (rourbe   beibehalten,   bomit   bie  ÜbereinjHmtnung 
bleibt).  —  310.  quibus  bi'j  lieben  auf  :Haüiv. 
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Bis  Itrin  Maxie: 

Sepulchrum    Christi     viventis     UBque    „Precedet    suos    in 
Ga[lileam"]. 

:;ii  Cum  autem  cantant  „Sudarium  ei  vestes", 
tmic  ostendatur  sudarium.     Item  diseipuli: 

(  redendum   est  magis   [Marie  veraci  quam  Iudeorum  415 
turbe  fallaci]! 

BIS  ttem  Marie: 

Surrexit  dominus  [de  sepulchro]  — 

Bi6  Dicat  quoque  Maria  Petro  et  diseipulis: 

Peter,  du  salt  nit  verzagen   — 

:;it  Hoc  audientes  IVtrus  et  Johannes  velociter  currant  ad  monumen- 
tuin,  Johannes  vero  Petro  longe  precurrat. 
Ilii    persone  cantabunt: 

Currebant  duo   simul  — 

:si-  Johannes  itaque  videns  sepulehrum  esse  vaeuum  dicat  Petro  post 
se  veuieuti: 

Peter,  lieber  brüder  min  ■ — 

3io  Hoc  dicto  querat  dominum,  qui  appareat  eis  dicens: 

Pax  vobis!  420 

320  Petrus  quoque  flexis  genibus  dicat  ei: 

M cyster  herre,  ich   biden   dich  — 

321  Respondeat  donunica   persona: 

Ego  pro  te  rogavi,  Petre    — 
B22  Peter,  ich  han  für  dich  gebeden  — 

3_>:s  Surgat  Petrus,  et  iterum  dicat  dominus: 

Ite,  nuntiate  fratribus  meis  — 
824  Xu  get  balde  unde  ilit  hin  —  i-^> 

325  Petrus  et  Johannes  hiis  auditis  revertantur  ad  diseipulos  dicentes: 

Surrexit  enim,   sicut  dixit  dominus  etc. 

326  Wir  sagin  uch,  brüder,  uffenbar  — 

327  Diseipuli  hunc  canonem: 

Surrexit  dominus  et  apparuit  Petro,   alleluia  etc. 

.".1 1.  Sudarium  et  vestes  in  roter  £inte.  —  Ol:',  Ulm  Manbe  hie  querant  dominum. 
—  ".l'T.   35on  hunc  6t3  etc.  auf  ftafur. 


370  in.  Die  ttorfionsrpuU. 

328  Thomas  autem  dicat  sie: 

Der  rede  ich  nit  geloaben  kan! 

329  Iam  itaque   Cleophas  et  Lucas    eant  tamquain  peregrini,    quibus 

appareat  dominus  dicens: 

Qui  sunt  hij   sermones    —  430 

330  God  si  mit  uch  zu  allir  stede! 

33i  Cleophas  respondeat: 

Tu  solus  pe[regrinus  es  in  Ierusalem]  — 
Frünt  lieber  — 

332  Item  dominus : 

Durch  godis  wil  — 

333  Item  Cleophas: 

Sich,   frünt  —  -135 

384  Item  dominus  dicat: 

Ach  ir  dore,  ir  dumme  diet  — 

335  Hec  dicens  dominus  fingat  se  nlterius  iturum  esse.   Discipnli  quoque 

trahentes  eum  dicant: 

Mane  nobiscum,   quoniam  — 

336  Fil  lieber  frünt,   du  sibis  wol  — 

337  Hec   dicentibus   diseipulis   dominus   cum   eis  maneat,   ipsi  quoque 

cenam  iam  preparent,  quibus  sedentibus  aeeipiat  dominus 
panem,  benedicat  et  frangat  statimque  evaneat,  quod  videntes 
diseipuli  dicant  ad  invicem: 

Ich   pruven  wol  in   dirre   frist  — 

338  Hoc  rigmo  conpleto  ineipiant  versum: 

,  Nonne  cor  nostrum  [ardens  erat]  —  4io 

33D  Hunc  cantantes  revertantur  ad  apostolos,  et  dicat  eis  Lucas: 

Ir  brudere  und  ir  lieben  frunt  — 
3io  Hoc  audito  apostoli  gauvisi  cantabunt  invitatorium : 

Surrexit  dominus  vere  — 
841  Et  pariter  ibunt  in  Galylea.  Persone  quoque  cantabunt  sollempniter: 

Cognoverunt  diseipuli  - — 

829.  Cleophas  bi5  388  frfint  auf  9iafur.  —  837.  quod  auf  Dtafur.  —  339.  eis  ü&ers 
flcfc^ricbcn ;  Lucas  auf  9(afur. 
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148  l'iscipulis  igitur  Omnibus  simul  cornmanentibus  dominus  appareat 
et  dicat  eis: 

Pax   vobis:   ego   sum    — 

Ir  herren,  wizzet  sunder  wan  —  146 

ii  Boc  dicto  Thomas  palpet  ad  latus  domini  dicens: 
Nu  prüfe  ich  — 
tem  dominus: 

Du  has  gesehin  als  iz  ist! 

34G  Item  dical   discipulis: 

Est  aliquid  hie,  ut  manduceturV 
Hat  ir  id  spise,  sagit  mir! 

547  Hoc  dicto  discipuli  ex  preordinacione  habeant  mensam  et  mensale, 
panem,  vinum  et  pisces  assos  aut  etiam  ova  et  tortas.    Seden- 
tibus   quoque   eis    dominica    persona   benedicat,   distribuat  et 
cum  eis  comedat.     Prandio   autem  breviter  conpleto  surgant, 
et  cantet  dominica   persona: 
Ascendo  ad  patrem  meum  et  patrem  vestrum!  alleluia!    i" 
deum   meum  et  dominum  vestrum!   alleluia! 
sa  Ich  sage  uch,  lieben,  waz  ir  dut  — 

34;>  Dicat  Phylippus: 

Domine,  omni  modo  no[n]! 

Ob  iz,   herre,   mag  geshehin  —  155 

3öo  Dominica  persona  respondeat: 

Philippe,   qui  vid  — 
Phylippe,  wizzis  für  al  war  — 

351  Hoc  conpleto  dominica  persona  precedat  discipnlos  et  veniens  ad 
paradysuin  aeeepto  vexillo  sumat  animas  et  dirigat  viam 
versus  Locum,  abi  velit  ascendere.  Anime  vero  indutis  vesti- 
bus  albis  Bequantur  dominum  cantanl 

s=>*  Summi  triumphi  re  — 

usque  veniant  ad  gradus,  ubi  debent  ascendere.   Sit  autem  throuus, 
ubi  Maiestas  sedeat,  excellens  et  altu-  satia   ei  taute  latitu- 
dinis,  ut  animas  comode  possit  capere,  habens  etiam  gradus, 
quibus  comode  talis  altitudo  Bcandatur. 
353  Hie  ascendens  dominica  persona  cantabit : 
Pacem  meam  do  vobis! 

T.44.  dicens  bi-5  ich  auf  iRafuv.  —   346.   Est   t't-5  mir  auf  Wafur.  —   347.   Ascendo 
6(8  alleluia  auf  Stafut    —  352.  sedeat  auS  sedet  forrigiert. 


372  in.  öif  J(Io(lfti)n9ft)iele. 

304  Deinde  dominica  persona  et  ornnes  anirne  cum  eo : 

Ascendo  ad  patrein  meum   —  «o 

355  Quo  finito  persone  cautabuut  hunc  versuni: 

Concedit  iubilans  — 

356  quousque  in  thronum  ascenderint.  Iam  ab  angelis  coronetur  Jhesus, 

qui  cantabit : 

Pater,   manifestavi  — 

357  Apostoli   in  terra  respiciant    ascensionem    domini,   quibus   angeli 

dicant: 

Viri   Galylei,  quid  ammiramini  etc. 

358  Ir  herren  da  von  Galyle  — 

359  Hoc    igitur    conpleto    incipiat   Ecclesia    cum  Synagoga    disputare 

clamans  primo  sie: 

Domine,  da  rectum  —  iß5 

360  Ey  herre  fater  Jbesu  Crist  — 

3i 'i  Synagoga  audiens  bec  respondeat: 

Nos   alium  dominum   nes[cimus]   — ■ 

362  l'mme  keynen   got  enweiz  ich  nit  — 

363  Item  respondeat  Ecclesia  : 

Du  hast  gar  uppeclichen  mut! 

364  Item  Synagoga  respondeat: 

Du  bas  mich  des  besheyden  wol!  470 

365  Item  Ecclesia: 

Din  rede  ist  harte  spebe! 

866  Item  Synagoga: 

Nu   si  diz  allizsamit   war  — 

867  Etem  respondeat  Ecclesia: 

Ia  bist  du  zwivelhaft  ie  me   — 

30>-  Hie  Iudei  octo  vel   decem   eani    pariter  ad  Augustinum  petentes 
bapl  izari  et  dicant  : 

Augustin,  vil  heyleger  man  — 

:',;,.'..   Concedit  biä'357  Apostoli  in  nur  Ülnfur.   —  368.  3*on  potentes  ab  bis  311m 
Sdjluffe  eine  Gcfc  rcdito  EjerauSgertffen. 
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B69  Augustinus  aspergens  aquam  supei  hideos  d  i 

Des  hyruelriches  sit  ir  wert! 
:;t<   gec  videns  Synagoga  tristi  animo  cantabit: 

Isr[ael  popule  caris]sime  —  ws 

37i  Israel   min   zarte   diet  — 

872  Hie  [Synagoge  cadat  pallium   de  humeris]   et  Corona  de  capite. 
Quo  facto  Ecclesia  letabundo  a[nimo  cantajbit; 

Congratulamini  in   omnes  — 
37h  Hort,  ir  seligin  godis  kint  — 

37i  J Ij oc  facto]  Augustinus  ineipiat  populo  et  ortetur  homines  cantare: 

375  C[rist  ist]  enstande[n]   — 

Sic  ludo  Hat  iinis  etc. 


^idjarbä  iUbuieidnma.en   oon  bor  §anbfdjrtft  unti  f leine 
SBemerfungen  über  bteielbe. 

(UbergefdjrieBeneä  o  ifi  md;t  befonberä  angegeben.) 

1  F  herschaf  2  über  respondeat  „Isag"  burdjftricben  (»gl. 
9tote  ju  3).  3  ei  fehlt  F.  Isac  ü6ergefd)rieben  (erft  ctu§  9Ser= 
fehen  über  bie  »orige  ßeile  getrieben;  ogl.  SRote  ju  2).  9  F  doz. 
10  F  her  Zacbaria.  l  1  F  flitze.  17  F  schone.  31a  F  Johanes. 
38  F  herin.  39  F  vix  ftatt  iuxta.  40  F  Matthiam.  F  herin. 
59  F  Johani  unb  hier  ftatt  hiez.  65  F  lutat.  70  F  kan. 
71  F  wuhs.  7.">  F  Jobanis.  >s*  veniad  bie  |)f.  90  F  Narcila 
unb  iincilla  ftatt  antiphonam.  99  F  aecurrant.  §f.  knut  ftatt 
kirnt,  im  F  suchnde.  103  F  waz  ftatt  daz.  105  F  aecurrat. 
K>7  F  nun  ftatt  min.  108  F  dar  ftatt  daz.  110  F  pre 
sorore,  §f.  p.  lli  ad  Jhesum  jroeimal  in  ber  $f.  114  F 
grnt't.  115  £f.  Judeorum  ftatt  Iudeus  (»gl.  bie  SRote).  118  F 
faerunt  ftatt  fuerant.  119  F  David  ftatt  Sandir  Und-  bie  ÜRote). 
122  F  nutze  rath.  L22a  F  collegerunt  etc.  127a  F  super- 
positis  et  eat  unb  Pueri  eciam.  127c  Mi.  (p'ergent.  F  tube 
ftatt  turbe  (§f.  t~be).  L30  \ü  cönestionem,  F  comestionem. 
133  F  die  ftatt  der.  135  £f.  f ,  Ft.  136  ..antat  in  ber 
•V»<.  übcrgefd)rie6en  mit  fdjroarjer  £inte;  F  Christe  q,  §f.  Christe 

869.  sit  ir  wert  auf  9tafur.  —  372.  9!ad)  hie  Ijalbe  3eile  uulcicrlidi.  —  Bei  Sinn 
ift  offenbar:    S)er  Snnagoge  fällt  itjr  §errfd)ertnantel  oon  ben  Sdjultern  unb  bie  flrone 

Dom  Raupte.  —  37-1.  <jjf.  wegen  ber  tfücfe  blof;  11  ...  .  Augustinus. 

2>a?  ©roma  beä  Mittelalter*.   2.  4 


374  III.  Die  PofrionsfpUle. 

qui.  142  $f.  frude  min,  F  frunde  nun.  144  F  calyx,  nemet, 
mein.  144  a  §f.  unb  F  sigillatim.  149  F  venitur  ftatt  venerit. 
150  F  wie.  151g  F  cognoscetur  omnis.  153  F  posite  sunt. 
154  hinter  dicto  ftefjt  Jbesus  burd)ftrid)en.  155  F  Gumbrah; 
in  ber  £>f.  ba§  t  mit  fdjroarsei  Stinte  jugefe^t;  am  9ianbe  fteljt 
Gumbertus;  F  nude  ftatt  mide.  161  F  Da  ftatt  sa.  166a  F 
R.  o  Iuda.  §f.  R  mit  Scfilu^fyafen.  1 67  F  praeter;  Joannem, 
Malchus.  168  F  duncket.  171  F  tertius.  17  6  F  dyxerit. 
178  F  servis.  180  F  beschweren.  182  F  desideram.  189  F 
proiieiat.  F  Machan,  £)f.  Nachan  (ober  Nathan?).  192  F 
richter.  194  F  quiequid  ftatt  quidquara;  §f.  dices  ftatt  dicens. 
195  F  seigis.  199  F  niergend.  208  F  vero  ftatt  eciam 
(#f.  r).  210  F  richter.  211  F  saget.  213  F  will.  215  §f. 
mitat;  F  mag.  £)f.  mag^.  216  F  Sunme.  221  F  noster. 
223  F  hie  idem  ftatt  hinc  inde;  F  fecerit  ftatt  feci  tibi. 
227  F  Seckli,  §f.  Secklf.  229  §f.  Suig,  a.  dor;  F  swig  a 
dor.  234  F  sitio.  235  F  geschriben.  236  F  ds  commucas; 
§f.  d's  v'itas.  237  £f.  filius,  F  fil:  £f.  w'lich,  F  warlich. 
238  F  knecht.  240  F  lanceum;  F  nim  nu  rehte  war. 
242  a  F  arme  etc.  243  F  a  Pvlato;  §f.  d  mit  vJiafur  ba= 
lunter.  246  F  getruwer.  250  F  premissa  unb  gaudeantur 
251  F  celebraretur,  §f.  celebrätur  (ba§  e  foü  augenfd)einlid) 
ba§  a  —  roie  e§  audj  bem  Sinne  gemafj  ift  —  erfe^en). 
251b  F  casulaque  unb  paradisi  ftatt  prineipes.  254  fjinter 
glorie  ift  etc.  getilgt;  F  hat  eö  aufgenommen.  260  F  nost:, 
$f.  nr.  264  fyinter  Maria  mit  fdmiar^er  Sinte  ä  =  antiphonam, 
fel)It  bei  F;  F  sie  ftatt  sed.  266  F  eum  ftatt  enim.  267  F 
Sic  ftatt  sed.  268  F  cantaverit.  273  dicat  seeunda  mit  roter 
Sinte  übergeidjrieben.  274  F  (rote  aud)  fpäter)  unguentum. 
2  7^  P  percutiat.  280  F  sie.  295  F  redemptor.  298  F  do:, 
§f.  dm  ==  dominum.  301  F  quid  dicitur.  306  F  inmortal. 
313  P  gloria  ftatt  Galilea.  326  F  sagen  unb  brueder. 
331  £>f.  früt.,  bgl.  336.  337  F  dicant  invicem.  F  pruwen. 
34^  P  sum  etc.  347  F  preordinatione;  ferner  aspiciens  ftatt 
alleluia  unb  attendens  ftatt  alleluia.  350  F  vid,  ^f.  vid^. 
357  §f.  coronentur,  F  coroneatur.  361  F  deum  ftatt  domi- 
num. 369  P  adspergens.  372  F  nunc  ftatt  in.  374  F  hor- 
tetur.     375  F  feJ)It  etc. 
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Hnljaltö-  unJb  ^.1  er To n cn u er i c ; i tj in ^ . 

(Er  11  er  Sag. 

üBorfpiel  (2luguftinu3  Cäjst  bie  mefjtanifdjen  2Bei3fagungen  von 
ihren  Urhebern  öortragen,  rüogegen  bie  3uben  ungläubig 
opponieren  iDarum  Uijjt  er  i()nen  bie  ßeibenSgefdfjidjte  vVfu 
oorfüljren).  1  —  332.  3Tuguftinu§,  Xaotb,  Sfaaf  ^labbi, 
Salomon,  ©anbir  Nabln,  SDaniet,  Sofepf)  9tabbi,  QafyaxiaZ, 
v\afob  "Kabbi,  $eremia§,  Siebermann  SRabbi,  ^efaiaS,  SonagoguS. 

Tie  Berufung  ber  Slpoftel.  333—412.  3>eht3,  SßetruS, 
2lnbrea§  (ftumm),  ^artfjoloinano,  SDtatrjäu^  Stomas,  Qubaä, 
^[)ilippu§  (bie  oiev  legten  ftumm),  3i)mon,  $oljanne§,  bie 
beiben  $afobu§,  9Jtatf)iaiS  (bie  oier  legten  ftumtn). 

3efu§  in  ber  Synagoge  bei  ben  Suben  [fte  begehren  ein 
geidfjen  oon  ibm).  413  —  488.  SCuguftinug,  SnnagoguS,  $efu§. 

Teilung  beS  tränten  am  Zl e t d) c  ^etbeoba.  489  —  544. 
2luguftinu3,  3{efu§,  ber  Mrante,  ein  @ngel  i(iumm),  5mtagogu5, 
bie  gilben. 

$)a§  fananäifdfje  SDSeib.  545  —  629.  2Iuguftinu3,  ba§  2Beib, 
^{efuS/  Bartholomäus,  bie  ^odtfer. 

Teilung  eines  Stummen.  630—655.  2tuguftinu§,  ber©tumme, 
x\enio,  "llialcbuo,  ©mtagoguä. 

^eltlicbeo  treiben  ber  ifeagbalena.  656—743.  2Iugufiinu3, 
üDiagbalena,  ein  bitter,  Partim. 

^efit'ö  in  ber  Snnagoge  bei  ben  gilben  (bie  ©Ijebredjerm). 
744  —  797.  xHnanftinuo,  vu'Hi'ö,  üDiidjelmann,  2ftanne§,  bie 
irhebrecberin. 

3efu§  treibt  bie  Quben  au§  bem  Tempel.  798  —  831. 
äluguftinuS,  .v\eüio,  üJlidjelmann,  SnnagoguS. 

4* 
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£,efuo  uon  neuem  in  ber  Synagoge  bei   ben  gilben  (feine 

üDttffion).     832 — 881.     äfuguftinus,  feilte,  Siebermann. 
Leitung  bes  SBlinbgeborenen.    882  —  965.    StuguftinuS,  ber 

SBlinbe,  Petrus,  ^seüic,  SmtagoguS,  Sfnnaö,  $ned;t  Saradj, 

(Samuel  ber  SSater  beö  SBlinben. 
2lbermalige§    auftreten    ber    9)iagbalena.      966  —  985. 

ätuguftinuS,  üDZagbalena,  9Jiartlja. 
Teilung  bes  Sahnten.     986  —  1007.     2>er  Saljme,  SefuS. 
Teilung  bes  äßaffetfüdjtigen.    1008—1019.    ©er  SG3affer= 

füdjtige,  3cfu§. 
Sefeljrung  ber  -äftagbatena  burd)  Sefu  v^rebigt.    1020 — 

1113.    ^efus,  9Jiagb  Diarcifta,  9Kagbatena,  93iartb,a. 
Teilung  be§  Stusfätjigen.     1114  —  1127.     2>er  2lu§fäljige, 

3efu§. 
Sie  ^uben  erhalten    auf  t f; r e   Sitten    beim  Maiier   ben 

Pilatus  al§  Sanbpf  leger.     1128—1267.     ©tmagogui, 

einige   gilben,  Qfaaf',  ber  Kaifer,  ein  33ote,   aerobes,  brei 

•Jtäte  beö  KaiferS   (Glaubus,  2(lbinuö  unb   ein  ungenannter;, 

Pilatus,  ber  Snnagoguö  (mit  ben  üBorneljmen  ber  yuben). 
3efu§  beim  $|artfäer  Spton  (SDlagbalena).    1268  —  1372. 

2tugujrinu§,  ©gtnon,  öefa§/  9ftagbalena,  vVibas. 
Teilung    be§    ©oljneg    eineg   Königltdjen.      1373  —  1406. 

S)er    Königliche,    ^efus,    bie    Wiener    unb    ber    3olm    be§ 

Königlidjen. 
Stuferroecfung    beö   SagaruS.      1407  —  1571.      "Jtuguftinuo, 

SajaruS,  9J?artb,a ,  if»r  SBote,   £>efu§,  tDiagbalena,  bie  beiben 

^atobuo,  ^uba§  3elote§,  SimagoguS  mit  ben  übrigen  Silben, 

2alman,  Siebermann. 
Beratung  ber  $uben,  2lnerbieten  beö  JJubao.  1  572  —  1660. 

©imagoguS,  Salman,  Abraham,  .Uaipbas,  Miriam  Sauroenbin, 

3Jlanne§,  3>uba§. 
$efu§  in  ber  Synagoge  bei  ben  £>uben  (bie  ^uben  motten 

ifm  fteinigen).   1661 — 1760.    2tuguftinu§,  3efu§,  StmagoguS, 

Kaiman,  IKanneo,  "liifobemuo. 
2)er    Ciinjug    in    v\erm"alem.      1761  — 1861.      XHuguftimtö, 

.',\euio,  2tnbreaS,    ^bilippuo,    ^ßetruS  (ftunun),   bie    jübtfdjen 

Knaben,  -Dftdjel. 
Jubaä  roirbmit  ben  v\uben  einig.   1862—1903.  ätuguftinusl, 

Der  Teufel  (ino  Cbr  flüfternb),  $uba§,  Sunagogus. 
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£as  3(bcnbmnf){.   1904      2111.    StuguftinuS,  3Hatr)äu§,  3efu§, 

£jor)anne§,  betrug  (ftumm),  ber  35iener  (ftumm),  ber  ,~yamtlien= 

oater,  bic  jtoölf  Singer  einzeln. 
SBoroereitungen  3ßfu  unt1  De*   jünger  (©dfjtoerter),  be§ 

3juba§  unb  ber  ^uben.     2112—2167.     Ter  Teufel  (in§ 

Chr  flinternb»,  3cfu§/  $etru§,  8artr)oIomäu§  (ftumm),  3"uba§, 

SrmagoguS,  Sanbir. 
9|cfuä   auf  betn    Ötberge.     2168  —  2252.     gefu§,   $etru§, 

StuguftinuS,  SPetruS,   vN\obannco,   ^atobus  (bic  beiben  legten 

ftumm). 
33  i  e  ©  e f a  n  g  c  n  n  a  b  m  e.    2 2 ö 3  —  242 3 .   2luguftinu§,  SubaS  unb 

bic  öligen,  SnnagoguS  (jjarjlt  SfubaS  bic  30  5pf.  au§),  2Mcfc)u§, 

vu'Uio,  ßtrfan. 

o  weit  er  £ag. 

3>efus  oor  SCnnaS.  2423—2475.  xHnnao,  SnnagoguS,  ^efus, 
.Ualiuan. 

^efii'o  vor  >\ a i p I) a o.  2476—2633.  Srmagoguö,  &aipt)a§,  brei 
falfdje  Saugen,  2ftaldju3,  jtoei  Jbürbüterinnen,  ^'ctvuo,  2(braf)am 
unb  ein  anbrer  Sube,  ein  2)iener  be§  >\aipbao,  v\cüio,  ÜDianneS, 
ßirfan, 

Snbe  be§3uba§.  2634  2704.  3ukß§/ ©rmagoguS, 2luguftinu§, 
Sfaaf,   "sotoph. 

$efu3  jutn  erftenmale  oor  Pilatus.  2705—2822.  Snna= 
goguä,  .Uaiphao,  ^ßilatträ,  üftifobemuä,  ^cüto,  Nathan,  Malman. 

$efu3  oor  §erobe§.  2823  —  2914.  ^erobeä,  Snmagoguä, 
o.eni*  (ftumm),  brei  Ticner  be§  $erobe§,  l'iakbuo. 

$;efuö  unu  jroettenmale  oor  ißilatuä  ßßifatuS'  unb  $erobe§' 
öegegnung  2929  29  1 2 1.  29 1 5—3537.  Sßilat'uä,  Srmagogu§, 
§erobe§,  .Uaipbao,  2tnna§,  5ßilatu§'  Säufer  üflßadrmet,  ^VcUebub, 
Sucifer,  5ßroHa,  itjre  üUiagb,  üftifobemuS,  üRatljan,  bie  oon 
3efn  ©etjcilten  (ber  Kraute  oom  ^cidie  SBetrjeäba,  ber  SItnbe, 
Per  Sacjme,  ber  Stugfä^ige,  ÜBeronifa)  als  Saugen  für  §r)riftu§, 
©arrabaö,  oier  bittet  be§  ißilatuä  (©djintefrae,  rKad'enbein, 
SRibenBert,  Springenbanij),  vx\e>''elm. 

3efu§  auf  bem  SBege  nacu  ©olgatrja.  3538—3616.  3)et 
AÜbrer  Jefu,  üftatljan,  >H'lin,  Abraham,  3JtoI<f|U§,  x\e'uo, 
Die  j£ö<r)ter  oon  ^cvu'alcm  (ftumm),  Simon  oon  Mnrene,  ber 
ßenturio  (ftumm),  äSeronifa. 


378  ni.  Die  patrtonsrptck. 

Äreugigung  unb  Job  (-Diarienflage).  3617—4306.  2nna= 
gogus,  ^ofelin,  ^efus,  bie  vier  freujigenben  bitter,  bie  Beiben 
Räuber  (©eftnas  unb  £ifinao),  ber  (ienturio,  bie  grauen 
(ftumm),  ©altnan,  Pilatus,  Raiyfyää,  2lnna§,  Sfaaf,  Sanbir, 
$afob,  ^o)"cpf),  Siebermann,  -Dtäria,  Sabine,  Gleopfje,  3ofjanne§, 
SRagbalena,  üßeromfa  (ftumm),  ßuetfer,  Songinus  unb  fein 
Ticner  23aren. 

Sofeplj  üon  2trimatf)ia  erljätt  uon  Pilatus  bie  (Erlaubnis 
3>efum  ju  begraben.  4307 — 4380.  ^oicpl)  uon  3(rimatljta, 
SßilatuS,  fein  Säufer,  ber  Genturio,  3tifobetnu§. 

£>ie  ©rablegung.  4381—4408.  Sofeplj,  9iifobemuö,  ber 
Säufer  beö  SßifotuS  (ftumm),  9ftaria,  ^oljannes  unb  bie 
grauen  (ftumm),  vier  ©ngel  (ftumm). 


Incepit  laudus  <le  passione  domini   aostri  Chesu  Cristi.     Ei  primo   la 

angeli  cantent: 

Silete! 
Postea: 

Veni,  sancte  Spiritus! 

Et  dicit  Augustinus:  Vuraptei. 

Ir  hirschafft,  stellet  uwern  schalle! 

Dis  wart  verneinet  über  alle: 

Ir  bait  lange  wol  v ernennen, 

das  unser  herre  wolde  komen 
5  und  gebern  werden 

menschlich  hie  uff  erden, 

wie  die  wissagere 

die  heilsam  mere 

verkunten  in  der  wernt  wijt 
w  und  sagten  syner  kunffte  zijt. 

auch  sagten  sie  in  den  zijden, 

wie  unser  heiTe  lijden 

wolde  an  syner  menscheit 

ang?t  und  jamerkeit, 
ir'  pyn  und  gros  noit, 

und   wie   er  den   bittern   doit 

menschlichen   lijden   solde, 

da  mit  er  verlosen  wolde 

uns  alle  von  todes  crafft. 
-'"  die  drostlicben  badeschafft 

würben  und   rieffen  sie. 

des  boret,  ir  seligen  lüde  hie, 

1.   stellet,  ftitlet.    —    10.   kunffte,  ütnfunft.   —    81.   würben,   riefiteteu  nu§, 
oeriUnbeten. 


380  HI.  iOic  t1afrmits|>tdi.-. 

was  man  uch  saget  überlüde! 

her  konig  David,  gottes  drut, 
25  stehet  uff,  des  begeren   wir! 

vorkundet  und  saget  ir, 

was  uch  der  sach  sj  bekant, 

wie  Cristus  unnser  heylant 

an  dem  crutz  wart  vorsnidden 
so  und  was  er  phin  hait  gelidden 

vor  alle   menschliche  dijt: 

nu  saget  und  lasset  des  nit! 

David  respondit:  lb 

Ich  heissen  David,  gottes  knecht, 

und  heben  an,  das  ist  wole  recht! 
35  Diß  wort  künden  ich  uch  schone 

in   der  persone  gottes   sone, 

wie   er  zu  sinem  vatter  sprach, 

da  er  kunfftiglichen  sache 

sine  phin  und  sinen   doit; 
40  also   sprach   er  gein  dieser  noit: 

„Mir  ist  sidder  worden  kunt: 

ich  bin  geschlagen  wunt! 

die  konige  von  den  landen 

zusamen  hant  gestanden 
45  "  widder  got  und  sin  crist! 

das  folg  gar  sere  ergremet  ist! 

alsus  byn  ich  von  yn  gevalt, 

myn  beyn  sie  hain  getzalt 

alle  gar  unechtiglich 
so  und  hain  gedeilet  under  sich 

myn   cleider,   myn  wait: 

die  geselschafft  geworffen  hait 

umb  ein  eing  kleid  ein  lois! 

suß  hant  sie  mich  gelassen  bloiß! 

sie  hant  auch  gar  unsuße 

myn  hende  und  myn  fuße 

28.  überlüde,  überlaut.  —  24.  drut,  ©clicbter.  —  31.  dijt,  SJott.  -  33  ff.  Jögl. 
ty\aln\  22  u.  2.  —  38.  bn  er  al§  julünfttg  fah,  erlatmte.  —  4L  sidder,  barnaa>  — 
4(5.  ürgremot,   in  30m  t>erfe(jt.  —  47.   gevalt,  gefaßt,  getötet.   —   48.  dinumera- 

int  omnia  ossa  mea.    Spj.  l'l',  18.    —   51.  wait   —  wät,  «leib.   —  54.  suß,  nlfo. 
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vorsnidden  jemerlich  und  durchgraben; 

pyne  han  ich  vil   besahen! 

an  liegen  stunt  alle  ir  gedanck! 
60  sie  gaben  myr  essig  vor  dranck 

und  gallen  in  myn   essen: 

des  ensaltu,  mensch,  nit  vergessen 

got  valter  und  herre  myn, 

dyn  holfl'  laiß  mir  werden  schin, 
65  wan  du  myn  Sache,  herre,  weist! 

siech,   ich  bevelen  mynen  geist 

in   dein   hant:   welcher  drost, 

want  du  mich,  her,  hast  erlost!'' 

Isaac  rabi  respondit:  -2a 

Swiga,  David,  konig  herre! 
">o  du  clagest  große  hertzesere! 

das  ist  dir  dach  gar  lutzel  noit! 

ich  horte,  das  dir  hude  enbot 

ein  fraue  recht  mynigliche: 

sie  weiten  gern  drosten  dich! 
75  deß  lais  din  ruffen  hude  sin 

ufi'  di  besten  trwe   myn! 

du  magest  geclaffen  also  vil, 

das  ich  dirs  nit  vertragen  wil! 

Augustinus;  dicit: 

Dis  hört,  ir  seligen  gottes  kint, 
so  die  hude  hie  gesament  sint : 

wie  David  der  konig  here 

Cristus  doit  und  syner  sere 

hait  ordinglichen  vorgeseit 

und  in  der  warheit  ußgele}<t! 
85  nu  btet  uff,  her  Salomon! 

ir  solt  sagen  aueb  hie  von, 

was  uch  der  sache  sy  bekant: 

wie  Cristus  unser  heylant 

58.  besaben,  empfunben.  —  59.  aüt  ifjre  (Sebanteit  roaven  auf  Sügen  gerichtet.  — 
70.  hertzesere,  £ersc[eib.  —  71.  lutzel,  Mein,  roenig.  —  76.  ginn:  2Benn  tcb  bir 
einen  guten  fHot  geben  barf.  —  77  f.  Ter  Sinn:  25  u  fönnteft  fonft  fo  oiet  fierau§fd)reien, 
bajj  icfy  e>3  bir  nid)t  ungejlraft  Eingeben  [äffen  (vertragen)  tonnte. 


382  in.  Ott  $a\fxotiB[pielt. 

wart  von  bösen  ummegebenn, 
90  und  wie  sie  ridden  umb  seyn  leben, 

wan  er  sie  lart  heylikeit. 
des  sagt  uns,  here,  eyn  underscbeidt! 

Salomon: 

Die  Judden  hant  diß  wort  geseit 

zu  einander  in  großer  falscheit: 
95  »Wir  sullen  sunder  allen  wan 

den  gerechten  umbfahen, 

wan   er  widder  uns   ist 

unsern  wercken  zu  aller  frist; 

er  heischet  uns  lugener; 
ioo  zu  sehen  ist  er  uns  swere; 

unnatze  ist  uns  sin  lere; 

heischet  grosser  ere: 

syn  vatter  sy  der  wäre  got; 

er  setzet  uns  der  ee  gebot 
105  und   straffet  unser  my ssetat! 

der  selbe  sich  gerummet  hat, 

er  habe  godes  weißheit! 

er  hat  sich  aber  anderweyt 

gotes-  sone  vor  uns  genant! 
uo  wir  sullen  machen  ime  bekant 

smacheit,   phin  und  große  noit 

und  ein  lesterlichen  dot! 

also  werden  wir  gewar 

und  wirt  alle  ding  offenbare: 
ii5  abe  er  gottes  sone  dan  ist, 

so  mage  er  yme   in  kurtzer  frijst 

von  unsern  henden  machen  tri! 

lait  sehen,  wie  wäre  sin  ridde  sij!'' 

Sandir  rabbi: 

Her  Salomon,  was  daug  uch  das? 

t20  so  krieget  ir  der  Judden  haß! 

es   mage  uch   werden  hart  leyt! 
ich  sage  uch  uff  myn  Juddescheit: 
wie  ir  die  ridde  icht  lenger  thut, 
wir  nemeu  uch   den   koniffhut 
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125  und  den  tzirbelachten  krantz! 

wie  uwer  ridde  sij  so  gantze, 

du  bijst  ein  ungetruen  lip! 

du  hast  nach  men  dan  tzwentzig  wibe! 

du  wilt  uns  sagen  von  gotte, 
130  und  bist  doch  selbes  ein  dufelsbotte! 

siech,  des  enwolde  du  nit  enbern: 

ich  muße  dir  suß  nahe  scheren! 

Augustinus  dicit : 

Her  Daniel,  sijt  unvertzaget, 

wie  yr  die  warheit  auch  anegesaget 
135  von  unserm  herre  Crist: 

wan,  in  welcher  trist 

er  sterben  solt,  der  heilant, 

des  saget,  was  uch  sij   bekant! 

Daniel  dicii : 

Nu  höret,  was  ich  uch  sagen  sol! 
140  diß  wort  sult  ir  vornemen  wol: 

„Der  war  heilant  Crist, 

der  uns  zu  droste  kunfftig  ist, 

sal  sin  benediet  leben 

vor  uns  setzen  und  geben 
145  in  den  bitterlichen  dot: 

suß  wil  er  dragen  unser  not!"  3a 

Joseph  rabi: 

Swiga,  clor!  was  claffestu  ? 

du  were  uff  hude  so  frue! 

wer  dinen  warten  neme  gaura 
150  und  dir  beschiede  diesen  draum , 

den  du  hast  hie  vorgeleit, 

siech,  der  beginck  ein  arbeit, 

die  dir  gar  notze  were! 

doch  lern  besser  mere: 

125.  tzirbelachten.  mit  ©djmuct  belegten.  —  120t.  Sinn:  reine  £anblungen 
flehen  ja  aber  mit  betner  ganzen  iüebe  in  SSiberipritd).  —  12*.  Dach  men.  nod}  metir. 
—  131  f.  rinn:  Shi  Derbienft  e§  ja  niebt  anber-3  i'burd)  beine  bummen  SHebcn),  als  baf; 
idi  bir  foldic  ©robticiten  madie.  —  134.  wie,  gerabe  fo  lüic  bamats,  als  ib,r.  — 
146,  BÜß,  alfo.  —  148.  Tu  warft  aber  b,eute  früh  auf,  b.  b-  bu  bift  aber  tlug!  — 
149.  ganin  neme,  .Hufmerffamfeit  fdienfte  —  150.  beschiede,  beutete.  —  154.  J,d) 
roiü  bir  einen  beffern  3iat  geben. 
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155  lijhe  phennig  uff  phant,  als  ich! 

das  mag  rieh  machen  dich! 

so  mag  dir  baße  gelingen, 

da-n  ob  du  soltest  singen 

allen  diesen  langen  mey 
160  „baruch  otta  adoney!" 

Augustinus  dicit: 

Stet  uff,  herre  Zacharias! 

die  ridde  uch  auch  wole  kundig  waß, 

wie  zu  kauffe  wart  gegeben 

Cristus  unschuldiges  leben 
165  von  Ißrahel  den  luden! 

Das  helffet  uns  beduten: 

wie  duer  der  her  wart  vorkaufft, 

der  uns  von  sunden  hait  gedaufft 

in  syme  zarten  blude! 
170  daß   er  uns   zu   gude 

hat  getan,  unser  ber  Crist! 

nu  saget,  waß   uch  kundig  ist! 

Zacharias: 

Mit  gantzem  fleys  fraue  dich, 

von  Syon  dochter  lobelich! 
175  von  Jherusalem  auch  dochter  du, 

mit  fleiß  wiß   gereyt  darzu! 

nu  sing  und  jubelere! 

siech ,  dir  sal  komen  schere 

dyn  konig,  dyn  rechter  heylere! 
180  ydoch  in  armut  komet  er  leyder: 

»  er  sal  in  den  getzijden 

ein  eselfollen  riden, 

er  sal  auch  in  den  stunden  3b 

die  nu   sint  gebunden, 
135  mit  sines  bludes  Sachen 

losen  us  der  sunden  bachen, 

da  nit  wasser  yn   enget; 

die  lüde  auch  dan  wol  vorstent, 

17t:.  wiß  goreyt,  fei  Bereit.  —   178.  schere,  fdjncU,  halb.  —   186.  losen  us, 
auslösen. 


Jacob  rabi: 


Augustinus : 


Jheremias: 
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in  wene  sie  hie  gepruffet  bau: 

von  ime  bain  ich   im  vorstan, 

das  künden   ich  ueb   durch   sinen   muut: 

mercedem  appenderunt, 

myn  gelt  ban  sie   gewegen  dar, 

drissig  phennig  alle  ,urar! 

das  ist  der  kauff,  daruinb  icb  bin 

zu  kauft'  gegeben  ine! 

Waß  sagestu,  dummer  dregnage? 

es  ist  doch  ein  stobensag, 

das  du  geschriest  durch  den  tag! 

siech  an  diesen  phennigsack, 

wie  vil  da  Schatzes  in   33  ! 

der  ban  ich  noch  wole   men   dan  dri! 

also  ist  mir  gelungen, 

und   bau  vil   baß   gesungen, 

dan  ab  icb  cleffte  ummer  nie 

,,mah  adoney    barrach« 

Here  Jbereineas,  guder  man, 

ir  sehent  wol,   das   nymant  kan 

gestillen  der  Judden  eyt ! 

das  stet  uft'  balde  und   seyt  bereit. 

diesen  luden   machet  kunt: 

wie  gottes  sone  durch   uwern   munt 

rieft'  zu  dem  vater  sin  cla 

als  were  es  an  dem  tag, 
das  er  lijden  solt  die  noit. 
nu  stet  uft*  und  verkündet  sin  dot! 

Dil.''  wart  künden  ich  nch  schone 
in  der  persone  gottes  sone, 
wie  er  zu  sinem  vatter  sprach. 
da  er  kunft'ticdichen   sai 
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190.    AM-   aye.    —    197.    dregnage,    Jrecfnacfeit.    —    108.    stobensag,   etroo 
©Vinnftubeiigcidiidite.    —    209.  ey1  Las,  fce^all1. 

Sache.  [a$. 
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syn  pin   und  sin   dot. 
alsus   sprach  er  ge  n  dießer  noit: 
„Du  mecht,  here,   mir  bekant, 
das  ich  vorname  altzu  hant, 

225  du  haist  bewist  eren  radt, 

beyde  iren  willen  und  ir  dait. 
lidig  bin  ich  worden  wol 
glich  ein  lamme,  das  man  sol 
in  den  dot  zu  opper  dragen; 

230  eren  rat  begunden  sie  da  sagen; 

sie   sprachen  und  beriden   sich 
gar  i'estiglichen  widder  mich: 
cwollan,  wir  sullen  ime  geben 
zu  spijse  -ein  holtz  und  auch  sin  leben 

235  verdiigen  von  der  erden; 

sines  namts  sal  nit  werden 

von  den  luden   men   gedacht; 

suß  wirt  er  von  uns  hene  bracht.' " 


Lieberman  rabi: 


Swiga,   dummelicher  man! 

was  sache  nymestu  dich  an, 

das  du  so  lutzel  schaffest 

und  haist  vil  men  geclaffet 

dan  yemant  umb  diesen  ring! 

ich  sage  dir  nützlicher  dinge: 

wil  yemant  phennig  uff  phant, 

der  kome   zu  mir  zu  hant, 

dem    wil  ich  freuntlichen  thun! 

ein  ander  neme  eyn  gans,  ich  nemm  eyn  hune, 

und  darzu  mir  gesucbe 

cleyder  und  auch  linenduche 

und  allerley  unrait,  t1 

was  ein  man  doheym   hat: 

das  komet  alles,  recht  mir. 

siech,  daselbe  sage  ich  dir 


288.  Tic  ßjrlöfmtg-ljat  hinnen  ftott  heno.  —  241.  lutzel,  wenig.  —  248.  uiuli 
diesen  ring,  in  btefem  Steife.  —  248.  anbre  mögen  f i cfj  mit  grojjen  @ad)en  befaffen, 
idj  flicke  an  fTeinen  ,$u  berittenen. 


Augustinus 
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gar  getrwlirhe: 

wiltu  dan  werden  rieh, 

so  getrwe  keynem  man. 

du  enbabest  besser  ine   dan! 


Ir  Judden,  ir  bait  speben  mut! 

war  zu  ist  uwer  cl äffen  gut? 

wir  ban  uns  iß  selber  nit  ersagen, 

wan  is  ist  uß  uwer  sebrifft  getzogen, 

das  diese  herren  sagen  bie: 

uß  uwer  ee  sint  alle  sie. 

das  selbe  hat  ir  auch  geschriben, 

und  sijt  doch  so  versteinit  bliben, 

das  ir  sin   nicht  erkennit, 

den  uch  die  sebrifft  doch  nennit: 

Jhesus  Crist,  Messias! 

stet  uff,  herre  Isaias 

und  saget,  was  uch  sy  bekant: 

wie  Cristus  unser  beilant 

vor  unser   alle  missetait 

sich  in  den  dot  gegeben  bait. 

Wir  hain   en  gesehen  zu  e3*ner  trist, 
sin  Schönheit  gar  vorgangen  ist, 
sin  zijt  ist  gar  von  dannen! 
er  ist  under  allen  mannen 
gediegen  an  dem  lesten  ort, 
den  wir  mit  fleis  bau   bekart. 
sucht  ist  yme   worden  kunt, 
umme  unser  sunde  ist  er  gewunt, 
gestalt  als  ein  malechter  man, 
der  byldes  Schönheit  nye  gewan, 
den  got  selber  hat  geslagen; 
er  hait  unser  schult  getragen 


859.  hait  spchen  mut,  jeib  Denucgen.  —  261.  ersagen.  auSgelefen,  erbaut. 
—  864.  ee,  ®efe$.  —  279.  gediegen,  geraten.  —  280.  bekart,  gemieben.  — 
282.  gewunt,  sie  ,vm'  bat  gl  wan  t,  bie  Srldfung  verwunt.  —  l'->4.  byldes  Schön- 
heit, [d)öne  ©eftatt. 


Ysaias: 
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und  unser  sunde  missetait; 
der  here  ye  doch  gedragen  hait 
unser  sunde  und  unser  noit; 
290  er  ist  geforet  in   den  doit: 

als  ein  schaffe  so  stede 
gäbe   er  nye  kein  widderridde. 
ein   oppher  ist  er  worden  nu: 
da  bot  er  sinen  willen  zu. 

Synagogus : 

295  Warzu  ist  diese  ridde  gut? 

du  hast  auch  ein  dummer  mut, 

das  du  so  vil  geclaffest 

und  doch  so  luczel  schaffest! 

du  sagest  wunderliche  noit, 
300  gar  vil  von   e}Tnes   marines  doit! 

was  ist  dir  geholffen  damit  V 

wiltu  lernen  besser  sidde, 

so   siech   an  mynen   phennigsagk, 

der  mir  wole  geheißen  mag! 
305  zu  noden   ich   sin  begern: 

des  du  must,   dummer  man,   enbern! 

wan  werit  ir  alle  myn  kint, 

ir  werit  mir  alle  lieber  blint, 

dan  ich   enberren  wulte 
3io  gesuoches,  als  ich  sulte 

lijhen  phennig  uff  phandt! 

siech,  das  lais  dir  sin  bekaut! 

Augustinus  coucludit: 

Ir  Judden,  ir  hart  wole  gebort, 

alleyn  ir  doch  sit  so  verdort, 
3i5  das  ir  die  warheit  nit  enhort, 

wie  ir  is  doch  geschriben  sehot,  5b 

das  unser  her  Jhesus  Crist 

got  und  mensch  werlich  ist: 

got  nach  vatterlicher  macht . 
820  mensch  nach  des  libes  -acht, 

810.  gesuoches,  bei  SrioecbeS.  —  815.  \>i.  eme  bot. 
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den  er  von  siner  mutter  Dame, 
do  he  in  die  menscbeit  quame, 
das  er  wolt  dragen  unser  noit, 
als  yme  die  wäre  vayn  enbot 
und  als  die  propketen  hant  geseyt. 
alleyne  ir  doch  die  hertigkeit 
an  uwern  herczen  wollent  tragen, 
das  ir  uch  nit  lasset  gesagen, 
die  ir  die  warheit  wollet  jhen: 
des  lau  wir  uch  hernach  gesehen, 
das  ir  ewigliche  sere 
müsset  dragen  ummer  mere! 

eos  ad  appostulatum    . 
et  dicit: 

Venite  post  me,  faciam  [vos  piscatores  hominum]! 

Ir  herren,  komet  und  folget  mir! 

so  geschiet  wole,  das  ir 
33">  vor  fisch  lüde  fahent  sult, 

ab  ir  mir  gern  fulgen  wult. 

wolt  ir  mir  wesen  undertan, 

so  sult  ir  ewig  leben  han 

in   mynes  vatter  riebe: 
3*0  das  wischet  sicherliche! 

Petrus  dicit: 

Wir  fulgen,  herre,  gerne  dir! 

was  du  gebudest,  das  dun  wir! 

wan  du  wist  der  wäre  heilant, 

der  uns  zu  droste  ist  gesant! 
345  ja  der  wäre  gottes  sone,  6* 

der  uns  mag  gudes  vil  gethun! 

Salvator  cum  hijs  duobus  videlicet  Petro  et  Andrea  procedaut 
ulterius,  et  videns  alios  appostolos  videlicet  Bartholorueum, 
Matheum,  Thomam,  Judam  et  Phüippum,  et  dicit  eis: 

Qui  sequitur  me,  non  ambulat  in  tenebiis  — 

384.  m y n,  SKinne,  Siebe.  —  32:> ff.  jhen,  betennen.  —  330.  be-Mialb  [äffen  i»ir  eudj 
ba8  Seiben  oluifii  feljen,  nnb  i|r  werbet  bann  inne  werben,  bajj  ifyr  einig  Sdjmerj  ju 
tragen  fjaben  roerbet 

Sa3  Jrama  be3  Mittelalters.   8.  5 
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Et  dicit: 

Ir  herren,  wer  mir  folget  nach 

und  ist  zu  rnyner  lere  jacb, 

in  finsterkeit  der  engat: 
350  ewig  licht  er  ummer  hat! 

nu  fulget,  so  wirt  bereidt 

uch  freude  in  ganczer  stedickeit! 

Bartholomeus  dicit: 

Das  thun  wir,  her,   sunder  wan 

und  wollen  gern  mit  dir  gan, 
3ö5  want  du  der  wäre  heilant  bist, 

der  uns  zu  droste  komen  ist, 

gesant  von  himelrich: 

das  sol  uns  gar  mogeliche 

zu  dir,  herre,  wesen  gach 
360  nnd  diner  lere  folgen  nacb! 

Cum  hijs  Salvator  iterum  procedat  et  videns  Johannem,  Jacobum 
maiorem    et    Jacobum    minorem,    Symonem    et   Mathiam,    et 
dicit  eis: 
Vos  amici  rnei  estis  — 

Et  dicit  Salvatoi;: 

Ir  lieben  möge  und  frund  myn ! 

wolt  ir  mir  nach  folgen  seyn 

und  wolt  wol  enden  myn  gebot, 

so  wil  uch  ewiglichen  got 
365  freude  und  ummer  ewig  leben 

mit  yme  yn   syme  riebe   geben! 

>\  i ! u « ti  dicii :  6b 

•»  Herre,  waß  du  gebudest.  das  thun  wir 

und  wollen  gern  folgen  dir! 

wir  sullen  thun  nach  dinem  gebode, 
S70  wan  du  komen  bist  von  gode 

gesendet  her  uff  erterich. 

das  duncket  uns  wole   mogelicb, 

das  wir  dynen  willen  thun! 

du  bist  der  wäre  gottes  sone, 

348    ifl  und)  meiner  vebre  eilig,  begierig,  iü  eifrig  jugetljatt.  —      19.  engat,  gelit 
niefu  i   mogeliche,  gang  mit  SRed)t   --  861.  möge,  Sßerroanbte  (Stnrebe). 

—  362    folgen  seyn,  folgenb  fein,  folgen.  —  363.  enden,  b.  i.  erfüllen. 
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der  uns  selig  machen  mag! 
des  sullen  wir  dir  allen  tag 
folgen,  herre,  wie  du  wilt! 
der  selben  Sachen  uns  nit  vorlilt. 

(Cum  his   omnibus    apostolis  Salvator  redeat   ad   locum   suum  et 

dicat :) 
Salyator  dicit  discipulis: 

Höret,  jungern,  myn  lere, 
380  dar  an  sult  ir  uch  keren: 

wer  in  dieser  wernt  hait 

gut,  ere  und  rieh  wait, 

der  wil,  das  man  ine  nennen  sol 

herre  ader  meister,  das  wisset  ir  wol: 

das  ist  alles  eine  affenheit! 

das  sol  uch  sin  geseit, 

das  ir  und  alle  lut  gemeyne, 

jung,   alt,   groß  und   cleyn 

sullet  bruder  mit  eynander  wese.n! 
:"'  ob  er  an  der  sele  wullet  genesen, 

uwer  keiner  nit  besser  mag  gesin 

dan  der  ander,   ir  liben  junger   myn! 

wer  under  uch  hie  ist  der  beste, 

der  wirt  uwer  diner  zu  leste! 
395  dan  wer  sich  demudi.yet  degelich, 

der  wirt  erhöhet  sicherlich! 

einer  alleyn  herre  und  meister  ist, 

der  heisset  gottes  sone,  Jhesus  C'rist! 

Ir  zarten  jungern,  das  mireket  eben 
400  die  lare,  dich  uch  hain  gegeben! 

nu  gene  wir  zu  Jherusalem  drade, 

da  wirt  des  menschen  kint  v<  rraden 

den  fursten  in  der  Juddischeit:  7a 

die  thun  yme  jamer  und  leyt, 

sie  urteiln  ine   zu  dode   gar 

und  geben  inn  der  Judden  schar, 

S78  vorfilt,  oerteffert  auZ  bevilt  nad)  bom  BBf.  £p.  1242,  b.  i>.  ba§  bünlt  un-3 
nicht  511  Diel.  S)ai  ßeibetbergei  Sp.  luit  and)  befilt  (wan  die  arbeit  uns  nit  befilt). 
—  89ü.  d  ;i  s ,  beä^alb.  —  eben,  genau.  —  400.  dich  =  die  ich.  —  401.  drade, 
icönell. 
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die  syn  spotten  und  ine  slagen; 
ein  große  crutze  muße  he  auch  dragen, 
dar  an  wirt  er  genagelt  sere! 
4io  syn'  dot  wirt  ime  altzu  swere! 

dar  nach  sal  er  an  dem  dritten  tag 
ersten  von  aller  syner  clage ! 

Juden:  sie  be- 

Se™nihm:  Nu  höret,  kinder,  alle  vorbaß: 

man  wil  uch  nu  ertzugen,  das 

415  Jhesus  quame  ine  den  tempel 

und  wulde  den  Judden  ein  exempel 
sagen,  do  sprachen  sie  yne  an: 
ein  zeuchen  wulden  sie  von  yme  han. 
des  antwort  er  ine  dogenliche; 

420  das  höret  alle  samett  glich! 

Salvator  vadit  ad  synagogam  discipulis  foris  in  loco  manentibus, 
et  dicit: 

Ir  ludden,  wolt  ir  boren  mich, 
was  ich  uch  sagen  öffentlich: 
blibet  ir  in  der  ridde  myn 
und  behaldet  die,   so   sullett  ir  syn 
425  myn  jungern  und  myn  frunde   gar 

und  kennet  die  warheit  offenbar! 
dan  die  warheit  uch  losen  sol: 
des  sullet  ir  mir  gleuben  wol! 

Synagogus  dicit: 

Von  Abraham  syn  wir  alle  komen 

430»  und  [geben]  nyman  keynen  frummen 

mit  dinste  ade   mit  bede  groß: 
wovon  sagestu,  das  wir  werden  loß? 

Salvator  dicit: 

Die  warheit  sagen  ich  uch  recht:  <b 

wer  sunde  thut,  der  ist  ein  knecht 

435  der  sunden,  daz  verneinet  mich! 

kcyn  knecht  blibet  ewiglich 

Ul.  ertzugen,  besengen,  Deroeifen.  —    ISO.  frummen,  Shifcen.  —  431.  bode, 


•uo 
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by  synem  herren,  das  ist  war: 
syn  son-  der  blibet  offenbar 
by  yme  ewigliche  do 
in  des  bymels  thron; 
der  son  macht  hie  alle  loiß: 
so  sijt  ir  werliche  sunde  bloß, 
doch  weyß  ich  wol,  daz  ir  sint 
alle  Abrahams  kint. 
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Synagogus : 

445 


Unser  vatter  heisset  Abraham, 
von  dem  kein  boßheit  nie  enquam; 
dem  folgen  wir  gerne  nach, 
mir  thnn  doch  nyman  kein  schach ! 

Salvator  dicit: 

Wert  ir  von  Abraham  geborn, 

450  sin  werck  hette  ir  ußerkorn! 

des  sijt  ir  sicherliche  nit: 
ir  suchet  mich  in  dieser  zijt 
zu  doden  umb  das  ich  uch  sagen 
die  warheit:  das  wil  ich  clagen! 

455  Abraham  der  gude  man 

hette  das  gar  node  gethan! 


Synagogus: 


Salvator : 


460 


465 


Der  einige  got  unser  vatter  ist: 
das  sage  ich  dir  in  dieser  frist! 


Were  got  uwer  vatter  eyne, 

so  hette  ir  alle  gemeyne 

mich  lieb!   von   eme   bin  ich   komen, 

die  menscheit  han  ich  zu  mir  genomen; 

auch  hait  he  mich  gesant 

mit  seiner  gütlichen  haut, 

das  ich  uch  sulde  leren; 

er  wollet  uch  aber  nit  keren 


448.  schach,  eigentlid)  SKüufierei,  frier  n?oM  Unrecht.  —  156.  gar  node,  iebr 
ungern,  ogl.  äflSf.  ®p.  5003.  —  459.  eyne,  allein,  einjig,  b.  b.  tooI)I:  märe  ©ort 
jpirttid)  euer  S3atcr.  —   160.  ir  auZ  ich  6cr  yj.  oerbeffert. 
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ane  die  liebe  lere  myn: 

uwer  vatter  mag  got  nit  syn! 

ich  sagen  uch,  das  der  tufel  ist 
470  uwer  vatter  mit  seyner  lijst! 

der  ist  ein  schalck  ie  gewesen, 

als  mir  von  ime  han  gelesen; 

dem  wullet  ir  alle  folgen  nach! 

yme  ist  nach  logen  me  gach 
475  dan  nach  der  warheit: 

das  sy  uch  allen  hie  geseyt! 
Synagogus : 

Ihesus,  du  salt  hören  mich! 

wir  bidden  alle  samen  dich: 

ein  zeuchen   du  vor  uns  allen, 
480  so  magestu  uns  baß  gefallen! 

Salvator  dicit : 

Dis  boße  geschlicht,  gar  verhöret, 
ein  zeuchen   suchet  und  mich  uneret! 
en  geschieht  kein  zeuchen  vorbaß 
dan  von  dem  propheten  Jonas, 
485  als  der  ine   eym  fische   lag 

vorborgen  bis  an  den  dritten  tag: 
-  so   sal  auch   des  menschen   sone 
dry  tag  in  der  erden  wonen! 

Heiinngde«    Salvator  exiat  synagogain  ad  diseipulos  suos  (et  ibit  cum  d[is- 
Teiehe  cipulis I  sFuis]  ad  infirmum).    Augustinus  dicit: 

Betbesda.  i  J      L        J  Ja 

Nu  boret:  wie  Ihesus  gein  Jherusalem  quam, 
490  ,  do  fant  he  ein,  der  waß  siech  und  lame! 

an  eyme  samstag  da  zu  stunt 
war  he  von  Jhesu  wol  gesunt! 
das  waß  der  bösen  Judden  spot: 
das  höret  durch  den  guden  got! 

Salvator  dicit  infirmo:  .  8b 

4-»5  Wes  ligestu  hie,  guder  man? 

hastu  nimant,  de  dich  kan 

474  her  tjat  metjr  Verlangen  und)  ber  SUge.  —  475.  nach  aus  mach  bor  .öi".  Der* 
bcfjert.   —   479.    du,  tf)u.    —    488.   ifjncn   gejductjt,   bie  $j.    l)at   engeslicht. 
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getragen  zu  dem  wasser  alleyn, 

das  du  der  suchte  werdest  reyn, 

wan  es  der  engel  geroret  hat? 
500  du  bist  gar  sich  in  diner  wait! 

(hie  angelus  movet  aquam) 

Infirmus  dicit: 

0  herre,  nymans  kan  ich  han, 

der  mich  zu  dem  wasser  getragen  kan; 

wan  das  wasser  wert  gerort, 

ein  ander  ee  dar  wirt  gefort! 
505  a,  lieber  heire,  mag  iß  wesen, 

vil  gerne  wulde  ich  genesen! 

gesiecht  hain-  ich  lange  zijt: 

das  mir  vil  armen  nahe  lijt! 

Salvator  dicit: 

Frunt,  nu  stant  uff  und   gang 
5io  und  sage  ewigliche  dang 

gode  von  dines  hertzen  ger! 
stant  uff,   din  bete  drag  mit  dir! 

Lofixmua  surgit  tullens  lectum  vadens  versus  synagogam.    (Salvator 
manet  starr. 

Syuagogus  dicit: 

Sage  an,  sage  an,  du  dummer  man: 

weß  nymestu  dich  an? 

is  ist  hude  unser  sabaoth! 

din  lip  boßlich  gefarn  hait, 

das  du  brichest  hie  zu  stat 

der  Judden  heiligen  sabaoth, 

das  du  din  bede  hude  dreist! 
520  lege  nidder  balde,  diewil  du  weist, 

das  nyman  hude  arbeden  sol, 

als  uns  die  zehen  gebot  sagen  wol, 

den  man  ye  gefiert  hat ! 

sage  an,  wer  gäbe  dir  den  rat? 

504.   dar,  bal)in.  —   508.   bn3  geht  mir  iirmftcn  febr  mibe,   mein  Innge-3  £ic*tum 
bereitet  mir  großen  Sdunerj.  —  öl':;,  den,  t>.  i.  ben  Sabbatb. 
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Infirmus  dicit: 

525  Ich  enweiß  nit  recht,  wer  he  waß,  9a 

von  des  gnaden  ich  genaß, 
das  ich  der  suchte  nicht  enseben! 
myn  bede  hieß  he  mich  uffheben 
und   sprach:   „Stant  uff  und   bis  gesuut!" 

530  des  loben  ich  got  zu  dieser  stunt! 

Infirmus  vadit  ad  locum,   ubi  egrotavit,   deponens  lectum.     Sal- 
vator  venit  et  dicit  ei: 

Mensche,  du  byst  gesunt 
worden  zu  vil  guder  stunt! 
dar  umb  du  kein  sunde  me, 
ee  das  dir  icht  gesche  we! 
535  ich  byn  von  hymel  Jhesus  Crist, 

der  gottes  sone  ewiglich  ist! 

Infirmus  currit  ad  Iudeos  dicens: 

Hora,  Moyse,  Jacob,  Vivelin, 
Gotschalck,  Lieberman,  Sistelin, 
was  ich  sagen  in  dirre  fart: 
540  von   dem  mir  nu  gesundigkeit  wax-t, 

der  ist  geheissen  Crist  Jhesus! 
das  eine  ist  mir  gescheen  alsus, 
das  ich  nu  keinen  gebrechen  Iran: 
werlich  he  ist  ein  guder  man! 
Iudei  murmurant  ebraice. 
Das  Kana-     (Mulier  Canauea)  Aug-ustinus  dicit  fapud  mulierem  Cananeam'i: 

niUsche  Weib.    v  '  &  <    1 

5-15  Nu  swiget,  kinder,   alhie! 

man  wil  uch  nu  ert zeigen,  wie 
der  frawen  geschach  von  Cananea, 
die  von  surgen  altzu  gra, 
umb  das  ir  dochter  wart  besessen 

550  von  dem  tufel,  unvorgessen 

was  sie,  daß  sie  so  balde  lieffe 
und  Cristo  nach  riefle, 

527.  enseben,  c.  gen.,  innc  werbe,  bemevfe ;  baf;  id)  uon  ber  Jtrnnffjeit  nid^tB 
inefjr  jptire.  —  5-17.  S3ov  der  hat  t>ic  .s>i.  noch  ein  wie.  —  5is.  ;iitzu  gra,  gcinj  «Hb 
gar  grau.  —  r>49.  umb  das,  barum  baß. 
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das  he  sin  hullle  ir  dede  schin. 
durch  got  nu  lasset  uwer  claffen  sin! 

Salvator  accedit  ad  eam,  cui  uxor  occurrit  diceus:  9b 

555  0  herre,  des  wisen  Davidis  son! 

gnade  wullestu  mir  armen  dun 

und   erbarme   dich   hude  über  mich! 

myn   dochter  lidet  deglich 

große  marter  von  den  tufel: 
560  du  hilffest  ir  wol  an  zwifel! 

Salvator  tacet,  mulier  clamat: 

0  Jhesus  herre,  Davidis  sone, 

zu  mir  wollestu,  herre,  dun 

dyne   barmhertzikeit! 

myn  dochter  innigliches  leit 
565  von  suchte  an  irem  libe  hat: 

darzu  gip,  herre,  dinen  rait, 

wie  sie  mir  werde  gesunt! 

des  bidden  ich  dich,  herre,  in  dieser  stunt! 

Salvator  ulterius  procedat,  mulier  dicit  predictum  rigmum: 
0  herre,  des  wisen  Davidis  sone! 

Bartholomeus  dicit: 

570  A,  meister,  her  Jhesus  Crist! 

die  frawe   dir  gefulget  ist: 

sie  ruffet  uns  hude  alles  noch, 

ire  ist  zu  dyme  droste  gach. 

des  laße  sie,  herre,  sin  gewert, 
575  dan   sie   is  flißlichen  begert! 

Salvator  dicit  discipulis: 

Ir  lieben  frunde,  uch  ist  doch  bekant, 

das  ich  nyman  bin  gesant 

dan  Israhel  den  kinden, 

die  ich  verirret  finden: 
580  die  sal  ich  widder  brengen 

mit  mynen  vatterlichen  dingen. 

572.  alles,  in  einem  fort.  —  581.  .\M.  tnyne  vatterliche. 
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Mulier  vadit  ad  facieui  Christi  dicens  flexis  geuibus: 
A  Jhesus  herre,   ich  bidden  dich, 
das  du  erhören  wollest  mich! 
ertzeuge  dyn  gnade  mir! 
des  begern  ich,  her  Crist,  von  dir! 


583 


Salvator : 


Mulier : 

590 


595 


Frawe,   du  salt  wissen  wol, 
das  man  den  hunden  nit  ensol 
geben  der  kinde  brot, 
dan  is  ist  den  kinden  noit. 


Ach  herre,  dir  ist  doch  bekant, 
Crist,  wonniglicher  heilant, 
das  die  hunde  degelich 
von  den  brossame  nerent  sich, 
die  von  yren  herre n  dische  gant, 
da  von  sie  narunge  hant! 


Salvator  dicit  discipulis: 

Ir  seligen  frnnde,   nemet  war: 
wo  ich  des  landes  hene  und  dar 
und  zu  den  Judden  ye  quame, 
den  glauben  ich  nye  genam 

600  in  aller  dießer  Juddischeit, 

der  also  hette  stedickeit! 

Salvator  dicit  mulieri: 

%  0  fraue,  du  bijst  zwifels  bloß! 

din  glaub  ist  gar  groß! 

gang  hej^m!  nach  dines  hertzen  ger 
605  sal  itzunt  gescheen  dir: 

recht  als  du  hast  begert, 

des  saltu  sin  gewert! 

das  hait  din  glaube   erworben   dir: 

deß  saltu  vor  war  gleuben  mir! 


10a 


594.  gant,  neben,'  abfallen.  —  597.  hene  und  dar,   bierbin  unb  bortbin.  — 
599.  genam,  nal;m  umijr,  fanb. 
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Mulier  dicit  Christo: 
6io  0,  du  heilige  drivaltikeit! 

lob  und  ere  sy  dir  geseit, 

dastu  mich  hude  haist  gewert, 

des  ich  von  dir  han  begert,  10b 

das  myn  dochter  ist  genesen: 
6iö  ich  wille  din  dinern  urame  wesen! 

Mulier  vadit  ad  liliam,  ubi  eius  filia  dicit: 

0  mutter,  liebe  mutter  myn! 

gottes  hulffe  ist  mir  worden  schin! 

ich  was  gefangen  an  zwiffe] 

me  dan  mit  thusent  tufel; 
620  der  bin  ich  aller  worden  quijt: 

sie  hatten  in  mir  eynen  strit 

ee  dan  sie  von  mir  t'oren; 

sie  gedorsten  mich  nit  roren: 

des  was  myn  lip  und  myn  sele  fro! 
625  da  Cristus  sprach  zu  dir  also: 

„nach  dyme  wylle  geschee  dir," 

do  flogen  sie  alle  von  mir! 

des  loben  wir  got  zu  aller  stunt, 

das  he  mich  macht  also  gesunt! 

Augustinus  dicit  apud  mutum:  "sEELÄ" 

680  Nu  boret,  ir  frawen  und  ir  man! 

swiget  als  ir  hait  gethan! 

wir  wullen  uch  wisen  ein  wonder  groß: 

wie  Jhesus  macht  eynen  loß, 

der  waß  von  eynem  stumen  tul'el 
635  besessen  sicher  an  zwifel. 

Mutus  murmurat  ululando.     Salvator  dicit  muto: 

Ich  besweren  dich,  du  böser  geist, 

diewil  das  du  wol  weist, 

das  din  boßheit  lange  gehuset  hat 

in  diser  menschlichen  wat: 
6io  darumb  gebudet  dir  Jhesus  Crist, 

das  du  rumest  zu  dieser  i'rist! 

616.     dinern,    Wienerin;    umme,    immer.    —    628.    aedorsten    Don    dürren, 
roagen;  aua)  burften.  —  689.  in  biefer  menf$fi<$en  ftüHe. 
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Mutus  canit  flexis  genibus: 
Gloria  tibi,  trinitas! 

Mutus  surgit  dicens: 

Gelobet  sy  die  hocbgewalt, 

die  got  ertzeuget  manijgfalt  lla 

an  uns  armen  luden  bie! 
645  ein  dauber,  stume  was  icb  ie: 

nu  sprechen  icb  und  boren  wol! 
des  icb  got  ummer  loben  sol! 

Malcbus  dicit  Judeis : 

Höret,  ir  Judden,  nuwe  mere, 
waß  bait  getan  der  trogener: 
650  spracb  bait  he  den  stummen  geben! 

er  ist  ein  scbalck,  als  muß  ich  leben! 

Synagogus : 

Mich  wundert,  wie  diesen  dingen  sij! 
alle  gewalt  ist  eme  by: 
he  dut  das  mit  Beltzebubs  lere! 
655  der  ist  sin  und  aller  tufel  bere! 

weltliches     Augustinus : 

Treiben    «1er  ° 

M.g^ena,  Vorbaß  swiget,  lieben  kindt 

alle,  die  bie  umme  sint! 

man  wil  ucb  nu  wisen  das: 

wie  Maria  Magdalena  was 
660  ein  wildes  junges  wip 

,  und   drug  ein   stultzen  lip, 

hoffertig  und  wole  gemej-t; 

das  waß  ir  swester  Marthe  leyt, 

das  Magdalena  wenig  gudes  plag: 
665  Martba  ging  ir  nach  manichen  tag, 

bis  das  sie  wart  von  ir  bekart 

und  zu  dem  glauben  gemeret. 

nu  swiget  alle  schon, 

das  got  ummer  lone! 

648 f.  r.eue  Släre  baoon,  roaä  ber  X.  g.  i).  —  651.  als  muß  i.  L,  \o  roctf)r  \i)  Übe. 
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Magdalena  dicrl : 

670  Got  grüß  ucli,  gesellen  freudenrich ! 

got  grüß  ucli,  ritter  myniglich! 

ach,  gesellen  stoltz  und  here, 

springet  her  tzu  mir! 

ir  sijt  so  hübsche   und   fin, 
675  ir  sullet  mir  wilkomen  syn! 

t'reude  sol  uch  werden  kunt! 

alhie  zu  der  selben  stunt 

von  vyner  grossen  freude  11'' 

vorswinden  uch  uwer  leyde! 
680  an  freuden  sal  uch  wol  gelingen! 

ach  meister,  phiff  uff,  las,  laß  uns  springen! 

Unus  militimi : 

Mich  tzwinget  din  hubscher  grüß, 

das  ich  dir  sere  dancken  muß! 

ja  Magdalena,  ich  wil  mit  dir  dar! 
685  ich  byn  wol  worden  gewar, 

daß  du  driebest  freuden  groß: 

des  wil  ich  werden  din  genois 

und  wil  mit  dir  uff  die  fart 

zu  den  grossen  freuden  zai't! 
690  ich  hoffm,  uns  sulle  wol  gelingen! 

ach  meister,  phiff  uff,  daz  wir  springen! 

Tmic  consent. 
Martha  dicit: 

Maria,  liebe  swester  rnyn! 

ich  forchte  gar  sere  dyn, 

das  du  so  oppigliche  forest 
695  und  din  sele  nit  generest! 

des  bore,  vil  liebe  swester,  mich, 

das  du  wollest  bekern  dich! 

Magdalena  dicit: 

V,  vil  liebe  swester, 
ich  wene,  dir  draume  gestern! 

684.  dar,  bnlun,  b.  I).  jutn  Vergnügen,  an  ba8  Zangen.  —  693.  dyn,  für  bi$. 
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700  des  frage  diese  lute, 

was  der  draurae  bedute! 

laß  mich  in  dieser  wise  fam! 

kunntestu  dynes  selbis  sele  verwarn, 

des  gan  ich  dir  in  truwen  wol: 
voö  myn  freude  ich  driben  sol! 

Martha  dicit: 

S wester,  diß  leben  ist  vergenglich 

der  erdeschen  blumen: 

wan  die  wirt  gebrochen, 

so  ist  ir  gesmack  balde  verrochen 
Tut  und  ir  färbe  verplichen! 

in  alsolichen  schlichen 

kan  unser  leben  wencken!  12a 

dar  an   sullen  wir  gedencken 

und  fynden  eynen  wisen  rait, 
715  das  wir  gebussen  unser  missetadt 

und  machen  uns  bereit 

zu  der  ewigen  selickeit! 

Magdalena  dicit: 

Swig!  des  tufels  namme  loß  uns  geboren! 

du  riddest  glieb   eyner  doren! 
720  wiltu  uns  nu  leren? 

wer  sulte  sich  nu  bekeren 

von  freuden,   die   nu  uns  wonnet  by? 

swig  und  laß  uns  freuden  fry! 

Martha   dicit: 

*  Magdalena,  liebe  s wester  myn! 

725  durch  got  laß  dyn  zornen  syn 

und  mirck,  liebe  s wester,  mich: 

wir  sin  alle  dotliche! 

uns  ist  gegeben,  an  spot, 

bude  leben,  morn  doit: 
730  der  engel  ist  uns  verborgen 

den  obent  und  den  morgen; 

708.  IBnnteft  bu  beinc  eigene  Seele  bewahren.  —  Tis.  gehören,  froren.  —  730. 
engel,  XobeäengeH 


I 

Faden     in    <I 

Ehelirccher 
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darumb  stallen  mir  lieb  han  got 
und  gern  leisten  syn  gebot! 

Magdalena  : 

Seba  des  tufels  namen,  waz  hebt  sich  nu? 
7:'..">  swig  und   thu   diu   mule   zu 

und  laß  uns  von  dem  tode  ungesaget! 

ach  wie  bist  tu  an  freuden  vertzaget! 

alle  sorge  sy  von  uns  verdrieben! 

in   den   buchern   sthet  geschriben: 
Tio  »wer  do  fochtet  des  todes  zorn, 

des  leben  ist  gar  verlorn.'' 

darumb  wil  ich   in  vreuden  ringen! 

meister,  phift-  uff,  laß  uns  springen! 

Tunc  consent. 

Augustinus  dicil  apud  synagogam: 

Swiget!   nu  dun   wir  uch  bekant,  I2b 

7i".  wie  Jhesus  ging  in  das  laut 

zu  den  Judden  inn  den   templo; 

dorch  warheit  wulden  sie  in  werfen  do. 

Salvator   vadit   ad   synagogam    et    dicit   Judeis,    discipulis   foris 
manentibus: 

Die   warheit  ich  uch  sagen   sal: 

das  kein  prophete  nach  nie  wol 
750  in  seines  herren   landen 

von   synen  irunden  wirt  entphangen! 

mit  gantzer  warheit  sprechen  ich  daz, 

das  der  prophete  Elias 

lebte,   da   waren   witwen   vil 
755  in  den  landen  zu  Israhel; 

do  was  der  hymmel  beslosen, 

das  kein   wasser  wart  gegossen 

wol  shes   monde  und  dreu  jar: 

gros  hunger  was   da,   das   ist  war  ; — 
760  da  was  Elias  der  heylant 

zu  nvmant   anders  men  gesant 

dan  zu  eyner  widebin  zu   Sarepta; 

auch  warn  zu  Israhel  und  anderswa 
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under  den  propheten  Elizeo 
765  unreyner  lüde  vil  do: 

von   den   wart  gerynniget  nyman 
dam  der  furste  von  Sirus ,  Naarnan. 

Michelnian  dicit  Christo: 

Phy  dich,  du  böser  äffe! 

was  geben  wir  uff  din  claffe! 
770  wiltu  nit  rumen  unser  huß, 

wir  werfen  dich  mit  steinen  daruß! 

Iudei  adducant  mulier eni,Salvatori  deprensam  in  adulterio. 
Interim  dicit  Augustinus: 

Höret  mit  züchten  aber  dar!  13a 

man  sal  uch  dun  gewar, 

wie  die  Judden  an  han  gesprochen 
775  ein  frau,  sie  hab  ir  ee  gebrochen: 

das  daden  sie  umb  das, 

das  si  uff  Jhesum  drugen  haß! 

Crist  det  der  frawen  hilff  bekant: 

do  worden  die  Judden  alle  geschaut. 

Adultera  addueta  Mannes  dicit  Christo: 
780  Jhesus,  gib  uns   dinen  rat: 

die  frau  ir  ee  gebrochen  hat! 

Moyses  hat  uns  gebode  geben, 

nach   des  gebode   mir  alle  leben: 

das  man   eebricher  sal  verstein! 
785  was  sprichestu  uns  darzu  gemeynne? 

Salvator  inclinet  se  scribens  interea  et  dicit  Salvator; 
■»  Wer  an  sunde  ist  und  reine, 

der  werffe  an  die  frawe  ste  \  1 1 ! 

Iudei  omnes  fugiunt. 

Augustinus : 

Mircket,  wie  den  Judden  ist  gesehen: 
sie  hain  an  Jhesus  schrifft  gesehen 

7;"'  iglicher  syn  missetait! 

darumb  die  fraue  ledig,  stat. 

770.  rumen,  räumen,  oerlaffen.  —   77l».  mit  aus  mich  be«  $f.  öertefferfc  — 

783.  bjjl.  leb un  au@  geben.  —  7S(i.  bfll.  sunde  att5  stunde. 
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itor  clicit: 

Frawe,  ist  yemant,  der  dicli   wil  verstein? 

Mulier  respondit: 

•  inade,  lieber  her,  ney! 

Salvator  dicit: 

Fraue,  ich  dich  auch  nit  verstein! 
795  wie  ich  by  dir  bin  allein, 

der  kein  sumle  bait  gethan. 

gang!  du  salt  vorbaß  sunden  lain! 

Malier  exiat  synagogani  ad  locuin  suum. 

Salvator  vadit  ad  discipulos.    ludei  intrant  synagogani  exponendo  l.'i1, 
mericimonia. 

Augustinus  dicit  (aput  sinago-,  diejudeirl 

Nu  sehet,  wie  got  die  Judden  uß 

dreybe  von  dem  bedehuß! 
8oo  sie  wulden  koft'schatzes  dar  in  plegen: 

den  stieß  Crist  umb  als  ein  degen! 

Et  evertat  mensas  nummulariorum. 
Salvator  dicit,  discipulia  fori-  manentibus: 

Wol  uff,  ir  falsche  Juddischeit! 

was  kauffschatzes  bait  ir  her  gelacht? 

gebet  balde  hynuß! 

diß  ist  nit  eyn   wescbelbul.'»: 

bovin   sal  man  beden   gan! 

wol  uff,  balde  von  dan! 

wie  gedurstet  ir  uch  erwegen, 

das  ir  hie  kauffes  welet  plegen! 

Salvator   expellit  Judeos   cum  flagella.     postea   intrant,    et   dicit 
Michebnan  Iudeus: 

8io  Waß  tzeuchen  bewisestu,  Jbesus, 

uns  allen?  das  du  hast  alsus 
den  kaufmanschatz  frebelich 
nidder  gestossen,  das  mubet  mich! 


795.  beim  icb  .  .  .  —  S08.   role  burftet  im-  eud}  erfühlten.  —  513.  muhet,   ärgert. 
S)a3  2>rama  be-5  Mittelalter?.    2.  6 
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Salvator  respondit: 

Brechet  ir  diesen  tempel  nidder, 
siö  am  dritten  tage  mach  ich  en  widder! 

Synagogus  dicit: 

Höret  alle  wonnder  groß! 

Ihesum  han  wir  funden  bloß! 

he  spräche:  das  wir  den  tempel  nidder 

brechen,  he  wulde  in  machen  widder 

S20  in  dren  tagen  gantz  und  gar! 

die  alden  sprachen  das  vor  wäre: 

he  wurde  yn  sehes  und  viertzig  jaren  I4a 

kume  gemacht,  die  vor  mir  waren! 

Augustinus  (ad  populuni): 

Diese  wart  mircket  alle  gar  eben, 
825  die  Cristus  den  Judden  hat  gegeben! 

hie  sprach,  das  sie  den  tempel  nidder 

brechen,  he  wulde  }n  machen  widder! 

da  mit  meynt  er  den  lichnam, 

den  he  von  syner  matter  nam: 
S30  wan  sie  den  nidder  slugen  toit, 

dar  nach  erstee  er  von  siner  noit. 

Jesus  von   Augustinus  dicit  ad  synagogam: 

imTempe"  Wir  wullen  ucli  bewisen  nu, 

wie  Cristus  ging  in   den  templo 
und  gab  den  Judden  gut  lare: 
S35  daran  karten  sie  sich  nit  ein  hare! 

sie  sprachen  alle  gar  vergessen, 
*  he  were  mit  dem  tufel  besessen! 

des  antwort  yne  Criste  dogentlich. 
nu  swiget  alle  samett  glich! 

Salvator  precedat  in  latine: 

8W  Si  quis   me   deligit, 

sermonem  meam  -servabit, 

et  ad  patrem  meura  veniet 

et  mansionem  apud  eum  faciet; 

817.  JJefuS  fjat  mi'5  eine  SJIBjje  Beäugt,  mo  mir  iljn  faffen  fönnen.  —  S23.  die  vor 
mir  waren  u'oI)l  )iä^cvc  .'ücfttmiiunui  ju  die  uldon. 
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qui  autem  ine  non  diligit, 
8i5  sermonem  meam  non  servabit; 

et  sermo,  quem  audistis, 
non  est  meus,  sed  mei  patris. 
hec  ergo  sum  locutus, 
ut  procedatt  quivis  tutus. 

Lieberman  Rabi: 

850  Uns  wundert  alle  gemeynlich, 

das  Cristus  ze  schule  ging  nach  nie 

und  kan  doch  wol  latin  14b 

gereden!  das  duncket  mich  nit  gut  sin! 

Salvator  dicit: 

Mein  lere,  die  ich  wole  kan, 
855  die  ist  nit  von  mir  komen  an: 

sie  ist  des,  der  mich  hat  gesant! 

wer  sinen  willen  hat  bekant, 

der  kennit  auch  myn  lere  daby, 

obe  sie  von  got  komen 
860  adder  ob  ich  sie  selber  von  mir  sagen. 

wer  selber  von  eme  wil  rede  tragen, 

der  suchet  sines  selbis  ere; 

wer  dret  eins  ander  lere, 

der  ist  gar  warha  11  i ! 
865  uch  hat  Moises  meisterschatl't 

allen  die  gebot  geben, 

noch  den  ir  wenig  wollet  leben! 

Salvator: 

Ich  det  ein  gut  werck  nu  besunder, 

das  hatte  uch  alle  wonder: 
870  ann  eym  sabaoth,  da  ich  her  quam, 

da  generit  ich   eynen,   der  waz  lame! 

da  mit  sulde  ich  den  fiertag 

gebrochen  hau!  ich  wol  sprechen  mag, 

das  ir  Moises  gebot 
s<5  men  dan  ich  gebrochen  hat, 


846.  §f.  sermouem.  —  S61.  von  eme,  oon  i'id;.  —  803.  dret,   tragt,  verbreitet. 

6* 
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wan  ir  am  sabaoth  mit  hohem  schalle 

besnidet  uwer  kinder  alle! 

das  hat  Moises  der  aide 

verboden  by  gottes  gewalde! 
880  das  haltet  ir  nit  yn  keyn  wise, 

wie  ir  sijt  so  alt  und  so  wise! 
Iudei  murrnurant  ebraice. 
Salvator  recedit  ab  eis. 

Augustinus  dicit:  15a 

BnadgeborlTen.  Nu  swiget  'auch  zu  dieser  stunt! 

wir  wullen  ueh  allen  machen  kunt 
ein  zeichen,  das  seiden  me  ist  gescheeir. 
885  Jhesus  machte  eynen  blinden  sehen, 

der  blint  geborn  wart; 
das  geschach  von  gotlicher  art! 

Salvator  procedat  versus  cecum,  et  dicit  cecus: 

Aw,  wil  sich  hude  nyman  erbarmen 
über  mich  geborn  blinden  armen, 

890  der  nie  gesach  lichten  tag? 

dar  umb  ich  wol  sprechen  mag: 
blint  man,  arm  man!  das  ist  war 
beyde  stille  und  offenbar. 

Petrus  interrogat  Salvatoreni: 

Meister,  wie  ist  das  gescheen, 
895  das  der  man  nit  sol  sehen? 

ist   sin  vater  schuldig  daran, 
*  ader  hat  he  selber  missetan? 

Salvator  dicit: 

Wiß,  das  sins  vatter  tat 

an  ime  kein  schult  hat: 
900  so  hat  he  auch  das  nit  gethan, 

darumb  he  salt  zu  büße  stan! 

is  geschach  darumb  besonder, 

das  got  an  ime  beweise  sin  wunder. 

881,  ifyr.  bie  iljr  bort)  fo  nit  [eib  uttb  fo  weife  fein  wollt 
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Cecus  clamat: 

Ich  bidden  dich,  Crist,  Davidis  son, 
905  das  du  mir  hülfe  wollest  thun! 

din  barmhertzikeit 

erluchte  myn  blintheit! 

Salvator  dicit: 

Frunt,  wes  mudestu  mir  zu? 
was  gerestu,  das  ich  dir  du? 

Cecus  dicit:  15b 

öio  Herre  Crist,  mag  es  gescheen, 

das  lichte  wolte  ich  gar  gerne  sehen! 

das  du,  heri«,  erluchtest  mich, 

das  begern  und  bidden  ich  dich! 

Salvator  spuit  in  terram  et  linit  oculos  ceci  dicens: 

Nu  gang  zu  dem  wasser  Syloe 
915  und  wesche  das  abe: 

so  sullen  dir  uf  dieser  erden 

clare  äugen  werden! 

Cecus  currit  ad  aquani  se  lavando  et  dicit  cecus: 

A  herre  Crist,  ich  dancken  dir 
von  aller  mynes  hertzen  gir 
920  dieser  gnade,  herre  myn, 

die  mir  hude  ist  worden  schin, 
das  ich  sehen  also  clare 
mit  mynen  äugen  offenbare! 

Cecus  vadit  ad  Judeos  dicens : 

Große  wunder  ist  mir  hude  gescheen, 
926  das  ich  bin  worden  sehen 

und  was  doch  gebor n  blint! 

das  wisset  alle,  die  hie  sint! 

SynagOgUß  dicit  ad  cecum: 

Du  salt  selber  hie  vor  jhehen, 
wie  dir  hude  sy  gescheen! 

909.  gerestu,  Begefjrft  bu. 
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Cecus  respondit: 

930  Der  mensch,  der  Jhesus  ist  genant, 

lachte  mir  mit  siner  haut 

spuen  uif  die   äugen  myn: 

da  von  wirt  mir  gnad  schin, 

das  ich  sehen  den  claren  tag, 
935  der  mir  vor  virborgen  lag!  lCa 

Annas  dicit: 

Ich  globe  ime  der  ridde  nicht, 

die  he  von  ime  selber  spricht! 

woluff,  kneckt  Moselere, 

brenge  sin  vatter  und  sin  mutter  here, 
940  das  sie  uns  sagen  die  warheit! 

lauff  balde  und  bys  bereyt! 

Baruch  currit  ad  Samuelein  patrem  ceci  dicen«: 

Samuel ,  komme  her  zu  haut! 
unser  bischoff  hat  mich  noch  dir  gesant. 
Samel  vadit  ad  Annam. 

Annas  dicit  Sameli: 

Samel,  du  salt  wole  thun 
9*5  und  sage  uns:  ist  der  din  sone, 

der  da  blint  wart  geborn? 

das  sage  uns  ane  zorn! 

Samel  respondit: 

Ich  weis  wol,  das  he  ist  myn  kint 


950 


Annas  dicil : 


und  wart  geborn  blint! 
wie  ime  aber  gescheen  sy, 
das  he  wart  der  blintheit  fry: 
der  frage  he  selbst  antworten  sol, 
dan  he  bat  das  alder  wole! 


Nu  sage  uns,  das  ist  unser  beger: 
955  wie  ist  gescheen  dir? 

933.  babttrdj  itwrbe  mit  bic  Giltabc  offenbar,  ju  teil. 
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Cecus  dicit: 


Ich  han  iß  uch  gesagt  ee! 

war  nach  fraget  ir  mich  aber  nie? 

wullet  ir  uff  dißer  erden 

alle  sin  junger  werden? 


Annas  dicit: 

960 


16° 


Phij   dich!  du  must  sin  verlorn! 

du  bist  hude.in  gottes  zorn, 

das  du  uns  alle  hie  wilt  leren! 

wolluff,  du  salt  von  uns  keren 

und  von  uns  sin  geschalden, 
965  wiltu  anders  din  leben  behalden! 

ludei  trudunt  cecum  ex  sinagoga. 
Augustinus  dicit  apud  Magdalenam: 

Nu  swiget,  kinder,  vorbaß! 

wir  wullen  uch  ertzeugen  das 

von  Magdalena  wildigkeit! 

das  was  ir  swester  sere  leyt. 
Magdalena  dicit ; 
970  Zwor  wir  sitzen  hie  und  vordommen 

als  die  geboren  stummen! 

phijff  uff,  laß  uns  dantze  me, 

ee  dan  uns  das  alder  bestehe! 

Tunc  consent.     Martini  dicit: 

Ach,  her  got  von  hymmelrich! 
9<5  wie  dustu  aber  so  dorlich, 

das  du  springest  als  die  wilden  wibe, 

die  da  feiltragen  iren  Hb! 

liebe  swester,  bekere  noch  dinen  mut! 

ich  hoffen  noch,  eß  werde  gut. 

Magdalena  dicit: 

»so  Woffen!  heilalle!  woffen! 

wie  lang  sal  nach  wein  das  straffen! 

diß  straffen  wert  das  gantze  jare! 

gang  hinweg!  das  der  tufel  in  dich  fare! 

967.  ertzeugen  das,  ein  ^Uü  geben.  —  :>70.  zwor,  fiivoufir.  —  980.  woffen, 
urfprünglid)  9hif  ju  teil  äßaffen,  gebräu$lid)er  §u(feruf;  ein  iouticv  ift  au$  keilalle. 


Abermalige! 

Auftreten    dt 

Maria 

Magdalena. 
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ach  meister,  laße  uns  die  pliiffen  hören, 
985  so  wullen  wir  diesen  tzorn  verstoren! 

Tunc  corrisent. 

H<LaimfeneB   Salvator  vadit  versus  claudum. 

Claudus  dicit  Salvatori: 

0  herre  Jhesu  Crist! 

seit  du  so  barmhertzig  bist, 

so  hilff  mir,  her,  zu  dieser  stundt, 

das  ich  armer  werde  gesundt! 

Salvator  dicit: 

990  Guter  man,  was  ist  din  begir? 

waß  wiltu,  das  ich  thu  dir? 

Claudus  dicit: 

0  lieber  herre,  ich  byn  nit  reyne 
und  dar  zu  lame  an  eynnem  beyne! 
auch  ist  mir  der  rucke  kruinppe 
995  und  bin  an  den  henden  stumpe! 

im  hilff  mir  auch,   du  herre  myn, 
als  du  dede  dem  frawelin! 

Salvator  inponat  mamim  claudo  dicens: 

Nu  stant  uff,  frundt,  und  ganck 
und  sage  ewiglichen  dangk 

iooo  got  umb  sin  mildekeyt, 

die  allen  luten  sij  bereit! 

Claudus  surgit  dicens : 

Gebenediet  si  der  got, 
der  hie  ertzeuget  sin  gebot! 
*  ein  lamer  was  ich  hude  frue: 

1005  so  gen  ich  als  ein  ander  im 

und  bin  der  glidder  gantz, 
das  ich  ir  han  keynen  schrantz! 

Hw™81r-aes  Ydropicus  dicit  Salvatori: 

Vil  lieber  meisterlich  clagen  dir: 
die  Wassersucht  han  ich  an  mir! 
ioio  die  magestu  mir  mit  diner  handt 

heilen,  du  rechter  hejdant! 

L003.  bet  hiev  feine  3Ra$t  jetgt  —  1007.  schrantz,  süviicf),  Sfijj,  SBunbe. 
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Sah  ator  dicit: 

Gerne,  du  lieber  frunt  rnyn! 
von  der  suchte  saltu  sin 
genese!  des  lobe  got 
loiö  und  dyne  ime  an  spot! 

Ydropicus  dicit:  17b 

0  du  beiliger  propbete,  du  hast  wol 

gethan  an  mir,  dar  icb  sol 

dyn  dynner  ummer  wesen! 

von  der  suchte  bin  ich  genesen! 

Salvator  venit  predicando:  Bcke)„,,n~  a 

Dico  vobis:  gaudium  est  in  celis  super  —  chri8tip"eTd£ 

1020  Ir  seligen  lute,  ir  gottes  kindt, 

die  uff  erterich  alle  sint, 

vornemet  heilsamen  rat: 

das  ir  umnie  uwer  missetadt 

sult  haben  ruwen  und  leyt! 
io2ö  das  hymmelrich  ist  uch  bereyt! 

ich  sagen  uch  allen  uffenbare, 

das  alle  hymlische   schare 

sich  frawet  hart  wirdigliche, 

wan  eyn  sunder  sich 
1030  bekeren  wil  von  sunden: 

hie  von  ich  uch  das  künden, 

das  ir  mit  gantzen  truwen 

lat  uch  uwer  sunde  ruwen! 

Salvator  ulterraa  procedat  predicando; 

Beati  pauperes  spiritu  — 

et  dicit: 

Selig  sin  die  armen! 
1035  wan  got  wil  sich  erbarmen 

über  sie  und  wil  en  geben 

das  hymmelrich  und  das  ewig  leben! 

so  sint  auch  selig  anderweit, 

die  behalden  mildigkeit: 

1084,  ruwen,  SReue.  —  1027.  hymlische  au$  heymliche  ber  §f.  oerbeffert  — 
1038.  anderweit  oerbeffert  OU'3  bem  offenbar  nerfebriebenen  anderwerkeit  nacb  ber 
„Grlöfung". 
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iMo  das  erterich  sollent  sie 

besietzen  getrulichen  hie  ! 

sie  sint  auch,  selig  ewiglich, 

der  leben  hie  ist  frederich: 

sie  sint  gottes  kindt  genannt! 
1045  selig  sin  auch  die  erkant, 

der  herze  ist  reyne  sunder  krot: 

die  schawet  ewiglichen  got!  18a 

sie  sin  auch  selig  sunder  wan, 

die  hie  betrübet  leben  hain: 
loso  die  trwern  und  weynent  hie, 

got  wil  selber  trösten  sie! 

selig  sint  die  gottes  kynt, 

die  hie  barmhertzig  sint: 

die  sullen  alle  wol  genesen, 
1055  got  wil  in  barmhertzig  wesen! 

selig  sint  aber  alle  die, 

die  sich  lassen  dorsten  hie 

und  hungern   nach  gerechtikeit: 

den  wirt  gnug  dar  bereyt! 

louo  Ir  sit  selig  alle  gar, 

wan  uch  der  lute  schar 
-beginet  hassen  hie  durch  mich! 

dar  widder  wil  uch   sicherlich 

myn  vatter  in  sejm  rieh  geben 
1065  zu  lone  ewiglich  leben! 

Completo  sermone  ancilla  Marthe  nomine  Narcilla  surgit  et  clamat: 
*Beatus  venter,  qui  te  portavit  ■ — 

et  dicit: 

Gebenediet  sij   der  lip, 

selig  gar  über  alle  wip, 

der  dich,  herre,  hat  getragen! 

die  brüste  sal  man'  selig  sagen, 
1070  die  du,  herre,  hast  gesagen 

und  hat  dich   menschlichen   ertzogen! 

L046.  krot,  ftummer,  33e[cfjroerbe. 
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Salvator  dicit: 

lieati,  qui  audiunt  — 

Ein,  das  hastu  recht  uß  gegeben! 

siech,  die  han  alle  selig  leben, 

die  gerne  hören  gotte»'  wart 
1075  und  das  behalden  sidder  der  fart! 

Magdalena  dicit  habende-  contricione  de  peccatis:  I8b 

Owe,  das  ich  ye  wart  geborn! 

ich  han  verdinet  gottes  zorn 

umb  das  ich  widder  en  han  gelebit 

und  in  den  sunden  han  gestrebet! 
1080  aller  sunden  drug  ich  eyn  kleyt: 

das  brenget  mich  in  jamer  und  in  arbeit! 

uwe,  ach  und  we! 

ich  muß  druern  ummer  me! 

die  wernt  hat  mich  betrogen  gar! 
1085  das  rwet  mich,  das  ist  war! 

ach  herre  got,  gib  mir  die  stunde, 

das  ich  gebossen   myn   sunde, 

die  ich  in  der  wernt  begangen  han! 

ich  wil  büßen  und  von  den  sunden  lan! 

Magdalena  dicit  Marthe: 

1090  Sweater  Martha,  bore  mir! 

ich  wil  in  truen  folgen   dir 

und  wil  diß  oppigliche  leben 

uff  nach  dym  rade  geben! 

ich  sehen,  iß  ist  der  seien  dot! 
1095  der  herre  Jhesus  nu  gebot, 

man  sulde  in  gantzen  truwen 

halden  steten  ruwen 

umb  alle  suntliche  dat: 

das  was  sin  lare  und  auch  sin  rat! 
iioo  ab  er  mich  nun  enbunde 

von  myner  großen  sunde, 

die  ich  arme  han  gethan, 

ich  wulde  sie  vorbaß  ummer  lan! 

1075.   sidder   der  fart,   fortan   —  1086.  die   stunde,   gieb  mir  bic  3e"  8um 
33üfjen  ober  d.  st.  =  je§t,  fogleicf).  —  1097.  fletig  Dieue  empfinben. 
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Martha  dicit: 

Unser  herre  Jhesus  Crist 
1105  so   gar  barmhertzig  ist, 

der  uns  zu  tröste  wart  gesant 

von  hytnmelrich  her  in   diß  lant,  19a 

zu  dem  ich  hoffenung  han, 

—  ja  sicher  an  allen  wan!  — 
1110  er  dut  uns  sin  gnade 

mit  syme  heiligen  rade, 

das  wir  von  sunden  werden  fry! 

ich  wenen,  das  he  icht  ferre  sij! 
Heilung  des  Leprosus  dicit : 

Aussatzigen.  x 

Ihesus,  du  warer  rechter  heylant, 
ms  mach  din  barmhertzikeit  mir  bekant 

der  hymelschenn  gnadenn 
und  reynige  mich  malladigenn! 

Salvator  tangit  leprosum  et  dicit: 

Ich  wil  dich  reynigen,  gutter  man! 
die  sucht  sol  dich  fürbaß  lau! 

1120  des  gang  unnd  lobe  glich 

gottes  sone  vonn  hymmelrich! 

Leprosus  dicit: 

Gelobet  sijstu,  woniglicher  heylant! 

zu  droste  bistu  here  gesant 

mich  armen  zu  reingen  also  ein  heilig  drechtin! 
1125  das  ist  an  mir  wol  worden  schin! 

ußeczig  was  ich  ye  und  ye: 

nu  bynn  ich  reyn  als  ymants  hie! 
Salvator  vadit  ad  locum  suum. 
Diejudener-  tju0  ye\  tres   ex  ludeis   destinantur  ad  Iniperatorem.     Synagogus 

halten  auf  *  J       °    ° 

ihre  Bitten  dlClt : 

eineu  Land- 

pfleg?*  -■•'"  Wir  wullen  senden  zu  dem  keiser  here 

römischen 

Ki,i-i,r-  und  ine  bitten  umb  ein  pleger, 

ii30  der  dem  judischen  lande  vorgesin  mag! 

woluff,  lieber  frunt  Isaac 

1124.    drechtin   =  truhtin,   ßriegäljetr,   immer  nur  uon   Sott  gcbraudjt.  — 
1180.  yorgesiii,  norftc^en. 
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und  ir,  gesellen  Kirsan  und  Joselin, 

sollett  auch  in  der  botschafft  sin, 

und  ziehet  nit  von  dem  keiser  dan, 
1135  er  schicke  uns  eyn  solichen  man, 

der  das  judische  fulg  kan  regerin  19 

und  das  gantze  lant  nach  unnser  begir! 
Kt  sie  vadunt  ad  Cesarem. 
Lsaac  rabi  dicit: 

Eia  keyser  here,  gleube  mir! 

die  Judischeit  dut  clagen  dir 
ii4o  ir  angst  und  ir  arbeyt 

und  ander  grose  jamerkeyt: 

Herodes  dut  uns  altzu  we 

in  Juda  und  in  Galilee; 

he  brenget  uns  in  große  noit. 
ii45  he  fehet  und  slehet  dot 

uns  Judden  dem  fehe  glich! 

des  laß  durch  got  erbarmen  dich 

und  neme  uns,  herre,  in  dyne  plege! 

das  verdienen  mir  alle  wege! 

Cesar  dicit  ludeis: 

ii50  Ir  Iudden  brengt  mir  große  clag: 

vor  wäre  ich  uch  das  sage! 

ir  saget  mir  heiße  mere 

von  konig  Herodes  here: 

.,slage  uch  dot  als  fehe 
liöo  in  Inda  und  in  Galilee!'' 

myn  botschafft  wil  ich  ime   senden, 

das  er  sin  zorn  wol  wenden; 

want  die  Judden  sint  inn  myner  regire 

gewest  alle  wege  und  umer  mere. 
Cesar  inittit  nuncium  ad  Herodem  cum  litera  et  dicit: 
ii60  Wo  bistu,  bode?  kome  hervor 

und  du  uff  din  gehöre! 

vornymme,  was  ich  dir  sagen: 

den  briefe  saltu  tragen 

1187.  und  das  gantze  lant  aueb  abhängig  oon  kan  regerin.  —  1161.  unb  tbu 
beine  Obren  auf. 
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und  geben  konig  Herodes  in  syn  hende! 
ii6.'>  lauff  hene  balde  snell  und  benende! 

Nuucius  dicit  Cesari:  20a 

Ich  wil  micb  machen  uff  die  fart! 
nit  lenger  sal  das  sin  gespart! 

Nuncius  dicit  ad  Herodeni  et  dat  ei  literam: 

Allerbeiligister  konig  und  her! 

der  keiser  thut  micb  senden  dir 
ii70  und  begert  in  kurtzer  stunt 

ein  antwort  von  uwerm  monde! 

Herodes  dicit  nuncio: 

Der  antwurt  wil  ich  mich  bedencken. 
[Herodes  legit  literam.] 

man  sulle  die  Judden  alle  hencken! 

sie  haben  mir  gethan  wil  vertrieß, 
1175  darumb  ich  sie  toden  ließ! 

mynen  grüß  saltu  dem  keiser  sagen 

itzunt  und  zu  ewigen  tagen, 

und  danck  ime  der  großen  eren 

alle  wege  und  ummer  mere! 

Et  sie  Herodes  dat  nuncio  literam.    nuncius  aeeepit  licenciam  ab 
Herode  dicens: 

iiso  Gnediger  here,  konig  lobsam, 

mit  Urlaub   scheide  ich  von  dan! 

Nuncius  dicit  Cesari  et  dat  sibi  literam: 

Hochgeborner  fürst e  und  here! 

ich  han  erfüllet  din  begere, 

nach  dem  ich  bin  gesaut 
ii85  und  getzogen  durch  weyde  lau dt, 

biß  das  ich  quam  bys  uff  die  spore 

vor  her  konig  Herodes   dore! 

in  dem  brief  fynt  ir  geschriben, 

was  die  Judden  hant  getriben. 

117  1.   wil   vortrieß,  ötel  Sk'rbvujj. 
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Cesar  legit  literam  et  dicil  Judeis: 

nyo  Ir  Judden!  als  er  mir  hait  vorgehalten, 

so  ist  iß  doch  me  dan  halb  erlagen, 

wie  konig  Herodes  herre 

solt  uch  laßen  toden  mit  großer  swere! 

doch  wil  ich  uchs  nit  laßen  engelten: 
hü;".  ich  wil  uch  eyn  pleger  zelten! 

Et  dicit  consolariis:  20b 

Ir  ratelute,  ir  getrwen  man! 

iglicher  rade  was  er  kan! 

gebt  entlichen  rat  her  zu, 

was  man  zu  diesen  dingen  thu, 
i2üo  der  die  Juddißheit  begert! 

diß  ist  wol  gudes  rades  wert! 

Claudus  consilarius: 

Her  keiser  here,  iß  duncket  mich 

gar  nutze  und  auch  so  entlich, 

das  ir  die  Juddißbeit  gewert, 
1205  das  sie  han  an  uch  begert: 

das  ir  lüde  und  lant 

nemet  gar  in  uwer  handt 

und   sendet  eynen  Avissen  mann , 

der  fuge  und  witze  kan, 
1210  von  uwern  wegen  über  mere, 

der  uch  das  lant  hat  in  gewere! 

Cesar  dicit : 

Secht,  nu  hat  ir  geraden  wol! 
sijt  das  ding  dan  wesen  soll, 
nu  radet  anderwerber  mir: 
1215  was  mannes  und  wen  senden   wir 

von  unsern  wegen   in   das  lant? 
das  dut  mir  uwern  rat  bekant! 

1195.  zelten,  eigentlich:  ben  ißafjgang  neben  [äffen;  roiO  ifm  lumiefien  lan'en.  — 
1198.  entliehen,  jUDerlaffigeit,  beutlidjen.  —  L200.  der  bejie&l  fidj  auf  diesen  (fingen. 
—  L209.  fuge  and  witze,  ©efcbWtüö/Iett  unb  SSerftanb.  —  1811.  hat  in  gewere, 
in  ©eborfatn  |tttt.  1218.  6a  ja  mm  tiefe  äRafjreg'el  (einen  Pfleger  ui  fenbeni  ffatts 
fioben  joll.  —  1214.  anderwerber.   iinbeiM 
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Albiuus  dicit: 

Ich  spreche,  here,  uff  rnynen  eit: 

Philatus  ist  alhie  gereit, 
1220  ein  gar  fromlicher  man, 

der  sich  gar  wol  gerichten  kan 

über  rnere  und  anderswo! 

er  hat  in  Poncio  insulo 

das  folgt  betzwungen  under  sich! 
i-'25  siech,  keiser,  herre,  das  raden  ich, 

das  ir  den  selben  setzet  dar, 

das  er  das  rieh  da  bewar! 

Tercius  consilarius  dicit: 

Her  keiser,  das  duncket  mich  eyn  wiser  radt,     21a 

den  Albinus  uch  gegeben  hat, 
1230  das  ir  nemet  den  selben  mann: 

nicht  besser  ich  geraden  kan! 

dan  Philatus  ist  wol  bekant 

hie  und  durch  alle  lant. 

Cesar  dicit  consolariis  : 

Ir  herren,  uwer  radt  ist  gut! 
1235  ir  radet,  als  ir  billich  thut! 

Philatus,  du  hast  vornomen 
recht,  wie  das  ding  ist  körnen! 
des  richte  dich  ye  zu  hant 
hynuber  in  Juddenlant! 
1240  des  nym  von  unsern  wegen  war! 

das  ampt  lihen  ich  dir  dar, 
*  das  du  sin  pflegest  also  wole, 

als  ich  dirs  ummer  dancken  sol! 

Imperator  porrigH   l'hilato  baculum   et  vexillum.     Philatus   dicit 
Imperatori : 

Her  keiser,  herre,  ich  bin  bereit 
1245  zu  dinste  und  auch  zu  arbeit! 

wo  ir  myn  begert  hyn, 
dar   widder  ich   nichts   enbvn! 

.Lroreit,  bereit,  ftelit  gut  Verfügung,  ift  geeignet.  —    1231.  ber  fiel)  gar  amitl 
ju  benehmen  lueife.  —  i23f>.  als  ir  b.  t)i.,  u'ic  eS  eure  ^Jftidjt  ift. 
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Philatua  aeeepto    -  lat  cum    suis   ad 

Jucleos.     Synagogus  cum  magnatis  dicit  ei  obviando : 

Philate,  lieber  herre  myn, 

ir  sullet  uns  allen  wilkomen 
1260  ich  Sprech  es  utf  myn  Juddischeit: 

sein  alle  zeit  bereit, 

in  uwern  dinsten  leben 

und  noch  uwern  hulden  streben! 

nu  tzieget  hin  in  uwer  bürge  gut 
1255  und  schaffet  uch  ein  guden  mut!  21'' 

auch  sult  ir  unser  richter  wesen! 

so  mag  keiner  von  uch  genesen. 
Philatua  dicit: 

Ich  danck  uch  sere,  ir  Juddischen   man. 

und  wil   sin  uwer  undertan, 
1260  beyde   frue  und  spade, 

und  stetliclie  leben  nach  uwerm  rade, 

und  uch  fürbaß  bewarn 

vor  Herodes  zorn! 

hat  er  uch  schaden  gethan. 

er  wirt  nu  furter  wol  abelan! 

dan  driebet  er  ein  ungefugt, 

im  geschieht  darumb  nummer  gut! 

Philatua  venit  ad  locum  suum,  tum  ijuoque  preses  Iudeorum  cum 

tacitu  sinagogam. 
Augustinus  dicit  aput  Symonem  phariseum:  "pwiiÄer 

Swiget!  wir  wullen  den  luden 

vorbaß  no  betuden, 
1270  wie  Symon  der  falsche  glißenere 

lut  Jhesum  zu  sinem  disch  sere, 

das  he  mit  ime  eße 

und  des  nit  vorgeße. 

n u  swigt,  ir  seligen  alle  gar 
1275  und  nemet  dieser  dinge  wäre! 

m  phareseua  invitabit  CristunY,  ut  secum  mauducet,  et  dicit 
ton: 

Herre  meister  Jhesus! 

mit  mir  saltu  gehen  zu  huß: 

1257.  keiner.  fc>.  i.  fein  Ü&ettfjäter.  —  iiV3.  Offenbar  ein  5üUoer3:  einSReün  auf  eße. 
BaS  Drama  be8  ÜRUtelaltetS.   2.  7 
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du  salt  essen  dar  mit  mir! 
die  junger  nymme  auch  mit  dir! 
des  saltu,  her,   mich  geweren, 
wan  ich  is.  her,  von  dir  begeren! 

Salvator  respondit  Symoni:  "22a 

Frunt   Symon,   weß   du  hast  begert, 
des  saltu  recht  sin  gewert', 
ich  wil  zu  dyme  dische  kommen, 
recht  als  ich  von  dir  han  vernommen, 
nu  gang,  du  salt  vor!  so  fulgen  wir. 
das  wir  erfüllen  diu  begir. 

Salvator  cum  discipulia  suis  radat  cum  Symone.  prandio  autem 
facto  Teuiat  Maria  Magdalena  cum  ungeuto  et  diceus  flexi» 
genibus  ante  Jhesum: 

Ihesus  herre,  ich  clagen  dir 

mit  viel  innglicher  b(  e 

das  ich  vil  unsellig  wip 

han  eyn  sundiglichen  lip! 

hoffart  han  ich  vil  began, 

doreheit  hain  ich  vil  gethan 

mit.  Worten  und  mit  gedanck, 

mit  essen  und   auch  mit  dranck. 

mit  hasse   und   auch   mit  dragheit, 

mit  zorne  und  auch  mit  gierbeit! 

unkusche  bin  ich  gewesen! 

des  enkan  ich  nit  wol  gene-en 
i30o  an  der  sele!  finde  raite, 

der  oben  her  von  got  gat! 
»  des  biddin  ich.  herre  Jhesus.  dich, 

das  du  begnaden  wullest  mich 

und  gebest  mir  heilsamen  droste. 

wie  ich  von  sunden  werde  er. 

Hoc  dicto  Maria  Magdalena  lavet  lacriniis  pedes  Jhesu  et  tergat 

capillie  Buis;  capui  quoque  eius  unngat. 
Symon  faxest 

Ein  dinges  wunder  nemet  mich  22* 

in  mvnem  hertzen  sicherlich: 

1800  f.  finbe  SRat,  bu,  ber  oon  oben  f>er  oon  6ott  lommt. 
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wer  ein  prophete  dißei  mann, 
er  miste  sicherlichen  dan, 
isio  were  dieße  Grawe  were! 

wan  iß  ist  offen.'. 

das  sie  ein  snnderin 

die  in  riret  hie  zur  trist. 

tot  dicit: 

Symon,  enwenig  suhle  ich  dir  sagen, 

uiö  wuldesta   mir  is  vertragen! 

n  dicit: 

la.   meister.   ridde   was   du  wilt! 
uwer  keyner  doch   keinen  pennig  gilt '. 

Salvator  dicit : 

mircke,  Symon,  diße  mere! 

ein   kautVman   hat    .wo   schuldere: 

der  ein  was  umb  fanff  hundert  phont, 

der  ander   t'unt/.ig  ..u   derselben   steint 

das  gelde  lies  er  inn  beyden: 

im   saltu   mich   bescheiden. 

welcher  eine   meisten   dancken   sol. 

das  bescheide  mich,  über  Symon,  wol! 

11  dicit : 

Meister,  so  achten  ich  vor  war. 

nie   der   meiste   schult  mar 
allermeiste   dancken   sol: 

mich   billich   und   wol! 

>al\ator  respondit: 

Du   hast   recht   geurteilt.   Symon! 
dieße   frawe  hat  den  selben  lone 
front,  lieber  Symon,  im  bore  mir,! 
ich    sal   enwenig   sagen   dir: 
das   mich   der   sunde   missetait 
uff  erterich  her  getzogen  hat; 
dorch   eren   willen   quam   ich   her; 
auch   sebestu   der   trauen   ger. 

•.:.  —  ISIS 
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wie  sie  ir  sunde  kan  geclagen: 

myn  fusse  hat  sie  mir  getzwagen 
1340  mit  iren  trenen  —  das  sie  nit  verdroß  — 

und  mit  guder  salben  sie  begoß. 

myn  beubt  —  das  du  nit  entede, 

da  du  mich  zu  buse  bede  — ; 

darumb  sal  ich  ir  vil  vergeben! 
1345  liebe  Symon,  das  mircke  gar  eben! 

Iudas  iam  ductus  inyidia  claniet: 
Ad  quid  perdicio  hec? 

Et  dicit: 

Secht,  was  daug  die  verlust? 

het  uch  der  dinge  also  gelust. 

man  bette  dieße  salben 

verkaufft  wol  anderthalben! 
i35u  man  het  gelt  mit  ir  gelost 

und  armer  lüde  vil  gedrost! 

Salvator  dicit: 

Ir  herren,   saget:  umb   was 

draget  ir  der  frawen  haße? 

gute  werck  hat  sie  gethan! 
1355  ir  moget  arme  lüde  han 

zu  allen  zijden,  wan  ir  wolt: 

unlang  ir  mich  doch  haben  solt! 

ator  dicit  ad  Magdalenam: 

Stant  uff,  Maria,  selig  wip! 
nich  betrobe  dinen  lip ! 
1360,  du  habest  vorbaß  rejmes  leben! 

din  sunde  sint  dir  gar  vorgeben! 
nu  gang  in  ewiglicher  freude 
und  habe  vorbaß  reyne  sidde! 

Discipuli  cantabunt : 

Dimissa   sunt  ei  peccata   multa   mala  — 

Magdalena  quoque  recedens  et  dicit: 

i3G5  Gelobet  sistu,  woniglicher  heylant!  231 

du  hast  mich  erlust  von  der  sunden  bant! 

1349.  anderthalben,  anberBroo. 
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des  sagen  ich  lop  und  ere 
hude  und  uramer  mere! 

Maria  Magdalena  vadit  ad  locum  suum.  Salvator  valedicitSymorri: 

Symon,   got  muß   dich  bewarn 
1370  umb  das  wir  gar  wol  han  gefarn! 

des  habe  ewiglichen  Ion! 
fare  wol,  du  lieber  Symon! 

Reeulus  venit  ad  Jhesum  dicens:  Heilung  de; 

S.  hnea      eini 

Ihesus,  heiliger  Crist!  *■****- 

niyn   sune   in  großer  suchte  ist 
1875  und  tzuget  ye  zu  an  den  dot! 

a  hen-e,  nu  hilff  ym  uß  der  noit! 

ab  es  an  dinen  gnadpn  wese, 

so  hilff  mir,   das   myn  kint   gnese! 

Salvator  dicit: 

Deß  glauben   solt  ir  auch  nit  veriheen, 
1880  ir  [hettetj  zeuchen  vor  gesehen 

und   wunderliche  dinge  vil ! 

so  gantz  duncket  uch  uwer  spil! 

Lu8  dicit: 

A  herre,  kome  balde  hyu 
ee  dan   mir  verscheide   der  knab! 
1885  ich  fliehten,  ee  dan  wir  widder  komer., 

er  habe   doch   sin   ende   genomen! 

Salvator  dicit: 

Nu   gang   heyin!   ich   sagen   dir: 

is  ist  erfüllet  din  begir! 

din  sone  der  ist  wol  gesaut! 
1390  des  lobe  got  zu  aller  stundt! 

Regulus  dicit: 

Gebenediet  sij   der  got, 
der  ertzeuget  sin  gebot 

1375.  unb  eilt  jcbenfaD'j  betn  Sobe  ju.  —  1377.  roenn  e>3  beiner  ©nabe  mögtieb  märe. 
—  1IJ70.  2>ic  Solle  l)Qt:  Tes  geloubiu  wolt  ir  niht  veriehin,  b.  Ii.  beu  ©lauben  moUt 
ihr  uiebt  befennen.  S)er  Schreiber  beö  Spieles  f)at  l)\ev  offenbar  feine  Vorlage  mif;= 
oerßanben,  wie  auef)  ber  folgenbe  SBcrS  jeigt 
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an  uns  armen  luden  hie!  24a 

er  drostet  allesamen  die, 
1395  die  siner  gnaden  wollent  gern! 

die  mag  er  alle  wol  gewern. 

Regulus  revertitur  ad  locuni  suum.     Servi  occorrunt  ei,   et  dicit 
servus : 

Wir  dun  dir,  konig  und  herre,  kunt: 
din  sone  ist  worden  wol  gesundt! 
er  ist  komen  uß  siner  noit! 
1400  des  gibe  uns,  herre,  ein  badenbrot! 

Regulus  dicit: 

uooa  Ach  frunt,   das   dun   ich  alzu  gern 

1400b  und  wil  dich  erlich  bewern! 

1400  c  habe  dir  den  mantel  vor  ein  bodenbrot! 

Hoo d  ich  hat  sorge,  myn  sone  were  dot! 

Regulus  dat  servo   pallium,   et  cum  venit  ad  eius  habitaculum, 
ülius  reguli  dicit: 

Herre  vatter,  konig  here, 
höre,  was  ich  wil  sagen  dir: 
Crist  got,  der  wäre  heylant, 
macht  mich  gesunt  mit  syner  handt! 
1405  des  loben  wir  got  von  gantzer  ger 

zu  dißer  stundt  und  ummer  mere! 
Aufcvueckung  Augustinus  dicit  apud  Lazarum: 

des  Lazarus.  °  A 

Wollet  ir  uwer  claffen  stillen, 

so  wullen  wir  durch  gottes  willen 

sagen  und  kunt  hie  thun, 
1410  wie  Jhesus,  der  magde  sone, 

Lazarum  den  vil  guden  mann 

von  dem  dode  det  ufferstan, 

der  inn  dem  grabe  zu  stincken  plag: 

vier  tag  he  da  inne  lag! 
Lazarus  sedens  vel  iaceus  debiliter  dicit: 
H15  Magdalena  und  Martha,  durch  uwer  izucht 

boret:   mich  duncket,  ich  habe  die  sucht, 

1395.  gern,  beeren.  —  139t;.  bic  tonn  er  alle  roobl  jufrieben  (teilen.  — 
1400.  badpnbrot,  SbtenOrot,  CSefdicnf  für  bie  ÜberBringung  einer  DJndiridn.  — 
1115.  durch  uwer  tzucht,  bei  eurer  weiblichen  Gbrc. 
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von  der  ich  liden  große  noit!  24b 

ich  fochten,  is  sy  myn  dot! 
doch  wurde  ich  wole  gesundt, 
H20  were  Jhesus  hie  zu  dießer  stundt! 

Martha  dicit: 

So  wullen  wir  noch  Jhesus  senden! 
ich  hoffe,  er  solde  dirß  balde  wenden. 

Lazarus  ponit  se  ad  lectum.     Martha  dicit  eins  nuncio: 

Getrwer  knecht,  gang  balde  hin 

zu  Jhesu  und  bidde  en, 
ii-'ö  das  he  zu  stunt  komme  her! 

deß  bidden  ich  in  mit  gantzer  beger! 

und   sprich   auch   alsus: 

das  myn  bruder  Lazarus 

lige  an  der  suchte  sere; 
mm  das  ist  ime  alzu  swere! 

Nuncius  Marthe: 

Frauwe,  vil  gerne  dun  ich  da/,! 
ich  hoffe  zu  gode,  ime  werde  baß! 
ich  werben  uwer  bodeschafft, 
diewil  ich  hain  min  crafft! 

Nuncius  vadit  ad  Cristum: 

ii35  Jhesus  here,  du  vil  guder! 

Lazarus,  Marthen  hruder, 

lijt  jemmerlich  an  der  suchte! 

sie  hant  gesant  nach  diner  züchte, 

das  du  wollest  zu  ene  komen: 
iiio  die  suchte  hast  du  balde  von  im  genomen! 

des  saget  sie  dir  ummer  danck. 

yle  sere,  he  ist  gar  kräng! 

Salvator  dicit: 

Die  suchte  nicht   entzuhel   sich 

gein  dem  dode  ewiglich, 
itt".  dan  daß  sich  gottes  ere 

an  eme  also  gemere! 

1430.  Cr  taun  eS  toittn  ertragen.   —    U48.  Tic  Ärantyeit  gc&t  nitf)t  jum  Sobc  and. 
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gang  und  sprich,  ich  wulde  schere  25a 

komen  über  diser  dage  vier! 

Nuntius  redeat  ad.Martham  dicens: 

Höret,  Magdalena  und  Martha, 
1450  das  gesprochen  hat  der  propheta: 

„die  sucht  nicht  entzuhet  sich 

gein  dem  tode  ewiglich, 

dan  das  sich  gottes  ere 

an  eme  also  geniere!" 
U55  he  wulle  kommen  schire 

über  diße  tage  vier. 

Lazarus  sedit  in  lecto,  dicit: 

Ach  Martha,  myn  hertz  thut  mir  we! 

myns  lebens  ist  gar  wenig  me! 

der  dot  beginnet  mir  sere  nahen! 
1460  got  wulle  mynn  geist  enphaenn! 

Lazarus   apparet  mortuus.     Martha  lanientabiliter  dicit: 
Uwe   der  jemerlichen  not! 
myr  ist  myn  lieber  bruder  dot! 
das  clagen  ich  bude  und  ummer  men! 
uwe,  mir  thut  sin  dot  gar  we! 

Magdalena  dicit  lamentabiliter: 

ii65  A  du  hertzerlieber  bruder  myn! 

sal  ich  nu  enberen  din, 
das  dut  mir  we  an  mym  hertzen 
und  brengt  mir  bitterlichen   swerezen! 

Lazaros    portetur    ad    sepnlcrum    et    sepeliatur.      Magdalena    et 
Martha  sequuntur.     Martha  dicit: 

Ach  got,  des  schaden  ist  uns  gesehen 
1470  an  diesem  tage!  das  muße  ich  jheen! 

sijt  mir  Lazarum  vorlorn  han, 
da  von  unser  hertzen  jamer  dran! 

Magdalena  et  Martha  rediunt  ad  locum  suum.    dicit    .Martini: 
Owe,  uwe  und  ach 
myn  lides  und  ungemacli! 

Mi",  schere,  fdjicr,  fdjneK.  —  1472.  dran,  tragen. 
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1-J75  owe!  Lazarus,   lieber  bruder  myn!  25b 

umb  dich  muß  ich   ummer  drurig  sin! 

du  lesest  mich  in  dem  elende! 

owe!  künde  ich  nit  ee  gesenden 

nach  Jhesum,  unserm  drost? 
U80  er  het  doch  myn  bruder  von  dem  dode  erlust! 

Salvator  dicit: 

Ich  sagen  uch  zu  dieser  frist, 

das  Lazarus  enslofl'en  ist, 

unser  frunt.    woluff!  gen  mir  da  ben 

mit  eynander  und  wecken  in! 

tacobua  maior: 

1*86  Die  wise  ertzte  han  gelesen, 

das  der  sich  vil  nabe  sy  genesen, 

wan  he  mag  geschlaffen  wol: 

nymant  den  sieben  wecken  sol! 

Salvator  dicit: 

Ir  jungern,  ich  sagen  uch  uffenbore: 
'  | '"  Lazarus  ist  dot,  das  ist  wäre! 

und  win  des  von  uwern  willen  fro, 
das  ir  globig  sullet  werden  do! 
zu  eme  gene  mir  itzunt  an 
und  sehen,  was  die  gotbeit  kan! 

Jacobus  minor: 

1495  Herre,  wiltu,  so  weis  ich  wol, 

das  hc  balde  genesen  sol! 

dan  din  krafl't  und  gewalt 

ist  große  und  manigfalt! 

Judas  zelotes: 

Meister,  was  wiltu  zu  Martham? 

isco  die  Judden  waren   dir  nu  so  gram, 

das  sie  dich  wulden  han  versteint: 
dar  umb  blip  hie   by  uns  voreynit! 

1485.  gelesen,  oerfünbet.  —  148b'.  bajj  ber  Sicdie  beinahe  genefett  jei,  ber  ®e* 
nejung  nahe  fet.  —  I4ia  f.  uub  id)  bin  beSfyalb  um  euvctaulicn  barfiber  frot),  roeil  if)r 
bei  bei  Qclegenfycit  gläubig  merben  fottt. 
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Salvator  dicit: 

Get  mit  mir  froliclien  dar  26a 

und  nemet  disser  dinge  war! 

Salvator  cum  discipulis  suis  vadit  ad  Martham. 

Martha  occurrit  ei  diceus : 

1505  Herre,  mir  clagen  dir  unser  not! 

meyn  bruder   Lazarus  der  ist  dot, 

und  were  gar  wol  genesen, 

werestu,  herre,  hie  gewesen! 

Salvator  dicit: 

Martha,  resurget  frater  tuus! 

Ich  sagen  dir,  Martha,   sunder  wan, 
löio  das  diu  bruder  sal  ufferstan! 

Martha  dicit: 

Scio,  quod  resurget  — 

Herre  myn,   das  weis   ich   wol, 
das   myn  bruder  ersten   sol 
zu  der  jüngsten  uffirstende , 
wan  die  wernt  hait  ein  ende! 

Salvator  dicit : 

Ego  sum  resurreccio  — 
1515  Ich  bin  das  ewiglichen  leben 

und  mag  den  doden  utferstende  geben! 

wer  glauben  an  mich  haben  kan, 

und  wer  he  ein  doder  man, 

he   sal   aber  leben  han! 
1520 *  globestu  das,  Martha? 

Martha  dicit: 

l'tique.  domine  — 

Ia  ich,  her,  sicherlich! 
ich  glauben  und  erkennen   dich, 
das  du  gottes  sone  bist, 
du  heiliger,  warer  Jhesus  Crist, 
1525  der  in   die  wernt  ist  koraen 

allen   sundern  zu  fromen! 

1508,  d  a  r,  ba&in. 
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itor  dicit  Marthe: 

Ruft'  Magdalena,  der  swester  din! 
sie  sal  auch  hie  by  uns  sin! 

Magdalena  vadit  ad  Christum  cum  Martha.    Magdalena  dicit: 

Wis  wilkomen,  lieber  her  myn  26b 

io3o  und  las  dir  geclaget  sin 

unser  zweyer  große  not: 
unser  bruder  Lazarus  ist  dot! 
o  meister,  werestu  gewesen  hie, 
so  were  unser  bruder  gestorben  nye! 

Salvator  dicit: 

1535  Nu  lat  uns'ghen  da  hen, 

1535  a  da  ir  hat  begraben  yn! 

Martha  dicit: 

A,  was  wiltu,  her,  dar? 

er  hat  vier  tage  alle  gar 

gelegen  als  ein  tode  sol: 

he  stincket  sere!  das  weis  ich  wol. 

Salvator: 

1540  Lait  uns  sehen  sin  grab, 

abe  got  ertzuge  sin  macht! 

Synagogus  cum  ceteris  Judeis  vadunt   nun  Jhesu   ad  Bepulcrum 

Lazari  lacrimando.    Salman  Judeus  dicit : 

Secht,  wie  lip  Cristus  Lazaimm  hat, 
das  er  durch  sine  liebe  gat 
weyncnde  also  sere! 
1545  doch  wundert  mich  noch  mere, 

das  he  in  nit  generte 
und  dem  dode  werte! 
das  were  als  wol  gescheen, 
als  das  he  den  blinden  thet  sehen! 

Salvator  dicü : 

1550  Diesen  stein,  den  rucket  abe! 

so  mögen  mir  zu  dem  grabe. 

1646.  generte,  genefen  machte.  —  1548.  als  wol,  ebenjo  u>obj.    So«  hätte  er 
e&enfoiDoH  tfm  Bnnen,  aß  ben  »Knbeti  fehenb  machen. 


432  HI.  Die  £hr(imisrvielc. 

Omnes  opponunt  manus,  quasi  velint  deponere  lapidem.    deposito 
lapide  Salvator  dicit: 

Frunt  Lazare,  kome  herfore! 
das  man  die  grose  gnade  spor, 
die  got  an  dich  geleget  hat!  -Ta 

1555  stant  uff!  labe  schawen  gottes  rat! 

Lazarus  surgit  de  sepulchro,  gracias  agat  deo  dicens: 
C4ebenediet  si  der  got, 
der  hie  ertzeuget  sin  gebot 
und  uns  hilffet  us  der  not! 
vor  drien  tagen  was  ich  dot: 
1560  so  leben  ich  hie  als  ein  ander  no! 

hie  schawet,  lieben  lnde,  alle  zu! 
Lazarus  cum  aliis  vadunt  ad  loca  et  induitur. 
judeaU.nejudas  Liebernian  -dicit  Judeis: 

bljudenC^n.en  Mircket,  ir  Judden,  wonder  groß! 

Lazarus  was  unser  genoß:- 
den  sach  ich  sicherlichen  dot! 
i5G5  aber  do  ime  Jhesus  das  enbot, 

da  erstunt  er  an  dem  virden  tag! 
uff  m'yn  trwe  ich  uch  sage: 
he  brengt  die  lud  in  den  schin, 
das  sie  unsern  glauben  lassent  sin 
ir<70  und  gleuben,  das  he  der  wäre  Crist! 

das  bedrachtet  alle  hie  zu  dieser  List! 

Statimque    universi    Judei  consilium    siuguli    colligant    adversus 
Jhesum  cantantes: 
Quis  facimus  — 

Et  dicit  Synagogus: 

Ir  herren,  findet  eynen  rat 
gein  dieser  wunderlichen   dat! 
is  ist,  als  wir  hain  vernomen: 
1575  ein  mann  ist  von  Nazaret  komen, 

von  Nazareth  in  Galileo, 
der  verkeret  unser  ee: 
he  nennet  offenbare   sich 
gottes   sone  von  hymelrich, 

155:;.  s i>  ii r,  fpüre. 
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i58ü  ja  von  hymel  gottes  sone! 

he   kau- wunderzeucken  thun:  27 

he  thut  die  doden  ufferstin 

und  macht  lame  lüde  gen, 

die  sichen  macht  er  gesunt, 
1586  he   dut  den  stummen  uff  den  munt, 

he  dut  die  blinden  sehen, 

das  sie  an  yne  glauben  iehen, 

he  reinget  die  maladen! 
i588a  [hirumb  sollet  ir  raden,] 

mit  flis  sehen  wol  herzu, 
1590  was  man  zu  diesen  dingen  du! 

Salman  Judeus: 

Die  lüde  eme  alle  folgent  noch! 

des  loßen  wir  uns  wesen  jach, 

wie  mir  das  ding  machen 

mit  entlichen   Sachen, 
L595  ee  das  he  daß  folg  verkere 

mit  syner  falschen  lere! 

ee  die  Römer  komen  here 

alle  glich  in  der  beger, 

wie  si  daz  lant  an  sich  getzijhen: 
1600  so  mustu  mir  von  hynnen  fliehen! 

des  radent,  wie  man  daz  bewar! 

gar  große  ist  ye  sin  schare! 

Abraham  dicit: 

Ia,  der  selbe  Ihesus  widder  uns  ist 

in  unsern  wercken  zu  aller  frist 
1605  und  hat  sich  gottes  sone  genant! 

wir  sullen  eme  machen  bekant 

smacheit,  phine  und  große  not 

und  ein  lesterlichen  dot: 

ob  he  gottes  son  dan  ist, 
1610  so  masr  er  ine  in  kurtzer  frist 


1587.  bcifj  fie  ©lauten  ju  ifnn  au§fpre<$en,  Inibcn.  —  1598.  beSfjalb  wollen  roir  eifrig 
bavauf  bebadit  fein   —  15H3  f.  roie  toir  enti'Aeibenbe  TOafjregeln  treffen.  —  1600.  mustu 

mir,  milfjtcn  mir. 
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von  unser  banden  machen  fry! 

so  sehen  wir,  wie  wäre  die  ridde  sy! 

Synagogns  dicit  a-d  Caypham: 

Kayphas,  lieber  herre! 
du  es  durch  din  ere 
l'iii  und  gib  uns  dinen  radt  28a 

über  Jhesum,  der  uch  betragen  bat! 
und  des  enwil  nit  lan! 
duncket  uch  das  gut,  wir  wuln  en  an  galgen  han! 

Kayphas  dicit: 

Expedit  vobis  — 

Ir  herren,  nu  rnircket  das: 
1620  mich  duncket,  iß  were  doch  baß, 

das  ein  mensch  stürbe, 

dan  die  gantz  wernt  verdorbe! 

Synagogns  dicit: 

Nu  Ion  dir  got,   Kayphas,  lieber  her, 
dynes  rades  und  dyner  guten  lere! 

Kirsan  Judeus: 

1625  Höret  auch,  ir  herren,  roynen  rat, 

der  gar  wol  zu  gude  ergat! 

ab  iß  euch  alle  duncket  gut 

als   iß  mich  entruwen  dut: 

das  man  Jhesum  fahe 
1630  und   an   ein  krutz   slage! 

»  so  schonen  wir  dieser  hochzijt, 

die  hie  by  so  nahe  lit, 

das  sich  von  dem  folg  hebe 

ein  grunsen  und  ein  große  gedobe! 

Lauweudyn  Judeus : 

1635  Secht,  das  ist  gar-  ein  notzer  rat! 

wan  die  hochzijt  ergat, 

1628.  \M  entzuwea:  im*  bem  MtSfelber  Spiele  oetfieffert.  —  16?3.  Snuor  ju  er» 
gänjen:  unb  oer^inbern  fo,  bnfj.  —  n;:;i.  7ic  „Gvlbfung"  iiat  grüsen,  bn«  Slßfclbcr  Spiel 
mormeli. 
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so  wirt  er  uns  mit  listigkeyt! 
und  das  sy  ein  gestabet  i 
das  es  stede  sulle  wesen, 
16*0  und  syn  nit  lassen  genes-n! 

Mannes  Judeus: 

Ich  sweren  auch  ein  gestabten  eyl 

by  myner  rechten  Juddißheit, 

das  wir  ime  wollen  geben 

ein  hultz  zu  spise,  und  auch  sin  leben 
i(M5  vordilgen  von  der  erden! 

sins  namen  sal  nit  werden 

vonn  den  luden  me  gedacht!  28b 

also  wer  be'von  uns  braht! 

(nota:    Judas  venit  ad  consilium,  ac  sy  adverteretur,  et  dicit:      J" 

\  J  ./  7  Juden 

Wan  iß  zu  hoflfe  alse  stat, 
1650  mit  orlaub  zuch  ich  mich  an  disen  rat! 

is  das  ich  mich  also  vorstehen  kan, 

so  jhet  die  ridde  Jhesum  an! 

ir  herren,  mireket  eben  das: 

an  mich  vorredet  yn  nymant!  das, 
1658  wolt  ir  mir  solt  geben, 

ich  rade  Jhesum  an  syn  leben! 

>\  nagogus  dicit: 

Judas,  du  hast  geredet  wol, 

das  man  dir  ummer  dancken   sol! 

erwerbestu  uns  den  selben  mann, 
1660  unser  dinst  sal  dir  wesen  undertan! 


Augustinus  dicit  apud  svnagogam: 

Nu  sehet,  kinder,  alle  gemeyn, 
wie  Jhesus  ging  in  den  tempel  alleyn! 
da   sprachen   die  Judden   an   zwifel, 
er  were  besessen  mit  dem  tufel! 

1637.  2>a8  äßfelber  unb  bot*  geibetberger  ©ptel  fc&en  liohtikeyt.  —  16J  - 
stabel  6]  i.   re$t9gttltig  abgenommener  iiit>.  —   1638 — 1640.  unb  tuir  wollen  unS  ict-.t 
burcfi,  einen  ^eiligen  6ib  oerpflidjten,   tan  biefet  ißlan  burd)geffi^rt  werben  foll,  unb  bajj 
Dir  Um  nicht  entfommen  (äffen  wollen.  —  UMW.  mir  biefe  äBeije  tottrben  wir  i$n  Inö.  — 
1651.  wenn  ich  recht  uenteiie.  —  ii;.~>4.  das,  rool)t  =  des,  bectfyalb, 


Jaden    in    de] 

-oge. 
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1665  des  antwort  ene  der  her  lobesam: 

da  wurden  sie  iine  gram. 

Salvator   intrat    synagogam  (diseipulis   foris  manentibus     dieeos : 
Qui  manducat  meam  — 

Ir  Iudden,  stillet  uwern  schalle! 

vornemet,  was  ich  uch  sagen  sal! 

wer  myn  fleis  zu  spiese  hat 
1670  und  auch  zu  drang  nit  versrnait 

myn  blut  in   fruntlicher  gir, 

der  blibet  ewiglichen  by  mir. 

und  ich   vvil  auch  by  eme   sein! 

eme  wirt  alsoliche  gnade  sebin, 
1675  das  ich  ene  selber  thun  ersten, 

wan  die  wernt  muß  vorgen! 

Synagogus  dicit: 

Weis  got,  du  bist  ein  dumer  man!  29a 

dorlichen  sehestus  an! 

du  dunckest  mich  gar  unwyse! 
1C80  du  wilt  din  flise  zu  spise 

und  din   blut  zu  drang  [geben]'.-1 

wie  magestu  selber  dan  geleben'? 

und  werestu  als  der  berg  Septimunt, 

wir  essen  dich  zu  kurtzer  stundt! 

Salvator  dicit : 

16S5  Wer  von  gode  komen  ist, 

der  hört  sin  wort  an  argelist! 

das  sijt  ir  sicherlicbe  nicht: 

dar  umb  gew}'nnet  ir  böse  plicht! 

Kaiman: 

Höre,  laß  mich  dich  bescheiden: 
L690  du  bist  böser  dan  eyn  beide! 

auch  sin  in   dir  an  zwifel 
men  dan  hundert  tüt'el! 

thun  ersten,  cutierfteben  machen.  —  ici\  s>a8  .öei&clbevgcr  $affton§f»iel 
1084  bat  fehestu  deiu  ding  au.  —  168S.  bers  Beptimunt,  Stebengebtoße.  SoaS 
$cibelbevger  ©piel  1089  hat  als  einn  elephant  ist.  —  1688.  plicht.  ngl.  boS  Bert 
plichten,    t&  auf  ctroaS  abgefeben  baben;    atjo  plicht  Slbfubt:   barum  tommen  eu<$  fo 

böjc  Webanfat. 
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Salvator  dicit: 

Der  tufel  hat  kein  gescheffenyße 

in  mir,  deß  bin  ich  gewiße! 
1695  ich  eren  myn  vatter  mit  mynner  lere: 

geuneret  hat  ir  mich  sere! 

mit  warheit  ich  uch  das  sagen: 

wer  myn  lare  wil  by  ime  tragen, 

der  stirbet  nummer! 
[700  he  muß  leben  ummer! 

Svuagogus  dicit: 

Haha!   haha!  nu  mircken  mir, 

das   der  tufel  ist  in   dir! 

sage  an,  sage  an,  du  dummer  mann: 

wiltu  hoher  wesen  dan, 
1705  dan  der  heillige  Abraham, 

unser  vatter  lobesam, 

der  nach  gottes  hulde  warb, 

doch  läge  er  nidder  und  starbe?  29b 

und  die  propheten  stürben   auch! 
i7io  was  sagestu  nu,  du  dummer  gauch? 

du  kaust  doch  nummer  besser  [hulde  werben] 

dan  Abraham,  der  muß  doch  sterben! 

Salvator  dicit : 

Abraham  pater  vester  exultavit,  ut  videret  diem  meum  — 

Secht,  der  heilige  Abraham. 

uwer  vatter  lobesam, 
i7i5  hat  vil  lang  begert, 

—  das  he  doch  sidder  ist  gewert   — 

das  er  gesehe  myn  zijt! 

das  hat  he  gesehen  sijt 

und  ist  worden  fro: 
i7-o  das  gleubet,  wan  iß  ist  also! 


Synaffoeus: 


Wie  ist  die  ridde  also  gestaltV 
du  bist  doch  nit   i'unftzig  jare   alt 


not.  dan,  beim.  —  1710.  iua-5  iinn  ft$  unterbeä  erfüllt  bat.  —  17iu.  Seid)  fonber« 
bare  Sieben  fü^rft  bu  baf 

Ja?  2)rama  be3  SRUtelalterS.   -2.  8 
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und  hast  Abraham  gesehen? 

wie  mag  diß  wunder  sin  gescheen? 

Salvator  dicit: 

1725  Ich  sagen  uch  vor  war: 

vorhen  men  dan  funfthusent  jare, 

ee  Abraham  wurde  noch, 

so  bin  ich  gewesen  doch! 

Mannes  Judeus: 

Warzu  ist  diese  ridde  gut? 
1730  du  hast  gar  ein  dummen  mut! 

in  unser  ee  ist  ein  gebot: 

„wer  do  sprichet  widder  got, 

daiß  man  die  sal  versteynen." 

das  driffet  den  unreynen, 
1735  der  sin  ridde  nit  wil  sparn! 

der  tufel  ist  in  ene  gefarn  30a 

und  hat  mit  ime   sin   spil! 

he  claffet  hie  unnutzes  vil! 

Salvator: 

Tr  sijt  nit  von  mynnen   schauen! 

1740  des  schrihet  ir  hernach  alle  „waffen"! 

alle  myn  liebe  scheffelin 
horten  gerne  die  stymme  myn: 
sie  kennen  mich  und  folgen  mir  eben, 
dar  umb  geben  ich  ine  ewig  leben! 

Iudei  querunt  lapides,  quasi  Jhesum  velint  lapidare,  et  dicit  Salvator: 

i7-i5  *  Gude  werck  han  ich  gedan! 

des  wollet  ir  mich  engelden  lan 
unde  wollet  mich  hie  vorsteynen! 
ir  werdet  iß  hernach  we3rnnen! 

Synagogus  dicit: 

Wir  versteynen  dich  nit  umb  gut  tat, 

1750  dan  darumb,  das  din  lip  übel  hat 

gesprochen  gode  von  nymmelrich, 
und  bist  doch  ein  mensch  als  ich! 

1734.  den  unreynen,  nttmlid)  gefuS.  —  1750.  dan,  mu". 
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du  bist  ein  zeuberer! 

din  zauber  ist  uns  gar  ummer: 
1755  du  machist  uß  dir  eynnen  got! 

darumb  sollen  mir  dich  werfFen  todt! 
(Salvator  vadit  ad  locum.) 
Nicodernus  dicit: 

A  Gotschalg,  du  Salt  die  ridde  lan! 

Jhesus  ist  ein  guder  man! 

siner  wandelung  ist  he   gar  gut: 
1760  kein  zauberer  soliche  zeuchen  dut! 

Augustinus  dicit  in  loco  Salvatoris:  30b    Einzeln 

°  Jerusalem. 

Nu  sehet,  wie  der  herre  lobesam 
geridden  ufi"  eynem  essel  quam! 
zu  Jherusalem  der  Judden  kint 
enphaen  en  wol,  die  da  sint! 
1765  gar  übel  hassen  en  die  alden: 

des  sal  ir  der  tufel  walden! 

Salvator  dicit  discipuüs: 

Ecce  ascendimus  Jherosolimam  — 

Ich  sage  uch  allen  offenbare, 

das  ir  vil  recht  nemet  war: 

wir  sullen  zu  Jherosalem  gan! 
U70  des  menschen  kint  sal  man  da  fahen: 

die  fursten  und  ir  gefirten 

duut  mich  slagen  mit  girten, 

sie  verdilgent  mir  min  leben, 

dem  folg  werden  ich  gegeben 
1775  zu  sput  und  zu  smacheit; 

ein  crutz  wort  mir  auch  bereyt, 

da  sal  ich  liden  an  den  dot! 

wan  erget  dan   dieße  not, 

und  dri  tag  ergen, 
1780  von  dem  dode  ich  dan  uffersten! 

dieß  hain  ich  uch  gesaget  vor: 

wan  ir  komet  an  die  spore, 

so  diß  ding  also  ergat, 

das  ir  dan  festen  glauben  hat. 

1754.  ummer,  nnmere,  nnbenoärtig. 

8* 
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Andreas  dicit: 

1785  Was  wiltu,  lieber  herie,  dar? 

du  bist  doch  wol  worden  gewar, 

das  sie  nach  dime  libe  stent 

und  allen  tag  zu  rade  gent, 

wie   sie,   herre,   erwynnen  dich! 
1790  die  Judden  alle  deglich 

drachtent  und  sucbtent  radt, 

der  dir,  herre,  an  das  leben  gat! 

Salvator  dicit:  31 a 

Ja,  nu  wisset  ir  doch  wol, 

das  Cristus  ye  doch  sterben  sol! 
1795  alsus   muß   er  in  syn   rieh  komen: 

das  hat  ir  lang  wol  vornommen. 

Salvator  mittat  Philippum  et  Petrum  pro  asinö  dicens: 
Ite  in   castellum,   quod  est  contra  voß  — 

Hort,  was  ich  hain  begert! 

get  hen  gein  der  stede  wert, 

die  dort  vor  uch  gelegen  ist: 
1800  da  findet  yr  yn  dieser  frist 

"  ein  eselin  gebunden, 

das  lasset  in  den  stunden 

und  brengt  mirs  gefurt  alher! 

nu  gehet  und  erfüllet  myn  beger! 

Philippus  dicit: 

1805*  Das  dun  wir,  herre,  heiliger  got, 

und  sullen  leisten  din  gebot, 

wan  der  dinge  nit  beult! 

wir  dun  vil  gerne,  was  du  wilt, 

und  gen  gein  der  stede  wert, 
L8io  als  du  von  uns  hast  begart! 

den  esel  balde  wollen  wir 

her  brengen  nach  dyner.begir! 

1802.  lasset,  löfet.  —  1807.  2)iv5  2Uofclber  Spiel  I}at,  offenbar  riefirta  nad)  bev 
GueUe:  waut  uns  die  diuge  nicht  vorfeiet,  b.  I).:  bo  e§  unä  ja  bur$au8  nidjt  31t 
»iel  bünlt. 
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Philippus  et  Petrus  adducant  asinum,  suj>er  quem  sediat  dominus  et 
viam  suam  dixigat  ad  Judeos.  discipuli  euntes  apud  eum  cantent : 

Hie  est,   qui  venturus  est  — 
Pueri  oecurrunt  ei,  et  dicit  Eichorn: 

Von  Sion  dochter  lobelich, 
1815  nummermene  ge föchte  dich! 

frawe  dich  mit  hoher  gir: 

der  konig  Crist  komet  dir 

gesessen  uff  eynem  eselin! 

nu  ist  recht  worden  schin, 
1820  das  Zacharias  beschribet  alda: 

Exulta,  Syon,  satis,  filia!  31b 

gegrusset  sy  der  konig  her! 

das  singet  alle  hie  mit  mir: 

Gloria  laus  et  honor  sit,  rex  Criste! 

Lieberdrul  parvus  Judeus  dicit: 

1885  Crist,  Davidis  sone,  dir  sy  geseyt 

lob  und  ere  an  underscheit! 

gegrusset  sistu,  Davidis  sone, 

hie  und  in  dem  hymmelthron! 

du  bist  der  war  heilant, 
1830  der  uns  zu  droste  ist  gesant: 

gebenediet  sistu  mamgfalt! 

alles  folg  du  erlosen  salt 

mit  dinen  gütlichen  banden 

von  des  falschen  tufels  banden ! 

Pueri  cantant  seeundum  yersum: 

Israhel  es  tu  rex  Davidis  — 

Et  tercius  puer  dicit: 

is35  Du  bist  ein  konig  von  Israhel, 

geborn  an  Davidis  stam  an  fei! 
du  salt  uns  allen  wilkomen  sin 
in  dem  namen  got  des  vatters  din! 

Pueri  cantant  tercium  versum: 

Cetus  in  excelsis  te  laudat  — 

1821.  saltis  falfö  in  bet  §f.  für  satis  bei  ga($ariaS.  —  183G.  an  fei,  oljne  gef>le. 
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Quartus  puer  dicit: 

0  Jhesus:  die  hymmlische  schar 

1840  lobet-  dich  uffenbare! 

und  alles,  das  von  got  gemacht  ist, 
das  lobet  dich  alles  zu  dieser  frist! 

Michel  Judeus: 

Ir  kinde,  was  daug  uch  das? 

damit  gewynnet  ir  unsern  haß, 
1845  und  mag  uch  werden  leyt! 

des  gleubet  mir  uff  myn  Judischeit! 

dar  umb  lat  uwer  singen   sin, 

ader  boße  lone  wirt  uch  schin! 

Salvator:  3-_>a 

Vor  war  du  mir  gleuben  solt: 
.    1850  myn  crafft  ist  also  gestalt, 

swigen  wol  die  kinde  dein, 
doch  singen  myn  lop  die  steyn! 

Pueri  cantent: 

Pueri  Hebreorum  vestimenta  prosternebant  in  via. 

*Postea  cantent: 

Pueri  Hebreorum  tollentes  ramos  olivarum  obviaverunt 
domino. 

Omnes  cantent: 

1855    Occurrerunt  turbe  cum  floribus  et  palmis  redemptori. 

[Michel  Iudeus:] 

Sehet  ir  nu,  das  ich  han  war? 

das  folgt  gleubet  an  ene  alles  gar! 

dar  zu  ghen  sie  ime  alle  noch! 

uff  myn  Juddischeit!   mir  ist  goch 
18C0  noch  irne,  abe  er  mir  mochte  werden, 

das  wir  ine  deden.  von  der  erden! 

Iudei  murmurant  ululantes. 
juÄMwird   Augustinus  dicit  ad  populum: 

tut  den  JuiUn  w  x     A 

Lieben  kinder,  ir  sult  swigen 
und  uwer  hertz  zu  got  neigen! 
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und  biddet  ine,  das  sin  dures  blut 

1865  unser  aller  leben  mache  gut! 

ir  hat  wol  gesehen,  das 
die  Judden  waren  gode  gehas: 
dar  umb  der  tufel  auch  dar  zu  quam 
und  für  ine  sinen  jungern  Judam; 

1870  der  riede,  daz  Judas  den  unschuldigen  lip 

verkauff!   du  mann  und   auch   du  wip, 
bidde  got  durch  sine  gude, 
das  er  uns  alle  behude, 
das  wir  solichs  kauffs  icht  plegen! 

1875  das  wil  got,  der  himmlische  degen! 

(Nota:  dyabolus) 

Diabolus    vadit   ad  Judam    sibulando    sibi    iu    aurem,    ut   tradat 
Cristum.     Judas  dicit  ad  Judeos :  32b 

Ir  Judden,  nu  mircket  die  ridde  furbas, 

warumb  ich  si  Cristum  worden  gehas: 

es  quam  gegangen  ein  frawe, 

—  das  mircket  und  boret  genawe!  — 
1880  die  bracht  ein  kosperlichen  salben, 

damit  sie   allenthalben 

Jhesum  sin  heubt  begos, 

das  die  salbe  uff  die  erde  flos! 

het  mann  sie  verkaufffc,   als  man  suhle, 
1885  sie  het  druhundert  pennig  gulde, 

der  tzehen  were  gewesen  myn: 

also  sullen  der  phennig  XXX  sin! 

wult  ir  mir  die  geben  zu  myede, 

ob  ich  uch  diesen  man  veiride, 
i89o  der  sich  gottes  sone  hat  genant  V 

zustoren  wil  he  uch  die  lande! 

Synagogus  dicit: 

0   Judas,  lieber  frunt  myn: 
besiech,  ab  das  möge  sin, 
und  fuge  es  in  kurtzer  zijt! 
1895  dan  alle  unser  sorge  daran  lit! 

1870.  der,  bet  XeufeL   —    1874.   bau  nrit  nirtt  etwa   einen  folgen  Qanbel   (roie 
3tiba-3)  abfrfiliefecn.  —  1889.  ob,  rocun. 
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Judas  dicit: 

Ir  sullet  alle  sorgen  lan! 
ich  wil  uch  geben  diesen  mann, 
das  ir  erkulet  uwern  mnt! 
dar  umb  wil  ich  haben  gut! 

Synagogus : 

1900  Judas,  vil  gerne  wollen  wir 

gudes  genug  geben  dir! 
dir  kan  an  uns  nit  misselingen: 
mir  wuln  dir  halden  din   gedinge! 

Judas  vadit  ad  discipulos. 
Das  Abend-  Augustinus  dicit  apud  Salvatorem: 

mahl.  s  L 

Höret,  ir  seligen  gotteskindt,  33a 

1905  die  hude  hie  gesamet  sint: 

das  got  vor  sym  tode  eyn  getzugnisse 

uns  allen  gab,  deß  [sin]  wir  gewisse! 

das  was  sin  warer  lichnam, 

den  er  von  siner  mutcer  name: 
i9io  den  gab  he  am  dornstag  ze  nacht 

sinen  jungern  gantz  und  follenbracht; 

und  welcher  mensch  des  noch  begert, 

der  wirt  sin  gantz  gar  gewert! 

-das  mirckent,  lieben  lüde,  gar  eben! 
lstio  des  wollen  wir  uch  eyn  bitzeuchen  geben! 

Matheus  dicit: 

Domine,  ubi  vis  paremus  tibi  commedere  pascha? 

Et  dicit  : 

*  Herre,  wiltu  sagen  mir: 

wo  wiltu,  das  wir  machen   dir 
dyn  osteryms  noch  der  ehe? 
wen  wiltu  das  he  da  hin  ghe? 

Salvator  dicit: 

Introeuntibus  vobis  in  civitatem   — 
iu20  Ghen  uwer  zwo  vor  hin  dan! 

uch  bekeinet  in  der  btadt  ein  man, 

1902.  bn  fnnnft  bid)  auf  un3  oerlaffen.  —   L919.  »en  Beftimmfi  bu,  bafs  et  baf)tn 
ge^e?  —  192L  bekeinet,  Begegnet;  bie  §f.  l)nt  bekomet. 
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der  traget  ein  wasserkrug. 

verneinet  recht  mit  gefug: 

wo  hene  er  ghett,  da  folget  ir, 
1925  des  huses  wirt  saget  schir, 

das  he  gebe  rat  dar  zu: 

„raid  an,  wo  unser  meister  thu 

sins  osteryms,  lieber  frunt!" 

so  wiset  er  uch  zu  stundt 
1930  ein  hus  gros  und  weit: 

da  machet  uns  zu  dieser  zijt 

unser  osteryms   nach   der  ehe! 

nu  gehet,  besehet,  wie  is  stehe! 

Johannes  ilieit: 

Her  meister  Jhesus  Crist!  33* 

1935  wir  wullen  gen  zu  dieser  frist 

und  bereiden  dir  din  osteressen: 

des  enwellen   wir,  her,  nit  vergessen! 

nu  las  uns,  Peter,  frunt  myn, 

gehen,  das  du  selig  musest  sin! 

i  Kt  veniet  servus  extra  calionein[?|  obviam.) 

Johannes    et   Petrus    sequentes    servum    patrifamilias    portantem 

aquam. 
Johannes  dicit: 
1940  Frunt,   lieber  herre,   hone  mvr: 

unser  meister  hies  sagen  dir, 

das  du  gebest  rat  darzu, 

wo  he  sin  osteryms  thu 

mit  synen  junghern  hint  zu  nacht, 
1945  als  inn  der  ee  ist  uffgelacht! 

Pater  familias  dicit  discipulis: 

Wil  lieben  frunde,  ir  sijt  gewert, 
also  uwer  meister  hat  begert: 
dis  hus   gros  und  wijt, 
da  moget  ir  zu  dieser  zijt 

9Jad)  1089.  £a3  2Bort  hjnter  oxtia  tiermag  id;  nid)t  ju  entziffern :  e-j  ftefjt  ba  calio3 
mit  lU'erftrict)  übet  li"'4;  mögli^enoeife  ift  ba3  c  nud;  ein  ej  ba5  u  ift  mibcutlid».  — 
19-16.  Wil  =  v.l. 
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1950  uwer  osteryms  machen! 

secht:   diesche  und  disclilachen, 

und  was  ir  darzu  haben  sult, 

des  lihen  ich  uch,  wie  vil  ir  wolt! 

Johannes  et  Petrus  revertuntur  ad  Jhesuui,  et  dicit  Johannes: 

Meister,  mir  han  gethan  also, 
1955  als   du  mir  hast  und   Petro 

geboden!  nu  lasse  uns  alle  gehen! 

wir  enwollen  nit  lenger  hie  sten. 

Iam  itaque  vadunt  ad  rnerisani,  ubi  Jhesus  in  mensa  sedens  dicat 
diseipulis  suis  circa  eum  sedentibus : 

Vornemet,  liebe  frunde  myn: 

secht,  dis  sal  das  leste  sin, 
i960  das  ich  mit  uch  essen  sal! 

des  thut  mir  das  ymmes  wol! 

mit  flis  han  ich  das  begert,  34a 

als  ich  nu  recht  bin  geweit: 

das  ich  dis  osteryms  du 
1965  mit  uch,  ee  das  ich  morn  frue 

liden  mus  myn  noit 

und  an  dem  krutz  sterben  dot! 
'Mauducent.) 

Salvator  benedicat  hostias  et  det  diseipulis  suis  dicens: 
Hoc  est  corpus  meum  — 

Diß  nemet  gar  bequeme! 

secht:   das  ist  myn  lichname, 
1970  der  wirt  gegeben  inn  den  dot 

»  vor  uwer  aller  noit! 

Salvator  sumens  calicem  et  det  diseipulis  suis  dicens : 

Nu  nemet:   das  ist  auch  nryn   blut! 

das  selbe,  ir  lieben,  nach  mir  thut, 

das  ir  da  bij  gedencket  myn! 
1975  myn   getzugenys  sal  is   sin! 

!><'tur  i-alix.) 

Ich  sagen  uch,  lieben,  allen  doch, 
das  ich  verladen  werden  noch! 

VJ6i.  dfräü  fae8|affi.  —  1964.  du,  t§ue. 
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under  uch  allen  eyner  ist, 

der  noch  hint  in  dieser  frist 
1980  den  Judden  wil  verraden  mich ! 

uff  rnynen  dot  flisset  he  sich! 

und  ist  alhie  gesessen, 

mit  mir  hat  er  auch  gessen, 

der  getriben  hat  den  rat! 
1985  we  und  leyt  he  uramer  davon  hat! 

Petrus  dicit: 

Sage  mir,  lieber  nieister  gut: 

wer  ist  der  verreder,  der  das  thutV 

wiste  ich,  wer  he  were, 

sin  leben  ich  ime  abeschere! 
1990  ich  hoffen,  das  ich  der  nit  enbin! 

und   weis  is  wol  in  mynem  sine: 

du  hast  mir  dicke  holffe  geben, 

da  ich  von  dem  winde  begunde  sweben 

uff  des  wildes  meres  wasser! 
1995  ich  wulde,  das  he  mir  were  gehasser, 

got  und  allem  himlischen  here ,  34b 

und  sich  erdrencket  in  dem  mere! 

lacobus  maior: 

Meister,  ich  bin  din  junger,  der  gros  Jacob! 
wie  mochte  ich  gethuu  alsus, 
2000  das  ich  widder  din  leben  wer  gekart? 

hohe  kunst  hastu  mich   geloi't: 
darumh   were   is   nivner  sele  nit  gut, 
verridde  ich  din  heiliges  blut! 

Jacobus  mynor  dicit: 

Ich  bin  Jacobus,  din  junger  sone: 
2005  ich  wulde  iß  altzu  node  thun! 

din   frunt  bin  ich  und  din   mog! 

ich  erdrenckte  mich  ee  in  des  wassers  wag! 


1984.  ber  biejcn  Spion  qefafet  bat.  —  1991.  benn  i*  babe  fett  wobt  bebalten.  — 
1996.  Sic  fif.  bat  alles  himlische  here.  —  1997.  Die  $f.  bot  mich.  —  1998.  dei 
gros,  ber  altere.  —  2005.  altzu  node,  burcbauS  ungern,  b.  b.  busäjauä  md;t,  unter 
feines  Bebingung:  Sjäj  tSnnte  fo  etwas  burcbaus  nic$t;  benn  :c. 
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von  dir  ist  mir  dicke  wole  gescheen! 
ich  enmag  keinen  mart  an  dir  gesehen! 

Andreas  dicit: 

2010  Meister,  Andreas  ich  bin,  diu  frunt,  vorwar! 

wie  mochte  ich  sin  ein  morder  so  gar, 

das  ich  dir  sulde  din  heiliges  leben 

nemen  und  den  Judden  geben? 

ich  wulte  ehe,  das  ich  allein  stürbe, 
2015  ee  dan  ich  solich  boßheit  würbe! 

Johannes  inclinet  se  super  pectus  domini.     Philippus  dicit: 

Ich,  Philippus,  bin  din  junger,  meister  gut, 
und  bin  des  reine  yn  mynem  mut! 
ich  enneme  nit  der  wernt  wijt, 
das  ich  stiffte  soliehes  mordes  strit! 

Matheus: 

2020  Matheus  bin  ich  genant: 

meister,  myn  hertze  ist  dir  bekaut! 

node  wulde  ich  den  heiligen  lichnam  din 

verraden  in   soliche  phine! 

Iudas  Zelotes: 

Meister,  din  junger  bin  auch  ich 

20-25  und  erkenne  in   mynem  hertzen  dich, 

das  din  lare  und  din  zucht  358 

ist  so  gut!  ee  wulde  ich  han  die  sucht, 
—  das  man  jamer  an  mir  sehe  — 
ee  die  boßheit  von  mir  geschee! 

Sy  nion : 

2030  Meister,  ich  bin  din  diener  Symon 

und  weis,  das  du  gebest  großen  Ion 
allen  den,  die  fulgent  diner  lere: 
myns  lebens  ich  lieber  enbere, 
dan  ich  verride  das  unschuldig  blut! 

2035  he  ist  eyn  schalck,  der  das  dut! 

2009.  mart,  [Korb.  —  8022.  node,  Oflt.  2005. 
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Thomas: 

Meister T-din  junger  Thomas  bin  ich  genant: 

mir  were  lieber,  das  ich  were  verhrant 

in  eyem  heissen  füre! 

din  heiliger  lip  ist  so  dure! 
2040  war  umb  solde  ich  verraden  din  leben? 

du  hast  mir  lip  und  sele  gegeben! 

Bartholomeus : 

JJartholomeus  ich  genant  byn: 
daruff  setzen  ich  nicht  myn  sin, 
wie  ich  dich,  herre,  mocht  verkeuffen! 
SMö  myn  hut  sehe  ich  lieber  streuffen 

von  mynem  beyn  als   ein  rinde! 
ich  entet  is  nit  eym  kinde! 
doch  wiste  ich  gerne  frunde  mere, 
wir  under  uns  der  morder  were! 

Judas  Scannt  i.- : 

-'o.">o  Meister,  ich  bin  dyn  junger  Judas, 

der  ye  mit  truwen  by  dir  was, 

und  auch  uminer  by  dir  gerne  bin! 

war  tede  ich  dan  myn  syn, 

so  ich  din   heiligen   lip  verride! 
-055  ich  wulde  ee,  das  man  mich  briede 

uff  eyner  glut  als  ein  fisch! 

ich  weis,   daz   nymant  umb  dissen  disch 

sitzet,  der  dir  so  lip  sy 

als  ich:  des  bin  ich  arges  wanes  l'ry!  35b 

Johannes  erigit   se  dicens: 

aoeo  Meister,  ich  han  uß  dir  getzogen 

lind  us  diner  brüst  gesogen 
der  heiligen  ewangilien  wart 
und   hoher  kunste   art: 
die  sint  von  dinen  gnaden  geflussen, 
und   \ n  myn  kranckes  hertz  gegossen! 

8047.  fo  etumo  tflnnte  idj  nla)t  einmal  einem  iUnbc  tf)un!  —  20-18.  frunde 
mere,  befretnbriaje  ftunbe.  —  2Ö58.  roolun  tf)äte  icb  betin  meine  Sinne,  b.  tj.  ieö  miifcte 
u>of)l  nid)t  reebt  bei  Sinnen  fein.  —  2059.  des  bin  ich  arges  wanea  t'ry,  beSbatb 
tatin  mid)  fein  böfer  33evbaajt  trefjen. 
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(nota)  Salvator,  Johannes,  Petrus  et  Judas  intingunt  simul  et 
quilibet  accepit  id  quod  est  et  cornmedent,  et  dicit  Salvator: 

Eyner  mit  mir  duncket  in  myn  blut, 
der  das  verretenis  über  mich  dut! 

Judas  dicit: 

Numquid  ego  sum,  Rabi? 
Meister,  sage,  ab  ich  iß  sy! 

Salvator  dicit: 

2070  Du  hast  gesagt  als  iß  ist! 

ich  sage  uch  in  dieser  trist, 

das  des  menschen  kindt  nu  gat, 

als  von  ime  geschriben  stat! 

(tollitur  mensa)  Jam  tollitur  mensa,  et  Salvator  precinctus  linteo 
lavat  pedes  discipulorum ,  donec  veniat  ad  Petrum.  interim 
cantatur : 

Mandatum  novum  do  vobis  — 
Quo  finito  dicit  Petrus  et  retrahijt  pedem: 
2075  Meister  und  herre,  das  sal  nit  sin! 

du  geweschest  nummer  die  fuße  myn 
207Ga  [bis  an  meyn  endes  zil!] 

is  were  mir,  herre,  zu  vil, 

das  du  myr  myn  fusse  zwugest 

und  das  wasser  von  mir  drugest! 

Salvator  dicit: 

Si  non  lavero  tibi  pedes   — 
2080  Petre,  Petre,  gleube  mir: 

^  wesch  ich  nit  din  fusch  dir, 

so  hastu  kein  teile  in  mym  riebe! 
das  gleube  mir  sicherlich! 

Petrus  dicit: 

Domine,  non  tantum  pedes,  sed  et  manus  — 

Weis  got,  herre,  ee  das  geschee, 
2085  entruwen  lieber  ich  is  sehe,  36a 

das  du  mich  an  allen  enden, 

an  heubt  und  an  henden, 

2i»7i-  n.  ffirgänjt  auä  £etbel&.  3395.  —  2078.  zwugest,  rciijdjeft.  —  2079.  drugest, 

troefneteft. 
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und  auch  an  myn  fussen  zwugest, 

ee  du  mich  dins  richs  versluist! 
Salvator  dicit: 
2090  Ich  sagen  dir,  Peter,  in  dieser  frist: 

wer  von  erste  geweschen  ist, 

der  endarff  nit  weschens  dan  alleyn 

sin  fusse,  und  ist  zu  male  reyn! 

also  gar  reyn  sijt  ir, 
2005  aber  nit  alle,  das  gleube  mir! 

Post  locionem  pedum    Salvator    sedeat    apud    discipulos.     Petrus 
vertat  se  ad  Johannem  dicens: 

Johannes,  hastu  gehört  icht  me, 

das  unser  meister  sprach  hude  ee, 

unser  eyner  eß  hie  sin  brot, 

der  ine  gebe  in  den  dotV 
-'ioo  nu  wiste  ich  gerne  soliche  mere, 

were  der  dibsche  morder  were ! 
Johannes  dicit  Petro: 

Petre,  du  sehe  wol,  das  ich  sliff! 

der  inn  den  dot  verredet  dich? 
Salvator  dicit: 

Johannes,  da  ich  über  dem  dische  saß, 
2105  da  duncket  he  mit  mir  in  das  fas, 

der  mich  den  Judden  verraden  sal! 

siecher  is  enghet  ime  nummer  wol! 
Salvator  dicit  Jude: 

Iudas,  was  du  gebruit  hast,  das  du 

und  gibe  balde  ende  dar  zu! 
-""  des  menschen  sone  kurtzlichen  ghet, 

als  von  ime  geschriben  stet! 

Dvabolus.)  Diabolus  venit  et  sibulat  Jude  in  aurem,  surffit  et  vadit    .  ' 

-,Tn  .,  .,.  ,,..         reitungen  Jesu 

ad  Judeos,  qmbus  Judas  sibulat  in  aures  tacendo  (Iudas  abijt).    »«d  ^-iner 
Salvator  dicit  diaeipulis:  s««*  «nd  des 

Judas  und  der 

Ir  lieben  frunde,  nemet  war.  36b  Juden  »»**«- 

gedencket  heran  alle  gar, 

ti>luist  c.  g.,  au.§fd)lbiicft  —  8093.  zu  male,  ganj  unb  gar.  —  2096. 
icht  me,  etnaS  genauer.  —  2102. §iet  fehlt  offenbar  etwas.  S3ers  iio3  ift  an  3efu3 
gerietet.  —  jus.  gebruit,  uon  bruwen,  bruen,  anftiften. 
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was  meister  ich  uch  du! 
2ii5  hie  schawet  und  wartet  zu, 

das-ir  auch  also   noch  mir  dut: 

mit  einander  habet  lieben   mut, 

recht  als  ich  gein  uch  han  gethan! 

das  sollet  ir  uch  gedencken  lan! 
2120  nu  woluff,  gen  wir  von  hynnen! 

wer  gelt  hat,  der  sal  gewynnen! 

ein  swert  by  sich!   das  ist.myn  radt! 

wer  aber  geldes  nit  enhadt, 

der  sal  verkauffen  sin  gewant, 
2125  das  eme  eyn  swert  werde  zuhant! 

Petrus  et  Bartholomeus  ostendunt  duo  gladii.  Petrus  dicit  Salvatori : 

Meister,  siech,  zwei  swert  han  wir 
und  anders  numme!  das  sage  ich  dir. 

Salvator  dicit: 

So  han  wir  gnug,  das  glaube  mir! 

Judas  dicit  Judeis : 

Nu. dar,  ir  herren,  wie  wollet  ir  dun? 
2130  ich  wil  uch  Jhesum,  Marien  sone 

geben  in  uwer  aller  gewalt: 

gelt  wil  ich  han  er  getzalt! 


Synagogus : 


Sage  an,  Judas,  lieber  frunt  myn: 
wie  vil  sal  des  geldes   sin? 


Tuda.s  dicit: 

2135  Ich  heischen  drissig  phennig, 

die  wil  ich  han  mit  rechtem  gewynne ! 
an  eme  verdienen  ich  die  wol, 
das  mirs  nymant  verwissen  sol! 


Synagogus : 


Das  gelt  geben  wir  dir,  Judas, 
und  wollen  din  frunt  sin  furbas! 


2132.  aber  iä)  uHit  alt  (Selb  aejaljü  Ijabctt.  —  2137.  nn  i|m  oerbtene  idj  fie  Jo  mit 
;)led)t  (wol),  gegen  itjn  barf  1$  btefe  iJSfenmge  mit  folgern  flieditc  forbern,  ba|  mir  nietnattb 
barüber  einen  Söorrourf  tnirb  mad)cn  bürjen. 
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im  sage   uns   doch:   wann  ist  iß   doch  zijt? 
uff  Jliesum  hann  wir  has  und   nit! 

Iudas:  37* 

So  bereidet  uch  alle  dar  zu: 

ab  ich  morn  komme  frue, 
2U5  das  uch  dan  werde  nach  eme  gach! 

ich  wil  ime  aber  warten   nach! 

Iudas  vadit  secreto  ad  discipulos.     Syilagogua  dicit  ad  Jud 
Nu  dar,  frome  Juddischeit! 
din  truern  laß  und  bys  gemeit: 
Judas,  Jesus  junger,  wil  uns  geben 

2150  umb  gelt  sin.lip  und  sin  leben! 

dar  umb  bereidet  uch  darzu, 
—  he  sprichet,  he  wulle  komen  fru  — 
das  wir  ine  doden  altzu  male! 

Sandir: 

Jhesus  er  sich  genennet  hat, 
ai55  godes  sone,  das  uns  übel  Stadt! 

he  wil  unser  ee  zubrechen! 

wir  sullen  yne  dot  stecheu 

mit  unsern   grimigen  banden! 

hetten  wir  ine  in  unsern  banden, 
»160  wir  deden  yme  alsolich  gemach, 

das  nie  keim  so  we  geschah! 

Svuagogus : 

Sandir,  he  wirt  uns  sicherlich! 

dar  an  nicht  zwifeln   ich. 

nu  drachtet  alle  uff  Jhesum, 
2165  das  he  mit  nicht  von  uns  kume, 

und  lasset  wappen  jung  und  alt, 

das  uns  geschee  keyne  gewalt! 

Iudei  armant  se. 

Salvator  dicit  discipuli.s: 

Ir  junger,  ir  müsset  schände  lijden 
nach  hint  an  mir  und  mich  vermiden: 

2148.  gemeit,  frötjlicr). 

ZtaS  ©rama  be$  Mittelalters.   2.  9 


.Ie-!fs  auf  *l»j 
ülberge. 
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2170  dan  des  menschen  kint   nu  gad, 

als  von  ime  geschriben  stadt! 

und. ich  sagen  uch  offenbarn, 

das  ir  nach  hint  alle  gar 

zwifelhafftig  an  mir  wert  37b 

2175  und  iedermann  der  flucht  begert! 

Petrus  dicit  Salvatori: 

Herre  meister,  du  wares  liecht! 

von  dir  fliehen  ich  sicher  nicht! 

herre,  siech;  ich  bin  gereit 

auch  mit  dir  zu  der  arbeit! 
2180  mit  dir  ghen  ich  in  den  dot! 

vor  dich  lijden  ich  die  noit! 

und  sullen  alle  myn  bruder  werden 

geschant  uff  der  erden, 

so  wil  ich  sin  aber  ungeschant: 
2185  by  dir  blibe  ich  unverwant! 

Salvator  dicit: 

Amen  dico  tibi,  antequam  gallus  bis  cantet  — 
Weis  got,  Peter,  du  enmacht! 
ehe  der  han  in  dieser  nacht 
tzwornt  krewe   durch   den  munt, 
verleuckest  myn  dri  stundt! 

Petrus  dicit: 

Et  si   oportuerit  nie  mori  — ■ 
2190  Ee  dan  ich  verleuckent  dyner  hulde 

und   brecht  uff  mich   solich   schulde, 

myn   lehen  wulde  ich  ee  by  dir  lassen! 

und  wil  mich   des  nummer  gemassen! 

herre,  also  getrue  wollen  wir  alle  sin 
2195  und  nummer  verleucken  der  hulde  din! 

(et  recedat  Judas.) 

Augustinus  dicit  circa  locuni  Oliveti: 

Nu  wollen   wir  uch  wissen  lan, 
wie  Cristus  bade  sin  väter  an 

2186.  ii  ii  enmacht,  bu  oermagft,  tannft  ba-3  nid)t.  —  8198.  mioh  gemassen, 
SOlafc  galten,  midi  enthalten. 
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uff  Oliveti   dem   berge  gros! 
von  ime  bludiger  sweis  do  flos, 
8800  obe  iß   mit  synem  willen  were, 

der  marter  er  gerne  enbere! 
nu  biddet,  das  sin  blut,  das  er  vergos, 
uns  alle  von  sunden  macb  los! 

Salvator  dicit  discipulis: 

Ir  jungern,  ir  sullet  myn  hie  beiden, 
2205  bys  ich  von  dem  berge  scheiden,  38a 

daruff  muß  ich  gan! 

Peter,  Jacob  und  Johan, 

ir  drei  sullet  mit  mir  ilcn! 

so  sullet  ir  ändern  diese  wilen 
2210  hie  sitzen,  bys  ich  komen! 

ich  werden  zuhandt  von  uch  genomen! 

Salvator  cum  discipulis  Pefcro,  Johanne  ei  Jacobo  relictis  aliis 
vadat  in  montem  Oliveti,  ibi  positi  sunt  arbores  in  modum  orti. 
Salvator  dicit: 

Drurigk  ist  hude  myn   sele 
bis  in  den  todt  gar  viel! 
ir  junger,  hie   sullet  ir 
8215  beiden  und  wachen  mit  mir! 

Maria  manet  in  domo  Marthe.  Judas  jam  non  erit  cum  discipulis. 
discipuli  ponunt  se  dormitum.  Salvator  tristetur  et  oret  flexis 
genibus,  aspiciat  in  telum  dicens: 

Pater,  sy  possibile  est,  transiat  a  me  calix  iste  — 
Vatter,  mag  iß  gesin, 
so   nym  von  mir  diese  phin! 
mit  dime  willen  laß  sie  verghen! 
doch  sal  die  kure  an  dir  sten! 
8220  der  geist  zu  lijden  ist  bereit. 

yedoch  ist  kräng  die  menscheit! 
din  wille  an  mir  ergee  vil  gar! 
siech,  das  neme  sicher  war! 

Facta  prima  oracione  Jhesus   surgii  |  et  venit   ad  diseipulos 

et  invenit  eos  dormieutes  et  dicit  Petro: 

Sic  non  potuisti  una   hora  — 
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Aw,  Peter,  mochtet  ir 
2225  nit  gewachen  nu  mit  mir 

ein  kurtz  stunde  in  myner  not, 
nu  gen  ich  vor  uch  in  den  dot? 

Salvator  vadit  seeundo  et  orat  dicens: 

Pater  mi,  si  non  potest  hie  calix  tran[sire]  — 

Himlischer  vader  und  herre  myn! 

mag  ich  dieser  martir  nit  überhaben  sin, 
2230  so  gib  ich  mich  in  gedult: 

is  muß  gescheen  als  is  von  recht  solt! 

Et  venit  iterum   ad  diseipulos   et  invenit  eos   dormientes;   tacite 

revertatur  ad  locuin  orando  ut  prius: 
Pater  mi   cum  rigmo. 
(nota  Judas)   Tunc  Judas  venit  ad  ortum  videndo   Cristo  oeculte 

et  revertitur  ad  Judeos. 
Tunc  venit  angelus  confortans  Jhesum  dicens : 

0  richer  konig  der  ewigen  selikeit, 

der  killich  der  marter  ist  dir  bereit! 
2235  den  saltu  nu  werden  drincken! 

so  wirdet  gar  versincken 

der  wernde  sere  gemeinlich: 

davon  sich  frawet  als  hymelrich! 

alle  phine  saltu  uberkomen, 
2210  an  dem  dritten  uffstan  mit  großem  fronien 

und  salt  ercleret  werden 

in  dem  hymel  und  uff  erdenn! 

als  du  ewiglichen  hast  erkant,  39a 

»  mußen  erfüllet  werden  zu  hant 

2245  die  sproche  der  heiligen  propheten, 

die  got  dyme  vater  sere  fleheten, 

das  er  sie  von  der  bellen  erlust 

und  dich  in  sente  zu  drost! 

darumb  bya  dines  lides  nit  ersert: 
2250  daii  diu  marter  noch  ernert 

alle  menschliche  natuer 

und  erfrawet  die  engelische  creatuer! 

2227.   iuo   idi    je(jt   tc.   —    228^  ftofc    —    2841.    ercleret,   »erltävt.  — 

2249.  bann;;  fei  über  bein  Seiben  itidjt  Beteübt 
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Augustinus  dicit  in  loco  Calvarie:  G«f" 

nahmu  Jc-u. 

Sehet,  wie  Judas  der  verreder 

bracht  den  Iudden  diße  mere: 

obe  ine  nach  Jhesu  were  gach, 

das  sie  ime  alle  fulgeten  nach. 

der  ridde  waren   sie   alle   fro! 

ein  zeuchen  gab  en  Judas  do: 

wen  he  kuste  dogentliche, 
8260  das  were  Cristus  sicherlich! 

die  Judden  alle  noch  Judas  giengen, 

bys  das  sie  Jhesum  gelingen, 

als  Judas  hatte  geheil.Mn. 

sie  daden  Cristum  sere  sireissen, 
2265  das  sin  blut  von  ime  ran! 

die   martir  nymant  vollenschriben  kau! 

nu  biddet  den  almechtigen  got, 

das  he  sin  martir  und  sinen  dot 

dur  uns  habe  also  angelevt. 
8870  das  unser  lip  und  sele  gemeyt 

werde  an  dem  jüngsten  tag! 

nit  mene  ich  uch  itzunt  sage! 

Iudas  dicit  ludeis :  39b 

Ir  iudden,  nu  ist  iß  an  der  zijt, 
das  ich  uch  geben,  an  dem  da  lijt 
8875  uwer  sorge  große!  ich  wil  vor  han 

niyn  gelt,  ee  wir  von  hynnen  ghan! 

Bj  nagogus  dicit: 

Lieber  frunt  Iudas, 
gang  zu  uns  her  bas! 
dir  kan  an  uns  nit  mißlingen! 
8880  siech,  hie  ist  din  gedinge! 

Sinagogus  numerat  ei  denarios  et  dicit: 

Iudas,  sint  die  phennig  gut,  so  sprich! 

2269.  dur  uns,  unfertroeaen.  —  227.5.  vor,  nerher.  —  8879.  bit  fann  e§  an 
ini-3  nid)t  fehlen,  b.  1).  bir  brauäjt  nirtt  bange  }u  fein:  bein  Gelb  foUft  bu  gleidj  l^aben. 
—  2280.  gedinge,  bev  auSbebungene  2ol)n. 


458 
Iudas : 
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Ia  herre,  also  wenn  ich: 

ir  habt  mir  wole  gewert, 

recht  als  niyn  hertz  begert! 

myn  gelobde  wil  ich  volnbrengen: 

uch  sal  vul  wole  gelingen! 

falget  mir  in  dieser  nacht, 

want  Jhesus  mit  synen  jungern  wacht! 


Synagogus : 

Johannes  und  Jacobus 
2290  sint  gestalt  als  Jhesus: 

komen  sie  uns  under  die  hende, 
wie   soln  wir  Jhesum  erkenne? 

Iudas  dicit: 

Quemcumque  osculatus  fuero,  ipso  est! 

Ir  herren,  ich  thun  uch  allen  kunt: 

wen  ich  küssen  in  sinen  munt, 
2295  das  ist  derselbe  man, 

den  ich  uch  verraden  han! 

(nota  Iudas)  Iudas  respicit  ad  ortum  et  dicit  ludeis : 

Woluff,  ir  herrenn,  iß  ist  zeit!  40a 

Ihesus  an  synem  gebede  lijt! 
wollet  ir  in  nu  haben, 
2300  so   mußet  ir  gar  frißlichen  draben 

mit  mir  zu  dem  garten  hin, 
das  ich  das  gelt  zu  recht  verdin! 
ylet  nu  und  fulget  mir! 
ich  wil  erfüllen  uwer  begir. 

Iudei  accendunt  faculas  et  faces  et  alia  et  lucemam,  (Iudei  divi- 
dantur  ad  duas  vias)  et  dicit  MalcmiS: 

2305  Wir  sin   bereit  mit  hohem   schall! 

hernach,   hernach,   ir   iudden   alle! 


2282.  wenn,  iucil)ne,  meine  id).  —  ^'300.  frißlichen,  inofyl  =  vrischliche, 
munter,  frijcfj  to-nitf  too,  imt>  nicf;t  =  vreisliche,  b.  i.  fd;recriid).  —  2306.  hernaoh, 
ijictjcv !  folflet  mit ! 
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Tunc  Ihesu.s  surgit  et  veuit  ad  discipulos  dicens: 

Dormite  et  requiescite!    ecce  appropinquabit  bora  et 
filius  bominis  tradetur  — 
Slaffent  und  habent  uwer  ruwe! 
des  menseben  sone  wirt  nu 
verraden  biß  in  den  dot 
2310  und  muß  allein  tragen  die  not! 

Tunc  Ihesus  pausat  modieuni  et  dicit: 

Surgite,  eamus  binc!   ecce  appropinquabit,   qui  me  — 

Lieben  kinde ,  ir  sullet  uff  sten 

und  mit  mir  von  dannen  gben, 

wan  die  zeit  ist  nabe  hie   by  '. 

nu  sehent  dar,  wo  Judas  sij! 
2315  er  sleffet  nit,   das  nemet  war: 

er  komet  mit  einer  großen  schare! 

den  Judden  hat  he  mich  gegeben! 

verraden   bat  he  mir  das  leben! 

Tunc  [udas  veuit  cum  ludeis  stans  apud  ortum.    Iudas  et  Malchus 
precedunt    et    standt    per    distanciaru    lancee    a    Salvatore. 
Salvator  dicit  ludeis: 
Quem  queritis? 

Ir  Iudden   alle,  nu  saget  mir: 
»8äo  was  wollet  ir  und  wen  suchet  ir? 

(nota:  omnes  clamant:  Lhesum  Nazarenum!)  m1, 

Iudei  omnes  clamant: 

lhesum  Nazarenum! 
Sinagogus  dicit: 

lhesum  von  Nazareth,  des  smiddes  son, 
den  suchen  wir  und  wollen  in  han! 
Ihesus  dicit: 

Ego  sum! 

Sucht  ir  lhesum  alle  glich, 
2325  ich  bin  iß,   das  sagen  ich! 

Iudei  omnes  cadaut.     Iudas  dicit  ludeis: 

Woluff  balde!  wie  ist  uch  gesehen? 
mit  der  warheit  muß  ich  iß  iehen: 

■l>or  l'jOT.  appropinquabit,  gier  Fiat  fUf>  ber  Hbföreibet  Der  idjrieben;  er  tu  In  tic 
folgenbeu  SBorte  beä  geifanbeS  ^inetngetommen  unb  ifi  oerbeffert  i>cn  bem  fiberarbeiter. 
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ir  fallet,  als  ir  druncken  sijt! 

woluff!  iß  ist  schände,  daz  ir  hie  lijt! 

Iudei  surgant.     Salvator  clicit : 

Quem  queritis? 
2330  Ir  Iudden,  wult  ir  sagen  mir: 

was  wollet  und  wen  suchet  ir? 
(Iudei  omnes  clamaut)  Iudei  omnes  clamaut: 

Ihesum  Nazarenum! 

Synagogus  dicit: 

Ihesum  von  Nazaret,  Marien  kindt, 
kan  uns  nymant  gesagen,  wo  man  fint? 

Salvator  dicit: 

Dixi  vobis,  quia  ego  sum:  si  ergo  me  queritis  — 

2335  Tch  han  is  uch  vor  geseyt: 

ich  bin  iß,  hie  sten  ich  bereit! 
wolt  ir  mich  dan  gefangen  han, 
so  lassent  myn  junger  ledig  gan! 

Iudei  omnes  cadant,  quibus  surgentibus  Iudas  dicit: 

Ir  Iudden,  wes  verzaget  ir? 
2340  stet  uff  und  folgent  mir! 

wan  ich   en  küssen  an   sinen   munt, 

so  fallet  ene  an  zu  stunt!  41a 

lasset  ir  in  dan  ledig  farn, 

er  wirt  sich  sicher  baß  bewarn, 
2345  und  wurde  uch  licht  nummerme! 

wol  her,  ee  er  uch  engehe! 

Sahator  dicit  lüde: 

Wiß   wilkomen,  frunt  Iudas! 

wie  komestu  mir  so  gehas? 

das  saltu  sagen  mir! 
2350  myn  hertz  begert  des  von  dir. 

Iudas  dicit: 

Ave  Eabi! 

Gegrusset  sistu,  meyster  myn! 

ich  bin  Iudas,  der  junger  diu, 

f.  Sonn  uns  Brentano  fagen,  wo  man  3.  ...  ßnbe?  —  2843.  licht,  Dieffeiä}t. 
—  2348.  gohas,  feinbtidj  gefilmt. 
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ich  muß  dich  küssen  an  dinen  munt, 
das  ich  dir,  meister,  mach  kunt, 
2355  wie  ich   dir  von  myns  hertzen   crafft 

drage  hulde  und  fruntschafft! 

Et  osculetur  Ihesum.     Salvator  dicit: 

Frunt,  dyn  ktisß  nit  wol  enstat, 

wan  er  uß  falschem  hertzon  gat! 

des  menschen  sone  zu  dieser  frist 
2360  mit  dinem  kusß  verraden  ist! 

Iudei  apprehendunt  Ihesum.  discipuli  fugiant  per  loca  divisapreter 

Petrum  et  Johannem.    Petrus  evaginat  gladium  et  dicit: 

Domine,  si  percutimus  cum  gladio? 
Her  meister,  sal  ich  nit  slagen? 
die  schelck,  die  wuln  fahen! 
hie  ist  das  swert  myn! 
wir  wuln  in   allen  starck  gnug  sin ! 

(amputetur)   Et   statim  amputat  Malcho  auriculam  dextram,    ita 
quod  Malchus  |  cadit,  et  conversus  Ihesus  ad  Petrum  dicat:  41'' 

Mitte  gladium  in  vaginam! 

Salvator  dicit  Petro: 

23G5  Aw  Peter,  du  gehalden 

das  swert  in  sin  falden! 

dyn  fechten  ist  zu  nicht  gut: 

ich  sal  vergiessen  myn  blut 

und  lyden  vor  des  sunders  missetat, 
2370  als  mir  myn  vater  bevoln  hat! 

wolde  ich  mit  mynen  knechten 

widder  diese  Iudden  fechten, 

ich  het  wol  von  dem  hymel 

zwolff  thusent  schar  der  engel, 
2375  die  dieden  durch  mich  ein  strit, 

das  die  Iudden  eren  nit 

ann  mir   nit    mochten  hegen! 

es  muß  alles  ^escheen. 


2365.  dugehaldoii,  tlnie  ruhig.  —  2366.  falden,  Sdjetbe. — 2375ff.  bie  fiimrftcn 
für  nrtd)  fo,  bcif;  bie  ^ubcn  V^xtn  gaf  an  mir  nicht  auSfojfen  tonnten. 
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als  von  mir  gesclrriben  stadt, 
2380  das  got  myn  vater  geboden  hat. 

Malchus  claniat: 

Wwe  myns  großen  schaden, 

mit  dem  bin  icb  boßlich  überladen, 

das  ich  han  verlorn  myn   ore! 

nu  seben  ich  als  ein  dore! 
2385  der  spot  dut  mir  gar  we! 

doch  muwet  mich  myn   schade  me! 

Salvator  dicit: 

Ir  Judden,  furret  mir  her  den  wunden: 
ich  wil  in  heyin  in  diesen  stunden! 

Judei  adducunt  Malchum.     Salvator  dicit: 

Din  ore  setzen  ich  dir  widder  ann, 
2390  als  ich  wol  meisterlichen  kan! 

Salvator  tollens  aurieulam  reponens  Malcho.  42a 

Malchus  dicit  ludeis: 

Ir  Iudden,  horit,  was   ich  uch  sagen: 

ein  ore  wart  mir  abgeslagen, 

das  narae  der  zeuberer, 

Ihesus   der  gauckeler, 
2395  und  satzt  mirs  widder  an, 

als  abe  iß  nie  kerne  von  dan, 

als  ir  alle   scbawet  bie! 

sehet,  wo  geschach  das  ye? 

Malchus  dicit: 

Geselle  Kirsan,  nu  nym  war, 

2399  a  [wie   ez  umrne   min  ore  var!] 

2400  tzuch  bene  und  her,  ab  iß  fest  ste! 
es  tliut  mir  numme   we! 

Kirsan  trahit  aurem  hiuc  inde  dicens: 

Dyn   ore  stet  gar  feste  hie, 

als  wer  iß  abgehawen  noch  nie! 

2399  a   nu>3  et.  ©aller  Spiel  58.  737  er^änit.   —   2-101.  £a§  ©t.  ©aller  Spiel  Fiat 
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Inili'i  ducunl  [hesum  manibus  ligatum  habentes  magnos  clamores, 
et  in  media  via  "dicat  Ihesus: 

Tanquam  ad  latronem  existis  cum  gladiia  et  fustibus 
coniprehendere  me  — 


et  dicit: 


Ir  Iudden  sijt  zu  mir  komen  her, 

recht  als  ich  were  ein  morder, 

mit  swerten ,  spisen  und  ander  waffen 

und  wolt  mich  umb  woledat  straffen! 

deglich  waz  ich  by  uch  ym  tempel, 

mit  myner  lere  gab   ich  gut  exempel 

uch  und  uwern  kinden! 

da  warenn  ir  die  zijt  so  blinde 

und  mir  so  gehas,  42b 

das  ich  alle  zijt  straffet  bas 

uwer  boßheit:  des  ir  nit  geliden  mocht! 

darumb  hat  ir  uff  myeh  den  dot  erdacht! 


Syuagogus: 


Swig,  du  böser  drogner! 
du  wolde  mit  diner  falschen  lere 
die  wert  han  betragen 
by  uns  in  der  Synagogen! 
8**0  doch  ist  von  diner  bösen  art 

leyder  mang  mensch  verkait: 
dar  umb  hain  wir  Judas  gegeben  gut, 
das  wir  erkulen  unsern  mut! 

Hoc  dicto  ducatur  Ekesus  ad  Aunam.    Iohannea  sequitur  inmediate 
et  Petrus  a  longe. 

Annas    dicit  ludeis    (ut  scriptum) ')    coucludeudo    cum  hoc  diem 
primum. 


(Incipit  dies  seenndus)  Hie  ineepit  dies  seeundus.  JeAunaJ°r 

[Annas  dicit:] 
Ir  Iudden  komet  zornig  sere: 
»  ich  wiste  gern,  was  uch   were! 

1)  2).  1).  nlfo,  mit  c-i  S«S  2424  ff.  fte^t. 
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uch  ist  doch  gelungen,  dunckt  mich: 
ir  brenget  zu  male  kreffti  glich 
den  eheverkerrer 
2430  und  den  falschen  prediger! 

des  bin  ich  in  nrynem  hertzen  fro, 
das  er  in  brenget  also! 

Synagogus  dicit  Anne: 

Her  bischoff,  wir  sagen  dir  das: 

wir  sin  eme  gewesen  gar  gehas 
2435  vil  me  dan  jar  und  tag! 

sin  falscheit  er  nomine  getriben  mag! 

sin  boßheit  wolde  he  sere  stireken!  43a 

hette  he  gedan  gude  dede, 

sin  junger  en  nit  verraden  hede! 
2440  darumb   gib  uns  dinen  radt: 

den  dot  he  wol  verdienet  hat! 

Annas  dicit  Salvatori: 

Sage  mir,  das  ich  dich  fragen: 

war  sint  din  jungern  geflagen? 

auch,  sage  uns  uff  ein  art 
2445  din  lare  und  din  wart, 

die  du  den  luden  host  geseyt 

und  dynen  jungern  ußgeleyt! 

Salvator  dicit: 

Myn  lare  ich   nie  verbal! 

ich  predgite  uberalle 
2450  in  dem  tempel  offenbare 

folliglichen   dru  jar: 

da  sich  die  Judden  alle  gemein 

samenten,  grois  und  dein, 

myn  lare  zoch  icb  uff  den  tag! 
2455  was  ich  uch  nach  gesagen  mag, 

des  gleubet  ir  nit. mir! 

der  warheit  alle  vergesset  ir! 

heimliche  ]ere  gab  ich  uch  nach  nie: 

warumb  fragestu  mich  dan  hie? 
24G0  du  salt  die  Judden  alle  fragen, 

die  myn  lare  horten  und  sagen! 
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alle  die  hie  by  mir  stan, 

die  wissent  wol,  waz  ich  gelart  ban! 

Kaiman  ludeus  dat  Ihesu  alapam  dicens: 

Phij!  din  bertz  und  din  lungen  43'' 

2465  saltu  vorhengen  dyner  zungen, 

das  sie  also  antworten  den  fursten! 

darnoeb  lestu  dieb  dursten? 

das  dir  alle  hie  zu  stunt 

wirt  backenslagen  kunt! 

Salvator  dicit: 

2i7o  Hain  ich  arges  geriddet  icht, 

das  betzuge  hie:  des  bit  ich  dich! 

ist  aber  war,  was  icb  uch  sagen, 

warumb  hastu  mich  dan  slagen? 
Annas  dicit: 

Fort  in  zu  Caypbam  hene 
2475  und  heisset  uch  raden  über  in! 

Tunc  dueunt  Jhesum  ad  Caypham.     Synagogus  dicit: 

Her  biseboff  Annas  hat  dir  Jhesum  gesant, 
das  du  ridde  gebest  zu  bant, 
wie  man  ime  sin  leben  nemet: 
das  uns  alle  wol  zemet! 

Kaypbas  dicit  ludeis: 

8*80  So  saget  mir,  ir  Iudden,  ane: 

moget  ir  betzugen  mit  jeman, 

das  he  uch  getan  hab  leit 

mit  siner  falschen  boßheit, 

so  ist  he  wirdig  wol, 
24«5  das  man  en  doden  sol! 

Synagogus  dicit: 

Ia  her,  tzwifeldiglicben 

betzugen  wir  sieberlichen, 

das  he  uns  det  leides  viel 

bys  an  ditt  budige  zijl! 

i'-ir.sj    robalb  (das  =  des)  roirb  bir  fogleid)  (alle  zu  stunt)  liier  ein  33acfenftreid> 
»erabrcidjt. 
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Cayphas: 

2-190  So  sullet  ir  getzugen  nemen, 

die  zu  diesen  Sachen  wollen  zemen,  44a 

das  wir  mit  recht  gewynnen  ine! 
gar  wol  genunget  uns  mit  dren! 

Primus  falsus  testis: 

Getzuge  han  wir  harte  vil! 
2495  der  erst  ich  selber  wesen  wil! 

uff  eynen  sabaoth  hört  ich,  daz  Ihesus  sprach 

vor  uns  allen  und  gach: 

„den  tempel  solt  ir  brechen  nidder! 

den  wil  ich  gantz  buwen  widder 
2500  ee  der  dritte  tag  ergehe, 

das  he  aber  stet  als  ee!" 

sehit,  das  ist  wol  eyn  orkunde 

und  ein  boße  dotlich  sunde! 

Malchus : 

Her  bischoff,  die  ridde  ist  also, 

2505  als  he  dir  gesaget  da! 

ich  horte,  das  he  die  ridde  von  ime  lies, 
darumb  in  nymant  bade   oder  hies! 

Secundua  falsus  testis: 

Ich  sagen  uch,  was  ich  han  gehört: 

Ihesus  was  so  gar  verdort, 
2510  das  he  sich  nant  ein  konig  rieh! 

widder  den  keiser  satzt  er  sich: 

des  keisers  zins  he  uns  verbot! 

da  mit  macht  he  große  not! 

sus  hat  he  verschult  das  leben, 
2515  als  ich  das  recht  kan  gegeben! 

Tercius  falsus  testis: 

Ich  weis,  was  ime  g<  schaden  mag: 
secht,  he  brach  den  fiertag, 
den  unns   Moyses  gebot! 
darumb  hat  he  vordienet  den  dot! 

2492.  mit  recht,  auf  vedjtlidjem  SBefle.  —  2497.  gach,  b.  i.  au3fprac$.  —  2511. 
$f.  Buust;  bei  ©inn  Ift:  Sllfo,  betrum. 
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2520  geruwen  er  nye  enwolde,  II1, 

wan  he- sie  fiern  solde! 

das  folgk  verkart  he  ummerme! 

des  hat  he  wol  nach  unser  ehe 

den  dot  gar  wol  vordienet, 
2525  als  man  das  im  rechten  fint! 

Prima  ancüla  ostiaria  dicit  Petro.- 

Entruwen  dieser,  der  hie  stat, 

mit  Jhesum  auch  gegangen  hat! 

er  höret  zu  dem  trogener 

und  iß  sin  nochtzippeler! 
2530  he  hat  gelernet  sin  list 

von  Cristo,  der  nu  gefangen  ist! 

Secunda    ancilla  ostiaria   tenet  Petrum  curn  feste  et  dicit  Judeis : 
Du  bist  er  auch  einer  werlichen! 
du  enmagest  mir  nit  entwichen: 
ich  hören  iß  wol  an  diner  ridde! 

2535  stant  balde  stille  an  dieser  stede! 

Petrus  negat  primo  dicens  et  gallus  cantat: 

0  liebe  fr  au,  las  din  ruffen  sin! 

ich  Sprechens  uff  die  true  myn, 

das  ich   sin  junger  nit  enbin! 

nach  nie  han  ich  gesehen  ene, 
2540  den  man,  den  ir  gefangen  hat! 

unkundig  ist  mir  sin  radt! 

sin  lare  ist  mir  unbekant! 

ich  enweis  nit,  wie  he  ist  genant! 

Abraham  velabit  faciem  Cristi  et  alter  Judeus  percutit. 

Abraham  dicit:  4ü;i 

Prophetiza  nobis,  Criste,  quis  est  — 
Ihesus,  nu  radt  gar  eben: 

25«  wer  hat  dir  diesen  schlag  gegeben  ? 

redestu  das  in  dieser  frist, 
so  gleuben  wir,  das  du  gottes  sone  bist! 


8520.    getruwea  her  §f.  in  geruwen  oerbeffert  und)  betn  geibel&ernex  2p.    Ja? 
SUSfelber  2p.  iiat  gefirerj  ßatt  getruwen.  —  2621;  sie,  bie  gfeiertag*.  —  :.'58->.  er,  tyrer. 
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Primus  servus  Cayphe  dicit  Petro: 

Der  ist  eyner,  der  hie  stadt 

und  mit  Ihesum  von  Nazareth 
2550  gemeyn  hat!  den  sollen  wir  haben 

und  mit  großen  siegen  begaben! 

sie  han  verkart  mit  ir  falschen  lare 

das  folg  stille  und  offenbare 

in  diesen  landen  umerme 
2555  von  hienen  biß  gein  Galilee! 

din  sprach  macht  dich  erkant: 

du  bist  von  Galileenlant! 

Petrus  dicit: 

Du  hast  mich  unrecht  ersehen! 

mit  der  warheit  wil  ich  is  jehen, 
2560  das  ich  gesehen  han  nj^e 

Ihesum,  den  ir  nennet  hie, 

noch  enweis  ich  nit,  was  du  sprechest 

und  was  du  an  mir  richest! 

ich  boren,  das  du  nennest  Galilee: 
2565  ich  enweis  nit,  von  hen  man  dar  gee! 

Cayphas  dicit  Ihesu: 

Adiurp  te  per  deum  unum,  ut  dicas  nobis,  si  tu  — 
Ich  besweren  dich  bi  dem  lebendigen  got 
und  auch  by  Moyses  gebot, 
ob  du  gottes  son  bist, 
der  here,  den  man  nennet  Crist!  45b 

Salvator  dicit : 

Tu   dixisti   verum,   tarnen   dico   vobis:    amodo  videbitis 
filium   hominis  — 
2570  Ia,  ich  bin  der  wäre  Crist, 

der  gottes  son  von  himmel  ist! 
die  warheit  hastu  wol  geiehen: 
des  menschen  kirrt  sollet  ir  sehen 
setzen  bi  der  gottheit  neben 
2575  und  urteil  über  die  lüde  geben! 

2563.  richest,  b.  i.  rechest:    uwum  bu  mir  ÜbtcS  jiifügft. 
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Eoc  .nidiens  Cayphas  scindena  vestimentuin  suum  clamet: 
Blaüphemavit-!  quid  ad  buc  egimus  testesV 

Hot  ir  gehört  die  schemeliche  mere? 

he  hat  übel  gehandelt  sere! 

wir  endorffen  keines  gezuges  mehe! 

geschoben  ist  in  unser  ehe 
8580  und  ist  Moises  gebot: 

„wer  da  luget  widder  got, 

das  der  sal  sterben  zu  hand' !" 

im  boret  ir  und  ist  uch  bekant, 

das  er  diese  luge  dut! 
-'5S5  nu  sprechet,  was  uch  duncket  gut! 

Malchus  dicit: 

Verschuldiget  hat  he  den  dot 
und  hat  gode  geben  synen  spot! 

Iudei  omnes  clamant: 

Ileus  est  mortis! 
Et  dicit  Abraham: 

Wir  wissen  alsamet  wol, 

das  er  zu  recht  sterben  sol: 
2590  wan  er  ist  des  folekes  ein  verforer 

und  unser  ehe  ein  zurstorer! 

her  hat  verschult  sin  leben! 

darumb  sullen  wir  ende  geben  46" 

und  en  an   ein  crutz  slagen: 

das  salle  uns  alle  wol  behaigen! 

Mannes   stat  retro  Cristum  pereucieus  ipsum   et  currit  ante  euni 
dicens : 

(.'rist,  du  kanst  wol  wissagen: 

wer  ist  der,  der  dich  hat  geslagen? 

Salvator  tacet.     [Mannes  dicit  Petro:] 

Geselle,  ich  kennen  dich  gar  wol, 
als  ich  dir  recht  sagen  sol, 
wie  du  böser  unrein  man, 
ich  sage  dich  in  dem  garten  gan 

2601.  sage,  fat). 

SaS  Srama  beS  SRittelalterS.   2.  10 
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bi  Jhesu,  da  wir  in  griffen, 
ein  swert  het  du  geschliffen: 
mit  .dem  ginge   du  stritten, 
2605  myns  moges  sone  zu  der  rechten  sijten 

ein  ore  sluge  du  abe  Malchus! 
du  magst  uns  nit  entgeen  alsus! 

Hoc   audiens  Petrus  elevans  mauus  super  capud  dicens: 

Ach,   summer  der  wäre  got 

und  alle  Moises  gebot, 
26io  die   got  uß'syme   munde   sprach: 

Ihesum  ich  werlich  nye  gesach 

und  weiß  nit,  wer  der  ist, 

der  sich  da  nennet  Jhesus  Crist! 

Cum   hoc  dixerit  Petrus,   gallus  cantavit.     Jhesus  quoque  Petrum 
inspeciat.    deinde  Petrus  egredietur  foras  et  dicit: 

We   mir  hude  und  ummerme! 
2615  was  sal  mir  das  leben  vorbas  me? 

ach,  wie  han  ich  armer,  sundigir  man  46h 

so  übel  an  mynem  meister  getan! 

das  muß  mir  ummer  wesen  leit! 

er  hat  mir  iß  vor  geseit! 
2620  .    owe,  uwe  ewigliche, 

das  ich  so  gar  schemeliche 

mynes  lieben  herren  vorleucket  han, 

der  mir  dick  hat  wol  gethan! 

ich  hat  von  ime  fruntlichen  radt, 
2625  der  nu  in  großer  phine  stat! 

'  durch  recht  wer  ich  in  dieser  noit 

mit  ime  gegangen  in  den  dot, 

dan  daz  myns  hertzen  blodigkeit 

mich  bracht  in  diese  kranckheit! 

Kirsan  Iudeus  velabit  faciem  Cristu  et  colaphiczet  Jhesum  dicens : 

Prophetziza  nobis,  Criste:  quis  est,  qui  te  percussit? 
2630  Ertzeuge,  Jhesus,  din  gebot! 

laß  uns  sehen,  bistu  gotV 

2628 f.  anftatt  baf;  meine?  §  891.  b.  i.  gfetg$eit  mich  Braute  :c.   —   2630.   gebot, 
t>ier  =  3Jiad)t. 
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ja,  bistu  godes  sone,  zurad, 
welcher  dich  geslagen  hat! 

Salvator  tacet.     Iudas  penitens  currat  ad  Iudeos  dicens: 
Peccavi  tradens  sangwinem  justtun  — 

Owe  mir  vil  armen  mann, 
-'ö35  das  ich  das  leben  ye  gewann! 

was  sal  mir.  lip,  was  sal  mir  gut? 

ich  han  verkaufft  das  unschuldig  blut! 

ich  han  verraden  und  gegeben 

meins  unschuldigen  meister  leben! 
2640  das  muß  mir  ummer  wesen  leyt! 

ach,  ix  bossen  ludischeit, 

secht  uwer  gelt,  das  nemet  widder,  47a 

ader  ich  werffen  iß  alhie  nidder! 

Synagogus  dicit : 

Frunt,  was  get  uns  das  an? 
2645  din  gelt  drag  mit  dir  von  dan! 

daran  keren  mir  nit  unsern  mut! 

hastu  gethan  übel  odir  gut, 

das  wirdestu  her  noch  gewor! 

wiltu  an  den  galgen,  zufare! 

Iudas  proicit  nummos  ad  terram  et  vadit  ad  suspendendum  dicens 

in  itinere: 
2650  Uwe,  ach  und  we! 

uwe   mir  hude   und  ummerme! 

ach  das  ich  ye  wart  geborn! 

wie  han  ich  so  übel  gefarn 

an   mynem   herren  Jhesu  Crist, 
-'655  der  himels  und  erden  geweitig  ist! 

den  ich  han  geben  in  den  unschuldigen  dot! 

uwe  der  jemerlichen  noit! 

ach  vatter  und  muter,  der  tufel  for  uch  hen, 

und  alle  die,  von  den  ich  geborn  bin! 
2660  verfluchet  sij   den  sterne  clare, 

sone,  mane,  alle  planeten  gar! 

vorfluchet  sij    dem  himmeltrone! 

verfluchet  sy  den   engel  schone! 

10* 
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verfluchet  auch  die  stunde  sy, 
2665  nacht  und  tag  und  ander  zijt  da  bij, 

do  in  ich  diese  sunde  erwarp! 

ach  das  ich  nit  des  jehen  dots  starp! 

von  großem  leide  wil  ich  nit  wencken: 

ich  wil  gen  und  mich  selber  hencken 
2670  und  gottes  nummerine  gedencken! 

Iudas  recedit  suspeudens  eius  yniaginern.    dyabulus  ex  ventre     47b 

eius  capit  animam. 
Augustinus  dicit  in  prima  via : 

By  Judas  sij   uch  kunt  gethan, 

das  ir  alle  sullet  ruwen  han 

umb  uwer  sunde  und  mißfeilen, 

das  ir  nit  komet  in  die  hellen! 
2675  kein  sunder  nicht  vertzwifeln  sol: 

got  ist  so  großer  gnaden  fol, 

das  er  ime  vergit  sin  sunde! 

het  sich  Judas  nit  in  der  stunde 

vor  gi-oßem  leide  erhangen, 
2680  got  het  ine  gerne  entphangen! 

lieben  lüde,  swiget  durch  got:  • 

is  get  nu  an   Cristus  not! 

den  bidden  wir  durch  sin  milde  gude, 

das  he  uns  vor  solichem  dode  bebude! 

Rabi  Isaac  dicit: 

Nun  licet  mittere  in  carbonam,  quia  precium  sangwinis  est. 
26^5  Ir  berren,  nu  radet  zu, 

was  man  mitt  dem  gelde  du, 

wan  nvmant  underwint  sich  dißes  gudes, 

es  ist  ein  kaufflone  des  bludes: 

darumb  radet  zu  dieser  frist, 
2690  was  mit  dem  gelde  zu  tbun  ist! 

Ioseph  rabi  dicil : 

Lieben  frunde,  ich  sage  uff  der  fart 
—  mit  orlaub  Sprech  ich  diß  wart   — : 

2680.  S>a3  St  (Salier  Spiel  hat:  «  get  erst  an  die  rehte  not. 


Duo  ^Frankfurter  UarfionBCuirl  von  I  17.'! 

mir  ist  gar  wol  bekant 

ein  acker,  ist  Achildemach   genant, 
2695  denn  wollen  wir  keuffen  umb  daz  gelt! 

sagent  ane,  ab  iß  uch  auch  gefeit! 

dar  in   man  begi'abe   die  bilgerin, 

die  in  dem  lande  elende  sin. 

ich  sprechen  iß  uff  mvn  Judischeit,  48a 

.2700  das  das  gelt  wiit  nummer  baß  angeleit! 

Synagogus .-  >»  z»™ 

2V05  Nu  dar,  her  bischoff  Kaiphas:  vor  ruatus. 

ir  hat  wol  gehört,  was 

der  schalck  sin  tage  begangen  hat! 

des  gebet  uns  balde  rat. 

was   wir  im   sullen  thun 
8710  mit  dem  geuckeler  Joseph  sone! 

Cayphas  dicit: 

Wir  wollen  ine  füren  zu  Philaten: 
der  kan  uns  wol  geraden, 
wan  wir  ime  sagen  die  boßheit, 
die  sin  böses  hertze  dreit! 

Quo  peracto  Ihesus  ducattir  ad  Philatum  per  Iudeos  accusando, 
trudendo,  spuendo,  ridendo,  ei  stanl  ante  jiretorium.  Philatus 
vadit  ante  pretorium  et  dicit  [udeis: 

2iir>  Sit  wilkomon,   ir  lieben  luden  mvn! 

was  mag  uwers  gebrestes  sin? 
ir  quamet  nye  me  so  zornig  her! 
das  saget  mir,  das  ist  myn  begir! 

Synagogus  dicit: 

Gnade,  her,  zu  allen  stunden! 
8780  siech,  diesen  man  han  wir  funden 

zu  verkeren  unser  ehe. 

die  uns  hat  gegeben  Moise! 

sin  vatter  ist  uns  auch  bekant: 

er  ist  ein  zimmerman,  Joseph  genant, 

und  he  sprichet,  er  sij  von  der  gotheit! 

das  laß  dir,  herre,  wesen  leyt. 

2698.  elende,  fremb.  —  21*'.  gf.  und  laß. 
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und  du  noch  unser  aller  sin  48b 

und  richte  uns  snel  über  en! 

Philatus  dicit: 

Quam  aecusacionem  affertis? 

Ir  herren  alle,   nu   saget  an: 
2730  was  hat  begangen  dieser  mann, 

das  ir  sin  leben  sit  begern? 

ich  wiste  iß  sicherlichen  gern! 
Cayphas  dicit: 

Philate,  richter  und  herre, 

was  fregestu  so  ferre? 
2735  het  er  nit  boßheit  begangen, 

so  were  er  auch  nit  gefangen! 

unser  ee  hat  er   verkart 

und  ein  ander  gelart! 

dar  zu  ist  er  ein  kebisch  kint: 
2740  das  wissen  alle,  die  bie  sint! 

dar  umb  sal  er  sterben  nach  der  ee, 

die  wir  han  von  Moise! 

Nicodernus  dicit  Cayphe: 

Ir  herren,  saget,  umb  was 

ir  findet  und  sprechet  das, 
2745  das  Jhesus  sij   ein  kebisch  kint? 

fromer  lüde  doch  viel  hie  sint, 

den  iß  allen  kunt  ist, 

das  Ihesus  mutter,  den  man  nent  Crist, 

bat  ein  vatter  in  der  ee: 
2750*  dar  umb  dut  mir  dise  ride  we, 

und  der  lugen  ungelimpf, 

wan  solichs  ist  ein  böser  sehymph! 

Philatus  dicit: 

Non  audis,  quantum  adversum  te  dieuntur  testimonia? 

Ihesus,  bastu  nit  vernomen? 

die  luden,  die  mit  dir  sint  kommen, 
2755  viel  sach   ziehent  sie  uff  dich  49a 

und -du  swigest!  das  wundert  mich! 

8784.  bo  ferre,  \o  genau. 
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Ihesus  tacet. 

Philatus  dicit  et  ducat  Ehesum  in  pretorium: 
Sage  an,  Jhesus,  gutter  mann: 
wes  sprecbent  dich  die  luden  an? 
was  ubels  liastu  begangen, 

2760  ader  warumb  han  sie  dich  gefangen? 

Jhesus  tacet. 

Philatus  dicit: 

Bistu  ein  konig  der  Iudischeit? 

des  gip  mir,  Jhesus,  ein  underscheit! 

Salvator  dicit: 

Das  sprichestu  selber  von  dir, 

ader  ein  ander  bat  dirß  gesaget  von  mir! 

Philatus  dicit: 

2765  Guder  man,  was  swigestu, 

das  du  mir  nit  sprichest  zu? 

du  sehist  wol,  das  myn  gewalt 

ist  ober  dich  also  gestalt, 

das  ich  dich  uff  diesen  tag 
2770  gedoden  ader  gelassen  mag! 

Salvator  dich1 : 

Non  haberes  in  me  potentiam  — 

Du  hettest  wenig  über  mich 
gewalt  —  das  weis  sicherlich!  — , 
wer  sie  dir  nit  von  myns  vatter  wegen 
oben  von  hymmel  herabe  gegeben! 

Philatus  dicit: 

»776  Es  duncket  mich  in  aller  wise, 

wij   du  yedoch  ein  konig  sijst! 

Salvator  dicit: 

Von  dieser  wernt  ist  nit  myn  rieh!  -A9b 

ich   bette   anders  geweltiglich 
vil  diener,  die  vor  mich  dreden, 
2780  das  mich  die  Judden  nit  gefangen  hetten ! 

2776.  yedoch,  {ebenfalls. 
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Philatus : 

Darumb  hören  ich  wol  alsus, 
das  du  ein  konig  bist,  Jhesus? 

Salvator  dicit: 

Die  warheit  hastu  ußerkoren: 
ich  bin  in  diese  wernt  geboren 

2785  und  komen  darumb,  daz  ich  sal 

alle  warheit  beweren  wol! 


Philatus  : 


Von  warheit  hastu  vil  geseit: 

nu  sage  mir,  was  ist  die  warheit? 


Salvator  dicit: 

Die  warheit  ist  vom  himmel  gegeben: 
2790  Philate,  das  saltu  mercken  eben! 


Philatus: 


Ist  dan  kein  warheit  uff  erden? 

des  wil  ich  von  dir  bescheiden  werden! 


Salvator  dicit: 

Wie  mocht  die  warheit  gescheen 

uff  erden,  die  da  wirt  von  den 
2795  geurteilt,  die  so  groß  gewalt 

uff  erden  han  manigfalt? 

Philatus  dicü   Eudeis: 

Quid  enim  male  fecit?  nichil  invenio  cause  in  hoc  homine. 
Ir  Iudden  alle,  höret  mich, 
was  ich  uch  sagen  öffentlich! 
ir  sullet  lassen  diesen  mann:  50a 

2800  mit  mjnen   sinnen   ich   nit  kan 

finden  uff  en  ein  missetadt! 
dar  umb  lasset  in!  das  ist  myn  radt. 

Nathan  Iudeus: 

Neyn,  here  myn,   das   sal   nit   Bin! 

die  wernt  hat  er  gebracht  in  den  schin 
2805  mit  sinen  zauberlichen  ridden 

beid  in  landen  und  in  steden: 
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sie  glauben  an  inne  zu  Judearn 
und  das  folg  zu  Gralileam! 
dar  umb,  ricbter,   gnediger  b 
28io  richte  über  diesen  zauberer! 

Philatus  dicit  audiens  „Galileam": 

Ir  -ludden,  ist  he  von  Galile 
geborn,  so  saget  ir  mir  iß  hie! 

Kaiman  dicit: 

Ia,  herre,  er  ist  von  Nazareth: 
die  stat  in  Galilea  stet! 

Philatus  dicit: 

8816  So  sehen  ich  wol,  das  er 

von  Herodes  lant  komen  her! 

ja,  ist  der  mann  von  Galilee, 

was  sal  mir  dan  der  ridde  me? 

sin  richter  ich  dan  nit  enbin! 
8820  vor  Heroden  fort  in  hen 

mit   aller   inver   plicht 

und  heischet  da  gericht! 
Ihesus  ducatur  ad  Herocb/ni :  quibua  renientibus  Herodes  dicit:        Jesu«»«» 

1     x  H'-r.  aes* 

Sit  wilkomen,  lieber  Kayphas,  50b 

Goltschalek   und  her  Annas, 
8825  Seckelin,  Nathan,  Seligman, 

Isaac,  Jacob,  Lieberman. 

Michel,  Moises,   Sistelin, 

und  alle  ir  liebe  Judden   myii ! 

welcherley  sach  hat  uch   hergetragen? 
2830  das  sult  ir  mir  zu  stunt  sagen! 

irogns  dicit: 

Gnade,  Herodes,  konig  riebe! 
vornym  uns  gnedigliche: 
wir  clagen  dir  gar  sere 
unser  hertzen  große  swere 
2835  von   diesem  man,   der  ist  ein  schalckl 

gnediger  her,  über  sinen  bakk 
richte  uns,  dan  er  hat  uns  vil 
leydes  getban  biß  an  dis  zijl 
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beide  frue  und  spade! 
2840  in  unser  schule  gar  drade 

hat  er  verworffen  unser  ee! 

nu  höre,  herre,  vorbas  me: 

er  spricht,  he  sy  gottes  kint! 

dar  umb  mir  Judden  alle  hie  sint 
2845  gelestert  sere  und  geschaut! 

Pylatus  hat  in  her  gesannt, 

das  du  urteil  sollest  geben 

über  sin  lip  und  sin  leben! 

er  ist  von  dim  gericht  und  dins  landes  man: 
2850  der  eren  Philatus  dir  wol  gan! 

Herodes  dicit  Salvatori: 

Bistu  Jhesus,  Marien   sone, 

so  saltu  mir  ein  zeuchen  thun!  61a 

ich  het  dich  lange  gern  gesehen! 
wie  iß  ist  gethan  und  gescheen, 
855  das  die  Judden  so  sere  von  dir  clagen, 

das  saltu  mir  itzunt  sagen! 
Salvator  tacet. 

Synagogus  dicit: 

-Herodes,  bore,   das  Ibesus  bat  auch 
gesprochen  als  ein  dummer  gaueb, 
he  sij   ein  konig  geweltiglich: 
2860  das  swachet  sere  din  konigrich! 

Herodes  dicit: 

*  Gude  Jhesus,  sage  mir  an: 

du  hast  gar  sere  missedan, 

das  du  mich  zu  dir  hast  getzalt! 

wiltu  mir  nemen  myn  gewalt? 
Salvator  tacet. 

Herodes  dicit: 

28G5  Ihesus,  sprich  zu  mir  ein  wort, 

so  laß  ich  dir  keinen  mort 

2863.  bafj  bu  itrid)  nl'3  betnC'3gtcicT>eti  föäfceft;  gemeint  ift  ba§  Umgefelirte. 
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gescheen  und  laß  dich  gan, 
was  du  leides  den  Judden  hast  getan! 
Salvator  tacet. 

Primus  servua  Herodis: 

Du  bist  ein  dore  sicherlich 
2870  in  aller  wise,  das  prüfe  ich! 

wiltu  behalden  din  leben, 

so  saltu  dem  konig  ein  antwort  geben, 

und  laß  en  ein  wunder  von  dir  sehen: 

so  mag  he  dich  vor  gottes  sone  jenen, 
2875  wan  ime  ist  gesaget  je, 

das  du  die  -lüde  von  allem  we 

machest  gesunt  in  kurtzer  frist!  51b 

wan  du  der  bist, 

umb  des  willen  die  kindelin  worden  erslagen 
2880  hie  vor  in  sines  vatter  tagen, 

darumb  so  las  ein  zeuchen  sehen: 

so  wullen  wir  dich  gottes  son  jehen 

und  dich  frien  vor  den  Judden! 

darzu  wollen  wir  dich  wol  behuden! 
Salvator  tacet. 

Herodee  dicil : 

2885  Ir  Iudden,   ich  kan  mit  mynen   synen 

Jhesu  kein  wort  nit  angewinnen! 

fürt  en  widder  zu  Pilaten: 

ich  enwil  sin  nit  achten! 

ir  sullet  aber  ein  wenig  beiden: 
2890  zu  eym  zeichen  wil  ich  en  kleiden 

mit  diesem  wisen  gewande! 

das  dun  ich  Jhesu  zu  schände! 

auch  saget  Philato  nie  da  bij, 

sin  stediger  frunt  ich  gerne  sj  ! 
2895  das  he  uff  halben  weg  her  zu  mir 

kome,  das  &i  myns  hert/.en  begir! 


2868.  roaS  immer  bu  aud)  beit  guben  Seibee  netnem  baben  magü.  —  2889.  beiden, 
märten. 
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Secundus  servus  Herodis  dicit,  et  Salvator  induitur  alba  Teste : 

Nym  hen  und  zuch  an  dich 

das  kleit!  das  hies  mich 

myn  herre  Herodes  dir  geben! 
2900  darumb  das  mirck  gar  eben: 

durch  das  hofegewant 

den  luden  si  bekant 

din  unwitz  und  dummer  mut!    < 

var  hen  und  nym  vergut! 
2905  wan  din  dorechter  sin  ö2a 

brengt  dir  gar  dein  gewynn! 

Tercius  servus  Herodis : 

Zu  hole  und  anders  wo 
foret  in  widder  zu  Pilato! 
wan  konig  Herodes  daran 
2910  kein  schult  wil  han, 

wij   ader  was  ime  geschieht! 
das  sijt  also  von  mir  bericht. 

Malchus  dicit  Herodi: 

Mit  orlaup  gen  wir,  her,  von  hin! 
ich  hoffen,  Crist  solle  uns  nit  entrin. 

Iudei  reducant  Jhesum  ad  Philatum  in  pretorrum,   ipsum  in  via 
trudendo,  ridendo,  spuendo. 
Pilatus' nnd    Philatus  dicit  Judeis : 

Herodes' 

1       """-•  2915  Ir  Iudden,  wie  ist  iß  also  gefarn, 

—  die  antwurt  wil  ich  nit  von  uch  sparn!  — 

das  ir  von  Herodes  macht 

mir  Jhesum  hat  herwidder  bracht? 

Synagogus : 

Here,  so  mireket  Herodes  syn: 
2920  he  spricht,  du  salt  uns  über  in 

liebten!   er  enwolle   sin  nicht  achten! 

ein  schemlichen  todt  soltu  drachten! 

auch  dut  he  dir  sagen  daby, 

das  he  din   ewiger  frunt  sy! 
2925  zu  ime  zu  halben   weg  sullet  ir 

kommen,  das  ist  sins  hertzen  begir! 
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Philatus  dicit: 

Diewile  das  he  an  mir  wil  geruchin 
fruntschaft,  so  wil  ich  sie  auch  suchen! 

Herodes  videns  honorem  a  Pilato  sibi  inpensum  veniat  in  occursum 
Pilato,  et  dicit  Herod« 

Philatus,  habe  mynen  grüß! 
2930  mit  drwen  ich  dir  dancken  muß 

der  eren  und  wirdigkeit, 

die  du  hast  an  mich  geleit, 

als  ich  bin  wol  worden  gewar! 

siech,  des  han  ich  verziegen  gar 

uff  alle  heubtfintschall't, 

damit  ich  was  gein  dir  behafft! 
Pylatus  dicit  Herodi: 

Herodes  konig  riche! 

secht,  uch  sal  flißlichen 

myn  dinst  und  min  hobescheit 
89*0  zu  allen  zijden   wol  syn   bereit! 

wie  sere  ich  das  follenden  mag, 

das  sullet  ir  haben  allen  tag! 
Philatus   et  Herodes   osculantur  se  iivricem.     Herodes  redeat  ad 

locum  suum,  Pylatus  quoque  in  pretorium,  Jes™ 

Philatus  dicit: 

Nu  saget  mir  an  dieser  stede: 

welcherlei  ist  uwer  redde? 
2945  ir  hant  mir  bracht  diesen  mann, 

und  sulde  das  folgt  vorkoret  hau: 

tzwar  ich   enweiß   an  im  kein   schult! 

auch  hat  in  Herodes  erholt: 

der  sendet  mir  ine  widder  her!  53:i 

lasset,  yn  im  gen,  das  ist  myn  begere! 
Acceden^  Cayphas: 

Philate,  siu  vatter  heisset  Joseph  der  smit, 

und  wil  unser  ee  balden  nit: 

er  sprichet,  er  sy  ein  konig  und  gottes  son! 

nu  rad  dar,   wie   s ollen  wir  ime  thun? 

_e ruchin  c.  gen.,  nninjdjen.,  oerCangcn  nad).  —  2939.  hobescheit.  fein 
aeftitbeteS  SBefen  [ba3  ftdj  m  großem  6ntgegenfonrmen  äußern  foll).  —  i'J4s.  erholt, 
freigefprodien. 
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Philatus : 

2955  Was  bricht  er,  was  zyet  ir  in? 

das  hört  ich  gern  nach  allem  syn. 

Caiphas  dicit: 

"Were  he  nit  ein  böser  schalck, 

wir  und  der  prister  Gotschalck 

betten  dir  en  nummer  bracht! 
2960  alles,  das  he  hat  gedacht, 

das  wil  he  mit  synen  bösen  deden 

folnbrengen  und  besteden: 

lamen,  blinden,  besessen,  krummen 

macht  he  gesunt  und  die   stummen 
2965  uff  den  heiligen  sabaoth, 

den  Moises  geboden  zu  fiern  bat! 

auch  wil  er  uns  ee  vorkeren! 

uff  myn  Juddischeit,  das  sal  man  im  weren! 

Philatus : 

Ir  Iuddenherren,  da  enist  kein  boßheit  an, 
2970  das  er  die  sichen  erlosen  kan 

von  krangheit  und  von  ander  phin! 

das  Sprech  ich  uff  die  truwen  mjn! 

Cayphas  dicit: 

Er  vertribet  den  tufel  in  Beizebub  namen!  * 
sollen  wir  uns  solichs  nit  scheinen? 

2975  auch  sint  yme   alle  gemeyn  53b 

undertan   srroß  und  dein! 


Pilatus : 


Cayphas: 


Vertribet  er  den  tufel,  das  ist  von  gode 
und  kompt  nit  von  des  tufels  gebode! 


Pilate,   nu  höre   auch   mich! 
2980  er  celet  sich  ein  königlich: 

dar  an  hat  er  verdienet  wol, 
das  man  yn  schier  doden  sol! 

2967.  uns,  unfcre. 


Pilatus: 
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Xu  nemet  in  in  dieser  frist 
und  thut,   als  uwer  recht  ist! 


Annas : 

2985  Nein,  herre,  des  betten  wir  keinen  fromen! 

mir  wollen  mit  urteil  uberkomen, 

das  er  sin  lip  hat  verwurcht! 

herre,  nu  höre  yn  durch   din  zucht! 

Cayphas: 

Philate,  nu  siech  din  herschafft  an 
2990  und  laß  in  vor  diu  stule  her  stan, 

und  höre  du  selber  mit  gantzer  list, 
was  mannes  er  selber  ist! 

Philatus  dicit  Machmet  cursori  suo: 

M nehmet,  lieber  leiffer, 

füre  herre-in  Ihesum  schire 
2995  und  stelle   en   für  mich   zu  geriebte, 

das  ich  geswigen  der  Iudden  gebrecht! 

Tunc   Cursor   exiens  pro   Ihesu   et  sternit    pallium  genu  flectendo 
dicens: 

0  herre  Ihesus,  heiliger  Crist, 

der  aller  wei-nt  ein  erloser  ist: 

lop  und  ere  si  dir  geseit 
3000  ewiglichen  an  undersebeit! 

wiß  wilkomen,  her  Ihesus  Crist, 

der  aller  wernde  droster  ist! 

herre,  gang  herin  über  myn  gewant: 

erfülle  des  richters  begirde  zu  hant! 

dan  das  ist  Pilatus  wille, 

das  ich  dich  for  in  foren  stille! 

Cursur  honeste   ducit    Ihesum    in    pretorium.     Annas  hoc  videns 
indignanter  dicit: 

0  Pilate,  rieht  er  des  keiser,  here! 
warumb  vorhengestu,  das  solich  ere 

298G.  uberkomen,  baju   gelangen.    —    299t;.   bau  ich   ben  Siirm  (gebrecht)  ber 
Suben  511m  Sd)roetgen  bvinge. 
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din  leuffer  leget  an  den  boßwicht, 
3010  der  von  boßheit  sal  leben  niebt? 

heis  in  eren  nacb  siner  missetadt! 
das  ist  unser  aller  rat. 

Pilatus  dicit  cursori: 

War  umb  legestu  ere  an  Jhesum 

und  beldest  en  so  recht  lobesam, 
3015  das  du  en  lessest  gen  über  din  gewant? 

das   sage   mir  altzu  hant: 

dan  ich  wil'  iß  von  dir  boren 

und  alles  unrecht  verstoren! 

Cursor  dicit: 

Iß  was  nu  lest  uff  den  palmtag, 
3020  das  Jhesu  auch  soliche  ere  geschacb 

von  den  Iudden  gros  und  dein: 

sie  erboden  ime  ere  alle  gemein! 

sie  riffen  alle  mit  luder  styine 

und  sungen  von  eim  milden  sin: 
3025  »Her,  mach  uns  heilsam  an  der  sele!  ö4b 

du  bist  ein  konig  von  Ißrahel!" 

ir  cleider  und  palrnen  lachten  si  im  dar, 
-  lop  und  ere  daden  sie  ime  zwar! 

darumb  wil  ich  mich  vermessen, 
3030  das  ich  mich  nit  ha  vergessen, 

das  ich  Jhesu  ere  erbaden  hain, 

dan  die  Iudden  han  iß  auch  vor  getan! 

Anikas  dicit  contra  cursorem: 

Machmet,  du  bist  ein  geborn  heid! 
das  saltu  den  rieht  er  bescheiden: 

3035  wie  weistu,  wie  die  Juden  sungen? 

du  verstest  doch  nit  Abrahams  zungen! 
wie  gedarstu  dan  sagen  offintliche, 
das  die  Judden  sprachen  gemeinlich: 
„Herre,  mach  uns  heilsam  an  der  sele! 

3040  du  bist  ein  konig  von  Israhel! 

19.  loat,  letjtfjin. 
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lop  und  ere  si  dir  geseit 

ewiglichen  an  underscheit"? 

mit  dinen  warten  laß  uns  unerteubt, 

dau    äolicher  ridde  dir  nymant  gleubt, 

und  du  zu  dinen  munt, 

ader  böse  lone  wirt  dir  knnt! 


•  lursor  dicit: 


Abrahamsche  sprach   waz  mir  unbekant: 
da  fragete  ich  einen  Juden  zu  hant, 
was  der  gesangt  betzucht, 

3050  den  die  Juddische  da  er/.eygte 

dhesu  zu  einer  großen  ere. 
da  beschiede  he  mich  der  raere 
und  sprach  der  .lüde  dogentliche: 
„Die  Judden  loben  Jhesuin  gemeinlich 
und   sprechen  zu  eme  in  diser  stunt:  55a 

Rhesus,   mach  uns  an  der  sele  gesunt! 
du  bist  got  und  mensch,  Davidis  son 
und  ein  konig!  wir  sullen  dir  lop  und  ere  dun! 
gebenedit  sistu,  Jhesus  Crist! 

3060  aller  wernt  erloser  du  bist!"" 

also  hat  mich  der  Jude  underwiset, 

das  Jhesus   von   den  Judden   wart  gepriset! 

Philatua  dicrl   Anne: 

Uff  das  mir  die  warheit  werde  bekant, 
so   sage   mir.   Annas,   altzu  hant, 

3065  waß  die  Judden  da  sungi 

in  uwer  Abrahamscher  zungen, 
da  sie  Jhesum  so  hirlichen  enphingen 
mit  gesange  und  hoffelichen  dingen! 
das  laß  mich   alhie   verhören: 

B070  so  masr  ich  das  unrecht  verstoren! 


Lnnas: 


Pylate,  das  wil  ich  dir  sagen: 
das  in  den  selben  tacren. 


3043.  unerteubt,  eigentlich  uubetäubt,  t)ier  ungeschoren.  —  3060.  §f.  ereygte. 
!  .una  be8  äWittetcritei  -  11 
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3075 


PhilatllS: 


Annas: 

3085 


Philatus: 

3095 


da  das  folg  Jhesum  enphing 

und  eme  mit  palmen   engein   ging, 

da  sang  „Osannau  die  Judischeit, 

das  det  sie  von  rechter  dorheit! 

Philate,  das  ist  sicher  war! 

das  sweren  ich  uff  myn  hartes  har! 

Nu  sage   mir  an,  Anna, 

was  betudet  dan  „Osannau 

in   Abrahamscher  zungen, 

das  die  Judden  da  sungen? 

das  mach  mir  hie  kuntlich, 

das  ich  darnoch  möge  gerichten  mich! 

Pylate,   du  salt  an  mir  nit  vertzagen! 

ich  wil  dir  die  warheit  sagen, 

das  .,Osanna"  in  der  Judischeit 

bedutet  uns   uff  mynen  eit: 

„0  herre,  mach  uns  an  der  sele  gesunt, 

des  bidten  wir  dich  in  dieser  stunt!'* 

also  sungen  die  jungen  hindere 

Jhesu  zu  eyner  großen  ere: 

das  vordrugen   wir  in  umb  ir  dorheit 

und  durch  des  fulekes  durheit! 

Nu  ist  uns  worden  kunt 
hude  zu   tage   in   dieser  stunt 
eyn  recht  gantz  warheit, 
die  myn  leufer  vorhin  hot  geseit: 
das  die  Judden  gros  und  dein 
i*iefen  und  sungen  alle   gemein 
„Her,  mach  uns  heilsame  an  der  sele! 
du  bist  ein   konig  von  Israhel!" 
darumb  mireket,  ir  Judden,  eben, 
das  er  dez  ein  gezugnise  hat  gegeben: 
widder  uch   selber  in  dieser  stunt 
hat  gesprochen  uwer  nmnt! 


55u 


3104  f.  bijj  i[;r  foe&en  jitacijcl'Cit  fjabt,  bajj  cuov  i'iunb  sc. 


Das  jffranhfuriet  UaiTuniofyicl  pon  L493.  487 

dar  umb  lat  uwern  grime  farn 
und  Machmet  mynen  diener  gebarn 
mit  Jhesu  als  ir  Iudden  vor  hat  gethan: 
siio  ich  wil  ime  auch  sinen  willen  lan, 

das  er  Jhesum  gar  wol  mag  prisen 
mit  allen   zochtlichen  wisen,  56a 

wie  iß  ime  allerbeste  gefellet! 
das  han  ich  an  eme  selber  gestellet. 

Cursor  iterum  sternit  vestes  ante  Jhesum  dicens: 
auf)  0  Jhesu,   du  grosser  wonderer: 

nu  höre  mich  armen  sunder 

und   staut  her  uff  niyn  kleit, 

das  ich  uff' die   erden   han   gespreit! 

dir  zu  eren  in  dieser  frist 
3120  wil  ich  singen  an  argelist 

und  dich  loben  mit  ludein  schal, 

das  iß  boren  die  Iudden  alle! 

ir  grißgramen  achten  ich  nit: 

herre,  ich  han  mich  zu  dir  verplicbt! 

Cursor  flexis  genibus  cantet: 

Gloria,  laus  et  honor  tibi! 

Hie  fit  conquestio  demonum.  Luciper  dicit  convocando  socios  suos: 
3125  Höret  alle  myn  gesellen, 

die  bij   mir  sint  in  der  hellen: 

iß  schinet  her  ein  clares  licht! 

wovon  iß  keine,   das  weiß  ich  nit! 

und   die   seien  sint  so   fro: 
3130  sie  springen  alle  in  jubilo! 

ich  focht,  iß  komme   von   Cristus  not, 

den  Judas  verried  in  den  dot! 

Beelzebub  dielt: 

Dar  zu  wil  ich  geben  einen  rat, 

der  uns  nit  missegat: 
3135  wir  wollen  uns  Cristus  sele  ^edrosten, 

is  mocht  uns  anders  komen  zum  hosten! 

3114.  baö  f)aOe  ieft  if>m  hiermit)  anfjetmgcfteQt,  erlaubt. 

11* 
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wir  wollen  nit  raden,  das  man  en  tod! 
ich  fochten,   wir  komen  in  große  nod! 
zu  Pilatus  frawen  saltu  geen 
3uo  und  gibt  ir  ein  draum  zu  versten: 

gebe  Pilatus   Cristum  in  den  dot, 
er  queme  darumb  in  angst  und  not; 
der  keiser  wurde  ira  nemen  syn  leben, 
ob  er  den  unschuldigen  in  den  tod  wult  geben! 

Luciper  vadit  ad  uxorem  Pilati  dicens: 
3U5  Procia,   du  e-nsal  nit  lassen, 

du  sendest  ein  baden  uff  die  straschen, 

der  dim  hußwirt  Pilato  du  kunt, 

er  ensalt  nummer  zu  keiner  stunt 

urteil  über  Jhesum  geben, 
3150  wan  er  foret  ein  rechtes  leben, 

der  da  Jhesus  ist  genant! 

stant  uff  und  yle  zu  hant! 

sprich:  gebe  er  Jhesum  in  den  dot, 

er  kome  in  angst  und  in  not! 

Procia  uxor  Pilati  iam  gravata  per  sompnum  mittat  ancillam  suam 

ad  Pilatum  dicens: 
3155  Liebe  nyfftel  und   maget: 

-  nvyn  hertz  mir  von  strocken  waget, 

wan  ich  bin   alle   dieß   nacht 

mit  draumen  swerlichen  uberlacht, 

das  iß   mir  gar  nahe  hat  gelegen  •"|7a 

3i6u  von  des  gudes  mannes  wegen, 

der  da  Jhesus  ist  genant! 

des  ge  hin  und  yle  zu  hant: 

gang  mir  zu  dinem  herren  hin 

und  sprich  von  mynen  wegen  im, 
3165  ich  du  en  bitten  getruliche, 

das  er  nit  underwinde   sich 

gerichtes  über  diesen  man, 

der  doch  alle  heili^keit  kan, 

das  er  in  hude  laß  frij, 
3170  also  lieb   ich   eine  nmmer  sij! 

von  b trocken  waget,  beroegt  fiel),  flopft  oot  S$reden. 
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icli   weiß  iß  sunder  allen  wan, 
also  wol   ich   iß  vernornen  han: 
wer  an  sin  leben  gebet  radt, 
das  er  des  ummer  sunde  hat! 

Ancilla  dicit  mulieri: 

3175  Myn  liebe  fraw   myn: 

din  truern  saltu  lassen  sin! 

ich  wil  dir  is  erwerben  wol, 

das  he  dir  gerne  folgen  sol! 

Ancilla  dicit  ad  Pilatum: 

Philatus  herre,  gleube  mir: 
3i8o  myn   frawe  hat  enbaden  dir 

und  let  dich  bitten  getrulich, 

das  du  nit  underwindest  dich 

gerichtes  über  diesen  mau, 

der  alle  heilikeit  kan, 
8185  der  da  Jhesus  ist  genant! 

auch  dun  iah  dir  bekant, 

das  sie  ist  alle  diese  nacht 

mit  dreumen  swerlichen  uberlacht 

von  des  gudes  mannes  wegen, 
3190  wan   irs  gar  na  bat  gelegen! 

dar  umb  dut  sie,  her,  bitten  dich 

durch   iren  willen  inniglich, 

das  da   den  herren  lassest   tri, 

so  lieb  als  sie  dir  ummer  si! 

Annas: 

3195  Pilate,  das   hau  wir  dir  vor  geseit, 

das  Crist  mit  zauber  und  falscheit 

die   wernt  betrüget!   daz   mustu  sebawen 
vor  wäre  an  diner  frawen, 
der  he  mit  zauber  hat  gemacht 
3200  einen  draume  in  dieser  nacht! 

Py  latus  dicit: 

Non  audis,  quantum  isti  adversum  te  testificantur? 
Jhesus,  hastu  nit  gebort, 
wie  und  welche  wort 
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die  Judden  betzugen  widder  dich? 
und  du  swigest?  das  wundert  mich! 

Salvator  dicit: 

Si  non  haberent  potestatem,  non  loquerentur,  quoniam 
unusquißque  potestatem  habet  loqui  bona  aut  mala: 
ipsi  videbunt! 
3205  Sie  hant  wol  macht  zu  sprechen  vil 

gut  oder  böse,  wie  iglicher  will 
wan  die  zeit  ist  komen  nu, 
sehen  sie,  als  sie  recht  thun! 

Cayphas  dicit: 

Da  wollen  wir  wole  fore  uns  sehen! 
3-2io  was  mag  uns  dan  von  dir  gesehen V  5Sa 

du  bist  doch  geporn  uß  unkußheit! 

das  mag  dir  noch   werden  leit ! 

zu  Bethleem  die  kindelin 

sin  getodt  von  der  geburt  din! 
3215  durch  din   untruge  in  Egipten  landt 

flohete  dich  Joseph  mit  siner  handt! 

Kicodemus: 

Cayphas,  nit  sprich,  das  Jhesus  sij 
-von  unkußheit  geborn!  des  ist  he   Irij! 

wir  wissen  wol,  das  Joseph  [wart] 
3220  befalen  Marie   der  jungfrawen  zart, 

mit  der  he  nye  unkußheit  gewan: 

des  ist  Jhesus  ein  bidderman! 

darumb  ist  sin  tod  nit  myn  wille: 

das  sagen  ich  offenbare  und  stille! 

Synagogus  clamat: 

5225    Tolle,  tolle,  crueifige  eum! 

Las  yn   an   ein   crutz  slagen! 

wir  kuniie   siner  l)oßheit  numme   vertragen! 

gib  in  din  rittern  und  crutz  in! 

das  ist  unser  aller  syn. 

Hiatus  dicit: 

Tollite   eum   vos   et   crueifigite    eum:    ego   non   invenio 
in   t'o   — 
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Jhesus  hat  kein  boßheit  begangen: 
daruinb  sal  er  nit  hangen! 
auch  hat  konig  Herodes 
an  eine  nit  funden  des, 
da  he  sulle  liden  den  dot 
»235  ader  kein  ander  not: 

Herodes  hat  in  herwidder  gesant 
umb  das  er  Lein  schult  an  eme  fant! 

Nathan:  58b 

Wir  sagen  dir  das  siechte, 

das  he  sal  von  recht 
8240  by  uns  nit  lenger  leben! 

du  salt  urteil  über  in  geben, 

das  wir  eme  andun  den  dot 

mit  einer  grosen  martirnot: 

er  hat  gepridiget  widder  Moise 

und  wil  uns  auch  unser  ee 

verstoren  mit  siner  lare 

und  uns  nemen  unser  ere! 

<  ;i_\  phas  dicil : 

Nos    legem    habemus    et   secundum    legem   debet   mori, 
quod  filium  — 

Nach  unser  ehe  so  muß  er  sterben: 
das  woln  wir  hude  an  dir  erwerben! 
3850  er  macht  sich  gottes  sone  von  hymmelrich! 

Pilate,  sage  an,  was  duncket  dich? 
Pylatus  dicit  ad  Jhesum: 
Unde   es  tu: 

Jhesu,  von  wan  bistu  komen? 
das  sage  mir  umb  dinen  fromen! 
.1  lnsus  tacet. 

Pilatus  dicit: 

Mihi  non  loqueris?  nescis,  quia  potestatem  habeo  cruci- 
figere  te  et  potestatem  habeo  dimittere  te? 

Gut   mann,   warumb   sprichestu   mir   nit   zu? 
3255  weistu  nit,  wan  ich  iß  wil  thun, 

so   mustu  an  dem  crutz  liden   den  todt? 
ich  macr  dich  auch  wol  ledigen  uß  der  not! 
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Jhesus  dicit:  59£ 

Non  haberes  adversum  ine  potestatem,  nisi  tibi   — 
Du  hast  kein  gewalt  über  micb, 
wer  dirs  nit  geben  von  dem  obersten  rieb ! 
3260  darumb   der  micb  verraden  hat, 

ist  sundiger  dan   din  missetadt! 

Pilatus  dicit: 

Nullam  causam  invenio   — 

Ich  kan  kein  schult  an  eme  gehan! 
warumb  wolt  ir  in  dan  toden  hm? 


Synagogus : 


Er  saget  uns:  Werffet  den  tempel  nidder, 
in  drien  tagen  wil  he  in  buwen  widder! 


Pylatus  dicit: 

Innocens  ego  sum  a  sangwine  huius  iusti  — 
Ir  Iudden,   nemet  inn  bin! 
sins  bludes  ich  unschuldig  bin! 
unschuldig  wil  ich   sin  ummer  wesen! 
ich  het  in   gern  lassen  genesen. 

[Synagogus  claruet: 

Sangwis  eins  super  nos  et  super  iilios  nostros! 
3270  -Ab  man  im  unrecht  dut, 

so  reiche  got  uff  uns  sin  blut! 

uff  uns  und  unser  kinde! 

das  laß  man  uns  befinde! 

Pilatus  postulat  aquam  dicens: 

,  Gebet  her  wasser  und  ein  duch! 

3275  ja,  wen   uch  dreffet  dieser  fluch, 

secht,  des  enhan  ich  kein  schult! 

macht  irs,  wy  ir  wolt: 

des  mannes  hau  ich   mich   entslagen! 

myn  hende  wil  ich  von  ime  zwagen! 
Necodemus  rogat  Pilatuiu  pro  licencia  loquendi:  59b 

3280  l'vlate,   ich   bit  dich,   gunne   mir, 

das  ich  en wenig  sagen  dir! 

."l'71.  reiche,  reute.  —  8273.  befinde(n),  gu  teil  inerten.   —  8279.  zwagen, 
roofe^en. 


Pylatus: 


Nicodemus: 


Di«  fxanhfnrttt  IJafrionafpicl  ron  1493.  493 

Nycoäeme,  sage  an,  was  dir  behaget! 
wan  die  andern  haben  fast  geclaget. 

Ich   bnde  dich,  bischoff  und  die  alten 
und   sprach   zu  yne   über  alle, 
auch   zu  dem   folgt  gemeinlich: 
„Lassent  gen  den  menschen,  das  biden  ich! 
er  ist  von  got  hergesant, 
hymel  und  erden  ist  ym   zu  haut! 
3290  gedencket,  wie  Moises  geschach, 

da  er  zu  konig  Pharaon  sprach, 
er  mach  zeuchen  von  gottes  gebot!" 
noch  dan  hielden  sie  iß  für  ein  spot! 

i  'ayphas  indignantei  dicil : 

Uns  duncket,  du  sist  syner  junger  einer, 
du  dust  ime  sine  wart  hie  allein! 

Necodemus: 

So  were  der  lichter  sin  junger  ahn: 
er  thut  ime  sin  wart  do! 
ir  i.>t  des  keisers  amptman, 
dar  umb  sal  er  zu  gericht  gan! 

Infinnus  primua  ex  Judeie  dieii   Pilato: 

S300  Lieber  Pilate,  nu  gunne  mir, 

das  ich  enwenisr  sage  dir! 


Pylatus : 


Hebe  an!  waß  wiltu  sagen  mir? 

riddestu  wol,  das   san   ich   dir!  60a 


Infinnue  primus  ex  ludeis : 

Ich  lag  XXXVI II  jar 

3305  in  mym   bet  —  das  ist  war!  — 

siech   und  kräng  vil   swerlich: 
nu  mirck  bas,  das  bid  ich  dich: 


3293.  noch  dan,  beffen  ungeadjtet,  g[ei$rool)I.   —  3l'^ö.  bu  bifl  bcv  ein;ige,  bet 
ifm  fiier  oertetbigt. 
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ich  sage,  das  er  der  lud  heilet  vil, 
men  wan  ich   sagen  wil! 
3310  mich,  drug  ein  junglich  zu  ime  dar: 

also  balde  er  myn  wart  gewar 
und  ich  en  bad  gar  flißlich, 
zu  stunt,  Pilate,  heilet  he  mich! 


Annas : 


Pylate,  frage,  welchs  waz  der  tag, 
da  vme  von  Jhesu  das  geschag! 


Infirmus  primus  ex  ludeis: 

Ich  dar  uch  wol  sagen  davon: 
es  geschag  mir  an  eynem  sabato! 

Annas : 

Nu  höre,  Pilate,  das  han  wir  vor  gesaget, 
das  er  an  dem  sabato  beiaget! 

Secundus,  qui  fuit  cecus: 

3320  Vernym  mich,  Pilate!  ich  waz  blint, 

da  bort  ich  Jhesum  gottes  kint 
al  in.  der  Strassen  gan  da  hin : 
icb   rieffe  „Davidis  sone"  und  bade  in, 
.  das  er  sich  erbarmte  über  mich! 

3325  zu  stunt  sin  finger  gutlich 

legt  er  mir  uff  die  äugen  myn: 
alsbalde  sage  ich  des  tages  schin! 

Tercius,   qui  fuyt  claudus: 

Pylate,  ich  was  krume  und  lame,  60b 

da  Jhesus  vor  mir  hin  quam; 
8880  ich  bade  yn,  das  er  heilet  mich: 

das  det  er  gar  gutlich! 

Quartus,  qui  fuit  leprosus: 

Pylate,  ich  was  ußentzig  und  unrein, 

da  mir  Jbesus  erschein; 

ich  sprach:  ,. Lieber  herre,  mach  mich  gesunt!" 
3335  das  thet  er  sicher  an  der  stunt! 

3308.  sage,  faf;.  —  3316    dar,  borf.  —  3319.  beiaget,  fid;  Beföäfttflte. 
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\  eronica : 


Eya,  Pylate,  nu  höre  wunder  groß! 
zwolff  jar  bat  ich  den  todflos, 
da  ging  Ihesus  ein  male  durch  die  stat; 
durch  das  folg  ich  zu  ime  tradt 
8840  und  greiff  denn  säum  an  dem  rock  sin: 

alsbalde  wart  ich  gesunt  von  mynner  pin! 


Annas: 


Pylate,  unser  ee  spricht  das  an, 
das  kein  f'rau  getzeugnys  mag  han! 


Tunc  Pilatus  assumena  Nippdemum  et  suos  ad  pretorium  et  dicit: 

Ir  lieben  f runde,  waß   sal   ich   nu  dun? 
3345  das  folck  wil  davon  nit  lan! 

ich  mag  iß  bi  der  warheit  jehen, 

das  ich  nach  nie  künde  boßheit  erspehen 

an  Jhesu  den  vil  guden  man: 

mich  wundert,  das  sie  ime  sint  so  gram! 

Nicodemus  .- 

3350  Siecher,  Pilato,  das  wissen  wir  nicht! 

iß  stee  uff  ene,  was  hie  geschieht! 

doch  wil  ich  dir  geben  einen  radt, 

der  dinen  oren   wol  anstadt: 

sprich,  iß   si   den   ostern  nahe, 
3355  das  man  ein  gefangen  ledig  Iahe! 

villicht  lassen  sie  Jhesum   mit    fridden: 

also  wirst  du  ir  quit  mit  guden  sidden!  61" 

Pylatus: 

Nicodeme,  der  sin  gefeit  mir  wol! 

darumb  ich  dir  ummer  dancken  sol. 
33ro  du  redest  mir  gar  recht: 

ich  hoffe,  iß  wert  noch  alles  siecht. 

Pylatus  convoeat  multitudinem  ante  pretorium  dicens: 

Est  autem  consuetudo,  ut  unum   dimittam   — 
Nu  sehet,  ir  Judden,  alle  her  zu, 
was  man  zu  diesen  dingen  du 
mit  dem  unschuldigen  man: 
8866  kein  sr.ch  ich  nrnren  finden  kan 
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uff  eme  oder  uff  kein  not, 
dar  mit  er  verdienet  habe  den  dot! 
iß  ist  gewonheit  in  uwer  ehe, 
wan  ir  zwene  ader  men 
3370  gein  uwern  ostern  gefangen  hant, 

einen  ir  da  ledig  lant: 
wollet  ir  nun   Barrabam  lassen  gen, 
adder  Jhesum?  das  lasset  mich  versten! 

Iudei  omnes  claniant: 

Barrabam ! 
Sinagqgus  dicit: 
3375  Nein  a  richter  lobesam: 

halt  Jhesum  und  laß  Barrabam! 

Barrabam,  den  laß  uns  gan, 

Jhesum  saltu  uns  crutzen  lan! 

und  das  du  balde  in  kurtzer  frist: 
3380  die  gantz  schar  deß  begern  ist! 

Pilatus  dicit: 

Quid  igitur  faciam  cum  Jhesu,  qui  dicitur  Cristus? 

Ufl  Jhesum   enfinden  ich  kein  schulde! 

doch  wil  ich  behalden  uwer  hulde! 

nu  niircket  eben  mynen  synne:  61b 

Jhesum  nemet  zu  uch  hin! 
3385  mich   duncket  recht  in  mynem  mut, 

wy  ir  im  gar  ungutlich  thut! 

Synagogus  claraat  cum  ceteris  Judeis: 
Crucifige,  crucifige  eum! 

Pylate,  du  salt  crutzigen  ine! 

das  wuln  wir  alle  umb  dich  verdin ! 
339o  darumb  sal  dir  die  Judischeit 

allewege  sin  zu  dinste  bereit! 

Et  tunc  adducatur  Barrabas  latro.     Pylatus  dicit: 

Barraban,  du  geniist  der  österliche  zeit! 
doch  weistu,  wy  iß  umb  dich  lijt: 
die  Judden  hant  gebeden  vor  dich! 

3395  des  danck  in   gar  flißlich. 

3392.  gen  us  t,  gcnicjjeft. 
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auch  saltu  mir  geloben  das, 
das  dunummer  vorbas 
wollest  zu  mir  haben  kein  wart! 
hebe  dich  darvon!   woluff  der  fart! 

Barabas  dicit: 

3400  (  )   hochgelopter  richter: 

wil  du  mich  hast  von  dieser  swer 

gelassen  fri  und  ledig, 

des  saltu  umer  wesen  selig! 

ich  dancken  dir  und  der  Judischeit! 
3405  vor  wäre  sij  uch  das  geseit : 

ich  han  den  dot  vil  bas  verschult, 

dan  der  herre,  den  ir  wolt 

an   das  crutz  slan! 

mit  urlaup  hebe  ich  mich  darvon! 

Et  sicut  Barabaa  vädit  viaa  suas.    hoc  facto  rlißpommtur  quatuor 
milites  Jhesum  flagellando,   Pilato  sie  dicente:  62a 

3no  Hie  sehet  ir  herren  aber  zu, 

was  man  zu  diesen  dingen  du! 
kein  sach  ich  nirgen  finden  kan 
an   dem  unschuldigen  man! 

Pilatus  dicit  militibus:  useiung. 

Ir  ritter,  nemet  in  hin: 
3415  mit  gissel  und  mit  rüden  slahet  in! 

bindet  in   an  ein   sueln 

und  slahent  im  bludige  bueln, 

das  daruß  dringe  das  blut: 

alt   also   gestillet  werde   ir   mut 
3420  und  dornach  in  lassen  farn ! 

da  mit  wil  ich  niyn  ere  bewarn! 

Primus  miles  Schintekrae: 

Herre,  das  wulm   mir  sicher  dun 

und  sin  balde  bereit  dar  zu: 

mit  gissein  und  rüden  woln  wir  in  slagen, 

3425  das  er  mocht  schir  verezagen! 

33:'7j.  tag  b«  mit  nie  oor  älugen  fontmen  millft. 
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Jhesus,  nu  niustu  alles  gelden, 
das  du  uns  dicke  wultest  scheiden 
mit  dinem  falschen  kleffen: 
wir  wullen  dich  alle  treffen 
3430  und  mit  siegen  dir  thun  so  heis, 

das  du  switzest  bludigen  sweis! 

Secundus  miles  Rackenbein: 

Korne  here,  Jhesu,  mit  mir: 

wir  wullen   zuslagen  dir 

dinen  lip  zu  dieser  frist! 
34ü5  we  dir,  das  du  ye  geborn  bist! 

auch  gelebte  ich  nie  liebern  tag, 

dan  daz  mir  so  manchin  slag 

eme  geben  umb  sin  boßheit  groß! 

zuch  uß  den  rocke  und  mach  en  los!  62b 

Et  sie  exuunt  sibi  tnnicam  et  ligant  Jhesum  ad  statuam,  et  dicit 

tercius  miles  Ribenbart  habens  virgas  in  brachio: 
3440  Sehe  hin,  gesel  Ruckenbein: 

der  besten  rüden   ein! 

und.  du,  Schintekrae, 

habe  dir  der  rüden  zwo! 

nu  dar,  lieben  gesellen   gut: 
3445  wir  wollen   nach   der  ludden   mut 

Ihesum  slagen  umb  die  suele, 

das  he  sich  strubt  als  ein  ule! 

ab   dir  der  rüden   ein  zubricht, 

das  du  daiumb  fierst  nicht! 
845»  wan  ir  dan   müde  sijt, 

so  helffen  mir  uch  an  der  zijt! 

Quartus  miles  Springendantz: 

Eya,  wie  slahet  ir  so  boßlich: 

ir  kunt  nit  recht  strichen! 

gee  abe,  du  Ruck-und-bein: 
3455  ich  wil  en  baß  allein 

S43S.  zuslagen,-  jerf^Iagcn.  —  3437.  mir,  mit.—  S462.  baulich,  t>.  i.  fc^Icd&t. 
—  3454.  Ruck-tind-bein,  iuoi)l  Dcvjchric&cn  für  Huckenbein;  ober  fotl  es  ein 
SBortroty  jeir.? 
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behauwen  sin  rutmeisel! 

helffent  die  rüden  nicht,  so  neme  ich  aber  geissel! 

Et  percucient  flagellis.     primua  miles  vadit  sessum   (revertatur  . 
secundus  miles  Ruckenbein  dicit: 

Geselle,  bistu  itzunt  erlegen? 
ei  sequitur) 

wiltu  gemacheß  nu  pflegen  V 
3460  mir  han  nit  geslagen   genug: 

ich  wil  bedencken,  das  he  slug 

Malchum  in  dem  garten! 

ob  ich  kan  slagen,  das  muß  ich  warten! 

Primus  miles  Schintekrar  : 

Geselle,  ich  bin  nit  müde: 
3405  ich  samen  ein  gut  gemude,  63a 

das  ich  ene  slagen  her  und  dar! 

das  neme,  lieber  geselle,  war! 

Et  percuciunt.    postea  primus  et  secundus  vadanl   sessum.    Tercius 
miles  Ribenbart: 

Woluff,  gesellen,  an  quäl! 

lat   uns  zu  dem  vierdenn   male 
M70  von  slagen  thun  so  heis, 

das  he   switzet  bludigen   sweis! 

wir  gaben  umb   ene  unser  gut: 

dar  umb  wollen  wir  han  sin  blut! 

er  slug  uns  uß   dem  tempelhuß 
3475  und  dreip  uns  mit  gewalt  daruß: 

dar  an  sullen  wir  gedencken 

und  eme  iß  widder  yndrencken! 

(Alba   rubea.)    Et  percuciunt  et  solvunt  eum  de  statua.     Pylatus 
dicit  ludeis: 

Ir  Iudden,  der  mensche  ist  sere  geslagen: 
ir  mochtet  nu  wol  mit  eme   dagen! 

Nathan: 

34s0  Ney,  Pylate,  daz  mag  nit  gescheen! 

wir  wullen  ene  alle  hangen  sehen 

8472.    J>er  Sinti  ift  aus  3474 ff.  ;u  erlernten.   —   347;i.  dagen,  »oljl  =  oertagen 
b.  i).  \f)t  werbet  bodj  wohl  }e|t  genug  habin  unb  iljn  geljcn  (offen. 
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an  eym  galgen  hoch  und  breit: 
so  thut   er  uns   dan  nummer  leyt! 
die  marther  han  ich  erdacht: 
34*5  sie  benemmet  eine  krafft  und  macht! 

seit  he  sich  ein  konig  hat  genant, 
so  sullen  wir  auch  zu  hant 
ein  kröne  drucken  uff  das  hobt  sin, 
die   sal  sin  spitz  und  dornyn! 

Ioselin  dicit:  63b 

3490  Nathan,  des  rades  sin  wir  alles  fro! 

wir  wullen  gerne  thun  also! 
das  ye  sin  thot  sij  lesterlich, 
das  drachte!  des  bidden  wir  alle  dich. 

Die  Krönung.  Modo  ducunt  Jkesum  ad  coronaudum.  Primus  miles  Schintekrae  dicit : 

Nu  gebet  her  ein  kröne  gut, 
3495  die  da  zere  den  konig  wolgemut! 

wir  setzen   si  eine   uff  endelich: 

von  recht  geburet  iß  sich, 

das  der  Judde-konig  hie  auff  erden 

von  uns  gekronet  sol  werden ! 
(datur  Corona") 
Springendantz : 
3500  Nu  sehe  hin,  geselle  myn! 

die  stecken  gib  auch  herüber  dyn: 

die  legen  wir  ime  uff  das  heubt ! 

das  hat  uns  Pilatus  erleubt! 

zug  frolich  an  dich! 
8505»  Ruckenbein,   drit  her  by  mich! 

so  gee  du,  Ribenbart, 

hynuber  uff  das  ander  art! 

Ribenbart  dicit: 

So  griffen  wir  iß  frißlich  an: 

ritterlichen  wil  ich  bijstan 
35io  und  das  beste  thun, 

wan  die  dinge  betzugen  uns  im, 

S496.  endelich,  eilig.  —  8501.  .<M.  den.  —  3507.  art,  ©eitc.  Sicfe«  Stuforttden 
bcr  Sorncnfvonc  oermttteß  iiefroiijtcv  Stäbe  fiubct  fiel)  au!  einem  $oI6einf$en  8Ube  beB 
©tttbetfd)en  gnftituteä. 
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der  im  hymmel  und  uff  erden 
ein  gekrönter  konig  sal  werden! 

Tunc  coronetur    Cristus    miro    modo,     (arundo)  quo   facto   ductor 
accipit  arundinem  dans  Ihesu  in  manu  et  dicit: 

Ave  rex  Iudeorum! 

Gegrusset  sistu,   konig  gut! 
3515  wie  ist  dir  zu  mut? 

wir  han  dir  uffgesatzt  ein  kröne: 

was  gebestu  uns  dar  umb  zu  loneV 

vor  den  zepter  habe  dir  das  rore! 

Py  dich,  du  rechter  dore!  64a 

3520  nym   iß  hin  in  din  hant, 

so  wirt  den  Judden  dyn  gewalt  bekant! 
Quo  facto  Pylatus  ducal  Jhesum  ante  pretorium  dicens: 
Ecce  homo! 

Ir  Judden,  sehet:  ist  er  eynera   menschen  glich? 

im  last  yn  geen,  das  bitten  ich! 

hat  er  mit  uch  getriben  ubermut, 
35l-5  sehent,  er  ist  doch  gestraffet  gnug! 

Synagogus  clamat  cum  aliis  ludeis: 
Crucifige,  crucifige  eum! 
Synagogus  dicit: 

Pylate,  er  muß  gecruciget  werden, 

und  sullen  wir  nummerme  uff  erden 

keinen  guden  tag  gehan! 

dar  umb  hilff  yn  balde   darvon! 
Pylatus  dicit: 

Regem  vestrum  crucifigam? 
et  dicit: 
3530  Secht,  des  mußt  ir  ummer  schände  han: 

sal  man  uwern  konig  an  eyn  kratz  slan? 
Synagogus  dicit: 

Regem  nou  habemus  nisi  Cesarem ! 

Wir  han  kein  konig  hie  zu  land! 

auch  dustu  dem  keiser  große  schand, 

33or3530.  Sieben  Pylatus  von  ber  jipciten  &anb :  Urtel  sinam  rigmata  faciendam. 
S)a3  Srnma  beS  Mittelalter:..   -'.  12 
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das   du  syn   fynt  heldest  hie! 
3535  wir  gewonnen  kein  konig  nye: 

der  keiser  ist  unser  ubermann! 
also'saltu  iß  von  uns  verstau. 

Jesus anf den.  Duct0r  ducit  Jhesum  ad  crueifigenduni  et  dicit: 

Ir  gesellen,  nu  dredet  herzu! 

guden   sult  wil  man  uns  geben  nu: 
3540  wir  sullen  Jhesum   foren  zu  der  marter! 

wo  synt  nu  die  ander  Schacher, 

die  auch  mit  im  soln  geen?  64b 

lieber  geselle,  nu  laufe  hyn! 

yle  und  lauff  mit  snellikeit, 
3545  das  mir  dester  ehe   werden  bereit! 

eya  Jhesu,  nit  truwer  so  sere: 

wir  wollen  guden  schimff  mit  dir 

iriben  wol  uff  der  fart! 

das  nym  vor  gut,   du  snoder  bart! 

Et  sie  ducantur  duo  latrones  ante  Ihesum.  Ihesus  male  traetatur 
a  Judeis  trudendo  usque  ad  locum,  ubi  detur  sibi  crux.  Nathan 
dicit : 

3550  Ir  Jndden,  nu  bebet  uff 

den  galgen  an  des  diebes  boffe: 
den   muß   er  dragen   an  wang, 
und  wer  der  schalck  nach   so  kräng! 
daran  sal  man  dich  plucken 

3555  und  darzu  gruwelich  rucken! 

nu  siech   diese   näle   an: 
die  mußen  dir  dur  hende  und  fuß  gan ! 

Ioselin  dicit  spuendo  Jhesu  ad  faciem: 

Pbij   dich,  Jhesus! 
wie  stestu  dare  alsus? 

Abraham  dicit  criuisaudo  eum: 

3560  Ihesus,  du  kanst  wol  wissagen: 

rat,  wer  hat   dich  mit  dem   bare  gezogen? 

8547.  schimff,  6#era,  flurjroeil.   —   3551.  hoffe,  £iijte.   —  3552.  an  wang, 
o\)nc  2Bantcn,  t>.  t.  roolil :  uniDibornnli*.  —  8554,  plucken,  pflock'",  befestigen. 
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Malchus  dicit: 

Ihesus,-  wistu  dan  der  wäre  Crist, 
soliclier  opfer  din  recht  ist! 

Et  ducatur  ut  dictum  est,  et  inn  media  vertit  Be  .Ihesus  ad 
mulieres  dicens: 

Filie  .Iherusalem,  nolite  flere  — 

Ir  dochter  von  Jherusalem: 
3üG5  last  hude  u'wer  weinen 

über  mich!  sunder  über  uwer  kvnde, 

die  so  gar  vol  boßheit  sint,  65a 

die  beweynet  hude  zu  tage! 

wan   die   zeit  wol  komen    □ 
8570  das  kein  .stein  uff  dem   andern  blipt: 

dan   so  ist  iß  weynnen  zeit! 

Et  vi'iiK'iis  ijuidain  vir  nomine  Cirenensis  Symon  volens  intrare 
civitatem,  [Abraham]  ducens  Jhesu  obviam,  ubi  portat  crucem 
in  media  via,  et  dicit  Abraham  centurioni: 

C/.inggraffe,   sich,   ich  han   begriffen 
einen  gebuern,  der  ist  gar  ungesliffen, 
der  heiset  Simon  Cireneus: 
3ö7'>  der  sal  eme  helffen   | tragen]   alsus 

den  galgen  biß  zu  Galvarie, 
da  sal  C'risto  gescheen  wee! 

Abraham  dicit  Simoni: 

Symon,  dir  saget  die  Judischeit, 

3580  das  du  hilffest  den  galgen  breit 

dragen  diesem  bösen  diebe, 
den  wollen  wir  dorren  als  eyn  grib! 

Symon : 

Entruwen   wie   quem   ich   dar  zu? 
ich  wil  sin   entruwen  nit  thun! 

Abraham  dicit: 

3585  Hoho,  menchin,   du  komst  uns  recht! 

du  bist  uns  ein  wilkome  knecht! 


857'J.  Czinggraffe,  3cnt3raT-   —   3582.   ben  mir  rote  einen  ausijc&rater,, 
roürfcl  börrcn  rooUcn. 

1  o  * 
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[Symon  Cireneusis  dicit:] 

Hat  mir  der  bischoff  Kaiphas 

und  die  Judden  alle  gebeden  das, 

so  thun  ich  iß  gern,   so   muß   icb  leben: 

3590  icb  wil  eme  gude  bulffe  geben! 

Abraham  dicit  Simoui:  65b 

Symon,  wiltu  eme  nit  beißen  tragen, 
so  wirt  dir  din  but  volgeslagen, 
das  du  kurne  magst  gegen! 
dar  umb  hob  uff  und  drage  da  bin! 

Synion  Cirenensis  dicit: 

3595  Entruwen,  ee  icb  mich  slagen  lies, 

ich  wolt  ee  dun,  was  man  mich  hies! 

Veronica  clarnat  post  Jhesum: 

Eya,  lieber  herre  myn: 

ich  bit  dich  durch  die  martir  dyn, 

du  wollest  mir  doch  etwas  geben, 

3600  das  ich  au  dich,  diewil  ich  leben, 

gedencken  mag  an  underlaiß! 

Salvator  dicit: 

Veronica,  gang  herzu  bas! 

hastu  ein  sleier  by  dir, 

den  saltu  itzunt  geben  mir! 

Veronica  dat  sibi  pepulum,  et  dicit  Salvator: 
3605  Sehe,  das  hab  dir  nu  zur  letze: 

x  damit  saltu  dich  ergetzen! 

Deinde  gavisa  Veronica  currit  ad  alias  mulieres  dicens: 
Secht,  ir  lieben  swistern  myn: 
sal  das  nit  ein  groß  wunder  gesein? 
scbauwent  des  herren  angesicht! 

3610  noch   gleuben   die  bösen  Judden   nicht! 

den  schätz  halt  ich,  wil  ich  leben, 
das  mir  der  herre  hude  hat  gegeben! 

3f>89.    so   muß   ich    lebon,    fo    n>a()r   id)    lebe !    —    35i)3.    gegen,  .geljen.    — 
3605.  zur  letze,  jum  2U>jd)teb3gefd)enE.  —  8611.  wil,  jolamie. 
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Et  sie  Veronica   vertat  .se  ad  populum  clicens: 

Nu  schau wet  beide,  arme  und  rieh, 

und  biddent  got  gar  flißlich,  66a 

3615  das  wir  hernach  mit  guden  rat 

sehen  die  ewige  trinitat! 

Et  sie  venit  Jhesus  ad  locum  Calvarie,  et  deponatur  crux.    Sina-  Kr-«z;en'1? 

"  und  Tort 

gOgUS    dicit:  (MorienUagc). 

Xu   dar,  ir  Judden,  radet  an, 
wie  mir  diesen  bösen  man 
gethun  ein  lesterlichen  todt, 
S620  das  eme  geschee  große  not! 

Ioseliu  dicil : 

Der  rat  ist  gesprochen  ehe, 

davon  geschet  sim  hertzen  we: 

wir  wollen  en  an  den  galgen  spannen 

mit  sinen  fusen  und  henden! 

Jhesus  quoque  inspiciat  crucem  dicens: 
3625  0  crutz,  o  süsser  stam! 

da  der  erst  mensch  Adam 

in  dem  paradiß  was, 

da  verbot  im  myn  vater,  das 

er  sulde  sich  des  flißchen 
3630  und  die  frucht  dens  lebensholtz  nit  enbissen 

in  keinerley  not, 

anders  er  wil  in  den  ewigen  dot: 

da  das  gebot  gebrachen  wart , 

des  han  ich  min  selber  nit  gespart 
3635  und  han  gebeden  den  vatter  myn, 

das  er  sin  zorn  nu  liese  sin 

und  gebe  das  holtz  der  barmhertzikeit, 

das  hude  zu  tag  mir  wirt  ufgeleit, 

und  liden  sol  dar  an  den  dot 

vor  des  armen  sunders  not! 

Salvator  vertit  se  ad  populuni  dicens :  66b 

0  liebes  folgk,  sage  mir  an: 
was  han  ich  dir  zu  leide  getan 

3632.  roenn  er  nid)t  bem  ercigert  £obc  verfallen  luolle. 
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ader  wo  mit  ich  habe  betrübet  dich? 

des  antwort,  des  bitten  ich! 
3645  ich  han  dich  durch  Egipten  landt 

gefurt,  das  du  icht  wordest  geschant! 

ich  erloste  dich  also  schone 

und  erdrengte  konig  Pharion 

und  mit  eme  alle  sin  here! 
3650  ich  fürte  dich  durch  wilde  mere! 

ich  fürte  auch  dich,  Judischeit, 

durcb   die  wilden  wustenheit 

f ulliglichen  virczig  jar 

und  spist  dich  —  das  ist  wäre!  — 
3655  mit  mym  hymmelischen  brot, 

das  du  enginge  den  bittern  dot! 

ich   fürte  dich  in   ein  vil  gut  lant, 

das  man  von  honig  fant 

und  von  millich   befluschen: 
3660  das  was  ich  alles  unverdrossen! 

du  hast  mir  ein  kratz  große  und  swer 

bereidet,  dinem  scheppere! 

ich  bin  dir  ye  gewesen  gut: 

so   hastu  gein  mir  ein  grimmen  mut 
3665  emphangen,   du  armest  wicht! 

warumb  tchonestu  myn  nicht? 

du  bast  mich  gedrencket  mit  essig  und  gallen: 

mensch,  das  laß  in  dyn  hertz  fallen! 

din  fruntschafft  ich  zu  mir  zoch: 
3670  so  hastu  mir  ein  galgen  hoch 

»  zu  pinigen  allehie  bereit! 

ach  du  vil  dorichte  Judischeit, 

mit  der  lantzen  bastu  eyn  himelschen  durchstochen: 

das  werde  ich  nit  lassen  ungerochen!  C7a 

3075  ir  armen  und  ir  riehen, 

ir  lonet  mir  gar  unglich! 

Primus  miles  crueifigentium : 

Wolan,  wohin!   laß  din   swetzen: 
wir  woln  dich  alles  leides  ergetzen 

3659.  bc  flusch  eii,  iibcrflofjon. 
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und  an  das  crutz  slagen! 
8680  wolher!  du  salt  darumb  nit  vertzagen: 

es  mag  hie  nit  anders  gesein! 

gib  uns  here  den  rock  diu! 

zuch  uß  din  cleit.  du  böser  diep! 

du  wurde  uns  doch  nie  so  liep! 
3685  wir   wallen   dich   doch  gehangen  han: 

es  muß  dir  werden  übel  stan! 

ee  dan  wir  von  dir  scheiden, 

den  rock  wil  ich  an  mich  cleiden, 

wan  er  wirt  mir  recht  zu  eynem  wintercleit! 
Secundns  milea  crucifigentium: 
3690  Nein,  geselle,  dir  wirt  noch  ander  geseit! 

du  magest  der  ride  wol  geswigen: 

du  solt  den  rock  lossen  ligen, 

biß  das  wir  alle  werden  bereit! 

dan  sich,  wer  in   mit  ime   dreit! 

Interim  quod  deponatui  Cristi  tunica,  debent  duo  latrones  crucifigi 
ab  uno  milite  Beckart.  post  hoc  ponatur  Cristus  super  crucem, 
et  dicit  fcerciua  milea  crucifigentium: 

3695  Wolher  und  lige  uff  den  galgen! 

is  kan  dir  hir  nit  anders  gefallen! 

im  dar,  ir  gesellen!  brenget  uns  nu, 

wes  mir  bedorffen,  herzu! 

reich  mir  her  ein  stumpen  nagel:  67b 

3700  den  wil  ich  im  in  sin  hant  slagen! 

Secundns  miles: 

Sehet  her  wol  an  der  zijt: 

diß  loch  ist  vil  zu  wijt! 

die  hant  wil  nit  daran: 

ich  muß  verware  ein  sträng  han! 
3705  den  arm  muß  ich  ime  recken! 

kumme,  geselle,  und  helffe  mir  strecken! 

Quartua  milea  caprl  funem  et  dicit: 

Gerne,  lieber  geselle  myn: 

ich  helff  dir  nach  dem  willen  din 

3690.  2imt:    So  weit  fiub  mix  iuh1i  nicht!,  —   8693.   6iS  bafj  mir  aQe  (mit  unferer 
Hrbeit)  fertig  ftnb. 
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sin  hut  ziehen  ußeinander, 
3710  das  sin  odern  krachen  mit  einander! 

nu  zug,  nu  zug  enwenig  baß! 
haha,  welch  ein  zug  was  das! 

Et  percuciatur  secundus  clavis. 
Synagogus  dicit: 

Habet  danck,   myn   lieben  kriecht: 

ir  dut  der  sacken  wol  gerecht! 
3715  nu  zauhet  uch  und  komet  darvon: 

der  arbeit  woln  wir  uch  wole  Ion! 

Primus  miles  vadit  ad  pedes  et  dicit: 

Ich  myn,  du  sijst  nit  by  synnen: 
wie  stellestu  dich  zu  diesen  dingen! 
brengt  mir  her  ein  sträng: 

3720  das  loch  ist  vil  zu  lang! 

kunnen  wir  die  fuß  brengen  dahin, 
lat  sehen,  wie  wils  uns  ansteen! 

Tercius  rniles  dicit: 

Truen  du  bist  ein  zorniger  man,  68a 

als  ich  ene  kume  gesehen  han! 
3725  sehe,  dring  und  habe  ein  guden  mut: 

wir  haben  dach  zijt  genug! 

Et  sie  unus  bibit. 
Tercius  dicit : 

Hora,  hora,  du  snoder  Euß! 

du  surfest  denn  wyn  aller  uß! 

Postquam  biberunt  ornnes,  quartus  miles  dicit: 

Habt  ir  alle  gedruncken  schone, 
.•;t:;o  so  arbeit  hinwidder  und  kompt  darvon! 

seht,  da  han  ich  ein  sträng,  ist  nit  zu  dein, 

den  werffet  eme  an  sin  schendbeyn! 

zijhet  eme  die  glidder  biß  an  daz  loch! 

also,  also!  das  was  ein  zoch! 

8710  odern,  Sibo'ru.  —  3715.  zauhet,  Beeilet  —  3716.  Ion,  lotmcn  — 
."717.  myn,  meine.  —  3730.  kompt  darvon,  mnd)t,  bnj5  \l)v  jcvtig  werbet  — 
3732.  schen-aTbeyn,  Gfc^ienbeln. 
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Secundus  dicit  et  habet  clavuni  et  mallium  in  manu: 

373j  Nu   zijhet  en  wenig  mehe! 

die  fuß  werden  schir  erzu  gen: 
so  wil  ich  den  nagel  inslagen, 
das  der  gleuckeler  muß  verzaeen! 

Et  sie  percutit  et  dicit: 

Her  zinggriefe,  ist  er  nu  gespannet  wol, 
3740  als  dan  von  rechten  sin  sol? 

irio  dicit: 

Ja,  mich  duncket,  iß  si  nocht  recht! 
nu  hebet  uff,  myn  lieben  knecht, 
das  kratz  wol  hohe  in  die  lufi't! 
des  sal  man  uch  geben,  wes  ir  bedorfft, 
3745  getzuges  reichen  genug! 

bewart  den  fuß  mit  gefugt, 

das  daran  nichts  gebricht:  68b 

man  gibt  uch  anders  des  suldes  nicht! 

Quo  facto  venit  Johannes  volens  videre  crucem.     Joselin  dicit  ad 
Johannein  et  ad  alios  mulieres: 

Was  geent  ir  gesebries  driben? 
3750  ir  sult  daheim  bliben! 

was  helfi'et  uch  uwer  ach  und  we? 
ir  mögt  wol  vor  uch  hevm  geen 
und  last  uwer  plerren   und  flidder! 
aber  ich  slage  uch,  ir  fallet  nidder! 

Joselin  dicit  ad  Johannem: 

37?5  Und  du  aller  boßheit  wol: 

man  kent  dich  doch   gar  wol! 

und  wiltuß  nit  enberren, 

du  wirst  gehenget  03-  din  herren! 

hieher!   du  must  mir  bi  dvnem   leben 
3760  dvnen  »uten  mantel  geben! 


3736.    schir  erzu,  6alb  ^erju,  b.  i.  bi-3  an  bas  Dorgeboljrte  £od).   —   374."..   b.  i. 

wohl  einen  langen  Stricf,  bor  rei*t,  um  ba-5  ftietq  in  bie  £->bbe  «i  bringen.  —  374^.  ten 

(Viip  be§  SreuseS:   fie  foQen  »orfidrtig  fein  Beim  2lufric&ten.    —    3749.    geent,   gefjet. 

flidder,   eigentlich  fiaiern,   ftier  lrofil  jammern.   —   3754.   aber,   ober.    — 

375.*i.  wol  =  vol. 
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Joselin  dicit  ad  Judeos  verteu*  se  ubique: 

Schauwet,  gesellen,  zu  diesen  stunden: 
diesen  mantel  han  ich  genomen! 
den  wil  ich  mir  behalten 
und  gluckes  lassen  waldeu! 

Salman  Judeus: 

3765  Ach   neyn,   myn   lieber  vitter: 

gib  yme   sein  mantel  widder! 

he  mögt  iß  sagen  von  dir: 

so  hilt  mau  dich  vor  ein  rauber! 

wan  er  ist  behaut  in  Annas  huß: 
3770  do   leufet  er  in  und  uß! 

Quo  facto  porrigetur  Johanni  pallium.    Salvator  dicit  prinio     69* 
in  cruce: 
Pater,  ignosce  illis,  quia  nesciunt  — 

Vatter,  vergibe  yn  ir  sunde   nu, 
wan  sie  wissen  nyt,  was  sie  dun! 

Pilatus  ostendit  tituluui  et  dicit: 
Mit  dieser  schrifft  thun  ich  bekant, 
wie  des  mannes  namen  sy  genant, 
;;"'-">  und  auch   da  mydde   sin  wirdigkeit! 

woluff,  knecht,  und  wiß  gereit 
und  du  balde  den  willen  myn: 
diesen  briefe  stecke  zu  den  heubten  sin! 

Cursor  Pilati  apponit  literam  cruci,  ubi  schriptum  est  „Jhesus 
JJazarenus,  rex  Judeorum".  quo  facto  servus  redit  ad  Pilaturu. 
Judei  murmurant  contra  literam. 

I  a\  phas  dicit  Judeis: 

Ir  Iudden,  der  briefe  roret  unser  ere! 
3780  des  sullen  wir  vorhengen  nummerme! 

den   hat    Pilatus  gesant  herzu: 
wir  wullen  in   bitten,  das  he  in  du 
herabe  und  verdilige  gar, 
ye  dan  iß  das  folgt  werde  gewar! 

3775.  da  mydde,  bnmit,  gugleid).  —  8784.  ye,  e^e. 
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Cayphas,   Annas   et  aliqui  ex  [udeia  radunl  ad   Pilatum,   <■(  dicit 
Annas  ad   Pylafcum: 

3785  i'ylate,  nit  schrib  an  daz  crutz  also, 

wan  es  ist  widder  unser  ee  nu! 

du  salt  schriben  alsus: 

„Ein  konig  von  Nazereth  Jhesus 

hat  er  sich  genant." 
3790  das  schrib  und  yle  zu  hant! 

Pylatus  dicit:  6<Jb 

Quid  scripsi,  scripsi! 

Was  ich  nu  geschriben  han, 

das  ist  geschriben  und  sal  also  bestan! 

Kaiphas,    Annas  et  Iudei  rediunt  ad  Iudeos  triste  ad  crucem,   et 
dicit  rabi   STssaac: 

Pylatus  saget,   der  briefe  alda 
muß  geschriben  sten  also! 

Quo   facto    milites    volentea    dividere    vestes   Cristi    et   latronum, 

primus  dicit: 
37!i.')  W'dlber,  ir  gesellen  myn!  sijt  gut  lut! 

nu  komet,  wir  haben  hie   ein  but: 

Jhesus  rock,  der  ist  noch  gut, 

aber  der  schecher  gewant  dogent  nut! 

dar  umb  radent  alzu, 
38oo  was  wir  mit  den  cleidern  dun! 

Secundus  miles  accepit  tunicam,  acsi  videret  eam,  ei  dicit: 

Ir  gesellen,   nu  boret  myn  rat! 
der  rock  hat  nirn  kein  nat: 
sollen  wir  ine  sniden  icht, 
so  daug  er  werlich   nyeman   nicht! 
3805  wolt  ir  mir  folgen  siecht: 

wer  ine  gewynnet,  der  habe  en   mit  recht! 

Tercius  miles: 

Trwen  geselle,  du  riddest  war! 
also  leg  ich  uch  dri  worffei  dar: 

3795.  lut,  fieute;  feit»  brau.  —  3796.  but,  Beute.  —  3802.  niru,  nivgcnbroo. 
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die  worffei  sint  fast  rein 
38io  und   sint  auch  nit  zu  dein; 

ich  fant  sie  for  dem  montz  lugen, 

das  tan  ich  uch  nit  vorswigen!  70a 

Tercius  proieiat  et  dicit: 

Woluff,  worfeil,  das  bock  walde! 

ich  mag  iß  noch  verbieden  ader  halden! 

Primus  miles  proieiat  semel  vel  biß  et  dicit: 
3815  Ir  herren,  nu  sehent:  X  sten  da! 

VI  oder  X,  ist  iß  nit  also? 

Primus  iterum  proieiat  et  dicit: 

XI  sint  mir  wilkomen! 

quemt  ir  noch  eins,   ir   brecht  mir  fromen ! 

Primus  proieiat  et  veniunt  X.    seeundns  dicit: 
Halt!  sistu  nit  X  da? 

3820  din  schantz  hastu  verlaren  da! 

ich  wil  auch  nu  werffen, 
ab  mich  das  glock  wolde  dreffen! 

Secundus  proieiat  et  dicit: 

Schauwet:   XII  ist  myn  schantz  also! 

komen  sie  noch  eins,  so  bin  ich  fro! 
3825  woluff  II  zincken  und  ein  thus! 

Tercius  dicit: 

Trotzs,  her  worffei!  summer  bocks  luß! 

Et  iterum  proieiat  et  veniunt  XVI  seeundo;  tercius  dicit: 

Haha,  gesel,  haha! 

sistu  nit  XVI  da? 

damit  hastu  verlarn, 
8880  und  thet  dirs  noch   so  zorn! 


S809.  fast,  ganj.  —  3811.  montz,  SDIüiuftättc.  —  8818.  bocken  b>if;t  aud) 
fpiclen;  nlfo  rooftl  bem  ginne  nadj:  9hm,  mein  SBürfet,  halte  bic  gut!  —  3*14.  ver- 
bieden, ein  t)ül)eveö  GJcbot  tlmn ,  uberroeicfen ;  er  Ijat  melil  bind)  feinen  Slnfangärourf 
baö  Stcdjt  erhalten,  nnd;  tan  übrige«  nodj  einmal  }ti  roerfen.  —  8818.  fäntt  ibr  (ll)  ttodb 
einmal.  —  3820.  Bchautz,  E^once.  —  8825.  zinofce,  fünf;  thus,  jioei.  —  8826; 
Trotze,  oflt.  9tebentiner  Spiel  SS  172.  —  8880.  unb  magfi  bu  bidi  nodj  fo  ärgern. 
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Tercius  proiciat  et  dicit: 

Ich  han  geworffen  IX  zwar! 

sehs  ader  ab  zing  II  thus  kernen  dar! 

so  wirt  dex*  rock  doch  mvii: 

dan  so  wulde  ich  frolich   sin! 

Tercius  iterum  proiciat  et  veniunt  XV.    quartua  dicit: 
3835  A  her  worffei,  das  glock  walde! 

ich  hau   doch  X\7  gezalt! 

Quartus  proiciat  et  dicit : 

Wolan,  her  worffei,  was  kunt  ir  nu? 

truwen  XI   sten  alda: 

XV  ader  seß  II  thus  kommen! 

Et  sie  veniunt  XI  et  dicit: 

3840  Siech,  ich  han  werlich  den  rock  gewonnen! 

Et  tunc  tercius  iratua  dicit: 

Das  ist  doch  nit  von  rechtem  glock ! 
zwor  wir  kennen  vor  din  duck, 
die  du  hinder  dir  hast! 
ich  rad  dir.  das  du  den  rock  ligen  last, 
3845  ader  wir  fallen  wir  dir  in  das  bare, 

wir  reuffen  dich,  und  sullestu  hundert  jar 

hie  uff  erden  erben! 

woluff,  wir  woln  ym  den  koppeis  gerben! 

Synagogus  dicit  Cristum  deridendo: 

Sage  an,  wo  brichestu  nu  den  tempel, 
ader  wo  sin  alle  din  exempel? 
bistu  gottes  sone  verwar, 
so  kome  berabe,  so  wollen  wir  gar 
gleuben  an  dich  in  dieser  stunt, 
machstu  dich  vor  uns  gesunt! 

Raby  Isaac: 

3855  Xu  sehet!  wir  der  gottes  sone, 

er  mocht  daz  wunder  wol  gethun. 

3835.  glock,  ©liltf.  —  S837.  kunt,  fönnt;  jcigt,  wo-5  if)r  fönnt.  —  Wa$  3839. 
->-.  XIX:  oB  19?  ober  ob  XII  imb  bie  lefcte  I  buvdmrlAen?  fo  glaube  id);  benn  a!3 
X  midie  baS  leiste  mit  bem  iuutüriii  non  ionftigem  X  bebeutenb  ab.  —  3S42.  duck. 
Zürfe.  —   0M3.  hinder,  fiintcr,  in.  —   8847.  erben!  —  3848.  k.oppel8,  flopfeet;. 
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Sandir  rabi: 


3860 


III.  Wie  jDarftottsfptele. 

das  he  irae  zu  hulffe  queme 
i;nd  ene  vorm  dem  crutz  neme! 


Hangestu  nu  wol,  du  zauberer? 
ist  dir  nu  lichte  oder  swereV 
andern  luden,  du   böser  gauch, 
hulffe   du,   nu  hilffe  dir  auch 
und  gang  von  dem  galgen  breit: 
so  thun  wir  dir  nummer  leit! 


71 


[acob  rabi: 

3865 


Zustore  nu  das  bedehuß, 
da  du  uns  hast  getriben  uß, 
und  mach  ene  widder  in  dren  tagen, 
als  wir  dich  nu  borten   sagen, 
und  laß  dich  abe,  du  bist 
3870  gottes  sone  von  hymmel,  Crist! 

loseph  rabi  dicit: 

Phach,  qui  destruis  — 

Phach !  ist  das  der  selbe  man , 

der  den  tempel  brechen  kan 

und  machen,  das  he  aber  ste, 

ee  der  dritte  tag  ergee? 
Liebemiarm  rabi: 
3875  Wie   git  dirs   nu,  du  lesterler? 

du   cleffte   dich  widder  uns   ere: 

claffe  aber,  du  lasterbalck! 

du  hangest  als  ein  verhider  scbalck! 

Joselin  dicit  blasphemando  Cristum: 

Si  rex  Ißrahel  est,  descendat  nunc  de  cruce  — 
Ist  he  der  Juden  konig,  Crist, 

3880  so  ge  er  heraber  zu  dieser  frist 

von  dem  crutz  zu  uns  her: 
dan  glauben  wir  ime  siner  mere! 
der  sieben  macht  er  vil  gesunt: 
nu  enkan  er  sich  zu  dieser  stunt 

8869.    du   bist,   loenn   b«   Bift.   —    3878.   verhider,   infamer,  ntcbcrträdjtigev, 
Ijcimtüctifcbev. 
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3886  von  dem  tode  nit  gewerenn,  71* 

das  he.  sich  möge  erneren! 

Johannes  manet  apud  crucem,  Bed  Magdalena,  Martha  et  alie 
mulieres,  qui  Bteterunl  aput  crucem,  rediunt  ad  loca  sua,  ad 
quas  inater  domini  dicit: 

Magdalena,  Martha  und  Salamee: 
ach  mymme  hertz  ist  gar  we! 
hat  ir  myn  kint  ergen  gesehen? 
mir  anet  sere  —  das  muß  ich  jehen!  — 
jamer,  phine  und  hertzeleit! 
ich  weiß  wol,  das  die  Judischeit 
hat  uff  myn   kint  nyt  und   has, 
so  he  ene  alwege  gut  waz! 
3S95  sage  mir,  wo  he  möge  sin: 

so  verdribestu  myns  hertzen  phin! 

Salomee: 

A  Maria,  mutter  und  maget! 

an  dyme  kind  biß  unverzaget: 

er  komet  kurtzlichen  zu  dir! 
3000  das  saltu  sicher  gleuben  mir. 


Maria   dicit: 


Ach  Salomee,  mich  erlanget  sere, 
noch  mym  kinde  ist  mir  swere! 
ir  sult  ein  wile  hie  geruchen: 
ich  wil   yn   by   den  .luden   suchen! 

Cleophe: 

3f05  Ach  neyn,  du  reine  jungtrauwe  zari ! 

der  Juden  hertz  ist  so  hart: 
1  reges  tu  nach  dyme  kinde  herre, 
sie  bescheiden  dich  nit,  wo  he  wei-e! 
dar  umb  blip  hie,  biß  das  er 
selber  komet  her! 

Maria  dicit : 

Ach  neyn,  Cleophe,  ich  muß  gen  zwar 
und  sehen,  wie  iß  umb  ene  gewar! 

S889.  ergen,  irgenbipo.  —  3801.  so,  obgletd). 
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myn  hertz  muß  in  leide  swebin: 

ich.  fochten,  die  Judden  haben  sin  leben! 

Maria : 

3915  Ich  bin  betrobet  in  den  dot! 

myn  hertz  lidet  groß   not 

umb  mynen  herren  Jhesu  Crist, 

der  aller  weit  geweitig  ist! 

Johannes  venit  de  cruce  dicens  Marie: 

Maria,  mutter,  erschreck  nicht! 
3920  ich  han  gesehen  ein  geschieht: 

ich  sage,  das  [von]  vil  blut  dyme  kinde 
waren  sin  claren  äugen  blint! 
sin  zit  ist  eme  vergangen: 
ach  Maria,  er  ist  gehangen! 

Maria  dicit: 

3925  Uwe,  wie  gar  ein  scharpes  wort 

han  ich  von  dir  nu  gehört! 

uwe,  wie  werden  ich  des  nu  gewar. 

woben  die  Judden  und  ir  schar 

myn  kint  forten  jamers  fol, 
3930  da  er  die  martir  liden  sol? 

Maria  dicit  Johanni : 

Viel  lieber  frunt  Johannes! 
ich  mannen  dich  mit  truwen  des 
und  bidden  dich  altzu  sere, 
das  du  gene  wollest  mit  mir, 
da  myn  kint  von  martelnot 
vergassen  hat  sin  blut  so  rot! 

Johannes  dicit: 

.Maria  mutter  und  frauwe  myn:  72b 

gen  wir  zu  der  rnartel  sjm, 

so  siecht  din  hertz  sin  bitterkeit, 

3940  die  got  über  alle  wernde  leit! 

3921.  sage,  falj.    —  3925.  §f.  loben  ftatt  wort.  —  3935.  da,  ba^in  roo. 
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Maria   dicit: 

Johannes,  das  weis  ich  wole, 

das  myn  hertz  wirt  leides  vol, 

wan   ich   en  sehen  verwundet  hart! 

ubi  dieser  jemerlichen  fart! 

uwe  [ich]  vil  armes  weip! 

betrübet  ist  mir  sele  und  lip! 

das  mircket  alle,  die  hie  sint: 

sehit  ir  myn  kint 

so  jemerlichen  hangen, 

hertzleit  muß  uch  trangen! 

darumb  so  muß  ich  jamer  tragen! 

ir  seligen  frauwen,  das  muß  ich  clagen! 

.Johannes  dicit: 

.Maria  mutter,  rein  maget: 

mit  dir  zu  gen  bin  ich  bereit 
39üü  nach  aller  dines  hertzen  gir! 

wolan!  so  gen  ich  mit  dir! 

Maria  mater  domini,   Johannes,  Magdalena,  Martha,  Salomee  et 

Cleoph. - .  Veronica  vadunl  ad  crucem. 
Maria  dicit  Johanni: 

A  Johannes,  hilff  mir  weinen! 

nu  han  ich  nyemant  dan  dich  eynen ! 

sint  ich  verlorn   han   myn   kint, 
3960  alle   myn   freude  vorswunden   sint! 

weynens  und  clages  ist  nu  zijt: 

sin   martir  mir  groß  jamer  git! 

ich  muß  von  hertzen  weynen  sere! 

Johannes,  myn  leit  clage  ich  dir! 

Johannes  dicit:  73;l 

Maria,  das  sal  mich  nit  vertragen: 
din  leit  helffen  ich  dir  clagen 
von  gründe  myns  hertzen! 
ach  wie  ^ar  großen  smertzen 


3944.  ubi,  o  lud).  —  ".050.  trangen,  braiio.cn,  befallen.  —  3,'6.">.  vertragen, 
irre  führen;  ber  Sinn  iü:  3<$  null  e$  mief»  nidjt  ncrbric&en  laffen. 
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lidet  din  hertz  bitterlich! 
3970  din  lip  auch  vorferet  sich! 

Iterum  vadunt  ad  crucem.     Maria  Tideris  Jhesuni  in  cruce  dicit: 

Uwe  mir  armen!  we  mir,  we! 

uwe  mir,  iniglichen  we ! 

was  sehen  ich  hertzesleides  im! 

o  kint,  myn  herre,  wie  hangestu 
3975  dyner  cleider  und  gewandes  blos! 

dartimb  ist  myn  jamer  so  gros! 

ach,  kunt  ich  das  erwerben, 

das   ich  sulde  mit  mynem  lieben  kinde  sterben! 

o  dot,  warumb  nymestu  myn  sone? 
3980  was  sal  ich  allein  uff  erden  thun? 

Johannes  dicit  ad  crucem: 

Maria,   siech  din  liebes  kint: 
sin  glidder  nue   vorwundet  sint! 
und  sprich  eme  zu  in  dieser  frist, 
diewile  du  by  eme  bist! 

Maria  dicit  ad  crucem: 

3985  Ach  du  lieber  sone  myn! 

die  scharp  kröne  machet  phin 
"    myme  drurigen  hertzen 

und  darzu  grosen  smertzen! 

o  lieber  sone,  die  hende  din 
3990  geben  mir  gar  leidigen  schin! 

dyn  heubt  ist  geneyget  in  den  dot! 

dyn  antzlitze  ist  von  blude  rot! 

gerne  wesen  dot!  73b 

Maria  "vertat  se  ad  populum  dicens: 

Mircket,   frauwen,   man   und  kinde, 
3995  alle  die  hie  geinwurtig  sint, 

ir  reichen  und  ir  armen: 

lat  uch  myn  hert'zleit  erbarmen 

und  hilffet  klagen  myn   not! 

ich  bin  mit  lebendigem  libe  dot! 

X>',i\.    vorferet    sich,    Beufcru&int    fiil),    ceiBi   )'id)  auf.    —    3990.    feilen    fdirccftid) 
aui,.  —  8998.  4*icr  ift  offenbar  ctuuio  lloerjd&tagen. 
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4000  ich  enwas  nit,  was  ich  bin! 

dan  sterben  were  myn  beste  gewyn! 
Johannes  die-  it  : 

Maria,   du  liebe  nyeffel  myn, 

las  din   bittern  truwern  sin! 

din  weynen  und  din  leit 
4005  brenget  dir  groß  marter  breit! 

Johannes  vertat  se  ad  populum  dicens: 

0   du' selige  Cristenheit: 

siech  an  das  groß  hertzleit, 

das  Maria  die  reyn 

dreit  bitterlichen  alleyne 
4010  umb  irs   liebes  kindes  dot, 

der  vor  uns  lidet  not! 

auch  sencken  in  iuwer  hertzen 

Marien   großen  smertzen, 

das  sie  hude  ir  liebes  kint 
4015  bidde  vor  alle,  die  hie  sint! 

Maria  dicit  prope  crucem: 

Uwe,   Symeonis   swert, 

das  die  Judden  lange  han  begert. 

das  snidet  durch  das  herze  myne 

und  benymmet  mir  lip  und  synne! 
4020  ach  du  werde  Cristenheit, 

bedenck  hude  myn  hertzeleit! 

ich  mag  wol  betrübet  syu 

umb  den  süssen  anblick  myn! 

ist  das  nit  ein  jamer  gros?  Tt 

4025  myn   kint  hanget  nack  und  blos! 

das  leit  muß  ich  sehen  an! 

das  lat  uch  zu  hertzen  gan 

und  heißet  mir  clagen  myn  leyt, 

das  myn  betrübet  hertze  dreit! 

Maria  dicit  ad  crucem: 

4030  Ach  einiges  kint,  ach  einiger  drost! 

wie  hangestu  so  gar  enblos 

4012.  sencken,  fenfet.  —  4031.  enblos,  entblößt. 
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dynes  zarten  libes  dyner  wait! 

din  martir  durch  myn  hertz  gat 

als  ein  scharpis  swertes  ort! 
4035  ach  jamer!  ach  grymmer  mart! 

ach  Jhesus,  einiges  kindt  myn, 

du  uff  die  claren  äugen  din 

und  siech  mich  arm  rnutter  an! 

kein  mutter  noch  nye  gewan 
4040  in  irem  hertzen  großer  not 

als  ich  umb  dynen  bittern  dot! 

was  mocht  mir  auch  besser  gesin 

dan  sterben  an  der  sijten  din? 

sal  ich  arme  allein  leben, 
4045  wer  sal  mir  dan  drost  geben? 

Maria  dicit: 

0  crutz,   du  wonniglicher  bäum! 

nym  hude  myner  pyne  gaum 

und  du  din   est  naher  eyn! 

das  myns  kindes  zarten  bein 
4050  getruwen  und  sin  arme! 

mein  leit  dich  hude  erbarm, 

das  myn  kint  in  dieser  frist 

an  dich  also  gespannen  ist! 

das  sin  audern  alle  gar 
4055  sint  von  der  not  so  jamerfar! 

das  leit  mir  so  nahe  lijt, 

das  ich  affter  dieser  zijt  74b 

muß   drostes  ummerme  enberen! 

kint,  herre,  werre  kan  mich  geweren, 
4060  das  ich  hie  sterbe,  hie  mit  dir? 

uwe,  uwe  und  uwe  mir! 

der  ungetruen  Judden  rat 

diß  hertzleit  geraden  hat! 


4032.  wait,  ftletbunq.  —  4084.  ort,  Spi^e.  —  4047.  nym  gaum,  nimm  Stütf» 
fid;t  auf.  —  4049f.  ba8  erwarten  bic  ©lieber  meines  Sob>teB,  bamit  i&r  ©d)merj  oer= 
tninbert  nrirb;  ober  ftebt  getruwen  für  geruwen,  ausrufen?  —  4054.  andern,  2lbern. 
—  1056.  janrerfar,  Jammerfarbig,  jammerltd)  au8fe$enb.  —  40r>7.  ai'fter,  nacb. 
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.Murin  hic  dicit  post  primam  pausam  tangendo  Cristum  in  cruce, 
si  potest: 

Uwe,  kint  rein  und  suß: 
•1065  was  grosser  not  liden  din  fuß! 

din  heubt  ist  geneyget  in  den  dot! 

din  antzlatze  ist  von  blut  rot! 

din  wangen  sint  dir  werlicken  gar 

vergangen;  [vergangen]  sint  dir  din  äugen  clar! 
4070  din  hende  liden  groß  not! 

din  hertz  ist  vil  nahe  dot! 

ach  kint,  hude  hedenck  mich: 

den  dot  liden  ich  gerne  vor  dich! 

Maria  dicit  in  dextra  late're: 

Ach,  zartes  kint,  der  dyffen  wonden, 
1075  wie  sten  die  so  gar  unverbunden! 

din  zarter  lip  hat  mich  erneret: 

ach  wie  ist  dir  der  verzirt! 

mit  blude  ist  he  berunden  sere! 

•  nu  du  iß  durch  gottes  ere: 
4080  sprich  zu  mir  ein  wortelin 

und  tröste  die  arme  mutter  dyn, 

die  hie  in  großer  anmechtikeit 

stet  und  in  jemerlichen  leit! 

Johannes  dicit  in  sinistra: 

O  Jhesu,  herre  und  meister  myn: 
40S5  wo  lestu  hude  den  jungher  din? 

laß  mich  mit  dir  von   hynnen! 

ader  was  sal  ich  nu  begynnen?  7öa 

uwe,  das  ich  ye  quam  darzu, 

das  ich  sehen  hangen  nu 
4090  den  herren,  der  ein  schepfer  ist 

hymels  und  erterichs,  den   werden  Crist! 

ich  bit  uch  alle,  frauwen   und   man, 

lasset  uch  zu  hertzen  uran! 

helfet  Mariam   hude  zu  tage 
4095  Jhesum   ir  libes  kinde   beclagen 

4078.  berund  eil,  bcvonncn.  —  -lOSü.  anmechtikeit,  Sdjroädje. 
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und   myr!   myn  großes  leit 
lasset  uch  allen  sein  geclagt! 

Jhesus  videns  Mariara  in  dextra  dicens  ad  eani: 
Mulier,  ecce  filius  tuus! 

Nu  siech,  frauwe   und  niutter  myn: 
Johannes  sal  vorbas  din  sone  syn! 

Et  dicit  ad  Johannern: 
Ecce  mater  tua! 
4ioo  Johannes,  siech  an  die  mutter  din 

und  laß   [sie]   dir  bevolen  syn! 

Johannes  respondit: 

Herre,   mensche  und  wäre   got: 
dyn  bede  und  din  gebot 
will  ich  follenenden 

4105  und  Marien  die   elenden 


gerne  nemen  zu  mir 


und  wil   auch  ummerme   mit  ir 
deilen,  was  ich  gudes  han, 
und  in  keynen  sachen  abstan! 

Primus  latro  Gesinas  dicit  deridendo  Jhesum: 

4iio  Frunt,  sage  an,  bistu  gottes  sone, 

so  magstu  alles  wunder  gethun: 
mach   mich   und  dich  gesunt, 
das  uns  din  herschafft  werde  kunt! 

Disinas:  75' 

Swiga,  dor!  was  sagestuV 

4ii5»  wir  bede  hangen   nu 

hie  umb  unser  missetadt, 

wan  der  gude  nicht  verschult  hat! 

Et  vertat  capud  suum  ad  Cristum  dicens: 

Memento  mei,  domine,  dum  veneris  in  regnum  tuum! 
A  herre,  gedenck  .auch  an  mich, 
wan  du  kompst  in   dins  vater  rieh! 

Jhesus  dicit  latroni  salvato: 

4120  Disinas,  frunt,  ich  sagen  dir: 

du  salt  noch  hude  |  syn]  mit  mir 
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in  dem  paradiß  frone! 

das  saltu  ummer  von  mir  han! 

Parva  pausa.    Jhesus  clamabat  voce  magna: 

Heli,   Heli,   lamazajbacthani]! 
4185  0  hymmelischer  herre  und  vatter  myn! 

wie  lang  lestu  myeh  in  dieser  pin? 

Synagogus  audiens  hoc: 

Höret,  er  heischett  Heliam 

dem  propheten  lobesam! 

lat  sehen,  ab  er  dach  kome  here 
ii3o  und  erfülle  yme  sin  beger 

und  ene  von  des  cruces  habe 

vor  uns  alle  neme  herabe! 
Jhesus  dicil : 
Sicio! 

Mich  durstet!  vor  kranckeit  ist  mir  [swer]  das  hertz! 

nach  des  sunders  heile  lide  ich  diesen  smertz! 
4185  den  hymmel  wil  ich  offsliesen: 

daruß  so  wil  ich  giesen 

barmhertzikeit  und  gnaden  vil 

in  den  sunder,  abe  he  selber  wil! 

Ioselin  audit  hec  verba,  aeeepit  spongiam  ei  dicit: 

Hort,  myn  lieben  hern:  Tip 

iiw  Jhesus  drunck  als  >  gern! 

machet  risch  den   swam   an   ein   stangen, 
so  wil  ich  eme  zu  drincken   langen! 
nu  thut  darin  mirre,  essig  und  galn 
und  schauwet,  wie  eme  der  drang  gefal! 

Joselin  porrigit  sibi  et  dicit: 
4145  Nu  drinck  dich  rechtlichen  vol: 

das  gunnen  dir  myn  herren  wol! 

Jhesus  aeeepit.    quo  facto  dicit: 
Consumatum  est! 

Vatter,  alle  ding  sint  nu  volnbracht, 
wie  du  das  von  erst  hast  erdacht! 

1122.  frone,  fyeitig.  —  4131.  habe,  ba3,  inoran  itroai  gehalten  wirb. 
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Et  modica  pausa  Jhesus  aspiciens  in  cekmi  et  dicit: 
In  manus  tuas,  domine    — 

Herre,  in  din  hende  bevele  ich  dir 
4150  meyhen   geist  mit  gantzer  begir! 

Jhesus    inclinato    capite    mortuus    appareat.      quo    facto    Verdens 
Luciper  et  dicens  vydens  hincinde: 

Ich  sehen  her  und  sehen   dar 

und  werden  der  seien  nirn  gewar 

und  erkennen  doch,  daz  du  ein  mensch  bist! 

ich  enweis  nit,  wie  den  dingen  ist! 
4155  werliche,  ich  forchte,  er  sy  gottes  son, 

der  uns  stos  von  dem  obersten  thron 

und  daz  liecht  in  die  helle  bracht! 

uwe,  das  sins  dodes  ye  wart  gedacht! 
Et  cum  dixerit  Luciper,  rediat  ad  locum  suum. 
Centurio  stans  ante  crucem  demonstrando  digito  dicens : 

Vere  filius  dei   erit  iste! 
Quasi  facto  terre  motu: 
4i6o  Sehet,  dieser  her  werlich  76b 

ist  godes  sone  von  hymmelrich! 

ach  wie  ist  das  unschuldig  leben 

so  jemerlich  in  den   dot  geben! 

das  ist  mir  davon  kuntlick: 
4165  die  gantz  erde  beweget  sich! 

groß  zeuchen  da  geschahen, 

die  alle  lüde  gemeinlich  sagen: 

der  sonne -schin  da  verging, 

da  Cristus  an  dem  crutz  hins! 
4no  der  mon  vorloß  synen  schin! 

blutfar  wart  die  färbe  syn! 

die  stein  .sin  zuspalden! 

got  wil  sin  sicher  wählen! 

daby  mirck   ich   diese  not, 
iit;.  daß  Cristus  leit  d-en  unschuldigen   dot! 

umb  das  wunder,  das  he  hat  gethan 

ich   wil   limine]    yn   syme   glauben    stau! 

ik;7.  Bagen,  fiiljen.  —  4171,   blutfar,  blutfatben.   —    4178.  walden  c.  geu., 
fovjjen  für,  jd)ü§cn. 
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ich  wolde,  das  iß  mocht  gewesen, 
das   ir-ine  bettet  [hin]  genesen! 

Hoc  dicto  venit  Longinus  et  dicit  servo  suo: 
4i8ü  Wo  bistu,  Barey,  lieber  kneebt? 

vernyni  mich  eben  und  recht : 

im  gib  mir  dyn   glan  in  die  bant 

und  du  mir  daby  bekant, 

wo  doch  hang  Ihesus  der  her! 
1185  mich  erbarmbte  sin  marter  sere: 

ich  wil  ene  durch  die  sijten 

mit  der  scharpfen  glansijteu 

und  sin  hertz  durchstechen 

und  sin  leben  damit  swechen! 
U90  wan  der  her  dan  sterbet  dot, 

so  wirt  volendet  sin  not! 

Barey  servus  dicit:  77a 

Das  thun  ich,  her,  an  allen  spot 

und  wil  halden  din  gebot 

und  Iure  dich  gar  gern  dar, 
4195  das  du  werdest  daby  gewar, 

was  phin  der  gude  man  hat! 

wan   iß   viln  luden   zu  hertzen  gat. 

Hoc  dicto  Longinus  ducatur  ad  crucem,  et  servus  ponit  lanciain 
ad  latus  Jhesu  dicens: 

Lieber  her,  nn  nym  war: 
diß  glan  setz  ich  offenbare 

•I-'11"  an   des  herren   sijten  her! 

nu  stich  und  erfülle  din  beger! 

Longinus  facit  ac  sy  essel  cecus,  antequam  soleat  formare  wolnus. 
quo  facto  tangat  oculos  suos  manibus  quasi  aangwine  Cristi 
madidas,  et  videat  et  dicit: 

Ach  was  han  ich  armer  gethan, 
das  ich  so  frebelicben  erstochen  han 
den  man,  der  sicherlich  ist 
4205  des  waren  gottes  sone  von  hvmmel,  Crist! 

4182.  g  an,  gpeev.  —  1187.  mit  fcem  f$otfen  gangenenbe,  b.  i   mit  bei  2pi§e. 
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sin  blut  ran  mir  uff  myn  hant: 

da  streich  ich  iß  alzuhant 

über  die  blinden  äugen  myn, 

zu  stunt  sage  ich  des  tages  schin! 
4210  und  käme  doch  ein  armer  blind  her! 

nu  sehen  ich  als  dieser  und  der! 

des  bidden  ich  dich,  her  Jhesu  Crist: 

sit  du  so   barmhertzig  bist, 

das  du  die  sunde  vergebest  mir, 
4215  die  ich  begangen  han   an  dir, 

und  nit  reche  iß,   durch  die  gude  dyn,  77b 

an  der  armen  sundigen  sele  myn! 

Longinus  revertatur  ad  locurn  suum.    Duobus  latronibus  surgantur 

crura. 
Annas  dicit: 

Ir  Judden,  wir  han  uns  wol  gerochen: 

Jhesus  ist  zu  dode  gestochen! 
4220  darumb  so  gen  wir  in  dieser  stunt, 

das  iß  dem  folgk  icht  werde  kunt! 

ich  rächten:  wurde  iß  das  folgk  gewar, 

sie  doten  uns  alle   gar! 

Svuagogus  dicit  Anne,  Cayphe  et  alijs  Judeis: 

Sint  der  lesterer  nu  ist  gestorben, 

4225  des  sin  wir  alle  fro  worden! 

hie  wullen  wir  nit  lenger  sten: 
woluff,  ir  berren,  wir  wullen  heym  gan 
und  uns  machen  ein   guden  mut, 
wan  der  trogner  uns  numme  schaden  dut! 

Et  sie  Iudei  vaduni  ad  loca  sua  preter  Mariam  et  Johannen!, 
Maria  Magdalena  et  alie  mulieres.  Maria  dicit  plaugendo 
circa  cruceni: 

4230  Uwe  mir  armen,  uwe  mir,  we! 

uwe  ach  und  ummer  nie! 

was  han  ich  arme  hie  verlorn! 

den  ich  mir  hat  ußerkom, 

der  ist  nu  leider  gehangen 
4286  und   so   hoch   an   eyn   crutz  gespannen, 
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das  ich  sin  nit  gereichen   mag! 

das  clage  ich  hude  zu  tage!  78a 

a  ir  frauwen,  ich  bit  uch  durch  uwer  ere, 

helffet  mir  beweinen   niyn  jamer   ^were, 
1840  das  ich  myn  kint  also   sehen   stehen! 

a  lat  uch  zu  hertzen  gehen! 

o  aller  weißheit  ein  anfang: 

wie  sin  dir  wurden  din  glid  so  lang! 

dyn  heupt  ist  mit  scharpen  thorn  gekrönt! 
424S  din  angesicht  ist  dir  gar  verkei't! 

des  hat  sich  myns  großen  leit  gemert! 

din  nasen  ist  gespicet  gar 

und   din  roder  munt  ist  nu  worden   blafar! 

din   augenlicht  sin   dir  gebruchen 
4250  und  din  sijten  jemerlich  durchstochen! 

du   liist   an   henden   und   an   fussen  darzu 

mit  Stumpen  negeln  schemmlich  durchslagen  nu! 

von  jamer  ist  mir  myn  hertz  so  swach, 

das   [ich]  iß  numme  geridden  mag! 
Maria  dicit: 
4265  Ach,  was  han  ich  arm  hie  verlarn! 

uwe,  das  ich  ye  wart  geborn! 

owe  der  jemerlichen  clage, 

die   ich   arme   mutter  trage 

durch   mynes  kindes  wunden  hie! 
4260  ich  sehen  unverbunden  sie! 

owe  der  jemerlichen  not: 

vor  mir  sehen  ich  hangen  dot 

myns  hertzen   drut,   myn  einiges  kint! 

sine  äugen  gar  verbunden  sint! 
4868  a  herre   und  vater   myn, 

du   spigel  und   sonnenschin , 

myns   hertzen  mey   und   wonne   gar, 

wie  hangestu  so  jamerfar! 

wie  mag  iß  niyn   arme   sele  lideu,  78 

|-'"  das  du,  herre,  also  vereiden 

dureb   din  frone   sijten   bist! 

owe  mir  ummer  [zuj  dieser  frist! 

424S.  blafar,  bfaufarben.  —    1254.  geridden,  au5jprecl)en. 
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Johannes  dicit: 

Nu  swige,  mutter,  reyne  maget! 

myn  hertz  das  selbe  jamer  draget! 
i275  dyn  sone  hat  dich  bevolen  mir! 

in  rechten  truwen  sage  ich  dir: 

ich   enlassen  dich  nit  allein! 

ach  Maria,  nu  laß  din  weyn! 

din  jamer  kurtzet  dir  din  leben 
4280  und  mag  dir  doch  nit  wandel  geben! 

Maria  dicit: 

0   dut,  wes  sumestu  dich, 

das  du  nit  nemest  mich? 

was  sal  mir  gelebet  ein  tag, 

sijt  ich  myn  kint  nit  gehaben  mag! 
4285  wie  mocht  ich  ummer  werden  gesunt? 

ist  myn  smertz  yemant  kunt? 

wo  wart  ye  solich  hertzeser? 

owe  mir  hude   und  ummermer! 

Maria  Magdalena  circumdans  crucem  et  dicit: 

0  crutz,  o  wonniglicher  stam! 
4290  das  du  den  herren  lobesam 

so  wol  gespannen  nu  salt  tragen, 

das  muß  ich  arme  sunderin  clagen ! 

ich  wil  biß  an  das  ende  myn 

leidig  und  trurig  sin! 
4295  an  dir  ist  gestorben  myn  freude  und  myn  drost, 

der  mich  von  sunden  hat  erlost! 

ach,  nu  sehet,  ir  frawen  und  man,  79a 

und  lasset  uch  zu  hertzen  gan: 

schauwent,  wie  ewige  wißheit 
4300  dij  marter  vor  uns  armen  sunder  dreit! 

sin  blut  er  vergussen  hat 

umb  des  sunders  missetadt! 

und   mit  der  grossen   martir  sin 

hat  er  uns  erlost  von  der  ewigen  phin! 
4305  des  sprechent  darumb  alda 

ein  Paternoster  und  ein  Ave -Maria! 

4281.  dul,   Job. 
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*r.  Arimiitfiiti 

Jhesu  et  dicit:    -  crimit  vun 

Pilatus  die  Er- 

Pylate   her,  ich  bitten  dich,  "'"''Z" 

das  du  wollest  geweren  mich ! 
Jhesus  der  herre  ist  todt, 
43io  irgangen  ist  itzunt  sin  not: 

des  laß  mich  en  nemen  herabe, 
das  man  ene  bestad  zu  dem  grabe! 
irfulle   hude   myn  begir, 
so  wil  ich  ummer  dancken   dir! 

Pylatus  dicit: 

4315  Ioseph,  uff  din  truwe  sage  mir  an: 

ist  itzunt  dot  der  gude  man 

gestorben  an  des  cruces  habe, 

das  du  en  nun  heischest  herabe? 

[oseph  dicit: 

Ia,  weis  got,  her,  sunder  wan: 
4320  iß  ist  als  ich  dir  gesaget  hau! 

Pylatus: 

In  truwen,  ist  Ihesus  itzunt  dot, 
so  han  ime  die  Guden  große  not 
angethan!  nit  wil  ich  das 
gleuben,  ich  erfare  iß  dan  baß! 

Pilatus  dicit  cursori  suo: 

»825  Myn  vil  lieber  knecht  Nummerfro! 

gang  balde  und  heis  centurio 

zu  mir  komen   her! 

sprich,  iß  si  myns  hertzen  beger! 

Cursor  vadit  ad  ceuturionem  et  dicit  ei: 

Zinggreffe,  lieber  strenger  ritter! 
4330  im  bore   myns  hertzen  mut: 

du  salt  zu  ime  komen  dar! 

was   he   wil,   das   wirdestu   gewar. 

4310.  irgangen,  DOrtet  —   4817.    habe.  ogt.  oben  B.  1181.  —  4322.  Guden. 
5uben.  —  4829.  ÄMmmdi  fehlen  ben  Steinten  im*  jroei  SSerfe. 
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Centurio  vadit  ad  Pilatuni.     Pilatus  dicit  centurioni: 

A   Zinggrefte,   die   warheit  sage   mir, 

wan  ich  gar  wol  gleuben  dir: 
4335  welche  zijt  ginge  du  von  dan? 

ist  nu  dot  der  gude  man 

Jhesus,   den  sie   nanten  Crist, 

der  doch  nu  gehangen  ist 

an  das  crutz  hude  frue? 
4340  laß  mich  hören,  was  sagestu? 

Centurio  dicit  Pilato: 

Ja  er,  her,  sicherlich! 

der  man  hat  nit  betrogen  dich: 

ich  spreche  das  von  Ihesu  Crist, 

das  er  ein  gewarer  got  und  mensch  ist! 
4345  is  sin  so  vil  zeuchin  hude  gescheen, 

die  kein  mensch   nye  hat  gesehen: 

die  ganz  erde  beweget  sich! 

die  sonne  verlarn  iren  schin  sicherlich! 

der  mon  was  von  blude   also  rot, 
4350  da  Jhesus   erlidden  hat  sin  not! 

die  stein  warn  vonein  gespalten  so  gar! 

darumb  saget  dir  Joseph  war. 

Pylatus  dicit  ad  Joseph:  80a 

Ioseph,  du  lieber  getruwer,  biß  gewert, 

recht  als  du  hast  begert! 
4355  des  herren  lichnam  nym  herabe 

und  bestade  yn  zu  dem  grabe! 
*  mit  mynem  willen  ist  iß  wol: 

gar  gern  ich  dirs  erleuben  sol! 

dan  ich  erkennen  din   begir. 
4360  die  laube  saltu  haben  von  mir! 

Tunc  Joseph   rogat  Pilatum   pro    Cursore  et  Nicodemo,    ut   eum 
iuvare  debeant,  et  dicit: 

0  Pylate,  ich  bit  dich  also  sere: 

ridde  mit  Necodemo   und  dynem  leufer, 

4360.  laubp.  evlaubnl*. 
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das  sie  sich  nit  wollen  Schemen 
und  mix  Jhesum   vom   crutz   helffen  nemen, 
—  Jhesum   C'rist,   den   vil  werden!  — 
äff  das   wir   in   bestaten  zu   der  erden! 
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Pylatus  dicit. 

Ioseph,  lieber  frunt  myn, 
ich   wil   din  gut  bode   sin! 

Pylatus  vertat  se  ad  Necodemum  et  cursorem  et  dicit: 
Kva  Necodeme,  ein  frunt  Jhesu! 

1870  wo  bistu,  leuffer?  kome  auch  herzu: 

ir  sult  helffen  diesem  mann   mit  rue 
Jhesum  von. dem   crutz  helffen   thun! 

Nicodemus  dicit: 

Truwen  ich  tedt  nie  kein  ding  so  gern, 
das  ich  sal  Jhesum  mynen  herren 
•Im.-.  helffen   nemen  von  dem  crutz  hcrabe 

und  bestaten  zu  dem  grabe! 

Tunc  Joseph  gavisus  dicit  Pilato: 

Pylate,  das  sy  dir  danck  geseit! 

ich  wil  darum!)  alwege  sin  bereit 

dir  und  dynem   dinstman! 
4880  woluff,  yr  herren,  so   gen   wir  von   dan! 

Ioseph,  iSTycodemus  et  Cursor  vadunt  ad  crucem. 
Maria  clamel  ad  Joseph  dicens: 

A    Joseph,   lieber  frunt: 

wo  hastu  dich  so  lang  gesumt? 

du  vom  crutz  den  herren  myn! 

des  bid  ich   durch   den  willen   din! 
4385  und  lege  mim  her  an  myn  hertz, 

das  ich  mich  enwenig  mit  ime  ergetz! 

Joseph  dicit  Marie: 

0  Maria,   du  reine  mayt: 

in  dinem  din  st  sin  wir  bereit! 

darumb   wirt  uns  din  lieber  sone 

4890  geben  den  ewigen  lone! 


80* 
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Tunc  deponatur  corpus  Jhesu,  et  Cursor  habet  mallium  in  manu 
et  solvat  clavus  retro  de  manibus  et  pedibus,  et  alii  duo 
babent  lintbeamen.  cum  depositus  fuerit  corpus,  ponatur  in 
Synum  Marie,  et  dicit  Maria  osculando  Cristum: 

0  Jhesu,  liebe  sone  myne! 
wie  lang  sal  ich  hie  uff  erden  sin, 
so  du  von  mir  bist  gescheiden? 
mir  geschag  noch  nye  so  leide! 

Et  osculetur  iterum  et  dicit: 

4395  0   kint  myns,  was  sal  ich  hie  thun 

under  den  snoden  Judden  nu?  81a 

mach  mir  ein  ende  dieser  grosen  pin! 

Nicodemus  dicit: 

A  liebe  Maria,  nu  laß   din  truwern  sin 

und  gib  uns  widder  Jhesum  dynen  sone! 
440u  wan  wir  müssen  komen  darvon: 

es  mocht  uns  anders  werden  zu  spad, 

wan  die  nacht  nu  daher  gaet! 

ir  frauwen,   brengt  mit  uch  kusperlich  salben, 

damit  der  her  allenthalben 
4405  sal  wol  bestrichen  werden, 

das  ine  die  worme  nit  mögen  verzeren 

und  by  ime  kein  gestang  sy! 

des  nemet  baisam  auch  darby! 

Et  tunc  portetur  corpus  a  Joseph  et  Nicodemum  solum  ad  sepulcrum, 

et  precedant  duo  angeli  cum  candelis  et  sequantur  duo  angeli  tali 

modo,     et  vadat  Maria   cum  Jobanne   et  alie   mulieres    habentes 

pixides  in  manibus  ußque  ad  sepulcrum  Cristi. 

x  Conclusor  concludit. 
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Spiele  in  Jvankfnvt 


^yo  folgenben  "Jiadiridjten  über  Aufführungen  geiftlicfjer  Spiele 
-^  in  fvxanffmt  ftammen  juni  größten  Seile  auo  ben  33ürger= 
meifter=  unb  ben  '2tabtredienbüd)ern  l)  iDaju  fommen  noefj  Drei 
Zotigen  be§  Sfjroniften  ^oljanneS  Sotomuä  über  Aufführungen 
auo  ben  ^afjren  l  167,  68  unb  98,  jroei  au§  einem  Sudje  beö 
ßiebfrauenftifteä  über  bie  von  1498  unb  1506,  fonne  bie  au& 
fübrlicbe  Sd&itberung  be§  $ßatrigier§  ^pB  rKorbad)  auo  bem  ^aljre 
l  198. 

Über  bie  ©inttagungen  ber  Sürgermeifter  unb  rKcdionluidiov 
überhaupt  norerft  folgenbe  Semerfungen.  Sie  finb  tängft  nid)t 
immer  glei<$mäf$ig  gehalten,  (vemöbnüid)  ift  bei  ben  ^'annahmen 
unb  Auggaben  ber  ßroeef  furj  angegeben,  Aber  eo  fommt  bodj 
nicht  feiten  vov,  bafj  biefe  olme  foldie  otifaue  uer^idmet  ünb,  unb 
bann  [äjjt  fidj  ber  omeef  oft  nidjt  mit  2id;erheit  fcftfteüeu;  für 
getooljn^eitSgemäfje  SBeranftaltungen  unb  ^orfebmnaat  rourben  fogar, 
wenigftenä  in  bie  SBürgertneifterbüdjer,  manchmal  überhaupt  feine 
©intragungen  gemacht  §ie  unb  ba  aber  geraten  bie  3cbreiber 
—  unb  ba§  meift  bei  geiuidjtigeren  SBorfommniffen  —  in  ben  £on 
ber  ©rjätylung. 

y-ix'i  foldier  §Befdjaffenf)eit  ber  Duellen  ifi  eo  ertlärlidi,  bafj 
mir  nicht  über  alle  in  Arantfurt  ftattgefjabten  Aufführungen  fidiere 
v)un1nuhten  au§  iljuen  baben.     2Benn  anbere  Quellen  über   foldie 

n  Die  Sürgermeifterbüdjer  (abgetürjt  r.U)  enthalten  tutge  Slufjei^mtngen  über  Die 
IBefölüffe  beS  StateS,  fie  beginnen  mit  fem  ocihro  U28,  bie  Kecbenbü^er  (BB)  uton  mit 
beut  Satire   1348. 

1!  ■ 
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berichten,  mo  fie  idpueigen,  fo  barf  man  btefe  borum  nod)  nid)t 
oerroerfen.  £as  gilt  fjier  für  bie  betben  erften  'Jiadmdjten  beö 
£atomus.  SDiefer.Crjronift  au§  ber  jraeiten  Raffte  bes  16.  %afyp 
ljunberts  ift  in  manchen  feiner  9tuf§etdjmmgen  nadnneislid)  nid)t 
befonbers  genau  gemefen,  aber  er  hat  bod)  aucr;  oieles  burdjaus 
3uoerIäffigc.  @r  Berietet  über  bie  2luffü§rung  eines  3(ntid)rift= 
fpieles  aus  bem  ^aljre  1468.  3)ie  33ürgermeifter  unb  9ted(jen= 
büd)er  fjaben  Zotigen  über  ein  2fntid)riftfpiel  aus  bem  folgenben 
IJatvre.  §ier  muf}  alfo  —  mödjte  man  benfett  —  ber  ßljronift 
geirrt  fyaben.  2tber  ba§  glaube  id)  bod)  nidjt:  bas  Slntidiriftfpiel 
ift  l)öd)ft  ma()rfd)einlid)  graei  £>al)re  fjintereinanber  aufgeführt  morben. 
6s  mar  nad)  einer  ^otij  für  1468  eine  2luffül)nmg  geplant, 
mürbe  aber  üom  State  unterfagt.  9cun  fyeifzt  eS  in  einer  33emerfung 
aus  bem  folgenben  lyafyre  über  bie  SSorf errungen  für  ba%  Sinti 
djriftfpiel:  S)ie  unb  bie  £l)ore  follen  gen  das  spil  beftellt  merben 
als  vernt,  alle  mie  vergangene^  $ai)x;  baö  fann  bod)  nur  ju 
oerfteljen  fein:  mie  für  bo§  Spiel  im  uorigen  ^af)re.  Xer  Sftat 
mujj  alfo  1468  fein  Verbot  ebenfo  jurütf'genommen  l)aben  mie 
fpiiter  1493,  nur  ift  barüber  biesmal  fein  ©intrag  ins  33ürger= 
meifterbud)  gemad)t  morben. 

©benfo  glaube  id)  aud)  nid)t,  bajj  bie  Sftadjrtdfjt  bes  SatomuS 
über  eine  $ßaffiott§barfteffung  im  $al)re  1467  bestjalb  angujmeifeln 
ift,  meil  fie  nidjt  burd)  jene  anbern  Duetten  bireft  beftätigt  mirb. ') 

9Senn  man  bie  Angaben  jener,  fagen  nur  offiziellen  Duellen 
auf  ilrre  Steidjljaltigfeit  Ijin  burd)gel)t,  fo  mujj  auffallen,  baf&  fie 
erft  für  bie  Aufführungen  oon  1492,  1498  unb  1506  au*fübr= 
lidjcr  merben.  Unb  bas  lag  tavan,  baf?  fid)  um  biefe  ber  9tat 
meljr  flimmerte,  als  er  es  bei  ben  früheren  getljan.  @r  r)atte  bie 
3oiclleute  bamals  meljr  gewähren  laffen,  fanb  aber  ipater  eine 
ftrengere  öeaufftdjtiguttg  unb  lebhaftere  Slnteilnabme  feincrieits 
für  angebracht.  Sind)  bas"  fällt,  meine  id),  für  bie  ©laubroürbig* 
feit  bes  Satomus  mcnigftenS  inbireft  ins  ©emid)t,  beffen  Zotigen 
fid)  jubem  nod)  burdj  Slnfüljrung  ber  üftatnen  leitenber  ^erfönlicf)= 
leiten  auSjeidntett. 

■Die  2tufftiljrungen,  oon  Öenen  jene  Watsquellen  berichten, 
finb,  ganz  abgefchen  oon  bem  einen,  bireft  als  „2lntid)riftfpiet" 
begeidmeten  SUrama,    nid)t  alle  ^affionen  geioefen.     iDiesS   ergiebt 

l)  Jic  mitgeteilte  Stotij  aiiö  bem  gafcre  I4r,7  geljt  Ijödjft  roatjrfcfjeinlicb  auf  ein  Sinei 
auöever  Mrt:    3.  weiter  unten. 
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fidf>  fite  ba8  Mi)v  1467  burd)  v)iebeneinanberftel(ung  bor  üRottjj 
beS  ^ürgermeifterbud)eo  unb  ber  einen  STiacfjric^t  beä  SatomuS:  bie 
Seonfjarboberreu  werben  ;u  Anfang  be§  vW)res  oom  State  unter« 
ftüt.n,  unb  fpäter  leitete  ein  ©eiftlidjer  bei  Sartbolomäuäftifteä 
eine  5ßaffion.  3)a§  Spiel,  ba§  1493  im  September  ertaubt  nnirbe, 
ift  mobl  fanm  eine  $affton  geroefen;  baS  mochte  barauo  beroor= 
geben,  bafj  ei  nidjt  auf  bem  SRömerberge  unb  nidjt  .ui  ^ßftngften 
abgebalten  mürbe.  3>a3  ©leidje  gilt  augenfdjemUdj  von  ben  95er 
anftaltungen  ber  i'eonrjarböljerren  14  56,  ba  ifjnen  fdjon  ju  2lnfong 
Januar,  gang  10  rote  1467,  ©ertiftljolä  bewilligt  roirb,  unb  irjre 
2tuffti6rung  oon  1467  mar,  rote  oben  bemerft,  rool)l  faum  eine 
Sßafjion. 

2(n  ben  SRotigen   über  ba§  SKntidjriftfpiel  ift  jroeierlei  merf= 
roürbig. 

Einmal  bie  -Jiad)rid)t,  biefe  xHuffübrung  babe  tüer  i£age 
gebauert.  2)afj  ber  Stoff  oom  2lntid)rtften,  roie  er  bamalo  im 
Umlaufe  mar,  ju  einer  folgen  oiertägigen  xHuffübrung  gebefint 
werben  tonnte,  in  ber  26Ö  Sßerfonen  (janbelnb  unb  rebenb  be= 
idiäftigt  mürben,  erübeint  cinfacb  unbenfbar.  Gr  mufj  bentnad)  mit 
einem  andern,  ausgiebigeren  oerbunben  geroefgn  fein.  Unb  biefer 
ift  meiner  Meinung  nad)  bie  ^ßaffion  geroefen.  Tao  Salbemorfdje 
Spiel  reidit  bis  jur  ©rünbung  ber  .Uirdie.  Taran  ben  otimmmen 
brud)  ber  Stiftung  Gbriftt  burd)  bie  ^batigfeit  beä  'Jlntidnift*  unb 
bie  älufridjtung  beS  Ijünmliidien  3teidjeä  burd)  ben  roiebert'ebrenben 
^teilanb  amufnüpfen,  mar  für  bie  religiöfen  SSorftettungen  jener 
3eit  ein  febr  nabeliegent>er  ©ebante.  iDajj  man  bann  nad)  biefem 
xHnbangiel,  bao  eine  £agauffüf)rung  ausgefüllt  fjaben  mag,  ba§ 
©an§e  „sJlntid)rift'"pier  nannte,  tarnt  nidit  i'ebr  befremden:  ber 
2(ntid)rift  mar  für  bie  oufdjauer  eine  gan>  neue  Gricbeinung  unb 
intereffierte  fie  {ebenfalls  mebr  als  alle  anbern,  iljnen  ja  fdion 
betanuten  ißerfönlidfjfeiten  bes  S)rama§.  2Benn  ßatomuS,  ber 
bumaniftiul)  gebildete  (5l)ronift,  bunoert  vx\ahre  fpäter  ba§  Spiel 
eine  Comoedia  nennt,  fo  ift  baä  offenbar  eine  ber  otitliaten  oon 
ilmt,  roie  er  fie  feinen  Duetten  jjur  (Srflärung  beijumifdjen  liebte. 
3n  fpäterer  3ei*  l)«t  man  biefesä  3Xntict)riftanr)ängfel  roieber  auf 
gegeben  unb  baftir  ber  ^Saffloti  Tarftellungen  au*  bem  SUten 
ieftamente  unb  paraoolifdie  üDioralitäten  oorausgefdüd't. 

Sobann  ift  nodi  ein  SGBort  6efretnbenb.    ©3  roirb  für  baö 
Spiel  oom  State  §olj  unb  Tiele  JU  einer  hatten  bemilligt.    Zic'er 
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Slusbrucf  hutte  feljrt  nur  nod)  in  einer  5ftotig  aus  bem  ^al)re  1493 
roieber,  fonft  Reifet  bie  Sübne  ftetö  „(beruft".  3Äan  foü  nun  jenen 
2lu§bru<f  burd)auö  nidjt  fo  ucrfteljen,  als  06  ba  ein  mirflidies 
gebetf'tes  33üfmenb,aue  gebaut  roorben  fei.  2)  er  Ausbrucf  hutte 
ift  in  bem  Sinne  oon  „fjausSäljnlicfyem  ©erüft"  51t  verfielen.') 
Sie  93üf)ne  fonnte  fein  aHgemeine§  £ad)  fyaben,  fonft  märe  ja  ben 
©tabtoätern  oben  auf  bem  2Befn*gang  ber  Siifolaiftrcbe,  ben  fie 
aud)  morjl  fdjon  bamals,  mie  fpäter  für  fid)  referoiert  Ijaben  werben, 
bie  Sfusfidjt  auf  bie  Süfjne  gänjltcf)  oerfperrt  gemeien,  unb  bie 
einzelnen  „Käufer"  ber  SBüfyne  burften  im  Sßringip  feine  SBättbc 
Ijaben,  fonft  f)ätte  ba§  ^ublifum  bie  Vorgänge  auf  ber  Sühne 
unmöglid)  tierfolgen  fönnen. 

@§  ift  red)t  belefjrenb,  bie  Stellung  beo  9tate§  51t  ben  geiftftdjen 
31  uff  Urningen  §u  verfolgen.  (Sine  gonge  sJvei[)e  von  Aufführungen 
fefjen  mir  ifin  burd)  Seiten  oon  ©erüftfolg  unterftüijen;  feit  L492 
ift  e§  fogar  aud)  Siegel,  bajj  er  ben  ©arftettem  ein  beträdjtlicbee 
©efcbenf  an  ©elb  unb  Sein  ju  einem  9ftaf)Ie  oere^rt  unb  bie 
STeünafjme  an  biefem  Imps  feinen  SDlitgliebern  geftattet,  ja  an- 
empfiehlt,  einmal  fogar  in  corpore  mit  allen  feinen  Beamten 
babei  erfdjeint;  aber  mehrmals  nimmt  er  and)  eine  gerabegu  feinb= 
lidje  Haltung  ein;  feit  1506  f;at  er  überhaupt  feine  größere  3tuf= 
füfjrung  mefjr  gebulbet. 

Über  bie  ©rünbe  51t  biefer  feiner  Haltung  geben  bie  -Kotigen 
einzelne  bemerfen§röerte  2tnbeutungen. 

Ginmal  mirb  ben  STüffüljrenben  anempfohlen ,  fie  follen  fid) 
nit  verkostigen,  ba§  I)eif3t:  fid)  nid)t  übermäßige  Soften  meinen. 
9tun  roiffen  mir  anZ  ber  Sd)ilberung  be§  3,ob  Storbacr),  bajj  1498 
ber  oonoeg  gu  galjlenbe  ßoftenbeitrag  für  jeben  Spieler  ein  „Crt", 
ba§  „ift  einen  viertel  ©olbgulben  betrug.  S)a§  ift  für  jene  3eit 
etroa  fo  oiel  mie  für  uns  10  9)carf,  mar  alfo  offenbar  für  viele 
3unftgefeffen  eine  red)t  bolje  Seifteuer.  Aber  babei  ift  e§  nicfjt 
geblieben:  allem  Anfdjein  nad)  fehlte  bei  jenen  Aufführungen  audj 
moI)l  bas  3)efigit  niebt,  unb  bie  ©efettf<$aft  mußte  bann  tputerfjer 
nod;  3>uangöiammlungen  oornerjtnen. 

©in  anbermal  mirb  oon  2Käf$regetn  gur  SSermeibung  aber* 
gläubiidier   §8orfteIIungen    gefprodjen.     üEBorauf    mag   ba§    gielen? 

l)  Cr  rouvbe  in  jener  3cit  ;u  ftranfjiivt,  roie  mir  nod>  au?  meinen  früheren  Stubien 
über  grantfuvter  Csefdurtte  cvinncvlid)  ift,  in  Diel  weiterem  Sinne,  für  jjebe  SHrt  oon 
i)iJl;eviiem  SBauJoerf  gebraucht. 
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S)en  Sdjlüffel  ui  biefer  SBemerfung  giebt  ün  Sdjriftftetter  au§ 
bcr  ocit  Aricbvid)  BarbaroffaS,  (derlei)  oon  9tetd}er§berg,  ber 
gegen  brqmatifdje  3luffür)rungen  eifert,  roeil  er  in  ilmen  eine  grojje 
Seelengefaljr  erbtieft.  Senn  er  i(t  überzeugt,  bafj  niemanb  bie 
9ioUe  eine§  Teufels  ober  böfen  9Renfd)en  fpielen  tonne,  orjne 
biefem  inner(td)  oerroanbt  ut  fein;  er  mein  and)  ui  ergärjlen,  bafj 
Seute,  bie  fid)  tot  ju  [teilen  fyatten,  mirf'lid)  tot  gefunben  mürben 
ober  6alb  nad)  ber  2tuffür)rüng  ftarben.  Srjnltdjeä  mag  bie  Köpfe 
ber  g-ranf fiirter  bewegt  haben.  Sie  roerben  itjre  Motten  oon  ber 
Süfme  t)er  eine  3«tlang  im  bürgerlichen  Beben  roeitergefpielt  baben, 
unb  babei  mag  es  311  mancherlei  2Kif$r)ettigfeiten  gefommen  fein, 
oielleidjt  ift  and)  bem  einen  ober  anbern  feine  eingebitbete  SBürbe 
fo  ju  ßopfe  geftiegen,  baf  er  ba§  geiftige  ©teict)gen)icr)t  oorüber- 
gerjenb  oerlor.  ^ebenfalls  finb  bie  Spieler  afö  Korporation  mit 
^(nfprüdjen  beroora.etreten,  bie  ben  9tai  in  feiner  9Bürbe  ©erleben 
mußten.  Slli  biefer  ibnen  1498  erlaubte,  an  ber  grojjen  Sufc 
p'rojeffion,  bie  aüjäbrlid)  auf  9Jiariä=3JlagbaIenä(22.  guli)  abgehalten 
mürbe,  in  corpore  mit  irjren  Äoftümen  teilzunehmen ,  Hellten  fie 
bie  xHnforberung,  ber  Rat  fotte  ifjnen  ben  Sortritt  (äffen.  3)a§ 
mürbe  aber  abgefdjlagen,  unb  in  ber  SRotij,  bie  barüber  beriditet, 
Hingt  e§  burd),  bajj  fid)  ber  Sftat  burd)  foldje  Sßrätenfionen  ge= 
träntt  füllte. 

Sdjliejjlicrj  mufj  man  an  mafjgebenber  Stelle  ju  ber  Über* 
jeugung  glommen  fein,  bafj  bei  btefen,  obne  A-raae  uolfotümlidien 
SBeranftaltungen  fo  grofje  2Jlijjftänbe  obroalteten,  bafj  biefelben  ntdjt 
mebr  geftattet  werben  tonnten.  3)ie  glängenbe  SHuffütjrung  non 
1506  mar  bie  letzte.  3«  e'ner  3eü>  mo  m  oetn  oberr)effifdjen 
Slläfelb  umfangreiche  Stuffürjrungen  burd)  umfangreichere  abgelöft 
mürben,  mar  e§  m  bem  Drte,  oon  bem  bie  Anregung  baut  m*-- 
gegangen  mar,  bamit  fd)on  ganj  vorbei. 


1456. 
BB.  1455  fol.  68:  epiphanie  .i b.  i.  1456  San.  6)1):  Den 
gesollen  zum  spiele  zu  lijhen  geruste   etc.,    also  daz  sie  die 
locher  widder  zu  machen. 

1)  BB.  unb  KB.  beginnen  mit  bem  1.  STOat,  ba  an  biefetn  Zage  bie  Sfirgetmeiftet 
ibv  Stint  antreten;  babev  fie  immer  oon  3Bai  511  SKai  gefeit 
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1467. 

BB.  1466  fol.  46.  Feria  seeunda  post  circumeisionis 
(1467  !yart.  5):  Zcum  spiele  zu  sant  Leonhart  holez  und 
diele  lihen  und  uffczelen. 

Anno  1467  tragoedia  passionis  Christi  exhibetur.  Salvator 
fuit  dominus  Evaldus  Dottenfeldt,  rector  dominus  Enolphus, 
presbyteri  ecclesie  nostrae.1)  interfuerunt  supra  2C0  persone. 
(Joannes  SatomuS,  r>gl.  Duellen  jur  ^ranffurter  ©efd).  I,  101.) 

-      1468. 

BB.  1467  fol.  75b.  Quinta  post  letare  (1468  2Kärj  31): 
Das  spiele  uff  dem  Romerberge  nit  machen  laißen. 

Anno  14  68  comedia  de  Antichristo  et  Extremo  iudicio 
exhibetur.  rector  fuit  dominus  Ioannes  Bach  vicarius  ecclesiae 
nostrae.     interfuerunt  persone  265.     (Satomuä  a.  a.  D.) 

1469. 

BB.  1468  fol.  67b.  Quinta  post  misericordia  domini 
(1469  2lpri(  20):  Zu  dem  spiele  vom  Antichristo  holez  und 
dele  zu  eyner  hutten  und  den  berg")  darezu  lihen. 

©gl.  fol.  69b.  Quinta  post  Marci  (14  69  2(prü  27):  Die 
Judden  sollen  das  spiel  in  iren  husen  bliben  und  yne  eynen 
gönnen  der  sie  besließe.3)  Item  Friedeberger,  Fare-  und 
Affenporte  gen  daz  spiel  bestellen  als  vernt4)  und  dip  andern 
porten  zutbun,  das  vehe  hie  inne  laißen,  auch  Bonemese 
bestellen   und  warnen.'"1) 

BB.  1469.  Sabbato  post  inventionem  crucis  (9JJai  6) 
untev  ber  'Ihibrif:  Ußgebin  portener:  2  //  2  ß  6  h6)  sehs 
knechten  vier  tage  lang  an  der  Fareporten,  Friedeberger 
porten  und  Affenporten  zu  buden,  als  man  das  spell  von 
dem   Antichristo   spelete. 


i)  ?.  i).  be8  39artIjotomäu§ftifte§, 

2)  J.  i.  ber  fRBmerberg. 

■  '.'  Der  boä  Sttyor  jur  gubengaffe  »cvfrfiloffcn  baito. 

ii  vernt,  oergangeneS  ^ahr. 

:.i  ©onatneS  ift  ein  >u  ,"yranfiiirt  gehöriger  Cvt,  midi  gom&urg  ju  gelegen.  Ton 
l£tnroo$nem  foll  eingeföttrft  werben,  ja  acht  ju  geben,  bau  niett  bic  mit  jjrantfurt  in 
gef)be  liegenben  SÄitter  ben  Drt  Überfallen. 

6    //  =  ^fiinb  §etter;  ß  =  Shilling;  h  =  §etter. 
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1470. 

BB.  1  169  tul  -71.  Quinta  post  pasche  (1470  Slprtl  26): 
Als  etlich  anbracht  han  von  der  passion  zu  spielen  etc.  und 
ein  bruderschaff,  des  wil  man   sich  bedencken. 

3)gl.  1470  fol.  1''.  Quinta  post  Walptirgis  (1  170  l'tai  3  : 
Den,  die  die  passion  speien  wullen,  nit  gewilligen  noch 
gestaden. 

1492. 

IIB.  1491  fol.  97b.  Tercia  post  purificationis  Marie 
(1492  ^-ebr.  7):  Den  herrn  zu  Unser  lieben  Frauwen1)  holtz 
lijhen  zum  spiel. 

©gl.  fol.  100b.  Quinta  post  Valentini  (1492  gebr.  16): 
Die  frunde -  by  Johan  Kolenmesser  und  Johann  Kremer  gericht- 
schriber:  Wicker  Frosch,  Henrich  vom  llvn:  bitten  ine  zu 
vergönnen  ein  spiel  gein  den  pfingsten  zu  machen;  doch,  daz 
sie  sich   nit  verkostigen3),  warnen. 

BB.  1492  fol.  11.  Bonifacii  (1492  ^uni  5):  Saut  Niclas 
kirchen"1)  den  ratesfrunden  furbehalten.  Item  die  dru  finster 
uff  dem  Römer  des  rates  frunden  ledig  laißen.  Item  den 
richtern5)  sagen,  daß  volcke  heissen  wasser  für  die  thoreb) 
bestellen.  Item  die  fußknecht,  auch  die  soldener  bestellen  by 
der  hant  sien  in  diesen  fier  tagen.  Item  die  Fareporten  auch  zu 
versorgen  mit,  personen  in  des  zolners  hutten.  Item  den  beckern 
sagen    wißbrot   und    anders   versehen   und  gebacken  werden. 

©gl.  fol.  12b.  Quinta  post  penticostes  (^uni  14):  Die 
frunde  zu  den  im  spil:...')  Item  als  die  spiellude  bitten  über 
sieben  iare  das  spiel  zu  halten:  bedencken.  Item  die  crutz 
sal  man  für  die  Galgenporten  setzen  an  den  hubel,  da  man 
den  luden  die  oren  absnyt  Item  were  zu  den  spielluden 
essen  gen  wil8),  sol  es  macht'1)  haben.  Item  den  spielluden 
1    am   winß  und  20  fl.  zu  vererung  schencken. 

i)  25aS  Siebfrauenftift  war  wie  bie  ju  St.  Bartholomäus  unb  511  St.  2eonljarb  ein 
flollegiatftitt. 

2)  25    l).  bic  Dlatöbeputierten,  bie  mit  biejen  iinterhanbeiii  follen 

T,  fic  fein   Oefbit  machen, 
ii  2tetu  am  :Hömcrberge,  hatte  einen  ül'cbrgang  am  Zadae. 

5)  Siicbtcv  fmb  bie  Spoüjeibeamten. 

6)  25.  i.  nor  bic  §au$tbüren :  es  ift  baS  eine  gen?öfjnlia)e  l'cajireget  gegen  bie  gfeuer&> 
gefaljr,  roenn  etwa*  Sefonbereä  [08  ift. 

7)  8gL  Jlote  2;  eS  finb  genannt:  Daniel  Sxonune,  Henrich  oom  Shjn,  %atob  lieimcb. 

8)  33gl.  bie  folgenbe  JJoti;  au3  bem  ittecbenbucöe. 

9)  i'ollmacht,  Grlaubni*. 
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2)gl  fol.  19.  Quinta  post  Kiliani  (^ult  12):  Die  pro- 
cession  geen  und  halten  wie  von  alter  und  den  spielluten 
mitzugeen  gütlich  abeßlagen. 

KB.  1492  fol.  76.  Sabbatho  post  penticostes  (1492 
$;um  16):  20  fl.  geschenckt  der  geselleschafft  in  gemeyn,  die 
das  spiel  von  der  passion  unsers  hern  hatten  helffen  vollen- 
brengen,  und  waren  darinne  by  den  200  personen  ungeverlich 
wole  ertzugt.  dartzu  schanckt  der  rat  auch  20  firtel1)  wynes, 
als  sie  die  personen  des  gantzen  rades  zu  mittagimps2)  ge- 
laden hatten,  die  auch  den  merer  teiln  daselbsten  erschienen. 

1493. 

BB.  1493  fol.  42.  Sabatho  post  decollationis  Johannis 
(1493  2(ug.  31):  Den  Spielern  keyn  hutte  am  Meyne  uff- 
zurichen  gestaten. 

©gl.  fol.  45b.  Tercia  post  nativitatis  Marie  (1493 
(Sept.   10):  Den3J  vei'gonnen  das  spiel  zu  halten. 

1498. 

Anno  1498  pas&io  Christi  iterum  exhibetur  publice  per 
dominum  Joannem  Kolmesser  vicarium.     Satomue  a.  a.  D. 

Item  anno  salutis  1498  idem  domini  [Joannes  Kolmesser 
et  Petrus  DoldeJ  direxerunt  iterum  passionem,  et  cruces 
pervenerunt  extra  portam  nuneupata  die  Affenportben  2(u3 
einem  23ucfte  be§  Sie6frouenftifte§.    Cuellen  IL   l. 

^olgcnbe  'SdjÜberung  au§  bem  £agebud)e  be§  SßatrtjjierS 
Sob  9iorkd)  (Duetten   I.  292,  93,  94): 

Ludus  passionis:  Anno  1498  quarta  iunii  et  seeunda 
pentecostes  hie  ante  pretorium,  quod  dicitur  der  Romer,  supra 
machinam,  que  ob  hoc  construeta  fuerat,  ludus  habitus,  in 
quo  erant  280  persone  bene  ornate  cum  vestibus  ac  simili- 
bus,  que  decebant.  Luserant  autem  eo  die  primum  sacri- 
htium  unici  filii  Abraam,  historiam  Susanne,  divitis  et 
pauperis  Lazari,  item  filii  perditionis.  quibus  actis  Balthazar 
plebanus  in  Obern-Eschersheim  induit  se  tunica  grisea  (antea 

1)  Siertel,  ein  größeres  iDlnfj,  mit  bem  ba>5  Chm  auSgemefjeti  rourbe. 

2)  I  iii]i  8,  ^mb'iß. 

3)  £ie  vi.  inu  dem,  offenbar  Derfd)rteben. 


Itadjridjten  über  Äuffälprungen  getfUirijcr  Spiele  in  i"riinl;furt.  543 

enim  pei'sonam  patris  in  divinis  representabat)  ac  diademate 
coronatus  personam  Christi  simulans  passionem  domini  ag- 
grediens,  que  causam  omnera  dedit  ludo.  eam  ineipiebat  ab 
electione  apostolorum.  Die  quinta  junii  luserant  passionem 
usque  dum  captus  fuerat  in  ortu.  sub  illa  captura  ducebator 
per  multas  vicus  civitatis.  Sexta  Iunii  et  Mercurii  et  quatuor 
temporum  ad  longum  per  civitatem  traducebatur,  antequam 
ascenderunt  machinam.  cumque  maebinam  ascendissent,  ad 
Annam  eo  die  etc.  ducebatur  et  cruce  appendebant  eum,  in 
qua  pendebat  fere  duas  boras.  Septima  junii  et  Iovis  post 
pentecosten  ludebant  resurrectionem  etc.  Octava  junii  et 
Veneris  post  pentecosten  exportarunt  crucem  una  cum  crueibus 
latronum  extra  portam  Saxenhusen  Undecima  junii  hü,  qui 
de  ludo  erant,  invitarunt  totum  consulatum  ad  prandium, 
qui  donarunt  illis  duas  amas  vini  et  20  aureos.  item  con- 
cesserant  illis  asseres  et  ligna  in  magna  copia  valde,  ex 
quibus  machina  construebatur,  ea  tarnen  lege,  ut  redderent 
et,  que  destruerentur  seu  cederentur l ) ,  solverent.  preterea 
plures  alios  cives  et  ecclesiasticas  personas  invitabant.  qui 
et  illis,  qui  de  ludo  erant,  propinabant.  Item  omnis,  qui  de 
ludo  erat  et  quelibet  persona  singulariter  dedit  primo  socie- 
tati  ein  ort"),  qua  peeunia,  que  ludum  concernebant,  para- 
bantur  etc. 

In  die  dive  Magdalena  anno  1498  (yatli  22)  in  pro- 
cessione:i)  corpus  domini  detulit  Iohannes  Griifen stein,  decanus 

ecclesie  saneti  Bartolomei 4),  hü  autem    qui  luserant 

passionem,  ut  habetur  supra  115').  sequebantur  consulares 
in  processione,  induti  seu  vestiti  more  eorum,  nisi  quod 
quinque  representabant  Salvatorem:  unus  eaptivum,  alter  in 
veste  alba,  tertius  columnam  i'erebat,  quartus  crucem,  quintus 
resurrectionem  representans,  et  is  erat  qui,  dum  ludebatur, 
omnia  Iesu  more  similitudinarie  gesserat  ac  patiebatur. 

RB.  14  98  fol.  4  3b  (ein  Saturn  iü  nid)t  angegeben):  12  ß 
für  G   budden    kolen    zum    spiele,    als  man    die    passion    ge- 


1)  =  caederentur. 

2)  ort.  ber  inerte  Cell  eines  SuIbenS. 

•"•i  ISS  nun-  bie  grofie  Sittprojeffion,  Mo  feit  ber  großen  Überföroemmung  oon  1348 
au]  SKoriä  SRagbalenä  abgehalten  rourbe. 

ii  SS  folgen  bie  Kamen  Jcrcr,  Die  ben  8albad)in,  unb  berer,  bie  Radeln  trugen. 
:"')  SBejie^t  fid)  auf  bie  öefdjreibung,  bie  oorangety 
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halten   und   des   rates  frunde  geladen   hatte,   in  dev   kuchen 
verbracht. 

©gl.  fol.  67b.  Sabatho  post  pentecosten  ($um  9):  Item 
12  h  zwo  ome  wyns  uß  dem  keiner  zu  Swartzenfelsch  in 
dem  Tongeshoff1)  nidderzulegen  den  personen,  die  daß  speie 
gehalten  haben. 

©gl.  fol.  68:  Item  6  heller  dem  furman  den  wine  zu 
füren,  item  18  ß  6  i'ußknechten  die  dry  halbe  tage  umb 
die  geruste  zum  spiel  dem  folcke'-)  zu  stauwen.  Sabatho 
post  trinitatis  (iyuni  16):  Item  20  gülden  geschenckt  den 
personen  in  gemeyn,  die  die  passion  spielten  uff  dem  platze 
vor  dem  Romer,  und  waren  250  personen  und  spielten  mit 
iren  rymen  4  ganzer  tage  allen  tag  nach  mittentag  biß  an 
die  salvezyt  mit  iren  kleidungen  erlich  und  wole  ertzugt, 
und  haben  der  gemeyn  rat,  den  sie  geladen  hatten,  mit  inen 
ein  malezyt  zu  mittage  gessen.  item  6  fl.  5  ß  5  h  für  2  ome 
und  4  firtel  wines:  bait  der  rat  auch  der  geselleschaft  deß 
spiels  geschenkt  daß  fudermaiß  für  17   gülden. 

BB.  1497  fol.  108b.  Quinta  post  Valentini  ^1498 
$e6r.  15):  Item  den  mit  dem  spiel  sollen  die  buwemeister3) 
holz  vergönnen,  doch  das  sie  den  andern  tag  nach  dem  spiel 
das  gerast  widder  abbrechen. 

©gl.  1498  fol.  12.  Quinta  post  exaudi  (SJcoi  31):  Item 
den  ratsfründen  den  sloßel  uff  sant  Niclas  kirchen  vergönnen 
daruff  zu  sten,  und  sunst  nyemants  hinuffen  zu  lassen  dem 
glockener  befeien  und  dem  thornhuter. 

©gl.  fol.  14.  Quinta  post  penticostes:  Die  f runde  zu  her 
Johan  Dreßlern  und  Heyrt  Wijßen,  so  den  passion  gespielt 
haben:  Jörg  Frosch,  Johann  Hane,  Peter  Herbstein.  Item  als 
dieselben  den  rat  biß  montag  geladen  baben,  inen  zu  willen 
sin  und  20  fl.  und  2  ome  winß  zu  vererung  schencken.  Item  die 
crutz  geyn  Sassenhusen  setzen  lassen  bie  sant  Wendelengen.1) 
Item  den  vergönnen  mit  dem  passion  uff  sant  Marien  Mag- 
dalenen  tag  ($uli  22)  umbzugen.  Item  als  die  herren,  so 
den  passion  regirt   haben ,   bitten  inen  mit   dem    passion  uff 

l)  SD-  i.  bei-  Slntoniter  ,ftoj. 
l'i  3\  i.  bem  Stnbrcmge  beS  SoIleS. 
;'ic  äSaubeputierten  be8  SRoteS. 
4)  MuS  biefer  9lottj  ift  irrtümlich  bie  Jolgerung  gejogen  roorben,  bafj&ei  St.  Sßenbelin 
muh  ein  Zpki  ftattgefnnben  habe. 
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sant  Marien  Magdalenen  tag  umbzugeen  zu  vergönnen  nach  der 
procession1),  ist  der  rat  gutwillig  inen  solichs  zu  vergönnen. 

£gl.  fol.  25.  Tercia  posl  Margarete  (1498  guli  17): 
L)\vile  man  den  personen  im  spiel  vergondt  hait  mit  in  der 
procession  umbzugeen,  bescheen  laißen,  dißmals  gönnen,  doch 
dem  rat  nachgeen  2)  und  zuchtig  sien,  auch  kein  zerung  noch 
samelung  nach  der  hant  thuen.  caveatur  amplius  ad  evi- 
tandum  supersticiones. 

1506. 

Anno  salutis  quingentesimo  sexto  2a,  3a,  4a  et  quinta 
feria,  que  fuerunt  dies  penthicostes  (et  2a  feria  erat  pro 
tunc  prima  die  mensis  junii).  dominus  Johannes  Kolmesser 
et  dominus  Petrus  Dolle  fuerunt  directores  passionis,  que 
illis  diebus  speeificatis  hie  notatur.  2lu8  bem  Siebfrcmenfttft§= 
33ud)o  a.  a.  C.  1. 

Sftadj  einet  iUad)vid)t  be§  Philipp  2dntra,,  ßuftoä  be§  95ar= 
tljolomauoüifte*  (v  1601),  ber  über  bte  Spiele  von  1467  unb 
nadj  ßatomuä  berichtet,  ut  1498  aufjer  bem  -Kamen  KolmefferS 
nod)  bie  $af)l  ber  SOtitfpietenben  (265)  unb  ben  tarnen  be§ 
©arftellero  bor  'Holle  $efu  (Dominus  Baltbasar  parochus  in 
Eschbach)  angiebt,  mar  1506  ber  Xarjteller  be§  §eitanbe§ 
AVilhelmus  Stein  de  Cassel,  parochus  Trium  Regam  in 
Sachsenbausen,  al§  'Heftoren  eridjeinen  Kolmeffer  unb  Sßetruä 
©elgenftatt  (offenbar  tbentifdfj  mit  £olbe  ober  Tolle i;  bie  ;-,al)l 
ber  3ftittt>irfenbeii  wirb  auf  257  angegeben.  SBgt  ^fidjarb  L33 
unb  134. 

RB.  1506  fol.  95.  Sabbato  post  pentecosten  (£>unt  6): 
Passionspiel  Item  20  gülden  hau  unser  bern  der  rat 
gescheuckt  den  personen  inne  gemeynßchafft  so  die  passion 
unsers  bern  mit  erleubniß  deß  rats  uff  dem  platz  vor  dem 
Romer  gehalten  und  begangen  haben,  als  sie  gemeynlichen 
byeyn  eyn  collation3)  zu  halten  uberkomen  und  den  gantzen 
rat  darby  zu  sin  laden  laisßen  hatten:  sin  unser  herren  der 
rat  innen  zu  willen  worden  und  uß  gonstiger  neigung  eyn- 
mudiglichen  sich  zusamen  in  daß  rathuß  gefugt  und  inne 
irer  ordenung  uß  dem  ratshuß  in  den  Anthonierhofl 

i.  r.  l).  fic  raoQen  itarf»  Spaltung  ber  ^rojeffton  für  fi*  no$  einen  ertra  =  Uiiuufl 
galten. 

8)  5.  §.  fic  fotlen  ben  JRat  oorauSgefyen  [äffen. 

■  nMrj. 
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mitsampt  dem  Schultheißen ,  advocaten ,  Doctoribuß ,  iren 
schribern  und  richtern  zu  dem  mittage  -  imps  und  liesen 
mitdragen  20  firtel  wynes,  die  sie  der  geselleschafft  auch 
schencketen.  dartzu  hait  inon  der  rat  daß  rosteholtz1)  und 
deie  furgestreckt  und  widder  geliefert  gnomen;  und  waren 
der  persone  zu  der  passion  gehörig  250. 

Item  6  ß  8  h  hau  deß  rats  frunde  zu  der  collacion 
oben  uff  dem  Romer  mit  etlichen  prelaten  und  hern,  als  man 
die  passion  uff  dem  berge  hilt,  vertzert  für  kirsen  und  brot 
und  5  firtel  und  dry  maiß  wyns  uß  des  rates  keller  komen. 

Xrinfoelber  erhielten  Hentzchin  burgermeisterknecht  unb 
ber  2öüd)ter  auf  bem  Sßfarrturm. 

ferner  für  SBädjter  auf  ber  Rieder-,  Metzler-,  Fridberger-, 
Bockenheymer-,  Fare-,  Lenhartes-,  Affen- Pforte,  unb  am 
Utridjftein,  alle  31/.,  SCage  §u  Ritten. 

BB.  1506  fol.  10b  u.  11*.  Feria  quinta  post  pente- 
costen  (lyum  4):  Den  personen,  so  die  passion  gehalten  haben, 
gönnen  vor  die  GalgenjDorten  zu  setzen.")  Auch  inen  gönnen, 
obe  sie  wullen  eyn  malezyt  byeyn  zu  vertzeren  und  wo  sie 
den  rat,  alß  sie  sich  boren  laissen  haben,  laden  wurden, 
denck  sich  der  rat  sich,  wie  hie  vormals  bescheen  ist,  gut- 
willig ertzeigen. 

Als  die  personen  in  der  passion  den  rat  biß  nehst  montag 
zu  10  uren  in  den  Tongeßhoff  zu  mittage-imps  han  thun  laden, 
wil  der  rat  gutwillig  sin  und  mit  der  schenckd)  bewisen. 

Item  eynem  richter4)  befeien  umbtzugeen  deß  rates 
frunde  zu  laden,  auch  der  stat  advocat,  schulteiß,  hauptman, 
artzet  und  schriber  alle. 

1515. 

$tn  %ai)te  1515  wollten  einige  oom  MlevuS  ba§  Spiel  von 
©t.  ^ofjanneö  fotoie  ein  anberer  ©eifttidjer  nidjt  nur  baöfel6e 
Trmna  aufführen  [äffen,  fonbern  aud)  nod)  auf  Stdjtmefj  bie 
(Geburt  unb  auf  Sßfingften  bie  ^affion;  in  hüben  gfätten  nntvbe 
jebod[)  bie  (i'rlau6niö  oerroeigert.5-) 


1)  S3auf)olä  für  ba>5  öJeri'nt. 

2)  i.  1).  die  Äreuje  borten  ]U  jenen,  Dgt.  oben  )U  1492  unb  1498. 
i  imt  ber  2cf)e»'»»8;  f-  °&en- 

i)  8gl.  oben  541,  Sinnt.  5. 

5)  Sögt.  Mriegf,  SBÜrgfcrtutn  I,  in 


Jtes  UtetcltUT  PaVftonöfyuH. 


Gmtirifumt. 

Hber  baS  eigentümliche  -3 cfiictfal  ber  Hanbfdjrift  be§  SllSfelber 
Spieles  (äffe  ich  ben  erften  Herausgeber,  ©rein,  reben1): 
„2)ie  .^anbKbrift,  in  meldet  unS  baäfelbe  erhalten  ift,  6efanb 
f ich  bio  jutn  vN\abr  1842  in  bem  Watoardnv  ber  Stobt  SllSfelb, 
im  ©ro^ergogtum  Reffen.  2llS  in  bem  genannten  v\abr  baS  bortige 
'Nathans  umgebaut  rourbe,  fanb  man  e§  für  mo^Iget^an,  bie 
unnützen  Skripturen  beS  alten  ftäbtifdjen  xHrd)iuo  in  O.Naffe  an  bie 
j^uben  ju  oerfaufen.  Sludj  unfre  .vanbidirift  teilte  biefeS  Sdjüffal, 
inbem  fie  mit  Dielen  anbem  papieren  in  bie  §änbe  eines  gilben 
ju  3Kerj^aufen  bei  „Sieaenhain  taut,  entging  jebod)  burdj  eine  glücf« 
lidjc  ^ügung  in  ber  let.Uen  2tunbe  nod)  ber  Sdjere  beS  3)üten* 
madjerS.  IDenn  als  bereits  bie  meinen  Rapiere  \u  Otiten  jer 
febnitten  untren,  fanb  unter  bem  tiefte  jufättig  ber  Pfarrer 
©utberlet  aus  Sreitenbadf)  am  Herjjberg  bie  nod)  nnverletne  .*>anb= 
idirift  beS  SßaffionSfptelS  unb  bradite  fie  für  einen  Ztbalcr  tanflid) 
an  fid).  üBon  ihm  taufte  fie  aber  bereits  im  folgenben  v\abre  mein 
hodnierehrter  Lehrer  ,y.  21.  6,  Hilmar,  melier  and)  alSbalb  in 
§auptS  3eitfcf)rift  (III)  E77 — 518)  eine  turje  Sefdjreibung  ber 
felben  tuTöffentlidue  unb  jugletdj  einige  größere  Btücto  barauS 
mitteilte.  2luS  feinem  Oiadilar,  enblidi  gelangte  fie  nebft  ber  §anb= 
fdirift  beS  mm  ißiberii  herausgegebenen  2Bei(jnadjt3fpielS  in  ben 
iVfit)  ber  (5affeler  Vanbeobibliothef,  ui  beren  gierben  üe  jet.u  aebbrt.'' 
3ludj  bie  Sefdjreibung  ber  £anbfd)rift  bei  ©rein  tann  td) 
großenteils  mörtlidi  abbinden.") 

1)   SUSfelbet  ^ßaffionBfiriel    mit    3Börtesbu$,    herausgegeben    oon    5.  ffi.  i'I.  ©rein. 
Safiel  1874,  ShtL  wi  ff. 

8)   oiijäKc  oon  mir  it:  ben  Stnmertungen. 
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,,©ie  beftefyt  aus»  42  33ogen  ober  84  blättern  ftarfen  Cdjfen- 
fopfpapierö  oon  44  Zentimeter  £ör)e  unb  16  Gent,  breite  in  5  Sagen 
von  je  8  Sogen  unb  am  <Sd)Iuf5  nod)  einer  Sage  oon  jmei  Sogen, 
©aö  eigentümlid)e  Format  ift  baburd)  entftanben,  bafj  Sogen  oon 
22  Gent.  Sreite  unb  32  Gent,  ööfje,  alfo  ungefähr  oon  bem 
Format  eines  geroöb,nlid)en  grofjcn  SricfbogenS,  meldte  uriprüng- 
lid)  (roie  ber  genau  in  ber  3Jtttte  fämtlidjer  Slätter  quer  burd;= 
gefjenbe  Srud)  jeigt)  iljrcr  §öf>e  nad)  suiammengebrodjen  maren, 
bann  aber  für  unfere  .öanbfdjrift  in  ber  9tidjtung  ber  SSreite  um- 
gebrodjen  mürben.  SDas-  ©anje  ift  in  einen  einfadjen  Pergament; 
umfdjlag  geheftet,  auf  beffen  fjinterer  ^nnenfeite  fteljt: 

Memor  esto  de  Henrico 

vnde  Monast 

ioäl)renb  barüber  unb  barunter  einige  •äJhtfifnoten  oljne  Sinien 
fielen.1)  Sie  Slätter  ber  §anbfd)rift  finb  oom  jmeiten  Slatt 
anfangenb  bi§  §um  brittletjten  am  unteren  Manbe  linis  mit  ben 
3a()Ien  l — 76  unb  78 — 82  foliiert,  inbem  ber  ^oliator  (toaf)r= 
fd)ein(id)  ber  Sdjreiber  ber  §anbfd)rift  felbft)  bie  $al)l  77  über= 
fprungen  (>at  -) :  e§  finb  bies  bie  Slätter,  roeldje  ben  eigentlicrjen 
urfprüngüdjcn  Tort  nebft  ber  Processio  ludi  (ogl.  9)lone, 
3djattfp.  b.  ^Jiittelalters  II,  120ff.)  oon  ein  unb  berfelben  .v>anb 
am  2d)Iuf?  bes  15.  ^afjrl).  gefdjrieben  enthält;  bas"  oorberfte,  fomie 
bie  beiben  legten  Slätter  aber  blieben  urfprünglid)  leer  unb  mürben 
baljer  nidji  foliiert:  bie  beiben  [enteren  finb  jeijt  al3  331.  83—84 
bejeidjnet.  2luf  ber  Sorberfeite  be§  erfteren  aber,  beffen  untere 
Hälfte  in  bem  oben  ermähnten  Querbrud)  abgeriffen  ift,  alfo  nid)t 
(mie  SBüntar  irrtümlidj  angiebt)  auf  einem  oorgeljefteten  Quark 
Blatt,  ftefjt  oon  einer  §anb  aus  bem  Anfang  be§  16.  ^ahrrjunberts" 
folgpnbe  9iotij: 

Anno  dornini  1501  habuimus  hunc  ludum  passionalem  tribus 
diebus  festivis  post  festum  pasce. 

Anno  domini  1511  post  pasce  tribus  diebus  eundem 
habuimus  ludum,  sed  multum  dilatatum  sicut  duodecim 
vexillis,  resurrectione,  ascensione,  Spiritus  sancti  missione 
et  divisione  etc. 

Anno  domini  1517  die  dominica   in  Scptuagesima  habuimus 

1 1  >DaS  flitb  ^erproben. 

inU'c  bie  ftoltterung  fo  geloffen. 
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ludum    de   Nativitate    domini   et   Tribue   Begibas    s 

competentem  a  noua  usque  ad  terciam  horam. 
Anno    domini    1517    diebus    tribus    sequentes    diem    pasci 

habuimus  ludum  passionalem  usque  ad  ascensionem,  quia 

pluvia  et  ingens  frigus  nos  abire  compulit  4t:'  hora. 
unb    auf    berfelben   Seite    ftef)t    nodj:    8.  Franciscus    confessor 
domini,  ora  pro  nobis  Omnibus.1) 

Aufjerbem  aber  finben  fid)  nod)  teils  auf  Statt  83b — 84*, 
teils  auf  eingehefteten  Betteln  unb  gansen  53lattlagen  Heineren 
Formats  (toeldje  td)  je  mit  ber  Kummer  be§  oorfjergefjenben  £aupt= 
blattet  unb  bem  3uf°£  cj  a>  e  u-  1*-  m-  foKiert  fjabei  ju  oer 
fd)icbenen  Stellen  bes  §aupttej:teö  Baß)  Heinere  6alb  größere 
erroeiternbe  oufäi.u\" 

Soweit  folge  idj  bem  früheren  herausgebet,  ^n  23e§üg  auf 
bie  ;-)Uu'U<e  roeidjen  meine  33eobad)tungcn  oon  ben  feinen  in  manchem 
ab.  Sic  feien  im  Anfdjtuffe  an  bie  oben  abgebrueften  Zotigen 
über  bie  Aufführungen  be§  Sramao  bargelegt. 

3m  i$afyve  1501  ift  bas  Spiel  roo|I  fo  aufgeführt  roorben,  roie 
eo  urfprünglid)  auSfaf),  b.  f).  o()ne  alle  bie  3ufä$e  von  ben  anberen 
Rauben.  Sie  §anb,  bie  baö  i&rama  für  jene  Aufführung  idirieb 
(von  ©rein  mit  A  bejeidmet),  ift  grofj  unb  beutlid),  aber  jiemlidj 
unbeholfen.  Sie  gehört  einem  nid)t  gerabe  intelligenten  Schreiber 
an,  ben  man  übrigens  aud)  fdjon  megen  feiner  offenbar  geringen 
Kenntnis  bes"  8ateinifd)en  nid)t  als"  ben  SSerfaffer  be§  Spieles  an= 
fefjen  barf.  3dj  glaube  nid)t  einmal,  bafj  er  ein  oöttig  ausgcbilbeter 
©eifttid)er  mar,  oiellcidu  roar  er  ein  &tofterfdjüter;  möglidj  audi, 
bafj,  äfmlitf)  roie  beim  Aranf  furter  Spiele,  fid)  einer  oon  benen 
an  baS  Abfdjretben  gemadjt  Ijat,  roeldje  bie  Schreibereien  be§  SRateS 
511  AtSfetb  beforgten.  @§  ftnb  bann  H'br  umfangreiche  ©rroeiterungen 
oon  mehreren  anberen  \\inben  gemacht  roorben,  bie  311m  größten 
Seite,  roenn  nidjt  alle,  für  bie  Aufführung  oon  1511  einge'ein 
mürben.  Unbedingt  fidier  ftnb  bie  oiinine  für  biefe  Aufführung 
von  jroei  §änben,  Die  ©rein  mit  B  unb  D  bejeidjnet.  Sie  3ufä$e 
von  Oer  erfteren  finb  bie  auöfüfjrlidiften,  fie  umfaffen  741  üBerfe*), 
mäfjrenO  bie  oon  D  Ijerrüfirenben  nur  126   jaulen.8)    San  fie  in 

1)  domini  feljtt  bei  Givein ;  oon  ora  ab  (jroeite  3e''<0  f<d)er  °on  ber  £->anb  C   (vgl. 
weine  Sujä^e  ju  ©.§  Sefc&reibung). 

2)  <J3  finb:  SB.  851—459,  3718— 39S3  (fol.  42  c— l),  76SS  I    80  1-wi. 

3)  SB.  4*0— (53  cfol.  4  0,    5740— IT   (fol.  i'.üc),    6621—30  unb  6637— 10  (fol 
C647— 52    (fol.  70  c  — d).    6320—51    (fol.  80  y),    7.798— i  4;...      ( 

l  roma  be3  3Rtttela(rer3.   2.  1 .". 
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jener  $eit  eingeferjt  würben,  gel)t  aus  ber  Stetig  über  bie  SCuffüfjrung 
von  1511  beutlid)  bjeroor;  benn  bie  bort  auöbrüdlid)  angeführten 
Grweiterungen  gehören  mir  biefen  beiben  §änbcn  an.  SDa§  non  D 
hinzugefügte  fd)lief$t  fid)  in  ber  §anbfcr)rift  jnieimal  unmittelbar 
an  baö  non  B  §errüf)renbe  an.  ©ie  3ufätje  biefer  beiben  .^änbe  finb 
rooljl  giemlicr)  gleid)  alt:  wenn  B  gelegentlich  burd)  23cmerfungen 
von  D  gefdjriebene  ©tücfe  an  itjren  Crt  uermeift'),  fo  ift  rooljl  an* 
junetjmen,  bafj  an  ber  ßrmeiterung  für  bie  9(uffül)rung  non  1511 
ginei  Sramatifer  bie  Aufarbeitung  ber  in  2(ußfid)t  genommenen  Gr= 
gän^unggfeenen  unter  fid)  geteilt  I)aben,  unb  bafj  bann  ber  eine 
bie  ©inorbnung  beS  leiten  übernahm. 

2luf5crbem  finben  fid)  nod)  167  23erfe  Grmeitcrungen  non 
einer  .s>anb,  bie  ©rein  C  nennt.-)  ©iefe  bilben  ben  legten 
größeren  3«fa6-  3^'  &a  weitem  größter  Scftanbteit  ift  bie 
Salbeni'rämerfcene.  SDtefe  pafjt  an  fid)  nur  ju  ben  Cftcrfpielen 
ber  erften  ©ruppe.  Sie  urfprünglidje  Raffung  be§  «Spielet  aber 
I)at  nur  Scenen  au§  ben  Spielen  ber  gwetten;  jene  non  ber 
erften  ©ruppe  burd)  B  hinzugefügten  Ijaben  alfo  el)cr  bafein  muffen 
alo  bie  Shamerfcene.  2Jerwcift  bod)  aud)  C  am  Sdjluffe  ber 
Ärämerfcene  burd)  bie  33emerfung  Deinde  verteiltes  se  ad  monu- 
mentum  dicit  Maria  Magdalena: 

Komet  ir  lieben  frauwen,  ut  supra 
auf  iBerfe  non  B.  gubem  finbet  fid)  an  einer  (Stelle,  bie  non  B 
r)errür)rt,  eine  Stotifl  oon  C/')  Unb  ba  bie  Cnnfdjtcbungen  ber 
letzteren  befonberS  geheftet  finb,  aud)  bie  emptio  unguentorum 
in  ber  Stetig  über  bie  2ütffül)rung  oon  1511  nid)t  angeführt  ift, 
io  wirb  cö  mal)rfd)einlid),  bafj  biefe  ©cene  erft  für  bie  2Xuf= 
füljrung  non  1517  eingefd)oben  morben  ift. 

,  tiefer  2tnnal)mc  ftel)en  nad)  meinem  £afürf)altcn  bie  ^al)U 
reiben  Sknbbcmerfungen  non  uerfdjicbenen  A>änben  nid)t  entgegen. 
$n  iljrcr  33el)anblung  mcidic  id)  in  mefentlidicn  Stütfcn  non 
©rein  ab. 

3unäd)ft  mürben  alle  SBemerfungen  oon  ber  älteften  .*oanb, 
bie  am  Staube  ober  unter  bem  ^ertc  ftel)en,  in  ben  2lbbrud  auf= 

$anbfd&rifi  ift  iiidit  gernbc  befonberS  gut  511  kfen:  ba§  fanb  aud)  ein  neugieriger  »18* 
feicev  :Kat-5herr  bc3  »origen  gafir^unbertS,  bem  bie  §anbf<9rift  »ielkidit  burd>  rfujali  in 
bie  \<aiib  geriet;  er  feinieb  bnrunter:  Pas  ist  ein  miserabel  geschriebs. 

.1i  SetS  6319:   Kic  So!  ei   Lima  et  stelle  plangunt  mortem  Salvatoris  unb 
nad)  ~W~  :   Sequitur  divisio  ai>ostolorum. 

2)  83er8  74S5— 72  (fol.  801)  unb  Tis:;     W81  (fol.  80c— h). 

I  11—22  bie  brei  Sternen:  Machdantz,  Zegeabart,  Leviatnn. 
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genommen.     Bio    finb   in   bramatifdjer   83ejieE|ung   aufjerorbenilictj 

midüig,  benn  burd)  fic  erhalten  nur  befonbetä  diaratteriftifdie  <iin= 
blidc  in  bte  ^üljnentedmif  beS  Spieles.  >  .Sinei  von  ihnen  haben 
fid)  hei  ©rein  unter  bte  nart)  feiner  vJ(nfid)t  von  1»  l)errührenoen 
oerirrt.-)  SSon  oonen,  bte  ber  .Herausgeber  unter  B  anführt, 
gehören  bte  roenigften  unbebingt  fid)er  ber  .fianbfdjrtft  an,  welcher 
bie  mit  biefem  Smdjftaben  bezeichneten  Ch-meiterungen  für  bie  3(uf= 
fürjrung  non  1">11  entflammen;  jum  menigften  finb  fie  nid)t  gleid)= 
jeitig  mit  jenen  SSerfen  gefebrieben.  Siele  Ijaben  mit  I!  mofjl 
grofje  x'lh,ulid)feit.  SDer  Xuttuo  biefer  Semerfungen  fdnen  mir 
anfangs  mit  B  ibentifd)  311  fein,  aber  es  jeigen  fid)  bod)  bei  näherer 
SBcrgleidning  öfters  bemerkenswerte  Itnterfdjtcbe,  ja  in  mandjen 
StiÜfen  fogat  grofje  XHr)nlid)fcit  mit  D.  9tadj  meinem  2)afür= 
galten  r)at  eine  uon  ben  beiben  -Hauben,  bie  für  bie  2(uffüf)rung 
von  1511  tfyätig  mar,  wahrfdieinlid)  15,  and;  bie  IRebaftton  non 
1517  übernommen,  fid)  aber  Darauf  befdmintt,  eine  Weibe  non 
SRottjen  an  ben  Wanb  5«  feijen  unb  bie  non  anberer  -Hanb  ab* 
gefebriebene  SalBenfrämerfcene  an  ihren  Ort  311  oermeifen  ;;>  ÜBon 
üjr  riüjren  bann  and)  mofjl  jene  Zotigen  über  bie  Slufführungen 
her.  äCQeg  fo  .Jugefe^te  ift  übrigens  forgfältiger  gefdjrieben  als 
bie  oitfäüe  von  1511,  unb  baljer  mag  mof)l  aud)  ber  Unterfdjieb 
in  ber  -Hanbfchrift  rühren,  gn  biefe  ßategorie  ber  23emerfungen 
gehören  nor  allem  bie  mit  Xotificatio,  notificetur  ober  fiat  noti- 
fieatio  beginnenden  Slotigen4),  bie  auf  ben  Inhalt  beS  jebeSmal 
folgenben  x'lbidmitteo  aufmerffam  machen  folTen  unb  eine  2lrt  C5in 
teilung  geben.  2>qjn  nod)  einige  anbere.5)  3n  ben  Ziert  alle 
biefe  Semerfungen  aufzunehmen,  hielt  id)  ntdjt  für  rätlid):  einzelne, 
bie  mm  SerftänbniS  nünlidi  fein  tonnten,  finb  mit  cntfpred)enben 
Öemerfungen  bei  ben  betreff enben   3 teilen  angefügt. 

SDtefe  £anfc  hat  bami  nod)  bis  fol.  31  alle  2pielanweifungen 
unb  bie  erften  Serfe  beS  Tialogeo  mit  roter  £  inte  unterftridjen, 
foioie  bie  sJlnfangobud)ftabcn  ber  SSerfc  rot  burebjogen.  Sßon  if>r 
rühren  aud)  morjl  bie  auf  jenen  mit  roter  SHinte  traftierten  blättern 

[onberi  betreff  bei  Bosberextungen  m  einjetnen  Scenen  iväbrenb  beä  Spieles. 

-)  ©rein  2.  XIV  tutri)  558  fei.  58t>  [into  ludeis  cantantibus  -usqur  vi-iiitur  ad 
locum  unb  bie  iiberniictifte  neben  I.  59a)  extrahunt  sibi  v. 

3i  ;-;u  "iVr-:<  u'.yi :  nota  bie  ineere  omptioneni  imgeutorum. 

l)  ISS  finb  rueqeljn.  Sdon  funn  fie  bei  ©rein  XIV  nadifefjcn,  für  baS  Spiel  baben 
fie  feinen  aBert.  Co  fei  bemerlt,  bofj  eö  in  bei-  §J.  CS.  XV,  ^eile  8)  doloris  Marie 
ijcijjt,  niiiit  dolorum. 

5)  Sieben  Skro"  7221  (fol.  78b)  Job  dicit  rigmum;  naeft  B  7  1. vi  sinagoga  dicit. 
respoudet  primus  miles;  nad)  SS.  7631  nota  hie  insere  emptiniiem  ungentoruin. 

15* 
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angebradjten  83ew>eifung§Ijänbe  fjer;  Dteffeidjt  and)  ha*  jebeSmal  be- 
ftänbig  neben  ben  Anfängen  ber  SOBorte  (Hmifti  befinblidje  Qeidjen  \\~, 
foroie  and)  anbere  neben  benen  anberer  Sßerfonen:  mir  rjaben  barin 
geraif}  2Inbeutungen  für  bas  2(u§fd)reiben  ber  Stoffen  ju  fetjen, 
mie  benn  and)  eine  berfelben,  bic  be§  33arrabas,  nod)  als  3ettel 
in  bem  ©tüde  oorljanben  ift. 

3öa§  an  Keinen,  ber  Einfügung  raerten  ßw^en  von  C 
rjerrütjrt,  mürbe  burd;  O  abgehoben.1) 

2>er  £er.t  beö  Spieles  von  1501  rourbc  gannonb  gcbrudt, 
bie  Grmeiterungen  von  ben  Rauben  B,  I)  imb  C  petit,  unb  jroar 
finbet  }id)  bie  $anbfdjrtftenbegeidjnung  am  Unten  -Haube  jebesmaf 
ba,  loo  eine  neue  £anb  einfetjt. 

$n  ber  23et)anblung  be§  £er.teä  fetbft  bin  xd)  in  roefentlidjen 
fünften  oon  ©rein  abgcmidjen.  SDiefer  i)at  ba§  ©tüd  mefjr  von 
linguiftifdjer  nl§  uon  bramati'djer  Seite  Ijer  befjanbelt.  3)a§  geigt 
fidj  vor  allem  in  ber  SSiebergabc  ber  Spielanmeifungen. 

S)er  ©Treiber  ber  -gmnbfdjrift  fetjte  bie  lateinifdjen  Safee, 
bie  gefungen  ober  gefprodjen  mürben,  meift  in  ben  £c£t  ber  ©piek 
anmeifungen.  Gr  giebt  von  biefen  Sö^en  gemötjnlid)  nur  ben 
2(nfang  an,  roeil  ber  SBortlaut  ben  2(uffüi)renben  oom  ©ottesbienfte 
l)er  befannt  mar.-)  SSirb  ba§  Spiel  fo  abgebrudt  (roie  es  bei 
©rein  gefdjeljen),  fo  verleitet  bieg  ben  Sefer  gar  gu  leidjt  baut, 
biefe  latcinifdjen  Sätje,  roenn  nidjt  gang  31t  überfeljen,  fo  bodj 
gegenüber  ben  beutfdjen  Werfen  geringer  31t  adjten  alö  fic  »er= 
bienen;  er  roirb  fidj  fo  jebenfaffs  in  ben  meiften  Raffen  ein  23itb 
von  ber  SBorfürjrung  beö  3)rama§  madjen,  bag  von  bem  in  ber 
2(bfidjt  bes  alten  2>ramatifer§  gelegenen  roefentlid;  abmeidjt.  @in 
fotdjeö,  mangelhaftes  33ilb  roirb  fidj  bei  ber  ©urdjnaljme  bes 
öreinfdjen  Xer.tee  befonberö  an  ben  Steifen  ergeben,  bie  in  ber 
£>anbfd)rift  mit  Singnoten  verfemen  finb,  00m  Herausgeber  aber 
cinfad;  in  bie  Spielorbnung  gefegt  würben.3)  £>ie  auf  latciniui) 
unb  beutfd;    gefangenen  Säue4)  mürben   mit   ber   nadjfotgenben 

i)  SemerienSroert  finb  übrigens  Mofc  Mc  Kotisen  511  421/22  unb  nadj  4255. 

•j)  Jicibcr  roar  e§  mir  nidjt  möglich;  biefc  lateiuifdjen  SVrtc,  wegen  bor  RUrje  bes 
grtft,  bic  mir  für  bie  Bearbeitung  gefejt  "toar,  überall  ;u  ergangen,  beim  tue*  erforbert 
oiet  Seit;  e3  ift  übrigens  in  fchv  Dielen  ftdllcn  für  baS  SerftanbriiS  audj  nidit  unbedingt 
nötig,  roeil  ja  ber  beutfdic  Xcrt  für  geroä$nli<$  eine  Überfctjung  ober  ttmfdjreibung  be-> 
lateinifdjen  ift. 

:ii  Ott  ijat  übrigens,  biefe  Stellen   in  ber  (Sinteitung   XVI  imb  XVII  iienuffenhaft 
Mut. 

in  mnf;  jebeniaü:.  annehmen,  baf,  bie  lateinifdien  Säue  immer  gefungen  würben, 
jclbft  wenn  t-lof,  dioil  babei  udu 
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ähtögabe  in  benfetben  Vettern  gebrueft  rote  bie  beutfdjcn  SBerfe; 
was  in  bor  $anbfdjrift  mit  SRoien  ober  and)  blojj  mit  9ioten= 
Union  oerfeljen  ift,  finbet  fidj  gefperrt  gebrueft,  borf;  fo,  bafj  bie 
mir  mit  "Jiotenlinicn  oerfeljcnen  Stellen  biirri)  ||  eingefdjloffen  finb. 
Sei  folcfjer  (Sinridtjtung  wirb  ben  ßefer  feinen  2tugenblicf  bic  um 
bebingt  riotmenbtge  SSorfteffung  oertaffen,  ba[;  in  biefetn  Trama 
ber  ©efang  neben  ber  9tebe  nod)  fo  jjtentlidjj  gleichberechtigt  ift, 
an  oielen  Steffen  jwar  gegen  fie  jurücftritt,  an  manchen  aber 
ifjr  gegenüber  wa,av  in  ben  SSorbergrünb  tritt. 

2tud)  in  ber  ortlwgrapf)tfd)en  ©erjanblung  meidjt  bic  folgenbe 
S(u§gaBe  oon  ber  ©reinä  6ebeutenb  ab.  ©rein  bat  ben  Ziert  nadj 
immerbin  Berechtigten  ©runbfä^en  umgearbeitet,  ber  meine  giebt 
bie  $anbfcfjrift  im  wefentlidt)en  unoeränbert  wieber.  I^dj  meine,  e§ 
ntüfjte  jebem,  ber  otel  mit  §anbf<$riften  umgebt,  immer  ein  unbefjaiv 
(icneo  ©efül)l  fein,  n^nn  er  berart  gereinigte  Sterte  fiebjt,  mie  fie 
mein  uerebrter  Sefjrer  äßeiäfäcfer  für  ba§  fpätere  3JlittetaIter  in 
ibrer  x'lrt  muftergültig  ((ergeftefft  bat.  ^cb  meinerieito  wenigftenä 
muf,  befennen,  bafj  icb  von  biefer  SSereinfac^ungSroetfe,  ber  tcf> 
lange  gefolgt  bin,  immer  meljr  jurücffomme:  @§  tfjnt  mir  form? 
lieb  meb,  wenn  idj  bic  alten  ©efeffen,  bie  feine  ERegel  fannten 
unb  feine  tonnen  wollten,  faft  in  bem  für  fie  Diel  ut  engen  ©e= 
wanbe  ber  ^nttfamericfien  Orthographie  anfmarfdjieren  fefje.  Unb 
für  ben  gebildeten  ßaien  fann  e§  bodj  ntdjt  befonberS  grofje 
Scfjwierigfeiten  baben,  ftdfcj  in  foldie  ^erte  einliefen,  jumal  wenn 
ifjm  ba§  Serftänbniä  be§  SöerJeS  bind)  jaljlreicije  Slnmerfungen 
fo  bequem  aanarfjt  mirb,  mie  es  in  biefer  3lu§gabe  gefdjtefyt.  ,"vür 
ibn  rourbe  im  ^ntereffe  ber  Seäbarfeit  folgenbeä  geänbert: 

1.  Tic  ßinbung  en,  in  ber  oft  bao  n  oerboppett  wirb,  in 
immer  mit  einfachem  n  gefdirieben. 

2.  2ßo  u  \id)  für  v  finbet,  ift  v  gefegt,  wo  v  unb  w  für 
u  [teilen,  u. ' 

•">.  2Bo  ü  ftelit,  mürbe  immer  u  gefegt,  benn  wenn  ftdj  bie 
Überftridie  in  ber  ©anbfdjrift  finben,  fo  jtnb  fie  nur  gefegt,  tun 
u  oon  n  ju  unterf Reiben.8) 

2lffeä  übrige,  uor  allem  bie  ßonfonantierung,  würbe  unangetaftet 
gelaffen. 

n  Tic  g&nbe  A  unb  B  jenen  jjewbbniicfi  ba9  e  mtdj  y  fiod),  ieb  habe  e->  »ie  ©rein 
hevabaeH'Ut. 

t)  63  finbet  fidi  perjdiiebcutiiift  httne;  ferner  nil  unb  im  bi*t  neben  einanber.  i'inu 
[efe  nur  ein  paar  Seiten  bei  ©rein,  um  ber  Snfonjequenj  i      \         erS  inne  )U  werben. 
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Tie  2(broeid)ungen  ©rein§  ooti  ber  £)anbfdjrift  finben  fid),  natiir= 
lid)  abgefeben  r>on  feinen  fi)ftcmatifd)on  Säuberungen,  als  3lnf>ang  311m 
STerta&brucfe;   ebenfo  bie  von  i()m  übernommenen  Söer&efferungen. 

Sßenn  aud>  mandjeS  in  ©reinS  2(uSgabe  au§gufe|en  ift,  fo 
iann  man  bod;  anbrerfeitS  baS,  raaS  er  ol§  (Epradjforfdjer  für 
baS  SBerftänbniS  beS  3)ratna§  burdj  ein  forgfäftigei  ©örterbud) 
getljan,  nidjt  genug  loben,  2$  geftetye  offen,  bafj  mir  ofine  biefeS 
2£örterbud)  eine  auSreidjeube  Grflärung  aujjerorbentltdj  erfdnvert, 
in  mandjem  gar  unmöglidj  gemefen  märe;  e§  bilbet  bie  ©runb= 
läge  meines  Kommentars. 

SDer  Sdjreiber  beS  Urtextes  fomobl  als  bie  Grmeitcrer  finb 
unoerfennbar  Dberbjeffen;  eS  finben  fid)  in  ifjrer  ©pradje  jafjlreidje 
nieberbeutfdje  demente;  man  nergleidje  3.  23.  baS  Pronomen  per- 
sonale hie,  he  (bem  gegenüber  in  §anb  B  ire).  Sie  bialcftiidjcn 
gönnen  unb  audj  bie  ©djreibung  machen  oft  baS  ^crftänbniS 
menigftenS  für  oen  Stugenblid"  fdjmer,  unb  bcSfjalb  finb  bie  er= 
flärenben  S3emer?ungen  oielfad)  jal)lreid)cr  als  fie  eigentlid)  fein 
füllten;  audj  ÜÖieberijolungen  in  ber  Kommentienmg  fjabe  id)  nidjt 
gefdjeut. *) 

35a§  oberljeffifcbe  SÜSfelb  mar  im  15.  unb  16.  ^atyrljunbcrt 
eine  nicbt  unbebeutenbe  ©tabt.  ©S  lag  an  ber  ©irafje,  bie  &utf>er 
auf  feinem  ÜÖege  naö)  2öormS  eingetragen  bat,  unb  biefe  ©trafje 
bradjte  bie  IBürgerfdjaft  in  SSerfe^T  mit  granffurt.  SSon  ber  für 
geiftlid)e  Dramen  febr  ftart  interefficrten  SKainftabt  empfing  eS 
bie  Anregung  für  bergleidjen  Stuf f Urningen:  bie  fromme,  glaubend 
eifrige  33ürgerfd)aft  —  2llsfetb  mar  bie  erfte  t>effifdf;e  Stabt,  bie 
jur  Deformation  übertrat  (1522)  —  fyat  nod)  am  Sorafcenb  be§ 
i)(nl>rud)eS  ber  neuen  3cit  mit  großem  (i'ifer  baS  religiüfe  ©cfau* 
fpiel  gepflegt.  2$er  fie  f;at  bodj  mofjl  nidjt  erft  00m  $aljre  1501 
ah  bomit  begonnen,  bem  !Jat)re,  in  meld)em  nad)  bcn  üftadjridjten 
auf  bem  erften  blatte  ber  /oanbfdjrift  baS  ^Jaffionsfpiel  berfelben 
jum  erftenmale  aufgeführt  würbe.  2Sir  haben  bie  -Kotig  offenbar 
fo  311  uerftcfjen:  baS  Spiel  ift  in  ber  uns  überlieferten  gönn 
bamalS  311m  erftenmale  bargefteltt  morben.  £)aJ3  plüfolid)  foldje 
umfangreiche,  ja  großartige  Stuff üljrungeu  burdj  ba§  Waditmort 
einer   meltlidjcn    ober    gciftlidjen   Dbrigfeit    ober   audj    burdj    ben 

L)    3erglel<$e  übet-  bie  Sprache  be3  (Htütfo-j  bie  nn4fiibrticf)c»  Semerfuttgen  (BretnB 
XXI— x.w 
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perftmlidjen  ti'influf;  einer  bodjbegabten  5ßerfönttdjfeii  ino  Seben 
gerufen  werben  tonnten,  erlernt  mobl  unbenfbar.  dergleichen 
erforberte  trabitioneüe  Übung,  ©ewtfj  gab  e§  in  "Jllofelb  fd)on 
lüngft  ebenfo  eine  SBruberfcfjafi,  meiere  fiel)  bie  Pflege  beo  geift* 
liefen  £)rama§  jur  Aufgabe  gemalt  batte,  roie  in  bem  nidjt  offgus 
fernen  ^rieb&erg,  unb  fte  tjat  gerotjj  fdjcm  ebenfo  fri'tt)  als  bie 
bortige  ifjre  eigentümliche  ilunft  geübt.  2Sir  werben  bann  audj 
rooljl  in  bem  Spiele,  une  e§  1501  »orgeführt  nnirbe,  nic()t  baS 
2öerf  eines  ©injelnen  auf  ©runb  einer  ir)m  uorliegenben  Über 
arbeitung  beä  alten  ^ranffurter  Sramaö  ju  fer)en  rjaben,  fonbern 
baö  2Berf  2Reljrerer,  inefleidjt  uon  (Generationen.  Unb  mie  ber= 
gleichen  ©dfjaufpiele  nutdjfen,  banon  liefert  ja  gerabe  bie  £>anb= 
fdjrift  beo  2tl§felber  ein  treffenbeS  SBeifpiel;  man  wirb  mol)(  in 
feiner  Aufzeichnung  von  15Ö1  eine  3ufammenfaffung  ber  urfprüng= 
lidfjen  SSorlage  mit  iljren  Erweiterungen  311  fe^en  tjaben,  ärjnlid) 
rote  in  bem  frankfurter  Spiele  uon  1493. 

$jn  bem  AlSfelber  Spiele  erübeinen  ber  firdjlidje,  ernfte  3we<f 
beo  SßafjicmSbramaä  unb  bie  ^oltotümlidifeit  auf  bao  innigfte  mit 
einanber  oerbunben.  ^Rituale  Sä$e  burc^jierjen  ba§  ©anje,  über= 
wiegen  fogar  nidjt  feiten  ben  beutfdjen  Tert;  aber  jugleidj  and) 
ift  ber  Anfdjaulicrjfeit  in  größtem  3Ra|ftabe  Medjnung  getragen. 
3)ie  ©ebeweife  rjat  nid)t  fehen  für  unfern  ©efdjmacf  viel  2öiber= 
ivärtigeo;  aber  baS  fdjtvinbet  immer  mer)r,  je  liebevoller  man  fid) 
in  bie  ©efür)le  verfenft,  auo  benen  bie  iDidjtung  entfprungen. 
©leidjfam  ber  Ättt,  ber  bie  ritualen  ©efänge  unb  bie  voIfSgemäjjen 
Ausführungen  öerbinbet,  finb  bie  überaus  jaljlreidjen  moraliidien 
Betrachtungen,  bie  bei  jeber  möglichen  (Gelegenheit  ben  rjanbelnben 
Sßerfonen  in  ben  3Runb  gelegt  werben. 

©erabe  wenn  man  biefeö  Spiet  neben  gleichseitige  ^rebtgten 
über  Die  Rafften  Ijält,  fo  fpringt  eine  auffattenbe  xHlmlicbfeit 
beiber  £eile  in  SSejug  auf  Einlage  unb  3toecf  in  bie  Augen. 
9(uf  Serben  Seiten  biefelbe  uolfstümlid;  gehaltene,  gewörjnlid)  ftar! 
realiftifd)  ausgemalte  Jeftfteflung  beo  Sljatbeftanbeä  ber  beiligen 
OMd)id)te  in  breitem  f'irdjlidjem  "Habmen,  burdnnii'dit  mit  mora= 
Indien  Betrachtungen:  eo  war  bao  Urania  gleid)fam  bie  förper= 
lidie  Airierung  beffen,  rvao  burrf)  bao  2ßort  oon  Der  Mangel  ver= 
fünbet  würbe.  3Ran  gebjt  geivtf;  nidit  febl,  wenn  man  gerabe 
bieü'o  5ßafjton§fpteI  eine  in  bramatifdje  Jorm  umgeieine  unenblidje 
Sßrebigt  nennt. 


556         HI-  W«  iJafftonsTpiclr.    Das  2UsfeO>«r  IPafTJxmsfpwI.    Kralettuttg, 

Qe  fpiefsbürgcrtic^er  ber  ©eftditöfreiö  berer  mar,  für  bie  in 
jenen  gelten  ber  Ijeilige  Stoff  bramatifd)  gearbeitet  mürbe,  befto 
metjr  mujjte  ein  firdjtidjer  (Hjaraf'ter  bein  ©angen  gemaqrt  merben, 
befto  mein*  Ratten  aber  aud)  bie  Sramatifer  für  Slnfdjaulidjtat, 
baö  ift  realiftifdje  Vorführung  ber  barguftettenben  £>anblungen  su 
forgen.  33eibe§  finben  mir  bei  bem  2llsf eiber  Spiele  in  auö= 
geprägtefter  SBBetfe;  bod)  geroif$  r)at  bie  in  unfern  ©emütern  oft 
grelle  £>iffonangen  ergeugenbe  SBer&inbung  eine  gang  anbere  9öir= 
hing  auf  bie  Stlöfelber  uon  bamalö  ausgeübt:  fie  faxten  fidjerlidj 
bao  ©anje  burdjauö  ernft.  $reilid)  ftellte  iljr  Verlangen  nadj 
2lnfdjaulid)feit  nidjt  feiten'  merfroürbige  $orberungcn  an  bie  @r= 
ftnbung§gabe  ber  einfyeimifdjen  2)ramatifer. 

Sie  9tlöfelber  wollten  bei  $etri  Verleugnung  ben  §aljn 
nid)t  blojj  fräßen  rjören,  fonbern  aud;  feb/n,  unb  er  muffte  redjt= 
geitig  unb  ungegnmngen  frätjen:  ein  9uiturl)alm  aber  läjjt  feine 
Stimme  nidjt  auf  5vommanbo  erfdjatlen;  brum  fjalf  fid)  ber  3te 
arbeiter  mit  einem  Knaben  unb  ftedte  il)n  in  einen  mit  oer= 
gröfjerten  SDimenfionen  nachgemalten  §af)nenlei&.  S)er  30g  bann 
bei  bem  Stufmarfd)  ber  Spieler,  ber  processio  ludi,  in  Dtcil)  unb 
©lieb  mit  auf  bie  Süfme  unb  uerbanb  an  geeigneter  Stelle  ben 
eigentlichen  ^aljnenfcfrei  mit  einer  in  biefeu  eingefleibeten  Gr= 
inalmung  an  ben  pfltcljtoergefmen  $etru§. 

Sluö  biefem  Skftrcben,  bem  Sßorftellungöfreife  feiner  3ufdjauer 
fid)  möglid)ft  ansubequemen,  entfpringen  eine  2lngal)l  Seenen  unb 
Figuren,  bie  un§  l)eute  nidjt  blojj  befremben,  fonbern  aud)  oft  in 
argen  SfiKbernuIIen  oerfe^en.  So  muffte  bie  ausführliche  $reugigung§s 
feene  entfielen,  bei  ber  nidjt  blof;  elf  ^erfonen  mitfpredjen,  fonbern 
aud)  gutn  größten  Seite  l)anbeln:  fie  futfjen  mit  ftumpfen  -Duigeln 
unb  JßHieberred'en  bie  Sdjmer^cn  bcö  .fieilanbs  51t  oermcf)ven.  2luf 
biefe  2(rt  mürbe  ben  3ufdjauem  vermittele  Hantierungen ,  bie 
iljvcm  ^beenf reife  entnommen  maren,  bie  SSorftellung  beigebracht, 
baf;  ber  $eitanb  unenblid;  gelitten  Ijabe:  bie  ©noadjfenen  unter 
ifjnen  fonftatierten  geiuif;  alle  nidjt  ol)ne  ©enugtljuung,  bajj  bie 
rotjeu  §cnferöfned)te,  bie  öor  iljven  klugen  früfer  einmal  irgenb 
einen  armen  Sünber  unter  2Jtartern  gu  Stöbe  gebracht,  um  ben 
SllSfelbem  baö  fcltene  Sdjaufpiel  mögtidjft  angieljenb  gu  madjen, 
gang  aljnlidje  hieben  bei  iljrer  StrBeit  geführt  unb  fid)  ebenfo  reb= 
lid)  bemül)t  Ijatten,  il)r  Dpfer  511  quälen,  mie  fie  baö  I)ier  an  bem 
Xarfteller  (iljrifti  oolljieljen  fahen. 
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iiümiid)  ifi  bie  Sßerljanbtüng  bei  3uba3  mit  ben  .fiooenprieftern 
aufzuraffen.  °$uba§  ifj  ein  arger  ©eigfjatS;  benn  am  .öabajer  Begebt 
er  ben  Serrat  an  feinem  Sföeifier.  2)ie  Juben  aber  tonnten  fidi  bie 
2ll§felber  nid)t  anberä  norftetfen,  ale  feilfdjenb  unb  betrügenb;  brum 
muffen  fie  bie  jjorberung  be§  ÜBerräterS  herab  ju  fdjrauben  unb  ih,m 
einige  falfd^e  Pfennige  in  ba§  SBlutgelb  fjineingufdjmuggeln  oerfudjen; 
■Katürlid)  merlt  ^uba§  baS:  ift  er  bod)  ebenfo  gerieben  wie  fie. ') 

Jenem  Seftreben  be§  Tramatifero  ift  audj  bie  häufige  üBer* 
roenbung  ber  teufet  entfprungen,  bie  ftd)  in  folgern  -JJiafV  in 
feinem  anbern  bei  bio  jeljt  bekannten  5ßafftonSfpiele  finbet.  @§ 
ift  ßonfequenj  in  biefetn  auftreten:  baS  läftf  fid>  bio  in  bie  Heins 
ften  (i'in^eiheitcn  öerfolgen.  Sie  Teufel  treten  überall  ba  auf, 
roo  eS  gilt,  jentanben  ju  einer  b'okn  Jbat  \u  verführen.  Sie 
infr>trieren  mit  größtem  G'ifer  alte  bie  Sßerfonen,  beren  2trebcn 
auf  bao  SBerberben  beä  §eitanbeä  urib  fernes  33orIäufer§,  beo 
SoljanneS,  gefjen  fott;  nnb  alo  fie  ju  fpät  inerten,  bau  ihnen 
Qefuö'  Job  nur  Stäben  bringen  fann,  ba  itidjen  fie  ourd)  ©in* 
roirfung  auf  bie  %xau  be§  5ßilatu§  iljr  ooreilig  begonnenes  SGBeri 
»ergebend  $u  jerftören.  Sngleidjen  verfehlen  fie  nie,  bie  Beeten 
ber  von  ihnen  SBerfüfjrten  für  fidi  einjuijehnfen.  üftatürltd)  oer- 
fudien  fie  e§  and;  bei  (5l)rifti  Seele.  2(ber  Ijier  fommt  SatanaS 
mit  bem  Sngel  (y>otteö  in  $onfltft:  beibe  ertlettern  oao  Mrem, 
ber  Teufel  fetü  fid)  auf  ben  Unten,  ber  ©otteSgefanbte  auf  ben 
rcd)tcn  Mreu  Ralfen;  ber  ©ngel  ift  ber  fdmedere:  er  (äfjt  bie  Seele 
beö  ©eftorbenen  alo  roeifje  £aube  gen  Fimmel  fliegen,  unb  ber 
SBöfe  roirb  oom  ^eiligen  £o!je  oertrieben. 

iWandnnal  ftnb  biefe  Teufel  aud)  luftig  unb  übermütig.  Ter 
oufdiauer  roirb  über  fie  geroifs  hie  unb  ba  getadjt  Ijaben:  roentt 
fie  einen,  ber  fidi  in  feinem  3diaueifer  ju  nahe  an  bog  ©erüft 
Ijcranmajite,    in   ifyrc  £öHe  fdjleypten  unb  burdivrüadteir ),   ober 

n  ©erabe  biefe  3cenen  öabc  irt  als  Seifpiele  für  tic  Darlegung  meiner  Sorfiedung 
übet  bie  ätbftdjten  beä  QramatiferS  unb  ihre  Berechtigung  gewählt,  roeil  biefe  SBtrtl)  für 
eine  meiner  faß  entgegengefe$te  Stnfidjt  gebraust  (2.  238  unb  •-':;:; i.  Uns  mögen  jene 
Scenen  teile,  rotberroärttg  teile,  tjumoriftifefi.  erfdjeinen,  ben  gufdjauern  erfä)ienen  fie  bem 
eruüen  Eljaratter  beä  ÖramaS  ganj  angemeffen.  Bo  richtig  e>3  ift,  baß  manche*  ber 
SpielmotmSpoefie,  bem  ftafrnacbtSfpiel  fehr  nahe  «cht,  fo  fichcr  fä)eint  es  mir  anbrerfeitd, 
bof;  ber  ?ici)ter  biefen  Stoff  niein  jui  ßelufrigung  ber  guftfeauei  gebtaud)tt  fonbem  eben 
baju,  feinem  ^uölifum  bie  Dorjufüfjrenben  ganblungen  oetmittel?  ber  biefen  eigenen 
SBorfteQungen  re*t  btaftifdj  tun-  ätugen  ;n  führen.  3"  D0V  öejie^ung  foeberi  baS  SBirt^f^e 
öu«b(  baS  in  p^itologifdj  (titifdjet  SBejie^ung  ^olje  älnerfennung  oerbient,  nietn  feiten  jum 
ÜBiberfpru$  beraub. 

-i  SBaS  übrigens  iebenfallS  nicM  ieber  3eit  geiciieiien  burftc,  fenbern  mo^t  mir,  nenn 
bie  JEeufel  überhaupt  in  ben  Sorbergrunb  traten. 
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roenn  fie  unter  abenteuerlidjen  Sprüngen  tt)re  <yreubenreigen 
aufführten;  im  übrigen  aber  finb  fie  burdjaus  ernftgemeinte 
g-iguren. 

Übrigens  geigt  ber  Bearbeiter  gerabe  in  ber  Beljanblung  ber 
teufet  31t  Beginn  beS  StüdeS  ein  für  jene  3^  ntd^t  geringes 
bramatifdjeS  ©efdjid.  Unmittelbar  auf  bie  einleitenben  Söorte  beS 
^>roflamators  unb  beS  Regens  ludi  folgt  eine  Beratung  ber  Jeufei: 
£>efuS,  ber  auf  bem  beften  3Bcge  ift,  bie  s3.ftenfd)en  burd)  feine 
£eljre  fo  ju  bejfern,  ba|3  fie  ben  (Sinflüfterungen  ber  Böfen  nid)t 
metjr  ©el)ör  geben,  foll  §um  £obe  gebradjt  merben.  ©ie  aljnen 
natürlid)  nid)t,  baf3  bies  im  State  ©otteS  litngft  befd)loffen  ift,  Daf3 
fie  gerabe  burd)  ben  £ob  bes  ©eljafjten  um  if)r  9teid;  gebradjt 
merben  f  ollen.  3roei  °on  iljnen  Ejafcen  fdjon  gehörig  vorgearbeitet: 
eS  ift  iljnen  gelungen,  bei  ben  $uben  grof^e  ßrbitterung  gegen 
^sefuS  Ejeroorgurufen.  ©ie  übrigen  geben  ifjren  Gntfd)luf3  funb, 
alle  bie  im  ^ubenlanbe  majjgebenben  ^erfönlidjfeiten  gum  Bor- 
gefjen  gegen  3ef"3  hu  verleiten,  aud)  £»ubaS  sunt  Berrate  an 
feinem  SReifter  511  bringen.  $n  biefer  ~LeufefSfii3ung  finb  alfo 
genriffermafjen  bie  geiftigen  Sriebfebern  ber  Dppofition  üerförpert, 
bie  $>efuS  ju  %alk  bringen  foll;  ja  mir  I)aben  in  if)r  infofern 
einen,  menn  aud)  fdjmadjen  Slnfatj  gur  bramatifdjen  Gi'pofition, 
als  ja  jroet  ber  Teufel  fdjon  »on  t()ren  erfolgreichen  Bemühungen 
um  bie  2tuf|e$ung  ber  ^uben  gegen  SefuS  berichten. 

Sie  iSfjä'tigfeit  ber  fo  beeinflußten  £juben  gehörig  b,erauS= 
juarbeiten,  baS  b,at  fid)  ber  Berfaffer  nun  fefjr  angelegen  fein 
laffen:  überall  mo  er  nur  tarnt,  geigt  er  iljre  Berftodtfyeit  gegen 
alleö  (shite,  maS  QefuS  tl)ut  unb  fagt,  unb  biefein  Beftreben  ift 
fid)erlid)  aud)  bie  (Sinfdjiebung  ber  ©ioputation  jmifdjen  Ecclesia 
unb»  Sinagoga1)  entfprungen,  in  ber  biefe  ftarre  Dppofition  in 
redjt  berber  2lrt  gezeigt  unb  jugleidj  gegeißelt  mirb. 

£aS  ©ange  ift  burd)au*  gc'diidt  angelegt:  C'S  greift  alles 
Ijödjft  planvoll  in  cinanber.  2)ie  uielfad)  fetjr  ausfüljrltdjen  ©piek 
anmeifungen  finb  3eugen  bafür,  baß  auf  bie  ^nfeenierung  grojje 
Sorgfalt  uermenbet  mürbe. :)  ©iefe,  bie  bei  ber  großen  üERaffe 
ber  Spieler  genrifj  ()öd)ft  fdjiuierig  mar,  bat  fogar  oormiegenb  bie 


i)  Diefe  Disputation  Imt  Übrigens  einen  anbern  groeef,  nie  ben  in  bem  gfeanffuttec 
Spiele,  n<il.  bie  Cinleitntni  )u  biefem. 

2  übet  bie  ebenfo  plcmuotle  als  ehtfad)e  Jcenifäje  SInInge  u  er  gleiche  bie  aujfühvlic^c 
SdiSeinanberfefung.  oben  266  ff. 
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2^ätigfeit  ber  Setter  in  Slnfprudf)  genommen:  fie  ift  im  roefent= 
Iidion  eigene  Arbeit.  -SDie  ©orte,  bte  ben  $erfonen  in  ben  iKunb 
gelebt  roerben,  ftnb  vielfach,  in  größerem  Umfange  —  gang  rote 
Co  oon  ben  meiften  Tramatifcru  jener  3ett  geübt  roitrbe  —  anberen 
©icfytungen  entnommen.  2CI3  ©runblage  biente  ha^  ältere  Arant 
fnrter  ^'affionsfpiel,  aber  fd)on  in  einer  Überarbeitung. *)  x'lber 
baneben  rourbe  noeb  oieleo  anbere  benutu:  ©ä  jetgt  ficfi  SSerroanbfc 
fdjaft  mit  bem  ühMcner  unb  bem  2t.  ©aller  ©piele;  bte  Trierer 
Sötartenflage  rourbe  faft  gang  aufgenommen,  mehrere  geiftlid&e  G'pen 
ftnb  gehörig  gerupft.9)  -Torf;  l)at  roenigftenä  ber  Bearbeiter  be3 
©pieleS  von  1501  ba§  alles  bttrdjaus  nid)t  finnloo  abgefdjrieben. 
(5"r  nar)m  jroar  feinen  Slnftanb,  grofje  2tbfcr)nitte  ano  feinen  SSor= 
lagen  wörtlich,  herüber  511  nehmen,  roenn  fie  ihm  brauchbar  waren, 
aber  er  hat  bodjj  aud)  roieber  felbfttrjätig  bei  ber  ©inoetleibung  ge= 
roirft.  Xao  betäubet  am  bcutlidiften  bie  SSerroenbung  ber  Trierer 
llKaricnflage.  Tiefe  fjat  er  faft  ganjj  wörtlid)  aufgenommen,  aber 
triebt  nur  Bcricbicbeneo  gefcbirf't  umgefteUt,  fonbem  audfj  SB3ibcr= 
finniges  burd)  eigene  SBerfe  erfetn  unb  beträdfjtltdfje  3ufcr§e  gc= 
macht;  fo  aud)  eine  (Smleitung,  bie  fid)  burdfj  faft  bunbert  Serfe 
jieljt.8)  2 eine  Vorlage  bot  ibm  manchmal  gefungene  unb  ge= 
fprochene  Sä$e  abmecbfelnb.  C'r  l)at  bie  vJlbwccbsluna,  gang  burd)= 
geführt:  tuo  foldfje  gefprodfjene  2ät;>e  in  ber  Vorlage  fehlten,  nafwn 
er  feine  üJhife  ui  >>ülfe  unb  umfdjrieh  ba§  ©efungene  ourd(j  eigene, 
51t  fpredjenbe  SBerfe,  aber  reerjt  umftänblidi;  ba  ftnb  beifpielsmeii'e 
bie  jefm  SBetfe  •"»  9 G 2 — 71  eine  Umfdireibuna,  ber  oier  vorher 
gehenben. ' )  2oldie  ^citfebmeiftgfeit  ber  ©ebanfen  ift  überhaupt 
bem  löerfajfer  tuirchmeg  eigen:  auf  recht  breite  2trt  täjjt  er  feine 
SPerfonen  einfache  ©ebanfen  bem  ^ublifum  htnb  thun.  ®r  ift 
aud)  fein  Sßoet:  feine  moratifdieii  (Srgüffe  ftnb  oft  recht  hauobad'en. 
Tic  reuige  -Uiaria  SERagbalena  verfludrt  nad)  einanber  alles,  roa§ 


11  SBgL  bie  Einleitung  )U  ben  gftanffuttet  Spielen. 

•ji  Einen  genauen  Quetlennadjroeiä  giefrt  SBirtb,  307—825.  Et  befpridjt  ba3  Spiel 
ferner  nod)  S.  138. 

i;  Berä  5808  ab;   6SO0 — 5  roenbet  fid)  Johanne*  an  bo§  Cot!  (bie  offizielle 
SKngeige,  bajj  bie  SRatienNage  beginnen  [ad  :  fo  2 .; . .  1 6  beginnt  bie  eigentti 

gut  fatd)e<  SotbereUen  bei  StuftretenS  mancher  fßetfonen  ift  ein  charaitcv 
Siifobemu*:    et  roibetfprid)t  (o7u4ff.)  cor  fßilatuS   ber  Behauptung   eines  3uben,   baf> 
Sefuä  ein  ftebäfinb  fei. 

4t  2)ie8  bat  Sc$5id>ad)  biä  ine  einzelne  oerfolgt;  ogl  »aS  et  über  bie  SRatienUagen 
D  unb  E  fagt  ©ie  Stellen,  weiche  mit  ber  Stieret  Klage  Qbeteinftimmen,  bat  ©rein 
5  XI  gufantmengeftellt.  SBgl  QbrigenS  meine  35emer(ungen  ui  S.  6055  unb  6060  übet 
bie  @anbfd)tiften. 
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fie  an  SRetgen  be3  Körpers  fjat,  roa§  fte  an  Kleibern  6efi$t,  6i§ 
auf  bte  ©pti$enf$ulje  tjerab;  unb  als  guba§  fidj  feiner  2d)anbt()at 
bemüht  rairb,  begnügt  er  fidj  nidjt  bamit,  feine  Sßorfaljren  ju  »er* 
münfdjen,  fonbem  fein  $(udj  trifft  and)  alle  Sßeltförper,  bagu 
altee,  roa§  bte  Grbe  bjeroorbringt,  unb  fd^iefslid;  nod)  bie  ©(erneute, 
bie  er  getreu(id)  feinen  3ufd;auern  aufgäbt.  2>er  £ob,  ber  ben 
£agaru§  (jo(en  miU,  f)at  nidjt  blofs  burd)  eine  3tu§roaljl  oon 
SBaffen,  mit  benen  er  bie  -Dienfdjen  Hinbringen  miß,  bie  ßufcfjauer 
fdjred'en  füllen,  fonbem  aud)  burd)  bie  roieberljotte  einbringlidje 
G-rflärung,  bafs  fie  alle  ben  äBürmem  einmal  gut  9ta()rung  falten 
werben. 

Unb  tro|  biefer  2Bcitfd)meifigt'eit  lieft  man  baS  8tüd  gern: 
eine  groar  robufte,  aber  ecr}te  $römmigf'eit,  bie  überall  bnrdjblitf't, 
§ief)t  immer  mieber  an,  fo  oft  aud)  für  unfern  öefdjmad  Un= 
genießbares  abftofjen  mag. 

£>a§  SDrama  beraäfjrte  and)  bei  benen  feine  2lngieljung§frafi, 
für  bie  eS  gemalt  mar:  baS  lefjrt  fdjon  bie  $o(ge  ber  Stuf» 
füfjrungcn,  baS  letjren  aud)  bie  ouu'itjc,  bie  für  bie  fpäteren  ©ar* 
ftc((ungcn  von  glaubenseifrigen  fölerifern  angefertigt  mürben,  fjfrets 
üd)  l)aben  bie  Überarbeiter,  bie  faft  taufenb  SSerfe  zugefügt  (jaben, 
ba§  2)rama  aU  foldjeö  burdjauä  nidjt  nerbeffert.  2)ie  ßufä^e  finb, 
oietteidjt  abgefetjen  oon  ber  ^rämerfeene,  famt  unb  fonberö  un= 
bramatifdj:  mangelhafte  £anblung  unb  große  Ungefdjid'tfjeit  djaraf* 
terifieren  fie;  menn  aud)  rcdjt  fird)(id)C  ©cfinnung. ')  9flan  uer= 
gleite  nur  bie  Ginfügungen  ber  .§anb  B  §u  ber  fo  nortreff(id)en 
XeufelSfcene  am  2(nfang  be3  2)rama§;  fie  finb  mit  einer  2(u3na()me 
in  gar  feinen  inneren  gufammenfyang  .u  berfelben  gebradjt:  Gine 
ftattlidje  2Xrtgaf)[  oon  Teufeln  tritt  auf,  mitfamt  ber  9JJutter  beä 
SuctferS,  ber  alten  .vSettefrugf,  ftellt  fidj  vor,  unb  jeber  gäljft  auf, 
mao  er  ©djöne§  tann.  3)iefe  Ginfügung  mar  fidjerlidj  ein  3uge* 
ftänbniS  an  bie  Sdjauluft  ber  StlSfelber;  bafj  bie  ©uten  non 
Teufeln  nidjt  genug  friegen  tonnten,  geigen  nod)  jene  brei  £eufel§= 
namen,  bie  C  bagu  gefdjrieben  fjat,  für  bie  aber  bie  SOBorte  nidjt 
mit  eingefegt,  aber  fidjerlidj  oerfaßt  morben  finb. 

2(ud)  bie  8ufä$e  gu  ber  Sluferftefjung  muffen  oon  beut  brama? 
tifdjen  können  be§  erften  Überarbeiterö  eine  fefn*  geringe  Meinung 
(jeroorrufen.     ©ie    finb   mirtlid;   mdjt  viel  wert.     35er  Ü'erfaffer 

11  EßetruS  mixt  irfion  oon  CiEiviüuo  aß  erdsisoh  got  bcicidjnct. 
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beä  urfprünglidjen  Spiete§  Ijat  nur  Scenen  ber  Dfterfpiele  jroetter 
©ruppe  aufgenommen;  idfj  glaube:  mit  x'tbfidjt;  bie  ©cenen  ber 
erften  ©nippe,  fo  weit  er  fie  alo  emfter  iDramattfer  aufnehmen 

tonnte'),  boten  ju  roentg  2(ttnelleo.  ©efannt  mufj  er  and)  biefe 
haben,  benn  fie  fanben  fid)  im  älteren  Avanthivter  $affion§s 
[piele,  bää  ber  oierte  Bearbeiter  feiner  ^rämerfeene  jn  ©runbe 


gefegt  (jat. 


l)  Sie  fträtnerfeene  mag  ifim  als  unnriivbig  unb  Rberffüffig  erfdjienen  fein 
Übrigens  au<$  bei  ihm  guben  unb  prügeln,   nein  teineBmegfi  btefem  Qrnfte 

entgegen:   e8  mar  einfach  be*  bent  öorpeuungSfreife  jener  3e'£  9a"5  natürlidu  i 
bet  beiberfeitigen  ftarfen  Srregung. 


(neBft  SßerfonenüergeidfimS  für  bie  einzelnen  3lbitfmitte). ') 


(Brftn:  Sag. 
^3 rolog.     1—132.    (Proclamator;  Regens  ludi.) 
Beratung  ber  teufet  gegen  ^efuS.  133—463.  2tße  Teufel; 

einselne  traten  auf:  Suciper,  ©ailjanaS,  ^ottelret),  33one,  üDftladj, 

Sftatnr,  ^ofenfranj,  9taffengcmn,  SSincfen&angf  (uon  £anb  A), 

Spiegelgfanij,  ^rentjtrmn,   ^>ebermi)fd) ,    SMttfugf,   2Iftorobt, 

SBcritt),  53elial,  Sdjorbranbt,  öelfyunbt,  2d)oppenftugt  Joettcf'rugf 

(uon  £anb  B). 
^o(janne§  ber  Käufer  tauft  ^efuö.    464— 535.   ^jo^anneS, 

S^efuS,  9Jiaieftao. 
SobjanneS    unb    §erobe§.     536  —  619.     gofjanneS,   .fterobeS, 

$erobia§  (ftumm). 
Beratung  "ber  Teufel  gegen  $oljanne§.  620 — 697.  l'ucifer, 

©atljanaS,  ^ebberiuifd). 
Gefangennahme  beS  3of)anne3.    698—831.    ©atf)ana§  (afö 

alteö  2Beib),  .'perobiaS,  öerobeö,  Wiener  Srebbel  unb  Duan$, 

^oljanneS  (ftumm). 
£>ie,*3ünger  be§  SjoljanneS  bei  3efu§.  832  —  877.  SobjanncS, 

feine  Sdjüler:  2(nbreaö,  SßetruS,  Simon,  3:b,oma§;  §efu§. 
£ob  ^oljannes  be§  Käufers.     878—1039.    §erobej>,  9titter 

Sro^eS,  bie  ^uben  ober  bie  Teufel  (tanjenb),  ^erobiaö,  bie 

j£odjter  ber  ^erobiaS,  SatbjanaS,  Srebbel,  yofjanneä  (ftumm), 

2d)ükr  be§  £,ob,anne3  (ftumm). 

l'  ©ie  ütngabe  ber  Sßerfonen  für  bie  einjetnen  Slbfönitte  bes  2tücfc3  wirb,  hoffe  icb, 
manchem  angenehm  fein:  ber  Äunbtge  inirb  gleldj  au8  bem  SJ5erfonenoer§ei<$ni8  melfach 
ben  (Bebanlengang  erfehen  tonnen.  ;\u  bemerfen  ift,  bnfe  Scfiiä  »on  ber  8l»ofreI6erufung 
biSjur  (üejaiiiiennahme  immer  mit  feinen  jungem  auftritt,  beögleidjen  ber  £miaqoaa 
ftetö  oon  ben  Sfuben  begleitet  ift;  wenn  manchmal  für  benfettett  -Hbjctmitt  eine  Werfen 
jroeitnol  aufgeführt  wirb,  gefdjab,  bo3  nicht  oime  8tbftc$t. 
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Tic  Teufel    Ijotett    getobt o§   unb    iljre    ^oditer    in   bie 

müÜc.     1040   -1137.     3UJe    £eufel,    einzeln:     Satbanao, 

ßueiper,    Selfe&ugf,    ©ptegetglanc^,   Araumen  wnn,    8eritf|; 

§crobto§  unb  if)ro  ^odjter  (frumm);   Sßräbicator   (in  Profo). 
SSerfud^ung   Ifbrifti.    1138—1197.    (5'ngel,   oefus,  3atb,ana§ 

<alo  ^olliarb). 
Berufung   ber  2(poftel.     1198—1252.     >fuo,  ^ctruo    unb 

X'lnbreas;  MJiatriäuo,  33arthoiomäuö,  ^nbae,  ^bilinimo,  2[jo- 

mao;  ^o^annei,  beibe  ^atotnio,  Simon,  JJJjabättS. 
£erobe§    unb    5ßilatu§    führen    fidj  naef)   cinanber  burd; 

Sieben  ein.    1-253  —  1288.    Merobco,  $ilatu§. 
$efu§  vert'ünbet  ben  Jüngern  fein  bcuorftcljenbeS  Seiben. 

1289—1298.     $efuö,  bic  %2m®ex  (ftumm). 
!gefu§  unb  bie  Samariter  in.    1299  —  1412.    %tfuä,  $etru§, 

bic  Samaritcrin,  Sob/rnneö,  ber  ^uibe  §Bifu§. 
Sefuö  fjeilt  ben  Slinben.     1413-1647.     25er  löünbe  unb 

fein  SDiener,   v,eiuo,  l'etruo,  Simagoga.     25er  ^ubc  üßatrjan, 

SlnbreaS,  bie  ^uben  Miupin  unb  beugter. 
35  aö  fananäifdjc  3.\>eib.   i  r.4s  —  1721.    3)o§  fananaiidie  ÜBeib, 

bie  £od)ter,  SefuS,  Snnagaga. 
SefuS  in    ber   Snnagoge.    1722  —  1769.    ^efu§,  ©nnagoga. 
•Biaria  3Ragb<»Ienal>  mcltlidico  treiben  unb  bie  r>ergeb  = 

lid)en2Öarnungenylltartf)ao.  1770—  1937.  3Rarta 3Ragba= 

(ena,  Sucifcr  mit  ben  Teufeln,  ber  3Bäcf)ter,  ein  Mütter  be§  •'oeret; 

be§,  ber  Xcufel  fflaiaqx  (äI§  IVariao  $nedjt),  bie  SDlagb,  O.Uartlia. 
$efu§  befel)rt  burdj  feine  Sßrebigi  bie  3Raria  9Ragb«tena. 

1938—2058.    vViuö  mit  ben  Süngcrn,   Stmagoga  mit  ben 

Quben.     Wlaüa  äftagbalena,  ll'iartlm,  bie  O.Uagb. 
Teilung  bei  Filius  reguli.    2059-   2118.    $efu3,  ber  Miegiu 

Iu§,  fein  Solnt  unb  fein  Ticner,  Simagoga. 
3(  u  f  e  nue  tf  u  n  g  bes  Sa^aruö.  21 19—2332.  :Viartb,a,  ibrTiener, 

^efuö,  ber  %s&>,  Sajaruö,  bie  Laiben,   SKaria   3ßagbatena, 

oafobuo ,  ätljabäuS,   Snnagoga,  ber  l^ube  :Kupin. 
Beratung  ber  J^uben  im  .\Sinblitf  aur  bic  (i'rwed'ung  t>eö 

ßttgaiuS.  2333—2400.  Simagoga,  ber  alte  3«be  ("hunyrcdit. 
$efu3  uerf'ünbigt  ben  Jüngern,   bÄJJ  er  nad)  ^erufalem 

roill.    2401  —  2421.     ^emo,  SßetruS. 
Beratung  ber  §uben.     2425—2481.     xHlle  ^Mbenj  .Üaiimao, 

2lnna§;  bie  ^uben  Mir'an,  ßangroent 
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Sefu  ©ingug  in  Scrufalem.  2482  —  2640.  ^efuS,  2lnbreaS, 
-}>l)ilippus,  SßetruS;  bie  Quben  SBtfuS,  Senbifile,  (Tffitar, 
SBoreu,  ©auel,  ©ugulus,  ©noppenfeil?,  -äföaourg,  ^jolberlin, 
9^atet). 

SjefuS  treibt  bie  ^aufteilte  aus  bem  Sempel.  2650  — 
2677.     $efuS,  Käufer,  SBerläufer,  SSed&Sler,  ©inagoga. 

©ie  @l)ebred)erin  oor  ^efuS  unb  ben  $uben.  2678—2723. 
©unagoga  mit  ben  £juben,  l^ube  fyribbel,  bie  Grjebrecrjerin,  ^ehis. 

SefuS  auf  bem  ©aftmaljle  bei  «Simon.  2724  —  2909. 
(Simon,  $efuS,  üftaria  9J£agbalena,  I^ubaS,  Suciper. 

©djlufjocrfe  be§  ^roflamatorS.    2910—2929. 

Zweiter  &ng. 

Einleitung  be§  $röflamator§.    2930—3013. 

S5a§  2lbenbmaf)l,  Vertrag  beS  $ubaS  mit  ben^uben,  bie 
$uben  effen  baS  Dfterlamm  (in  einanber  gearbeitet). 
3014—3297.  3Jtot§äu§,  ^efuS,  Bartholomäus,  ber  Siener 
beS  ^amiliemiaterS,  ber  ^amilienoater,  $etru§,  bie  jünger 
einzeln;  SubaS,  ©atljanaS,  bie  $uben;  bie  $uben  3tupin, 
SBengfer,  ®aip!jaS,  93ifu§,  Senbefeil,  2lnnaS;  3efuS  urtb  SßetruS. 

£>efuS  betet  am  Clberge  unb  wirb  gefangen  genommen. 
3298—3445.  $>efuS,  ©inagoga,  SßetruS,  $jol)anncS,  ^afobuS, 
erfter  ßhtgel,  ^ubaö  unb  bie  Rubelt,  SlialdjuS  (als  erfter  in 
ber  Sftei^e),  $uben  Boren,  ^ofelin,  -Jlatljan,  öumprcdfjt. 

2>efuSoor  2lnnaS.  3446 — 3513.  2lnnaö;  $uben  Vefagl,  9iate», 
Seiet;  $e[uS,  $uben  ©auel  unb  ©ugutuS. 

$etri  Verleugnung  I.  3514  —  3529.  Grfte  £fn"trl)ütcrin,  5J3etru§, 
groeite  £l)ürl)üterin,  ber  §al)n 

SeJuS  oor  ^atpljaS  (Sßetri  Verleugnung  II,  $ubaS'  Gnbe). 
3530—3669.  Sitte  ^uben,  2tnna§  (ftumm),  Sube  ©noppen* 
teile,  ©inagoga,  $aipl)a3;  $efuS;  $uben  ^-ludjufj,  58ifu§, 
ÜEßengfer;  ^etruS,  ber  £>al)n,  $ube  STtrfan,  ^ubaS,  ^ube 
SBengfer;  alle  Teufel  (mit  bem  ©triefe),  ©atfjcmaS. 

SefuS  oor  Pilatus  (bie  jioöt.f  Vexilla).  3670—4023.  guben 
$ribbel,  93ifuS,  alle  ^uben,  SßilatuS,  ÄaipIjaS,  SföfobemuS, 
ti'ngel,  ber  Vater  im  §immel,  bie  oier  ©rgengel,  begu  als 
fünfter  unb  fedjfter  Virtus  unb  Potestas;  ©nnetgoga,  ©iener 
be§  SßitatuS,  AVfuS;  $>ube  Sßengfer;  Fahnenträger  Stuben, 
Simeon,  £eoi,  $uba§,  3abulon,  ^fafdjar,  'Dann,  ©ab,  2l[er, 
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•föeptalnm,  >icpli,  Benjamin;  bie  iguben  9tupin,  SJtotfjan, 
SBenfer,  ("htmprcdn,  SJgfuS,  Senbefgtt,  Irffifar,  Soten,  Sauroel, 
©ugutuä,  ©noppenfeit,  ^olbcrlgn. 

gefuä  »or  aerobes.  4024—4149.  £erobe§,  Sefuä  (ftumm), 
^uben  Sflatei  Ciffifar,  SBoren,  üffiengfer,  ©noppenfill,  Stjnagoga, 
uier  bitter  beä  5ßilatu3. 

gefiiä  jutn  jweitenmalc  uor  5ßilatu§  (bie  $rau  beö 
Pilatus).  4150—4478.  2ttle  guben,  ©noppenfil,  platuS, 
Sßateo,  9)iald)uö,  Senberlin;  ^cirrabao;  Sinagoga,  öier  (^eijje(= 
fnedjte  (Sfätter);  3uöw  ©ffifas,  Ariöbel,  ©auet,  ©enberftn, 
>vaip[)ao;  Teufel  Jebberroifdj,  btc  amu  be§  flatus,  iljre  üDfctgb. 

Stipulation  jnnfdjen  Eoelesia  unb  Snnagoga  (ein  Teil 
von  4919  ab  fonn  nad)  ber  ©rablegung  —  6838  —  folgen). 
4480—5263. 

©cfylufjvebe  bcö  $ßraftamator§  (nur  bemertt,  nid)t  roieber* 
gegeben  i. 

dritter  £ng. 

3efu§  roirb  oerfpottei  unb  nadj  ©otgatlja  geführt  5264 
—  5565.  SDer  fyilfjrer,  bie  vier  ©eijjler,  ^efuö  unb  bie 
2diiid)er  (ftumm),  bie  Suben,  Snnagoga;  .^obaniieo,  OJcarta; 
ijuben  üDioäb,  ßaipljaä,  Osofclin ,  va-napljat,  Sauet;  Simon 
oon  (5i)vene;  Pilatus,  SBeromfa,  bie  SEödjter  uem  Serufalem. 

2>efu  föreujigung  unb  Sob  (.  OJuu  t  e  n  f  l  a  a,  e ,  ßonginuä). 
5566—6522.  Sie  Rubelt,  ber  rubrer,  (ui"ii'ö,  2JlaWju§,  9lnna§, 
Maipliao,  bie  ©eitler,  Suben  >\ain,  Stattet,  ,"ylnd)uf$;  Pilatus, 
fein  Siener,  Snnagoga,  SBenfer,  Senbenfile,  bie  beiben  2d)ad)er, 
SKoria,  ihre  beiben  Sdjroeftern,  ^sokyb,  von  2trimatljia  (ftumm}, 
Sftifobemuä  (ftumm),  Soljanneä,  SßetruS,  ÜIRaria  (Älage),  Juben 
93tfif&r  Slmaledj;  SatljanaS,  ber  jroeite  ©nget,  Kneifer,  ber 
3Jionb,  bie  Sterne,  2onginu§  mit  bem  Siener,  ber  (fenturio, 
2RaItt>3. 

Sie  ©rablegung.  6523 -683s.  gofep^  von  ?(rimatl)ia,  ber 
(5enturio,  3ftaria,  .^dianne*,  5ßilatu§,  uier  Flitter  beäfeflien, 
SftifobemuS,  ber  liimmlh'die  .SBater,  bie  (Srjengel,  alle  Teufel, 
einzeln:  M'renUin,  SUtammon;   ^utobuo  ber  ältere. 

(Sin  Teil  ber  Deputation  (von  33.  4919  ab)  Ecrnn  liier  folgen. 

Dingung  unb  Sluffteflung  ber  ©rabwadje.    6839—70 
Sie  guben,  SpitatuS,  9tupin,  2tnna§,  vier  Witter  beä  i'ilatuö, 
Sßenfer,  ßaipljaS,  Siener  be§  SpifatuS,  ein  ßngel. 

S)aS  Brama  fae§  SDlitteloftera.   2.  16 
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Sie  Sluferfteljung.    7027  —  7076.    SedjS  @ngel,  8efu§. 

©rtöfung  ber  gefangenen  Seelen  aus  ber  £ötle.  7077 
—  7298.  ^jefus  mit  ben  ßngeln,  bie  Teufel;  etnjeln:  Suctfer 
nnb  Saujanae;  Stbam,  @r>a,  Qefaiaö,  ber  ^>ropf)et  ©tmeott, 
$ofjanne£  ber  Säufer,  Saniel,  9J£ofe§,  bte  Seelen  ber  S5er= 
bammten;  bie  groette  Seele  ber  ^erbammten,  -Teufel  Sifegang; 
bie  erfte  Seele. 

Sie  ©rabroädjter  tun-  SpüatuS  unb  ben  l^uben.  7299  — 
7482.  $aipt)a§,  |lnna§>  ©gnagoga  mit  ben  Quben,  Sube 
Si'upin,  bie  bitter,  SßtlatuS,  fein  Steuer. 

Ser  Krämer  unb  bie  grauen.  7483 — 7631.  9hi6inu§,  bie 
brei  5ftarien,  ber  Slrjt  9)pocraS,  feine  $rau. 

Sie  grauen  am  ©rabe.  7632  —  7665.  Sie  brei  9Jtarien, 
bie  Gngel. 

Sie  jünger  mit  ben  grauen  am  ©rabe.  7666  —  7709. 
Sie  grauen  (fpredjenb:  Solana  Sötogbalena),  bie  jünger 
(fpredjenb:  $ßeiru§,  ^ofyanneS,  Stomas,  ^Bartholomäus  I. 

3>efu§  erfdjeint  ber  -Oiaria  unb  bem  $etru§.  7710—7735. 
Sie  Snget  (fpredjenb:  ©abriet),  8efu§,  oiaria,  ^etruS. 

SefuS  erfdjeint  ber  9Jlaria  üSJtagbalena.  7736  —  7763. 
£sefu§,  üÜtaria  IKagbafena. 

9Karia  9JlagbaIena  nerfünbet  ben  Jüngern  bie  9(uf= 
erfterjung  (Yictiraae  paschali).  7764  —  7785.  SUlarta 
SKagbalena,  bie  jünger  (fpred;enb:  ^afobuö  ber  ältere  unb 
ber  jüngere). 

^efuö  erfdjeintbenübrigen  Jüngern  unb  f'äljrt  gen-vuntmet. 

7786  —  7937.      $efu§,    bie    jünger    (fpredjenb:    ^Ijilippuc., 

ibontaS,  Simon,  $uba3  3eIote§,  SRat^äuS,  ^Bartholomäus, 

jßetntS,  2lnbreaä),  ber  Inmmlifdje  SSater,  bie  Gngel,  ^afoBüS 

*bcr  ältere. 

StuSgiejuing  bes  ^eiligen  ©eifteS.  7938  —  7997.  Sie  Gngel, 
bie  jünger   (fpredjenb:   }>t)iIippuS,  23jomaS,  ^Bartl)olomäuoi. 

Teilung  ber  2t  p  oft  ei.  7998  —  8069.  ^efuS  (im  .§immel), 
(Irjengel  SJiid^ael,  bie  jünger. 

Sa)lufcrebe  beS  ^roflamatorS.    8070-8095. 

^rojeffion  beS  Spieles. 

Siopofition  ber  S3üt)ne. 


Erster  Tag, 

Primo  igitur   omnibua   personis   Ordinate   in  suis  locis  constitutis    la 
angeli  canunt: 

Silete! 

Proclamator  iu  medio  ludi  dicit:  proia»! 

Xu  boret  alle  und  vornemmet  micb,  d'.'s'ii"^^ 

er  fijbet  alt,  jung,  arm  adder  rieb, 

alle  die  hie  vorfampt  l'vn! 

vornemmet  wol  die  redde  mynn, 
5  ßo  wie  ich  dick  hon  geleßen: 

das   nummer  menti'ch   magk  geneßen 

des  ewigen  todes  und  belfcher  pynn, 

he  bedencke  dan  yn  dem  bereze  fynn 

das  groiß  lyden  und  den  bittern  toid 
10  und  alle  die  manchfeldige  noitt, 

die  unfer  her  gelidden  hott 

vor  unßer  alle   mii'fetadt! 

l'ynt  en   das  nu  nit  hot  vordroflen, 

hie  hot  darumb  l'in  blut  vorgofl*en 
15  al   an   dem   fronen  crueze  here : 

ßo  foln  mer  es  em  dancken  l*ere, 

wann  hie  es  ted  durch  unßer  willen, 

das  hie  damidde  mochte  geftillen 

fynes  hymmelfches  vatters  grofßes  zornn! 
20  mer  weren  anders  alle  vorlorn! 

alßo  noch  bude  uff  differ  erden 

alle  die  vorloren  [ollen  werden 

6.  dick,  $ttllftg.  —  7.  helfcher,  IiölIiMicr.  —  in.  fynt.  feit  bem,  ba.  — 
14.  imb  er  ...  —  l."'.  fron,  frone,  Zeitig  (dominicas,  ben  fierm  betreffend);  here, 
Ijehr.  —  17.  durch  unLier  willen,  uttfertroegen.  —  21.  ffiie  ja  ncd)  freute... 

16* 
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und  nach  differ  zyt  zu  den  tufeln  farn, 

dye  fich  nicht  von  funden  bewarn 
25  und  alßo  sie  vorgofßen  goddes, 

das  fie  nicht  achten  fynes  geboddes 

und  alzyt  von  em  wancken; 

die  em  fynes  lydes  nit  endancken, 

das  hie  ßo  •williglichen  leyt 
30  al  vor  die  arm  rnentfcheyt, 

die  grofße  übel  hatte  begangen: 

dovor  gab  hie  fich  gefangen, 

unßer  her  Jhefu  Criffc, 

der  ßo  fer  gepynniget  ift 
35  umb  das  mer  gefundiget  hon! 

das  follen  mer  en  genifßen  Ion 

und  dancken  eß  em  mit  grofßen  flyß, 

das  hie  uns  hyrnach  nyt  vorwyß, 

wan  mer  kommen  vor  gerichte! 
40  konden  mer  das  bewarn  mit  ichte, 

das  mer  dan  mochten  fynden  gnade! 

ja,  wer  da  folgette  mym  rade, 

als  ich  dovor  vormanet  honn, 

den  magk  es  dan  alle  wol  hergann 
45  und  dorzu  gudes  vele  gefcheen! 

darumb  follet  ir  nu  aniehen 

mit  innikeyt  das  fchone  fpyell, 

das  man  hie  begynnen  well 

vonn  dem  lyden  unfers  herren! 
50  dorzu  follet  er  uwer  hereze  keren,  lb 

ir  man  und  auch  er  frawen! 

mit  andacht  follet  er  diß  fchawen 

und  in  alle  uwern   tagen 

Jhefu  fyn  crueze  helifen  tragen 
5")  mit  wiezen  und  fynnenl 

nu  woln  mer  begynnen 

difßes  fpieles  und.  heben  an 

von  dem  teufer  fanete  Johan, 

Ninb  das,  baruin  bajj.  —  38.  vorwyß,  ocnoetfc,  beftrafe.  —  40.  bewarn, 
oevfyüten;  ich t,  irgenb  etroaS;  mit  ichtc,  biivdf;  injenb  ettoaS,  auf  irgeub  eine  Seife. 
—  44.  herganu,  ergeben. 
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wye  der  prediget  eyn  bußvertigk  leben. 
60  darnach  sollet  er  mercken  eben, 

wie  en  Herodes  toden  lyß, 

darumb  das  he  en  lofßen  hyß 

die   funde,  die  hye  hatte  gethaynn. 

darnoch  wirt  man  anfohen, 
t;"'  wie  unßer  her  Jhefus  Crift 

noch  Johanni  kommen  ift 

und  fynes  predigens  begann, 

alßo  vor  gefprochen  hatte  Johann, 

und  was  hie  anders  wonders  thet: 
70  das  mercket  wol,  wan  er  es  feth, 

ßo  man  es  übet  yn  dem  fpyel! 

zu  fagen  wirt  eß  zu  viel! 

des  wel  ich  die  redde  beflyfßen: 

das   ueh  do   nummer  darffe  vordrilßen, 
75  des  lofßen  mer  die  redde  nu  bliben! 

got  gebe,  das  mer  das  fpiel  ßo  triben, 

das  mer  got  damidde  eren 

und  alle  funder  und  iunderyn  fich  bekeren, 

die  difße  hören  und  fehen! 
so  das  dicz  alßo  gefcheen, 

das  helffe  uns  der  meyde  fon, 

der  do   beficzet  des  hymmels  thronn, 

unßer  herre  Jhefu  Crift, 

der  vor  uns  geftorben   ift! 

Deinde  regens  dicit  riguiuui: 

35  Xu  l'wiget,  lieben  lüde, 

und  lat  uch  betuden, 

wie  dit  l'piel  Tal  vor  fich  gehen! 

darumb  mer  bidden  uch  und  flehen, 

das  er  alle  fwiget  ftille 
so  dorch  unl'er  lieben  frawen  wyllen! 

mer  woln  hude  l'pielen  von  der  martel  Jhefu  Crift, 

der  aller  wernt  eyn  erloßer  ift! 


t'O.  eben,  genau,  i'öUtg. —  64.  anfohen,  beginnen.  —  80.  gefcheen,  ge<d)elje. 
—  81.  der  meyde  fon.  ber  3un9trau  Sahn.  —  B6.  betuden,  bebeuten.  — 
90.  dorch  .  .  .  wyllen.  iijjl.  oben  i!    17. 
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darumb  folt  er  alle  innigk  fynn 

und  eben  bedencken  die  groifße  pynn, 
95  die  Jbefus  al  an  dem  crucz  gelidden  bot 

umb  unßer  funde  und  miffetad! 

want  alle  unfer  beyl  daran  lvt 

nu  und  ummer  zu  ewiger  zyt, 

nu  stebet  ftille  und  fwiget  fcbone, 
100  das  ucb  got  von  h}rmmeln  lone! 

want  wer  bie  zufiet  mit  ynnikeyt. 

dem  wirt  das  bymmelricb  bereyt! 

des  woln  mer  fingen  mit  frolicbem  i'cball 

und  bidden  den  beiigen  Greift  all, 
ioö  das  bie  uns  fyn  gnade  vorlybe 

und  alzyt  uns  weße  bye! 

Et  sie  regens  ineipit  canere:  2a 

Veni  sanete  Spiritus  — 

Post  boc  proclamator  dicit  rignium: 

Ir  lieben  mentfeben  alle, 

swiget  na  und  lat  uwer  kallen! 

icb  wyl  ucb  vorkundigen  eyn  gebott, 
ho  das  der  her  fchulthej-s  thut: 

wer  da  betredden  wirt  in  diffem  kreyß, 

er  fij  Heynez  adder  Concz  adder  wie  er  heyß, 

der  do  nit  geboret  in  dit  fpiel, 

(vor  war  icb  ucb  das  fagon  wel!) 
ii")  der  muß  fyn  büße  groiplich  entpban: 

mit  den  tufeln  muß  er  yn  die  belle  gan ! 

ungefug  fal  nymmant  bie  triben, 

wel  bie  anders  yn  der  berren  bolde  bliben! 

bj-rumb  ßo  fwiget  und  höret  unßer  redde 
120  und  ftehet  ftille,  des  woln  mer  uch  gütlich  bidden, 

und  fwiget  auch  dar  zu: 

ßo  moget  er  das  fpiel  deßdu  baß  vornemmen  nu! 

lu  ii,  og[.  60.  —  97.  daran  lyt,  borauf  bembt.  —  103.  weße,  fei; 
wi  Bi  bj  b,  ueiftebe. —  108.  kallen,  [auteS  Stimmten. —  115.  groiplich,  gröblictt, 
in  berber  Äseifc.  —  116.  J.  I).  bie  SnvftcUcv  bei-  ^Teufel  fafjten  ibn  unb  fdilepptcu 
il;u  in  bie  Siölie.  —  1 18.  heuen,  §ert'en  fco  ShtteB.  —  122.  moget,  tonnt; 
de  lidu,  befte 
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her  fchultheys,   macht   ir  den    Clagk, 

do  fieh  eyn  iglicher  nach  richten  magk, 
las  nu  wyt  gnung  wol  umb 

die  wyde  vnd  auch  die  krumme, 

die  lenge  und  auch  die  ferre! 

uns  fal  nymmants  irren! 

mer  woln  ungedrungen  fyn! 
«so  ir  hot  wol  gehöret  der  herren  pynn. 

die  der  fchultheys  hot  gethon: 

darumb  rumet  unß  diflen  plann! 
Hoc  facto  Luöiper  aecendii  doleum  et  dicit:  n.-r.itimS  ,i.-r 

x  Leafel    Kegvii 

Woil  her,  woil  her  uß  der  hellen,  Jesa* 

Sathanas  und  alle  dyne  gefeilen! 
135  kommet  zu  mer,  er  hellerodden 

(das  uch  die  ridde  muß   fchidden!) 

und  lofßet  mich  nit  alleyn  ftan, 

willet  er  anders  den  Ion  von  mer  honn! 

Et  tum:  omnea  dyaboli  circueunt  doleum  eorisando  et  cantando: 

Lucifer  in  dem  throne  ||  ryngelyn  ryß ! 
no  der  was  eyn  engel  schone  ||  ryngelin  ryß! 

Post  hoc  Luciper  dicit : 

Eya,  wilch  eyn  gut  gefangk! 

ach  und  ach,  were  hie  langk! 

wie  fchyer  follet  er  mer  men    l\  ngen, 

das  ich  uff  differ  bodden  möge  gefpringen! 

Et  dicit  sine  intermedio: 

iiö  Owe  und  owe  hoffart  und  obermut! 

nu  erwirbeftu  doch  nummer  gut! 

ach,  nu  byn  ich  vorloren, 

want  ich  hat  die  hoffart  ußerkoren! 

ich  thun  uch  allen  kunt  in  truwen,  2h 

iso  das  uch  nummer  magk  beruwen: 

123.  ©.  beutet:  Jimt  mit  bem  StoBe  ben  Schlag  (jum  Retten,  baf  bai  3mel  b«; 
ginnen  foü).  öaju  paßt  aber  baä  golgenbe  m*t.  SS  ifl  vielmehr  Sd)tag  aß  Berfdjlag 
}u  beuten:  Ter  3dniltheii;  feil  ein  gute?  Stfld  bot.  Otaumefl  um  bie  oüt)ne  für  baä 
anbvängenbe  Sßubtifum  aBfperren.  —  130.  pynn,  Strafanbrot)ung.  —  9iad)  132. 
doleum,  -Jafe.  —  135.  hellerodden,  $3u*enrotten,  lib:iij*e  3ebar.  —  186,  ridde, 
gieber;  rchidden,  fä)ütten,  (Rütteln.  —  118.  fchyer,  fogleia);  mer  men,  mir 
mehr,  roeiter.  —  144.  bodde,  Bütte.  —  löu,  beruwen,  gereuen. 
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hye  vor  was  ich  eyn  engel  clar, 

im  byn  ich  vorftoiffen  gar! 

geheyfßen  was  ich  Lucifer, 

ich  was  in  dem  oberften  thron  eyn  licht-treiger ! 
105  des  erhub  ich  mich  alßo  fere: 

ich  wol  myn  ftull  feczen  über  mym  fcheppere 

und  avoI  mich  em  glichen 

in  den  fronen  hymmelrich! 

daruß  wart  ich  vorftoifßen 
160  myt  allen  mynen  genoifßen 

viel  tieff  in  der  helle  grünt! 

darumb   werde  ich  nummer  gefunt ! 

Kottelrey  diabolus  dicit: 

0  Lucifer  here, 

biftu  ml  worden  eyn  predigere? 
165  das  ftehet  zu  monchen  und  phaffen! 

ich  wel  dich  nu  glichen  eym  äffen, 

want  dyn  predigen  uns  fchaden  thut: 

darumb  faltu  lygen  in  der  helle  glut! 
Et  sie  pereuciunt  Luciferuni,  et  Lucifer  dicit: 

Xeyn,  neyn,  ich  liegen! 
170  ich  wolde  uch  alßo  betriegen! 

ei*  follet  diffes  nicht  gleuben  mere! 

ich  werde  widder  als  ee 

viel  fchoner  dan  die  fonne 

und  luchte  als  eyn  roftrige  phanne! 

Et  subiungit  sine  medio: 

175»  Xu  radet,  lieben  frunde  und  knecht, 

(das  thut  er  als  wol  mit  recht!) 

wie  mer  dit  dingk  griffen  an, 

das  uns  der  zeuberer  Jhefus  nit  entga: 

want  hie  ift  alßo  gar  fwynde 
180  myt  J'ynen  liftigen  fynden! 

begriffet  er  en,  ßo  lialdet  en  feft! 

ßo  wel  ich  uch  entphaen  als  liebe  geft! 

15."..  erhub,  überhob.  —  156.  fron,  tnil.  eben  15.  —  L66.  glichen,  Dergleichen. 
—  169.  liegen,  lmie.  —  171.  mere,  mir.—  178.  entga,  entliehe.  —  1*0.  fynden 
=  funden.  hier  Kniffen,  ;'lnjdiliigen.  —  im.  begriffet,  jtveijet. 
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Sathanas  dicit: 

0  edele  herre  Luciper, 

ich  han  volnbracht  dynn  beger! 
135  ich  byn  geweft  in  der  Judden  fchar, 

ich  han  fie  alle  vorfencket  gar: 

fie  hon  gefworn  Jhefum  brengen  umb  fyn  leben! 

das  fal  der  gefallen  gar  eben! 

ich  wel  daruff  dencken  froe  und  fpade, 
190  das  mer  en  brengen  zu  dem  tode! 

ich  wyl  kommen  yn  fynen  jungern  Judas, 

das  der  ußerwelt  was: 

den  wel  ich  darzu  brengen  gar  trode, 

das  bie  fynen  ineynfter  fail  vorradden 
195  und  fal  den  Judden  fyn  blut  vorkeuffen! 

darumb  mocht  bie  woil  fcbryen  woffen! 

darumb  faltu  mer  Ionen  in  der  helle 

vor  anders  allen  mynen  gefellen! 

Luciper  dicit:  3a 

Danck  habe,  Sathanas,  myn  lieber  knecht! 
200  zu  unfen  dingen  biftu  gerecht! 

darumb  wel  ich  der  Ionen  fchyer 

mit  der  helfchen  krönen  frier! 

du  falt  jo  der  befte  fynn, 

Sathanas,  du  lieber  knecht  mynn: 
205  vor  anders  allen  dynen  gefellen 

bevellen  ich  der  die  p orten  der  hellen! 

Bone  dicit: 

0  Luciper,  du  wereft  eyn  morgenftern  vor: 

du  luchftu  als  eyn  fwarcz  keffer  gar! 

ich  wel  kommen  in  der  Judden  gedinge, 
210  das  fie  Jhefum  keuflen  umb  dryffigk  pennige! 

das  magk  der  wol  lieb  fynn: 

vorfencken,  511  jyaHe  bringen.  —  193.  trode  =  drade,  fd)tieil.  — 
196.  woffen,  urfprünglid)  $ttlferuf  micli  ffioffen,  roclic.  —  -'CO.  gerecht,  taugtid). 
—  202.  mit  betn  geuer  bei  höuijdicn  flrone.  —  203.  jo,  gntcrjeftion,  cntfprid)t  bem 
lat.  quidem,  sane,  certe.  —  206.  vor,  jvü&er.  —  208.  kerfer,  ÄcffeT,  »gl.  oben  174 
bie  rostrigo  phanne.  —  209.  gedinge,  ®eri$tc-t>erfammlung.  —  Sil.  magk,  oer« 
mag,  fann. 
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want  hie  hot  dich  vorftoifsen 
myt  allen  eignen  genofßen! 

Luciper  respondit:. 

So,  min  lieher  kriecht  Bone! 
215  du  dieneft  mer  alßo  fchone: 

darumb  wel  ich  dir  geben  zu  lone, 

was  mer  entfellet  nach  der  none! 

Milach  dicit: 

0  du  edeler  her  Lucifernn, 

auch  wel  ich  der  dienen  gern: 
220  ich  wel  faren  in  Annas  und  Caiphas 

und  wel  fie  befiezen  als  myn  e}rgen  vaß 

und  wel  en  das  wol  radden, 

wie  fie  Jhefum  brengen  zu  dem  tode! 

hyrumb  wel  ich  keyn  ruwe  gewjmnen, 
225  ich  brenge  en  dan  zu  der  gioifße  pynn! 

darumb  faltu  mer  Ionen: 

ich  wel  Jhefum  mit  nichte  fchonen! 

Luciper  respondit:' 

Habe  danck,  Milach,  myn  lieber  knecht! 

fich,  dym  dinge  thuftu  fere  recht! 
230  darumb  faltu  der  befte  fynn 

under  allen  den  gefellen  dynn! 

und  wel  der  geben   zu  Ion 

in  der  helle  eyn  furige  krön! 

Natyr  dicit: 

0  Luciper,  du  wereft  der  fchonen  fonnen  glancz! 
235  ich  wyl  mich  machen  an   der  Judden  dancz: 

ich  wel  befiezen  Sinagogen  den  alten  Judden, 

und  folde  en  die  ritte  fchidden! 

und  wel  das  thun  froe  und   fpade, 

uff  daß  hie  Jhefum  brenge  zu  dem  tode: 
240  want  hie  ift  gar  cviiwvßer  phaffe, 

uß  der  Juddifchen  ee  kan  hie  viel  klaffen! 


^17.  none,  bie  neunte  Stiötbe ,  3  Uhr  nachmittag ;  iihcrliaupt :  nachmittags.  — 
221.  ruwe,  Muhe.  —  229.  sich,  fiel).  —  234.  wereft,  warft.  —  235.  dancz, 
©d&ar.  —  836    befiezen,  in  öefljj  nehmen.  —  237.  Kgl.  136.  —  211.  ee,  ehe,  ©efefc. 
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darumb  geberet  der  das  nu, 
das  du  mer-  falt  Ionen  darzu! 

Luciper  dicit: 

Eya,  du  lieber  knecbt  Natyr,  3* 

245  icb  wel  der  geben  das  Ion  gar  i'chyer 

und  wel  dir  des  ummer  lagen  danek 

und  dir  bevellen  der  belle  banck 

vor  anders  alle  dinen  gefeilen! 

want  du  bift  gar  wert  yn  der  bellen! 

Rosenkrancz  dicit: 

250  0  Luciper,  du  wereft  eyn  clar  engel  zart! 

icb  wel  mich  auch  machen  uff  die  fart, 

do  ich  Jhefum  den  trogenere 

möge  mit  der  martel  bel'weren 

und  Pilatuni   den  ricbter  bel'iczen! 
255  daruff  wel  icb  dencken  myt  fyn  und  wiczen, 

das  bie  fal  eyn  iall'ch  ortel  über  .Hierum  geben, 

das  em  muß  gehen  au  lynn  leben! 

want  er  enthut  mer  nit  zu  fynen  fachen, 

ßo  wirt  eß  ficli  korczlich  machen, 
2<;o  das  hie  kommet  vor  der  helle  thoiv 

und  kloppet  do  alßo  geweldiglichen  vor: 

leffeftu  en  dan   nicht  en, 

ßo  byndet  hie  dich  in  die  hellepynn! 

darumb   faltu  mer  Ionen   fnel 
265  vor  anders  allen  mynen  gel'ellen! 

Luciper  dicit: 

Szo,  myn  lieber  knecbt  Roßenkrancz, 

du  weißt  den  alden  reyen  gan.cz! 

darumb  wel  ich  dich  lugen 

in  die  helle  zu  den  grolTen  kriegen: 
270  daruß  faltu  den  alden  Judden   fchengken, 

mit  iwebel  und  bech  faltu  fie  drengken! 

243.  geberet,  gebührt.  —  iMT.  bevellen,  anoertrauen.  —  849.  want.  beim, 
nett.  —  255.  wicz,  SSerftanb,  Einficöt.  —  258.  Der  Sinn  iü:  SBenn  ser  c^-ilatu-ii  feine 
SduilMiifcit  nicht  tlmt.  —  259.  korczlich.  in  (urgent,  tvait«.  —  2*7.  reyen,  eigentlich 
Sieigen,  l)iov  bUblid),  etina:  „$>u  lennft  ben  Kümmel."  —  269.  kriegen,  .»"trügen.  — 
270.  fchengken.  eimV.icnfcn. 
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Raffenzauu  clicit: 

Her  Lucifer,  du  hoift  groifße  ere, 

der  du  doch  woil  entbere! 

du  bift  eyn  tufel  clar  und  fynn, 
275      du  muft  ewiglichen  yn  der  helle  fynn! 

ich  wel  der  fagen  zu  differ  frift, 

wie  myn  name  geheyffen  ift, 

das  du  mer  deftu  baß  mogeft  gelonen 

in  den  ewigen  hellentrone, 
2S0      umb  das  ich  ßo  viel  fchande  han  gebruet 

und  damidde  dyn  freydde  han  ernuwet! 

ich  byns  geheyffen  Raffenzan: 

alle  boßheyt  heben  ich  gern  an, 

myn  hercz  ift  falfcher  lift  vol! 
2S5      das  hon  ich  bewyßet  an  den  Judden  wol: 

den  hon  ich  geradden  allzyt, 

das  fie  folden  tragen  haß  und  nyt 

uff  Jhefum  den  frommen  mentfchen! 

daruff  was  alle  myn  gedencken! 
290      ich  hon  auch  geftifftet  under  en, 

das  fie  en  nit  woln  hören  adder  fehen 

und  vorfmehen  en  als  eyn  untedigen  man, 

und  hie  doch  nie  keyn  funde  gewann 

adder  nie  keyn  ubbel  yn  fym  herczen  hot  gedockt!   4S 
295      her  Luciper,  das  hon  ich  als  volnbracht! 

ich  wel  mich  der  erbeit  vort  underftan, 

abe  es  möge  nach  mynem  willen  gegan, 

das  fie  en  brechten  zu  dem  tode! 

das  wel  ich  en  flyffiglichen  raden! 
:;<";     ßo  triben  mer  mit  den  Judden   unßer  gewalt 

und  fynt  yn  unßern  reyen  gezalt: 

den  woln  mer  mit  en  treden  yn  der  hellen 

mit  allen  tufelfchen  gefellen! 

das  fal  weßen  ir  lone, 
305      das  fie  an  Jhefu  vordienet  hon ! 


273.  hiuion  bu  i»of>l  entbehren  (abgeben)  Wnntefr.  —  2S0.  gebruet,  gebraut.  — 
881.  n-nuwet,  erneut.  —  292.  untedig,  ooQ  Untnaten.  —  298.  roä&renb  er  bod) 
leine  Sttnbe  erlangte.  —  296.  vort,  fürbcrfjiii.  —  301.  unb  fie  gehören  ;,u  unfcreiu 
Steigen,  finb  unä  oerfaden. 
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her  Luciper,  nu  gib  mer  orlaupp, 
ßo  wel  ich  alwege  prifen  dyn  loib! 

Luciper  dicit: 

Satbanas  und  dyn  gefeilen, 

ir  i'ollet  ucb  darzu  ftellen, 
810  und  nym  diffen  frunt  Raffenzan. 

der  bebet  alle  fcbalkeyt  an: 

ir  follet  ucb  umbtbun  yn  alle  lant, 

dorin  wirt  ucb  bekant 

alle  übel  und  funde, 

uff  das  mer  die  Judden  künden 

brengen  in  unßer  fchar! 

nu  lauffet  in  erem  lande  alle  bere  und  dar! 

Binckenbaugk  dicit: 

Herre  Luciper  wol  gerrratt, 

dicb  bot  gott  verftoiffen  in  die  belleglut! 
320  myn  nam  ift  dyr  wol  bekant: 

ich  byns,  Binckenbangk  gnant! 

viel  ban  ich  der  gethayn  zu  loibe: 

darumb  faltu  mich  birlicb  begaben! 

icb  ban  gefaren  die  wernt  alle  umb 
■'-■•  die  wyde  und  auch  die  krumme: 

darin  hon  ich  viel  arges  zubracht 

beyde  tage  und  nacht! 

das  wel  icb  alles  lofßen  ftan 

und  das  nu  e}rn  frommekeyt  wifßen  lan! 

eyn  from  mentfcbe,  Jbefus  gnant, 

dem  wart  nye  keyn  funde  bekant, 

des  hon  die  Judden  gefangen  eyn  haß: 

(umb  syn  gerecbtikeyt  gefcbach  das!) 

das  hon  ich  geradden  en  allen! 

das  las  der,  lieber  herre,   woil  gefallen! 

ich  wel  die  fach  vort  triben, 

abe  fie  an  em  wolden  becliben. 


317.   bero  und  dar,   [jier^in  unb  bortfiin.   —   324   die  wernt  alle  umb.   in 
bev  gonsen  SSett  umfiev.  —  325.  roeit  uns  breit  —  32G.  zubracht,  juftanbe  gcbrädfit. 
829.   frommekeyt,  SJvauoiirftürf.    —    337.   becliben,  feüliaften;  *fld)  an  einen 
antlammern,  fo  bajj  er  nirfit  entgegen  fantt. 
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das  fie  en  breckten  um  fyn  leben: 

das  fal  uns  allen  kommen  gar  eben! 
340  geiy eilen  fie  uns  uff  der  felben  faxt, 

mer  wolden  fie  werffen  in  unßern  bart 

und  myt  unßern  zenen  zuriffen, 

das  fie  des  folde  fere  vordriffen! 

her  Lucifer,  icb  wel  mich  des  underw}mden 
345  und  wel  myt  flyß  dornacb  ringen! 

Lucifer  reddit  sibi  grates:  4b 

Sathanas  und  dyn  gefellen, 

ir  follet  uch  darzu  ftellen 

und  mym  knecbt  Binckenbangk 

anthun  bellepyn  an  wangk 
35o  umb  solch  groiffe  gut, 

daruff  lange  geftet  myn  mut! 

B     Spiegelglantz:  4C 

Herre,  mich  heyfßet  Spiegelglantz! 

und  füre  difßen  fchonen  dantz: 

die  rutter  hayn  ich  gar  lieb! 
355  he  fij  reuber  ader  diep, 

ire  konde  geftellen  ader  gemorden, 

ßo  hayn  ich  fie  gerne  in  mynem  orden! 

hirumb  wel  ich  von  henen  faren 

her  und  dar  under  der  Juden  fchar, 
360  und  wel  fye  reyßen  mit  noidt 

uff  des  mentfchen  föne  unfchuldigen  toidt! 

hirumb  höre  mich,  lieber  frundt  Annas 

und  mit  der  Juden  fchaden  bifchoff  Cayphas! 

gutten  raidt  wel  ich  uch  geben: 
365  loyfßet  Hiefus  nicht  leben! 

ire  wel  uch  euwer  che  zubrechen: 

das  folt  ire  ane  fynem  hals  rechen! 

Krentzlynu : 

kleinster,  ich  heys  Krentzlynn: 
das  ift  mit  recht  der  name  mjne! 

kommen  gar  eben,  jcfif  pnffcnb  fommcu.  —  340.  gefyellen  fie  uns, 
fielen  fie  un8  51t.  —  849.  an  wangk,  otjne  SBcmlen.  —  351.  geltet  myn  mut, 
mein  «erlangen  ftetit.  —  35(5.  ire,  er;  fo  meift  in  ben  uon  B  Ijerrüljreubcn  Stüctenj 
go ['teilen,  ftefjlen.  —  3G0.  ehe,  »gl.  241.  —  W7.  nie,  au. 
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-.Tu  ich  lui\  !i  mich  des  befonne 

und  byn  gerne  bye  der  frawen  fumrne 

und  rade  den  alwege, 

fie  follen  tulkufcheyt  plege! 

Federwysch: 

Herre,  Üo  heyfi  ich  myt  na □  Fedderwyfch 

375  und  byn  zu  aller  fchalkeyl   ryfche 

und  kau  myt  monichen  und  mit  pfaflen 
fchalkeyt  trieben  und  vorfchaffen 
unthogenth  zu  aller  ftundt . 
und  füre  l'ie  dan  in  der  Indien  grundl .' 

Beltzbugk: 

380  Meinster,  ich  kau  fchalkeit  gnungk 

and  bin  zu  aller  boißheit  klugk: 

dem  riehen  rade  ich  uff  mynen  eydt, 

das  ire  trybe  groiße  gyerheyl 

und  \\  acher  fere  darzu! 
385  das  tryebe  ich  fpade  und  fru! 

Astorodt:  41I 

Herre,  ich  hej  -  Affcoroth: 
phunl .  qrwentyn  und  loyth 

lere  ich  die  kremer  falfch  machen! 
myt  l'olichen  hebelichen  rächen 
390  wel  ich  sye  in  die  helle  dynßen: 

ßo  myfßen  fie  es  thur  gnung  vorzcynßen! 

Berith : 

Schande  und  laffcer  kan  ich  wol! 
darroii  mach  ich  die  heue  voil. 
myt  zcorne  kau  ich  mich  rechen: 
3^5  morden,  hnwen  und  ffcechen 

trybe  ich  in  der  taberne: 
das  kan  ich  myne  kynder  gelerne! 

Belial: 

Herre.  ich  heya  Beliall! 
■wart,  wye  dyr  myn  dynft  gefalle! 
400  ich  mache  die  gelarten, 

das  fie  werden  die  vorkarten 
und  predigen  defl  fye  thun  nicht! 
mancher  felber  die  ehe  bricht: 

371.  fumme,  ©eiamtJjcit,  goufe.  —  375.  ryfche,  vaüt,  ljurttg,  aetoanbt  — 
377.  vorfchaffen,  licvl'cifülircu.  —  389.  hebelich,  idiiuev,  geroidjtig.  —  S9J. 
dynßen,  jieljen.  —  391.  tbur,  teuer.  —  396.  taberne,  Sdjenfe 
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Schorbrandt : 


den  nenie  ich  zu  der  felben  ftimdt 
mit  myr  in  der  hellen  grün  dt ! 

Schorbrandt  ift  rnyne  name! 
ich  byn  in  den  lenden  lanie: 
dannoch  kan  ich  boßheit  triben 
myt  manne  und  auch  mit  wyben! 
die  lere  ich  affterkoßen, 
liegen,  triegen  und  boßeu: 
ßo  mufßen  fie  in  der  helle  pynn! 
das  ift  die  arbeit  myn! 


420 


Schoppenstugk: 


425 


Ho  ho  ho,  lieber  meynfter! 
was  folln  dyr  alle  die  leynfter? 
ich  kan  die  lute  geleren, 
das  fie  fluchen  und  fweren 
und  brechen  die  zcene  geboth! 
ire  eitern  thun  fie  hoen  und  fpot! 
das  fint  myne  boßen  funde 
in  der  helle  aptgrunde! 

Her,  ich  heys  Schoppen ftuck: 
die  lute  ich  in  dye  helle  zcygk! 
ich  reyße  fye  zu  unthogenth 
inn  alter  und  inn  jugent: 
morden,  ftelen  und  rauben, 
unkufcheit  trieben  mit  frawen, 
das  kan  ich  alle  gar, 
ßo  ich  die  werlt  durchfare! 
des  muß  fich  in  der  hellen 
mannicher  bornen  und  qwellen! 

Sone,  du  hayft  myne  vorgefßen! 
dach  byn  ich  auch  myt  fchalkeit  befefßen: 
ich  byn  dyne  mutter  Hellekrugk! 
435  ift  myr  wo!  krumme  der  ruck, 

dach  bene  ich  in  der  kyreken  gerne: 
die  alten  wyber  ich  lerne 

'  410.  affterkoßen,  aftetreben.  im.  boßen,  SoS^aft  fein.  —  415.  leyn- 
fter für  leister,  2InF)ängcr.  —  422.  Ulm  Stanbe  neben  ben  SBortcn  be5  ©djoppenftugf 
von  bev  .£anb  C  quergefc&riefcen :  Muchdantz,  Zogenbart,  Leviatan.  gür 
biefe  Ijot  offenbar  bie  §anb  C  noch.  SSerfe  gemadjt,  bie  aber  triebt  eingeheftet  finb:  ein 
3cicben,  uue  man  Immer  me§r  fieb  beftrebte,  ber  Suft  bcS  SBoUe3  nm  3lnftreten  nen  Teufeln 
entgegenjufommen.  —  431.  bornen,  brennen.  —  430.  bene,  bin. 
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kebeln,  fwatzen  und  walchen! 
das  fynt  myn  lieben  glapperdefchen: 
410  ßo  brenge  ich  lie  in  der  hellen  gludi 

der  v.w  willen,  Lieber  föne  gudt! 

Sathauae: 

Höre,  Lucifer,  lieber  meynfter  myne, 
das  ift  das  fnode  gefunde  dyne: 
Fedderwufch,  Beltzbuck  und  Spiegelglarrtz, 

445  Altoroth,  Berith  und  Rofenkrantz, 

Kottelrey,  Bone,  Mylach  und  Natyr, 
Raffentzane  und  Binckenbangk  darzu  fchir, 
Scherebrantb ,  Helhunl  und  Sclioppeiiftuck, 
Krentzlyn,  Belial  und  dyn  mutter  Eellekruck, 

450  die  leuffet   hynden  an  den  rey^vn   nach!  4f 

das  ene  gefchee  leyt    und   ungemach! 
eß  ift  eyne  gefunde  boße: 
haltet    die  giecht  in  nuvmii  gekroß! 

Luciper  respoudet: 

Ja  ja,  mutter  und  vi  1  lieben  knecht, 
455  euwer  dinl't  gefellei   tnyx  wol  und  flecht! 

ire  fyet  togetfam  und  kynder  fromme 
und  follet  alle  zufamen  komme! 
myr  willen  widder  in  die  helle, 
die  armen  feie  lyden  und  qwellen! 

Sic  omaes  currunt  ad  infornura,   Luoiper  primus  et  tunc  Sathanas  sequitur  ci  et 
cautent: 

460  Eanget  an,  hanget  an, 

ir  teufel  alle  gemeyn! 
mir  woln  in  die  helle  gan 
und  truren  und  weynenl 

Sic  Lucifer  descendit  de  doleo.  4b 

Proclamator  dicit  rigmum  auperius  notatum,  scilicet: 
Ir  lieben  mentfchen  — 


Vox  clamantis  in  deserto  — 
et  dicit  rigmum: 

Nu  boret  alle,   arm  und  rieb! 
«5  Jobannes  der  teufer  byn  ich: 

138  kebeln,  felfett,  mit  ©orten  ftidieln.  —  413.  gefunde,  GJefinbe.  —  452.  ge- 
funde bolie,  böfe3  (Sefinbe.  —  460.  hanget  an,  f^liept  eud)  an!  —  <Slad)  463.  3" 
Ir  lieben  mentfchen  DgL  eben  107. 

©a§  Dram'a  be§  üRittelatterB.   2.  1  7 
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von  godde  byn  ich  ußgefant, 

das  ich  uch  allen  thun  bekant, 

abe  er  büße  wilt  entphan 

und  vortmere  die  funde  Ion, 
470  ßo  wirt  uch  geoffent  des  hymmels  köre, 

der  do  was  beflofßen  vor 

alß  durch  die  funde  manch  tufent  jare! 

das  fprechen  ich  ficber  vorwar: 

lieh  neiget  zu  uns  das  hymmelrich ! 
475  dorzu  alman  bereyde  sich 

und  nyrninandis  lofße  fich  vorlangen! 

want  nach  mer  balde  kommet  gegangen, 

der  vor  mer  gewefßen  ift, 

godes  fon,  de  wäre  Crift: 
480  dem  fal  ich  den  wegk  bereyden! 

das  redden  ich  man  und  frawen  beyden, 

das  fie  darzu  fyn  bericht, 

das  fie  fich  vorfymen  nicht! 

die  fich  dan  zu  em  keren, 
485  hee  wirdet  predigen  und  leren: 

den  wirdet  hie  zu  lone  geben 

im  hymmelrich  das  ewige  leben! 

darurnb  ift  hee  gefantt  uff  erden 

von  gode  dem  vatter,  alßo  uns  die  werden 
400  propheten  gefaget  hayn! 

Christi.  Et  sie  digito  demonstrando  eum,  Jhesus  surgit  a  loco  suo,  vadit 
ad  Johannem;  Johannes  cantat: 

Ecce  agnus  dei  — 

et  c^omplet,  et  dicit  rigmum: 

Sehet,  hie  kommet  der  werde  man! 

hie  ift  des  edeln  godes  lam, 

das  von  dem  hymmel  hernidder  qwam 

zu  tilgen  alle  der  wernde  funde:  5a 

495  das  anders  nymmandes  me  enkonde, 

169.  vortmere,  fortan.  —  171.  vor,  oovfyer.  —  172.  alß,  ganj.  —  476.  fich 
vorlangen  lafßen,  bamit  Räumen.  —  1S3.  vorfymen,  nerfäumen.  —  48ö.  baten, 
wirb  er  prebigen  »nb  te&ren.  —  491.  der  wernde,  ber  SBclt.  —  495  f.  ba§  tonnte 
teilt  onbever  mel;r,  werft  eud),  ol5  allein  6otte3  Sol;n. 
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feth  nu,  wan  godes  föne  alleyne, 

den  uns  gebar  die  maget  reyne, 

Maria  ift  fie  gnant! 

die  mich  nu  wol  vorftanden  hand, 
500  die  mögen  lieh  bereyden! 

ich  enwel  nu  nichtes  beyden, 

ich  enwolle  al  umb  und  umb  gain, 

i'ueben  frawen  und  man, 

die  in  den  funden  ligen: 
505  ich  enwel  den  nicht  vori'wigen, 

ich  l'trauffe  fie  umb  ere  miffetad, 

wie  mers  auch  hirnacher  gaid! 

darumb  han  ich  keyn  noid, 

folde  ich  darumb  fterben  toid! 

Hie  Johannes  et  Jhesus  Bint  in  medio  ludi;  Jhesus  dicit  rigmum: 

5io  Jobannes,  liebe  nebe  mynn, 

myn  teuffer  faltu  hude  lynn: 

berfollen   faltu  myn  beger! 

darumb  byn  ich  kommen  her 

-nonatur  aqua.) 

zu  der  gegangen  in  den  Jordan: 
5i5  die  tauff  wel  ich  von  der  han! 

Johannes  respondit  Jhesu: 

Eya  meynfter,  was  begereftu? 
ich  byns  unwirdigk  darzu, 
das  ich  teuften  folle,  herre,  dich: 
du  bilcher  folleft  teuffen  mich! 
5-0  das  ift  woil  eyn  godis  recht: 

du  bift  myn  herre,  ich  byn  dyn  knecht! 

Jhesus  respondit  Johanni: 

Nöyn,  Johannes,  myn  lieber  mogk, 
teuffe  mich  vn  dii'l'em  wogk! 


501.  beyileu,  warten.  —  507.  hirnacher,  ßernadj.  —  Ö10.  nebe,  OJeffe,  ge» 
bräucölid)e  ülnrebe,  obne  bcif;  roirflw&e  2kvn?anbtt"cbaft  nötig  ift.  —  512.  herfolKn, 
erfüllen.  —  519.  bilcher,  MUigercrroeiic.  —  520.  eyn  godis  recht,  eine  Sie» 
ftintmung  GJottts.  —  ö2.'.  mogk,  niage,  tnfi.  mäc,  Sßerroanbter ,  rote  510  nebe.  — 
aSSS.  wogk,  B 

IT  :: 


erzürnt  den 
Hcrodcs. 
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lieb,  das  kommet  rechte  woil: 
525  an  uns  erfillet  werden  fail 

liebe  und  auch  gerechtikeyt; 
darzu  foln  mer  al  fyn  bereyd! 

Chorus  cantat: 

Baptista  contremuit  — 

et  Johannes  Baptista   aspergit   aquam  super  personam  Salvatoris. 
Jhesus  venit  ad  locum  deputatuni.   Maiestas  quoque  cantat: 

Hie  est  filius  meus  dilectus! 
et  dicit  rigmum: 

Sehet,  diez  ift  myn  zarter  föne! 

des  willen  follet  er  alle  thoen: 
530  er  follet  em  weßen  undertban! 

an  em  ich  min  behagen  boin! 

hie  hot  mich  friddefam  gemacht:  5b 

was  zornes  ich  hatte  uffgelacht, 

fehet,  den  bot  hie  geftillet  gar! 
535  des  nemmet  fyner  lere  wäre! 

Hoc  finito  chorus  cantat : 

Anno  hominis  tricesimo  etc. 

Patris  etiam  etc.  .  usque  Te  mi  tili  etc. 

Interim  Johannes  Baptista  vadit  ad  Herodem  cantando: 
Non  licet  inquam  te  etc. 

Post  hoc  dicit  rigmum: 

Herodes  herre,  bore!  ich  hon  vornummen, 

ßo  wie  du  bil't  zu  funden  kommen 

und  zu  groffer  obeltad! 

wifße,  das  es  der  gar  bubelich  ftad, 
540  das  du  hie  hoft  dynes  brudder  wyb 

und  lieb  hoft  eren  fundigen  lipp! 

biftu  wyße,  ßo  volge  mer: 

das  fnode  wyb  das  tribe  von  der! 

fie  vordymmet  der  anders  feie  und  lipp! 

524.  kommet  rechte  woil  cntfi>rid)t  bem -tat.  decet.   —  530.  weßen,  fein. 
—  039.  bubelich,  bübtfd),  fdjänbli<$.  —  511.  vordymmet,  bringt  in  äSerbammniS; 

andere,  fonft. 
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VA   Ac  revertitur  ad  niulierem,  dicit: 

545  Phie  dich,  du  boßes,  fnodes  wipp! 

wiltu  -des  ke}-n  fchemde  hayn, 

daß  du  begibbeft  dynen  mann 

und  ligeft  mit  fym  brudder  h}~e? 

des  glichen  hon  ich  vornuinmen  nye! 
550  icb  fagen  uch  beyde  in  differ  ftunde: 

lofl'et  er  beyde  nicht  die  groiffen  funde 

und  bullet  i'ie  gode  von  hymmelrich, 

er  mufßet  ummer  und  ewiglich 

alle  in  der  finfter  helle  fynn 

und  liden  ewiglichen  fwere  pynn! 

Herodes  dicit  fuvioso  animo: 

Sage,  von  wem  kommeftu  her, 
adder  wer  biftu,  das  fage  mer, 
daß  du  ßo  eylchlich  fchuldel't  mich? 
das  i'oldel't  hon  baß  befonnen  dicb ! 

5C0  woldeftu  nit  groffen  fchaden  dolden, 

ßo  foldeftu  mich  nit  hoin  gefchulden 
want  ich  byn  der  herre  von  dem  lande! 

Johannes  dicit: 

Defto  groffer  ift  dyn  fchande, 

das  du  eynen  andern  regieren  falt 
565  und   enhol't  dyn   felber  keyn   gewalt, 

das  du  vor  unrecht  nicbt  huddeft  dich! 

des  l'altu  wifßen  fieberlich, 

das  ich  nummer  wel  abelain, 

alßo  ich  das  leben  hayn, 
570  ich  wolle  dyn  bosheyt  fchelden! 

Herodes  statin)  Bubiungit:  6a 

Des  mul'tu  hart  fere  entgelden! 
ich  wel  der  hertlich  widderftayn! 
des  mageftu  wol  von  hynnen  gain 
und  kom  auch  nit  widder  zu  mer! 
575  das  wel  ich  lieber  raiden  der. 

547.  begibbeft.  cuifgiebft,  ncvläiicft.  —  558.  eyfchlich,  fuvdjtbar,  abfefeulieb; 
i'chuldeft,  befdjulbijrft.  —  5C8.  abelain,  aMafien.  —  669.  alüo,  fo  lanfle.  — 
."'7:.'.  hertlich,  fjavtniicfig. 
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koinmeftu  widder,  eß  beruwet  dich: 
das  faltu  fynden  sickerlieh! 
es  wirt  dich  jo  koften   dyn  leben! 
dan   blibe  uß!  es  kommet  der  eben. 

Hoc  dicto  chorus  cautat: 

Arguebat  Herodem  Johannes  — 

Finito    cantu  Johannes  recedit  paulatim  verteiis   se   ad  populurn 

hinc  inde  dicendo  rignium: 
580  Muß  ich  dan  }-e  gehen  myne  ftrayß, 

ßo   enwel  ich  doch  nit  lofßen: 

die  funder  wel  ich  fchelden, 

die  warheA't  wel  ich  melden! 

wer  nu  habe  wyßen  mutt, 
585  der  laiß  die  funde,  das  ift  gutt! 

von  allem  tibbel  foln  mer  unß  fcheyden, 

gott  dem  herren  eyn  wegk  bereyden 

zu  unferm  herczen  myt  togende  viel: 

wan  ir  lieh  balde  erzeygen  wel, 
590  unfer  herre  Jhefa   Chrii't. 

der  von   dem  hynimel  kommen  ift 

her  zu  uns  uff  diffe  erden! 

des  follen  alle  die  erfrawet  werden, 

die  en  entphan  dan  m}'t  eren, 
595  er  leben  nach  fym  gebode  keren! 

hie  wirt  gar  gudde  gebodde  geben 

und  leren  uns  eyn  büßende  leben: 

das  hymmelrich  wirt  he  unß  geloben 

und  alle  fyn  f runde  damidde  begoiben! 
600  die  addir  vorfmehen  fyn  gebot, 

den  fagen  ich  fonder  allen  fpott, 

das  fie  von  denfelben  fcholden 

helfche  pynn  mufßen  dolden! 

das  radden  ich  allen  luden  glich, 
cos  daß  yederiaan  befynne  fich 

und  lofß  em   dit  nit  fyn  eyn  träum! 

gedencket,  das  uns  lebefboem 

579.  blibe  uß,  bleibe  brausen!;  es  kommet  der  eben,  ba§  ift  für  biib  ba5 
befte.  —  580.  ye,  einmal.  —  D95.  keren,  roenben,  vitften.  —  G00.  addir,  aber.  — 
607  f.  bafs  itnjer  £eben§bdum  ganj  unfid)er  ftebt. 
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als  zwiveliche  ftad! 

der  toid  era  alles  nachgaid : 
6io  hie  bot  die  axts  in  den  henden! 

wer  weyß,  wan  es  nem  eyn  ende, 

das  hie  dem  boem  gebe  den  slagk? 

sich,  dan  ßo  ift  der  lefte  dagk, 

das  der  benommen  wirt  das  leben, 
Gi5  dan  ßo  wirdet  gegeben 

(Hie,  si  placet,  Mors  lento  pede  yadat  post  Johannem.) 

eym  iglichen  noch  fynen  wereken  6 

lone  darnach:  ßo  moget  ir  mereken, 

ir  l'ijt  arm  adder  rieh, 

wan  eß  gillet  uch  allen  glich! 

Finito   rignio  Johannes   sit  in  loco    suo   primo,    ita    ordinetur   et 
disponatur.     Post  hoc  cantetur: 

Inter  natos  mulierum  — 

Deinde  Luciper  cum  suis  exeunt  de  Inferno  cum  horribili  clamore.  ijjjjj"*^ 

et   dicit   Luciper:  Johanne* 

620  Hey  alle!  woffen  unde  mort! 

morde  jo!  ich  han  gehört 
alzu  boßer  nuwer  mere! 

Sathanas  subiungit: 

Nu  fage,  Lucifer  here: 

hoftu  fyn  und  wycze  vorlorn 
C25  adder  warumb  hoftu  fo  groiffen  zorn, 

daß  du  gebereft  ßo  fyntlich"? 

du  lalt  bas  befynnen  dich 

und  gedenck  an  die  groifße  gewalt, 

l'vnt  das  keyn  mentfehe,  Jungk  adder  alt, 
630  nie  keynes  rades  mocht  erdencken, 

das  hie  konde  der  mit  ichte  entwencken! 

wan  fie  faren  von  differ  erden, 

fie  mufßen  der  alle  zu  teyl  werden! 

609.  alles,  überall ;  nachgaid,  nach.jcht,  ihn  Derfotgt  —  618.  sich,  ficbe; 
benn  meint  bet  (cino  Sag  ba  ift,  an  bem  :c-  —  619.  wan.  bemt.  —  620.  hey  alle. 
berbei  alle!  —  624.  fyn  und  wycze.  Sinn  iinh  Sevftanb.  —  626.  geberel't,  bia> 
gebärbeft  —  629 ff.  Det  Sinn:  6a  ja  lein  3Renf$  irgenb  einen  SBeg  iinben  fann,  toie 
er  biv  entgegen  fann:  wenn  bie  äWenfajen  fterben,  geboren  fie  \a  alle  bir.  —  631.  mit 
ichte,  auf  irgenb  eine  SBeife;   entwencken.  entgegen,  entmei 
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des  gehabe  dicb  wol  zu  aller  frift, 
035  fynt  ßo  groiß  eyn  berre  bist, 

adder  läge  uns   lalde  dyneu  gebrecben: 
den  woln  nier  dir  alle  belfFen  reeben! 

Luciper  respondit : 

Ja  Sathan  fiunt,  du  fageft  war: 

ßo  icb  viel  tufent  jare 
640  die  wernt  bon  bezwungen, 

die  alden  und  aueb  die  jungen, 

die  armen  und  die  rieben, 

der  mochte,  mer  kejmer  entwichen! 

nu  kommet  eyner,  ich  enweiß  wo  here, 
645  der  Taget  gar  wonderliche  mere: 

hie  gelaubet  den  luden  das  h^ymmelrich! 

en  truwen  das  vordrußet  mich 

und  ift  mer  ficher  al  zu  zornn, 

fal  ich  myn  erbet  ban  verlornn, 
650  die  ich  hatte   yn  hye  vor  zyt, 

do  ich  der  frawen  Eva  riett, 

das  lie  den  vorbodden  appel  aß: 

das  thed  ich  umb  groiffen  haß, 

das  fie  vorloren  das  hymmelricb, 
655  Adam  und  Eva,  auch  alle  glich, 

.    dye  ummer  von  en  mochten  kommen! 

fint  ich  diiße  redde  hon  vornummen, 

das  differ  troft  en  wirt  gegeben, 

abe  fie  woln  yn  büße  leben, 
6C0  ßo  foln  fie  zu  bymmeln  faren: 

Sathan,  frunt,  das  helff  bewaren 
*  mit  allen  dynen  gefeilen!  7a 

Disponatur  pallium  <•!   pepulum. 

ßo  bilff  mer  beftellen, 

das  der  zu  dem  tode  werde  bracht, 

6S4,  fich  gehaben,  firfj  beftnben ,  fi'ef;  benehmen,  fidh  aufteilen  (betrage  birfi  vtfr 
minftig).  —  644.  enweiß,  weif;  nirfit.  —  646.  gelaubet,  getobt,  uerljeijjt-  — 
647.  un  (in)  truwen,  bei  meinet  Ivoue,  fiini'flljv.  —  649.  erbet,  SJrbeit,  SDtülje. 
Soll  Idj  bie  Aiuuiit  meiner  l'tiiiie  verloren  haben  :•  -^  (150.  vor  zyt,  cor  3c'tcn;  '■  lH" 
iieht  yn  hye  =  „auf  fie";  idj  meine  hatte  yn,  befaf;  (bie  Frucht  ber  2)iüf)c).  — 
061.  bewaren,  vergüten. 
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der  folche  thorheyt  bot  herdocht, 
das  hye  myn  herffchaft'  wyl  krencken! 

Sathanas  subiungit  cGcens: 

Eya   Lucifer,  ich  wol  dencken, 

fonder  hilft'  myner  gefeilen 

l.'io  well  ich  gar  wol  beftellen, 
gto  das  hye  halde  gelige  toid! 

darumb  habe  du  keyn  noit! 

ich  weiß   eyn   wipp   uff  myner  wann, 

die  wel  ich  zu  bilff  hon: 

fie  ift  Herodes  herczentrud! 
675  die  fchalt  hie  knrczlich  überlud: 

darumb   l'o  yst  fie  em  gehaß. 

fich,  wye  wülde  ich  ummer  baß 

eme  gewynnen  an  fyn  lipp, 

dan  durch  das  felbe  boße  wipp? 

fie  fal  mer  diffe   fach  fliehten, 

als  ich  fie  wel  des  undenichten! 

ich  wel  mich  zu  er  machen, 

eyn  gudden  fyn  wel  ich  gerachen: 

daruß  wel  ich  er  radden, 
6s">  das  es  uns  nicht  fail  fchaden! 

Lnciper  respondii : 

Synt  du  es  dan,  Sathan,  wylt  beftan, 
ßo   livra  und  hencke   den   mantel  an 
und  winge   das  duch  um  dyn  heubt: 
die  frawe  der  deftu  baß  gleubet! 

Et  porrigit  sibi  pallium  cum  pepulo,  ei  Sathanas  reeipit  ei  induit 
dicens: 

690  Herre,  her,  ßo  ziege  icb   an  die  wat: 

laß  lehen,  wie  woln  fie  mer  dan  ftad! 


665.  lierdocht,  erbnrfit.  —  6C7.  3$  null  meinen,  baj;  id)  ofjne  §ü(fe  meiner 
(SefeHen  :c.  —  678.  wann,  SBanne,  gfutterfdjroinge,  SBorffcbaufel,  <•;  ob  e8  nirtt  für 
bann  =  S9ab,n  (bie  id)  auf  meinen  Streifigen  rennen  gelernt  dabei —  674,  herczen- 
trud, jöeneiK.lieMing.  —  677 ff.  nie  wollte  id)  irgenbioie  beffer  ifim  au  feinem  Seifte 
etnaS  anraten,  Eäjaien  ttmn  a(8  burdi  bfefe§  bofe  iU'ib?  —  t;;,s.  angewynnen, 
abgewinnen.    —    K80.    fchlichteu,    in    Drbming    bringen.    —    081.   fo  roie  id- 

fyn,  Spian,  Jlnidilag;    geischeo,  erreidjen.  —  686.  Ta  bu  e§  benn  auf  bid) 
nehmen  roi&ft.  —  688.  winge,  nrinbe.  —  690.  wat,  vestis,  JUeib. 
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Fedderwisch  trahens  ipsum  cum  veste  dicens: 
Sehet  alle,  lieben  gefellen,  zu! 
wie  ftet  unfer  her  Sathanas  nu! 
hie  fted  recht  als  ejn  boßes  wipp! 

Tmic  Sathanas  saltando  dicit: 

c  5  Das  koftet  nach  etlichen  sele  und  lipp, 

die  fich  von  mer  nit  hon  vorwart! 

fufße  mach  ich  mich  uff  die  fart! 
Alii  vadunt  in  Infernum. 

sathanas  und  j;^  s[c  yadit  lento   pede ,    et   dum   pervenerit,   ubi   est  Herodias, 

Herodiag.  ,  .  .     7  ,      -.  •    . ,  • 

exhibeat  se  ei  quasi 'reverenter  et  dicit: 

Got  grufße  uch,  schone  fraw  mynn! 
eye!  mochte  eß  myt  uwern  hulden  fynn, 

700  das  ich  uch  mochte  getragen 

und  er  mer  willet  Tagen,  7b 

wer  uch  erzornet  habe? 

das  fregen  ich  darabe, 

wann  ich  under  uwern  äugen  wol 

705  fehen,  das  er  fijt  zornes  vol! 

Herodias  respondit: 

Das  Tagen  ich  der  by  mynen  hulden: 
ich  byn  ßo  recht  übel  gefchulden 
von  eym,  der  nennet  fich  Johan, 
das  ich  keyn  freude  gehaben  kan, 

710  es  enwerde  dan  an  em  gerochen, 

das  hie  mer  ßo  ubbel  bot  gefprochen! 

Sathanas  respondit: 
,  Szo  volget  mer,  fraw!  ich  wel  uch  leren! 

ir  follet  uch  machen  an  uwern  herren: 

den  konigk  Herodes  follet  ir  bidden 
715  mit  fchryenden  äugen  nach  wibes  fidden 

und  follet  em  uffin  uwer  leyt! 

ßo  weiß  ich  wole,  hie  wirt  bereyt, 

COG.  bie  fid)  cor  mir  tüd)t  in  adit  nehmen  —  697.  sufße,  febr  gem.  — 
703.  fregen,  bnrd)  fyrngen  51t  »erftelien  fndicn;  darabe  (.yf.  dao  abe),  öe-äball), 
meil  (wann).  —  707.  gel'chulden,  gefdiolten.  —  715.  m  fchryenden  äugen, 
mit  meinenben  Singen  —  nad)  SBeiberart.  —  716.  affin,  eröffnen. 
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das  hie  thut  alle  uwern  wyll* 

uwer  lehnende  äugen  wirt  hie  Tüllen, 
720  und  weß  er  dan  von  em  begert, 

das  fijt  [er]   alles  lammet  gewert! 

hie  enlefßet  uch  yn  keynen  noden, 

und  folde  hie  den  felben  man  lofßen  toden, 

der  uch  ßo  leyde  hot  gethaynn! 
725  domidde  wyl  ich  von  hynnen  gan: 

gebet  mer  orlaupp,  fraw  zart! 

ich  wel  mich  machen  uff  myn  fart! 

Et    sie   recedit    circueundo    ei    auscultando    de   fine   huiua    facti. 
Herodias  dicit  quasi  ad  se  ipsam: 

En  truwen  das  il't  eyn  viel  gut  rayd, 
den  mer  die  fraw  gegeben  hott! 

Deinde  surgit ,  vadit  ante  regem  dicens :  5S*^Sa  Ge- 

fangennahme 

730  Herodes  konigk,  myn  lieber  herre,  de.  joh.n»c. 

wyfße,  das  mich  muhet  ßo  fere, 

das  du  hoft  loffen  von  der  gan 

den  viel  ungezogen  man, 

der  davor  ßo  lefterlich 
735  hat  gefchiilden  dich  und  mich! 

wiltu  das  an  em  nit  reeben, 

ßo  wel  ich  der  wol  vorl'prechen, 

du  gewynneft  nummer  eyn  gut  wipp  an  mer! 

darzu  wel  ich  nummer  gefolgen  dir 
740  dynes  wyllen,   als   ich   bayn, 

du  beftelleft  dan,  das  der  felbe  man 

kom  balde  von  diefer  erden: 

wan  ich  magk  nummer  frolich  werden 

alßo  lange  als  ich  en  weyß  leben!  8a 

746  Herodes  her.  die/  mereke  eben: 

wiltu  haben  trol't  von  mer, 

ßo  loß   mich  trw  fvnden  an   dir! 


781.  alles  rammet,  alle*  jufammen.  —  vm.  als  ich  hayn,  wie  ic6  c-3  früher 
ßetljan  1hUk\  —  745.  eben,  genou   —  747.  [o  lafe  midj  iin  bit  Irene  finbett. 
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Tunc  rex  surgit  et  amplexetur  illam  et  faciat  eam  sedere  penes 
se  dicendo: 

Nu  ficze  nidder,   fraw  mynn! 

den  unmud  saltu  lofßen  fynn: 
750  wan  du  bift  mer  eyn  werdes  wipp! 

viel  lieber  ift  mer  dyn  zarter  lipp 

dan  alle  differ  wernde  gut! 

des  faltu  haben  glitten  mudt: 

alles  das  dich  betrüben  magk, 
755  das  enlyden  icb  lieber  numraer  eyn  tagt! 

ich  wel  es  der  keren,  deß  gleube  mer! 

Mulier  subiungit: 

Wan  das  gefebit,  ßo  dancken  icb  dir! 


Rex: 

Mulier: 
Rex: 

7(50 


Myn  liebes  wipp,  es  Tal  gefebeen! 
Mer  gnunget  wol,  wan  ich  eß  feken! 


Du  falt  eß  leben,   uff  myn  eydt! 

Rex  dicit  ad  servos: 

Wol  uff,  ir  gefeilen,  nu  fijt  bereyt: 
Sreddel  und  Quancz,  myn  lieben  kneebte, 
vornemmet  mynen  willen  rechte! 
wes  ich  und  myn  fraw  begern, 

765  das  follet  ir  uns  von  ftunt  gewern: 

er  follet  uns  fuchen  jenen  man, 
der  fich  nennet  der  teuffer  Johan! 
glucket  eß  uch,  daß  er  en  moget  fynden, 
ßo  follet  er  en  gar  fefte  bynden 

770  und  füret  en  uff  derfelbe  fart 

in  eyn  gefenckniß  alßo  hart, 
das  he  uns  daruß  nit  möge  entgan ! 
darin  folt  er  en   fiezen  lau , 
bys  mer  uns  rechte  wol  befynnen, 

775  wes  mer  myt  em  wollen  begynnen! 

nunget, genügt.   —    770.    uff  derfelbe  fart,  fofort. 
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Sreddel  reapondit: 

Herodes,  lieber  herre  mynn, 
was  er  gebiedet,  das  fail   i'ynn! 

itiru  vertit  se  ad  socium  dicens: 

Quancz,  myn  geielle,  du  wol  an! 
loß  uns  des  werekes  balde  beftan! 
780  myn  herre  wel  eß  nit  lenger  entpern. 

Quancz: 

Truwen,  das  tbun  ich  rechte  gern: 
nu  gangk  an!  ich  volgen  der! 

Sreddel:  8b 

Wolan,  wolan,   ßo  lauften  mer! 
Et  sie  transeunt  transeundo.     Quancz  dicit: 

Wane  künden  mer  nu  fynden  den  mann! 
Sreddel: 

785  Ja,  hie  enmagk  unß  nit  entgann! 

Quancz: 

Nu  fwigk  und  loß  uns  lauften  vort! 
Sreddel: 

Sich,  uff  mynen  eydt,  hie  ftet  al  dort! 
Quancz: 

Ja,   nu  ift  dem  dinge   recht: 

unße  fach  wel  nu  werden  flecht! 

Et  tunc  sint  apud  Johannem  et  furibundi  capiunt  ipsum  trahendo, 
et  dicit  Quancz: 

790  Sage  an,  du  boßer,  feyger  mann, 

was  hot  der  unfer  herre  getban 
und  auch  die  frawe  fchone  fjnn? 
wie  darffeft  ßo  kune  fynn, 
das  du  en  ßo  übel  hoft  gebrochen? 

•  ■•■"'  das  fal  an  der  nu  werden  gerochen! 

mer  woln  dir  dyns  klaftens  fturen 
und  dich  in  eynen  kerkener  fueren: 

779.   beftan,   »oUcnben.   —    7^4.   wane,    o  bat;  boef) !    —   789.   wel   werden 
flecht,  foQ  in  Crtmung  fommen. 
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darin  inuftu  vorterben 
und  eynes  boßen  todes  fterben! 
boo  nu  wolan,  nu  wolan! 

mer  enbon  bye  keyn  lenger  ftan! 

Et  sie  impetuose  dueunt  eum  ad  carcereni  elamantes  ad  invicem 
in  via,  et  prinio  Sreddel: 

En  truwen,  nu  ift  es  uns  wol  ergangen, 
dywile  mer  den  mudingk  han  gefangen! 

Quancz: 

Ja,  wan  mer  den  brengen  zu  boibe, 
805  icb  grleube,  das  uns  mvn  fraw  folle  loben! 


Sreddel: 

Quancz: 
Sreddel: 


Gefeile,  nu  loß  uns  darzu  feben, 
das  uns  der  man  nit  möge  entgeben! 

Neyn,  icb  balden  en  des  zu  faft! 


Gefcbee  uns  der  bon,  es  wer  mer  oueb  braft! 
Et  ante  carcerem  dick  Quancz: 

Solde  hie  uns  nu  men  entgan, 
ßo  niufte  hie  groiß  glucke  haynn! 


Sreddel: 


Xeyn  bie  zwar,  des  boffen  ich  doch! 
mer  woln   en  ftoiTen  in  difße  loch! 


Et    sie   trahunt   eum    ad   carcerem,    et  postquam  reclusus  est  in 
carcere,  exeunt  Uli  duo.     Et  ante  carcerem  dicit  Quancz: 

Sich,  nu  hon  mer  eß  wol  beftalt! 
8i?  nu  wollen  mer  lauffen  ryfch  und  balt 

und  woln  zu  höbe  dye  mere  lagen: 
das  fal  unßer  herfebaff  woil  bebagen! 

Et  sie  ibunt  et,  cum  pervenerint,  ubi  est  Herodes,  faciunt  sibi 
reverencian  ,  et  Sreddel  dicit:  0a 

Herre,  mer  kommen  zu  uwern  gnaden! 

801.  mir  [jaben  (eine geit,  Qiet  länget  fjerum  su  fielen.  —  808.  mudingk,  elenb« 
SDleilfd).  —  BOA.  zu  hoibe,  jn  $ofc.  —  808.  batu  Ijaltc  i$  \i)\\  511  feft.  —  809.  bralt, 
Aummer.  —  810.  nu  men,  nun  nod).  —  812.  Wein,  ba8  joU  er  nrirflid)  nid;t. 
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Herödee : 

825 

Mulier : 


Herodes: 

Nu  faget  mer  funder  allen  fchaden, 
820  wye  eß  uch  habe  gegangen! 

Sreddel: 

Herre,  den  man  hon  mer  gefangen 
und  hon  en  rechte  woil  bewart 
in  eynen  kerkener  gefloiffen  hart, 
das  hie  uns  daruß  nit  möge  entgan! 

Des  wel  ich  uch  genifßen  hin, 
ich  und  auch  die  frawe  mynn! 

Ja  lieh erl ich,  das  fail   fvnn: 
ich   wel   uch  ummer  weßen  holt 
und  darzu  geben  riehen   Colt! 

Et  tunc  faciunt  reverenciam  mulieri,  et  dicit  Quancz: 
S3o  Frawe,  mer  hon  eß  gern  gethaynn! 

myt  uwerm  orlaupp  wollen  mer  von  hynnen  gan! 

El   -io  vadunt  ad  loca  sua. 

Finito   illo   diseipuli  Johannis    sequuntur   eurn   a  longe  paulatim 

usque  ad  ianuam  carceris,  ibi  manentea  stare  timidi  et  perterriti. 

Tunc  Johannes  Baptista  mittal   discipulos  suos  ad  Jhesurn  dicens: 
Ir  lieben  brudder,  gehet  hen 
zu  Jhefu  recht,  fraget  en, 
abe  hye  es  fye,  Meffias  addir  Crift, 

835  der  in  die  wernt  zukunfftigk  ift, 

als  uns  gelobet  il't  ynn  der  ee, 
ader  beyden  mer  yrntruindes  anders  mehe! 

Primus  diseipulus  Andreas  dicit: 

Das  thun  mer  gern,  weil]  gott! 

mer  leyften  gern  dyn  gebott: 
sio  mer  foln  zu  differ  erbeyt 

viel  gern  fyn  bereyt, 

das  mer  zu  Jhefu  kommen  dar 

und  nemmen  differ  frage   war! 


i 

Lea  Johannes 


8SS.  recht,  geraten  ÜBegeü.  —  837.  beyden,  roartc«;  mehe,  nodj. 
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Hoc  dicto  discipuli  Johannas  veniunt  ad  Jhefum  cantantes: 
Tu  es,  qui  venturus  es? 

et  dicit  secundus  discipulus  scilicet  Petrus: 

Herre,  nier  fynn  zu  der  gefandt, 
845  zu  der  von  Galileen  landt 

von  eym  lieilgen  mann, 

dem  teuffer  Johanne, 

das  du  uns  fageft,  wer  du  bift: 

abe  du  fyeft  der  berre  Crift,  0b 

«50  der  uns  ift  gelaubet  in  der  ee, 

ader  "warten-  mer  }~mmandes  anders  mehe? 

Respondit  eis  Jhesus  cantando: 

Ite,  dicite  Jobanni,  que  vidistis,  <(audistis:  ceci  vident, 
claudi  ambulant,  leprosi  mundantur)>. 

et  dicit: 

Jobanni  follet  er  widder  Tagen, 

was  gefcbit  yn  dyffen  tagen: 

die  ficben  werden  nu  gefunt, 
S55  die  ftummen  offen  nu  iren  mondt 

und  wie  die  blynden  nu  feben! 

Jobanni  moget  er  woil  jeben, 

das  nu  die  lamen  lüde  geben: 

lebet,  das  loßet  en  vorfteben! 
860  by  ßo  magk  ir  mereken  bie 

nu  recht,  was  der  redde  fynn! 

Tercius  discipulus  scilicet  Symon  dicit  Jhesu: 

Szo  fagen  mer  Jobanni  dort, 

lieber  berre,  diffe  wort, 

die  mer  vornummen  hon  von  der! 
8G5  woilan,  ir  brudder,  gehen  mer 

widder  heym  zu  lande  wert: 

Johannes  unfer  zukunfft  srert! 


SU.  gefandt,  bic  §f.  fjat  gefnngk.  —  850.  gelaubot,  gelobt,  uertjcijjcn.  — 
857.  idien,  fagen.  —  800.  f)icvauo  vermag  er  nun  genau  ju  merfen.  —  8(50.  wert, 
roärtS.  —  867.  gert,  .Begehrt 
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Sic  discipuli  revertantur  ad  Johannem,  ei  dicii  ei  quartua  discipulua 

scilicet  Thomas,  manente  Jhesu  in  eodem  loco  suo  etc.: 

Johannes  .herre,  gleube  mer! 

Jhefus  hot  entbodden  dir: 
870  das  der  toden  viel  uffftehen, 

und  die  lamen  lüde  viel  gehen. 

den  l'tiimmen  uffen  werde  ir  mont, 

der  fichen  wirt  viel  gefunt! 

hie  dicz  gut  zu  mercken  il't, 
875  daß  hie  fijhe  der  wäre  Crift, 

der  uns  mentfchen  ift  gefandt 

zu  eym  drofter  und  eym  heilant! 

Discipuli  Johannas  ibunt  ad  locum  pristinum  vel  ad  placituiu 
liianebuat  atare  timidi  usque  ad  decollacionem  Johannis,  et  disci- 
puli portant  eum  ad  sepulchxum.  Hijs  omnibus  hoc  modo  peractis 
Jhesus  in  loco  suo  manebit  sedens,  donec  ordo  iterum  taugit  eum. 

aviviiiin  Berodia 
dicit  militibus: 

Nu  boret,  ir  ritter  und  ir  knechte: 

ich  wel  thun  nach  allem  rechte! 
«so  wan  eß  il't  hude  der  tagk, 

uff  den  myn  mutter  myn  gelagk 

und  ich  alßo  hude  wart  gebornn :  10a 

des  wel  ich  hude  fonder  allen  zornn 

den  felben  tagk  begehen  mit  eren! 
885  darumb  ßo  wel  ich  nit  entperen, 

man  fal  uns  bereyden  eynen  tifch, 

daruff  seczen  wiltbrot  und  fifch, 

fchonebrot  und  gutten   wynn: 

wan  ich  wel  hude  frolichen   fynn! 
800  nu  dar,  Troxes,  hirhebe  dich: 

beftelle  die  fach  reddelich! 

Troxes  respondit : 

Herodes,  edeler  herre  mynn, 
was  ir  begeret,  das   fal   fynn! 

B76  Tic  ,vf.  Ijat  uucbcr  '.'efansik.  —  881.  myn  gelagk,  mit  mir  nieberfam.  — 
SS3.  des,  barum.  —  888.  fchonebrot,  SBeifj&rot.  —  .•'JO.  dar,  babin;  nu  dar, 
voot)Iaii. 
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et  vertat  se  ad  alios  ad  hoc  deputatos  dicens: 

Nu  woluff,  ir  leben  gefellen, 
895  helffet  mer  den  tifch  beftellen 

und  loßet  uch  des  nit  vordryfßen! 

mer  woln  fyn  alfampt  genyffen. 

Et  tunc  preparant  niensam,  et  interim  Judei  Tel  clyaboli  corisant. 
Parata  mensa  rex  dicit: 

Nu  ficzet  hyrzu  nach  ni}*ner  ger! 

ir  follet  hude  effen  mjt  mer, 
900  du  liebes  wipp  myt  dym  kynde 

und  anders  myn  hoibegefynde: 

wer  wollen  weßen  fro, 

wan  es  fuget  fich  alßo! 

nu   thut   mynen  wyllen  und  machet  es  nit  langk! 
905  des  weyß  ich  uch  groiffen  danck ! 

Mulier  surgit  dicens : 

0   edeler  herre  erentrich, 

d\7n  bede  ift  ßo  mogelich, 

das  dir  die  nymmandes  l'ail  vorlagen ! 

es  fail  uns  allen  wol  behagen, 
9io  das  mer  mit  der  drincken  und  eiTen 

und  alle  unfers  leydes  vorgelTen! 

alßo  wel  ich  mich  feczen  nidder! 

myn  thochter  fprichet  nyt  dawidder: 

fie  feczt  fich  auch  al  her  by  mich! 
9i5  alßo  thun  mer  alle  glich, 

die  der,  herre,  zu  dynfte  ftann: 

fie  woln  dich  myt  nichte   lan, 

ßie  woln  dich  dynes  willes  gewernn , 
*  wann   fie   dyner  hulde   alle   begernn! 

Herodes  dicit: 

920  Szo  wol  nidder  und  fijt  gemeyt! 

ich  hoifen,  das  uns  tolling  keyn  leyt 

hude  von  tage  folle  ubergan, 

fynt  ich  ßo  liebe  gel'te  hann. 

898.  ficzet,  fegt  eud);  ger,  33egeftr.  —  901.  hoibegofyn  de,  ^ofacfinbc.  — 
908.  erentrich,  efyrenreid;.  —  907.  mogolich,  billig.  —  917.  lan,  im  @tt$e 
laffen.  —  921.  tolling,  Ejeute  beu  ganjcn  Sag.  —  92-'.  £f.  fille,  bocfy  ift  tuoljl  nur 
ber  O  .£n(en  »ergcffcn.  ■ 
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Chorus  cantat  :  io>> 

Meretrix  swadet  etc. 

Et  sie  omnibus  sedentibus  et  epulantitms  Sinagoga  cantat.    Finito 
cantu  pauaat.     Et  dieit  rex  filie  Herodiali: 

Höre  mich,  du  fchone  tochter  mynu! 
925  fint  mer  hie  nu  vorfaropt  i'ynn 

in  eyner  wertfehaff  all'o  rieh, 

ßo  bewyße  dich,  tochter,  hobelich! 

du  falt  uns  danezen   und    fpringen: 

ßo   fail  der  hude   wol  gelingen! 
930  ich  fweren  der  des  ejnen  feften  eyt, 

das  dir  von   mer  nicht  wirt  vorfeyt: 

alles,  das  du  biddel't  von  mer, 

dochter  myn,  das  geloben  ich  der! 

Filia  respondit  surgitque,  faciat  reverenciam  regi  dicens: 
Synt  du  eß,  herre,  nit  wilt  entpernn, 

935  lieh,  ßo  thun  ich  eß  rechte  gernn 

und  wel  es  durch  nymmants  lan! 
nu  wolan!  nu  wolan! 

Et  sie  ineipit  dissolutis  manibus  modo  subiungendo: 

Wer  gel'ach  }-e  ftolczer  meyd? 

wem  myn  weyß  nit  beheyt, 
wo  der  il't  jo  eyn  tommer  mann! 

es  enmagk  dach  nymmants  freyde  gehaynn 

fonder  meyde  und  junge  wybe ! 

nu  wel  ich  hude  myt  mym  libe 

zu  willen  mynes  herren  syn  bereyt: 
915  dorzu  byn  ich  undvorzeyt 

eme  zu  wyllen  und  fynen  geften! 

waii  ich  wol  weyß,  das  hie  das  hefte 

geyn  mich  [fal]   an  em  beftan! 

diez  ift  uch,   herre,  zu  dinfte   gedonn: 
ööo  das  lofßet  uch  hude   zu  willen   lynn! 

wertfehaff,  feftttdje  Seroirtung,  ©aftmabl.  belich,  betn 

angemeffen,  fein  gebtlbet.  —  936.  durch  nymmants.  niemanbco  roegen.  —  989.  be- 
heyt, befiagt.  —  940.  jo,  fürwahr.  —  94L  es  enmagk,  e8  fann.  —  912.  sonder, 
ebne.  —  945.  im d v o rzey t,  unoerjagt. 
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Hoc  dicendo  inclinat  se  et  cessat.     Rex  subinfert: 
Ja  wole,  du  liebe  toebter  mynn, 
es  bot  mer  alzu  wol  beheyt! 
alß  [icb]  dvr  nu  bon  zugefaget, 
ßo  be'yfcb,  wes  dyn  bereze  gert: 

955  des  faltu  alles  fyn  gewert! 

ja  wer  eß  aueb  balb  myn  kouigrieb, 
das  gebe  icb  der  fieberlicb! 

Tunc  puella  reverenter  se  exibeiido  dicat  regi: 
Herre  myn,  zu  uwern  gnaden 
ßo  wel  icb  mich  vor  beraden 

yco  myt  myner  mutter:  die  fail  mieb  leren, 

was  icb  folle  bey leben  von  myni  berren! 


Rex  dicit: 


Synt  das  der  darzu  ftebet  der  mut, 
ßo  thu  em  alßo!  er  wirt  wol  srutt. 


Filia  conversa  ad  matrem  dicit: 

Mutter  myn,  nu  gib  mer  raitt! 

965  fynt  mer  myn  berre  gelaubet  boitt 

zeu  geben  als  was  icb  wolle,  ila 

ßo  fage  mer,  was  icb  bey f eben  folle! 

Tunc  Satbanas   ingerat  se   in  habitu  prioris   et  dicat,   antequam 
mater  respondeat: 

0  werde  jungfraw  und  fraw  fynn! 

icb  höre  wol,  was  uwer  redde  fynn, 
■r'11  und  pruben,  das  uwer  begere  ftad, 

das  ir  gern  bettet  gudden  raid, 

was  ir  vor  das  befte  follet  kyeßen! 
»  wolt  er  die  bedde  nu  nit  vorließen, 

ßo  biddet  umb  Jobannes  heubet! 
975  das  ift  der  befte  raid,  das  gleubet! 

dan  wo  Jobannes  blibet  leben, 

das  wirt  ueb  beyden  gar  uneben: 

diu  er  herfchaff  wirt  hie  uch  berauben! 

des  volget  mer  in  guttem  glauben! 

966.  :i  1  s ,  allcä.  —  970.  pruben,  crtenncu,  cvmeiieu.   —   978.   die  bedde  nit 
vorließen,   ben  Grfolg  ber  Sitte  oerlieren,  bie  Sitte  oergeBlic^  tluut.  —  i»77.  un- 

eb uu,  gcjöfirlicf). 
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.Mulier  puelle  dicit: 
980  Synt  mer  eß  dan  fyn  bericht, 

ßo  enfaltu,  tochter,  andirß  bidden  nicht, 
dan  das  heubet  deßfelben  mannes, 
den  man  nennet  den  teufter  Johannes! 

Filia  respondit: 

Diewyl  es  dan  dich,  mutter,  duncket  gut, 
985  l'o  faltu  haben  gudden  mut: 

derfelbe  bot  mer  ßo  leyde  getbaynn, 

das  ich  wel  fyn  heubet  hon 

vor  alles,  das  mer  anders  dochte, 

das  mer  myn  herre  gegeben  mochte! 
990  des  wel  ich  gehen  mvt,  gudden  fidden, 

niyiien  herren'umb  das  heubt  bidden! 

Et  sie  convertat  se  ad  regem  et  reverencia  exhibita  dicat: 
Gnade,  lieber  herre  mynn! 
magk  es  mvt  uwernn  hulden  gcfynn, 
ßo  hon  ich  mich  nu  befonnen, 
995  ab  er  mer  willet  der  gnaden  gönnen, 

als  er  mer  zugefaget  hoit: 
ßo  wiffet,  das  myn  begere  ftad, 
das  ir  mer  Johannes  heubet  willet  geben! 
des  dancken  ich  uch,  diewyl  ich  leben! 

Berodea  hac  peticione   audita   inclinans   capui    tristis  incedat,  et 
tandem  levato  capite  dicit  puelle: 

aoo  Tochter  mynn,  das  fal  gefcheen! 

horeftu  das,  Sreddel,  ßo  gangk  hen! 

Johannes  heubt  hole  uns  here: 

myner  tochter  brenge  eß  und  gib  es  ere! 

Sreddel  respondet: 

Herodes   herre,   das  wel  ich  thun! 
1005  folde  ich  en  zulegen  alßo  eyn  hoen, 

das  tede  ich   gern   durch  die   meyd!  Hb 

das   ir,  herre,  not  zugefaget, 

980    Da  nur  barüöer  fo  belehrt  flnb.  —  989.  mochte,  oermöcfitc.  —  1008.  ete, 
ihr   —   lu0.">.  zulegen,  jerlegen.  —   L006.  durch  die  meyd,  ber  l'taib  juliebe. 
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ich  enwel  es  darzu  myt  niclite  vorlengen: 
icli  wel  gehen  und  das  heubt  here  brengen! 

Hoc  dicto  Sreddel  vadit  ad  carcerem,  fingit  se  Johannem  decollari, 

dicit: 
iüio  Wo  biftu,  her  zeuberer? 

kom  heruß  vor  diffen  kerkener 

und  mach  es  nyt  langk! 

ich  muß  der  nemmen  eyn   fweres  pandt: 

dyn  leben  Tai  nu  eyn  ende  ban, 
1015  wan  du  muft  mer  dyn  heubt  lan! 

nu  knybe  nidder,  trogener,  loß  dyn  got  walden! 

ich  wel  der  helffen  gar  balde, 

want  du  hoft  myner  herfchaff  gar  ubbel  gefprochen: 

das  fal  an  der  nu  werden  gerochen! 

Et  interim  discipuli  Johannis  portant  corpus  ad  sepulchrum. 
Et  caput  in  disco  allato  portat  puelle  dicens: 
1020  Jungfraw  zart,  hie  ift  das  heubet 

Johan  des  teuffers,  das  gleubet! 

das  nemmet  hyn  nach  uwer  beger! 
Puella  accipit  dicens : 

Lieber .  gefelle ,  lange  eß  mer  here ! 

du  kommeft  mer  damidde  gar  eben: 
io^j  ich  wel  es  myner  mutter  geben! 

Et   antequam   caput   dabit   matri,    cantat   canticum   saltando  et 
corizando: 

Nu  wole  mich,  nu  wole  mich! 

Johannes  heubet  tragen  ich! 

Johannes  heubet  hon  ich  hie: 

des  hon  ich  begeret  ie! 
et  dicit  matri: 
1.030  Nym  hyn  das  heubet,  mutter  mynn, 

und  loß  uns  guddes  muddes  l'ynn! 

mer  woln  vortmen  fantft  Häuften, 

wan  uns  nu  nymmandes  darff  mer  ftrauffen! 

10  8.  darzu,  beäljalb;  vorleii  gen,  in  feto  Sänge  ;ielten,  auffd)ie$en.  — 
101G.  loß  dyu  got  walden,  laß  ©ott  übet  biet)  malten:  33cficf)l  beine  Seele  (Sott. 
—  1021.  gar  eben,  fefjr  gelegen.  —  1U32.  vortmeu,  fortan. 


Duo  ÜLUfelDei  VKifriouafpicl.  603 

Mater  respondit: 

Ja,  du  liebe  tochter  mynn, 
1035  nu  woln  mer  frolich   fynn: 

nu  lange  mer  das  heubet  bere, 

dornach  ftunt  al  myn  begere! 

gib  mer  es  bere  yn  myn  bende! 

ich  wel  eß  fchigken  uff  eyn  ende! 
Et  sie  aeeipiens  caput  et  reponat. 

Tunc  Sathanas,  qui  omnibus  bijs  interfuit  sub  babitu  ut  prefertur,  holen  «°  li- 
mine se  denudans  clamat  horribiliter  in  Castro  Herodis: 

1040  0  ho,  o  ho!  ich  han  gefehen, 

das  alle  myn  wylle  ift  gefcheen: 
der  man  yn  unfchult  ift  ermort! 
des  wel  ich  balde  lauften  dort 

(Disponatnr  Lucifer  sub  silencio  ad  doleum  cum  suis) 

zu  mynem  herren  Luciper  12a 

1045  und  wel  em  fagen  gudden  mere! 

ich  weiß,  hie  wirt  mich  wol  entphaen, 
fynt  ich  em  hon  ßo  liebe  gethaenn! 

Et  tunc  deponat  pallium  cum  pepulo  et  currit  sub  forma  dyabolica 
ad  Luciperum,  qui  stat  in  doleo,  et  dicit  Sathanas: 

O  frawe  dich,  frawe  dich,  Luciper! 

ich  hon  erfolt  dyn  beger! 
io;o  des  habe  vortmen  keyn  noit: 

Johannes  der  teufte  r  ift  toi  dt! 

darzu  halft"  mer  eyn  l'chone  meyt! 

mynes  rades  was  fie  undvorzeyt: 

er  mutter  ftereket  fie  daran, 
1055  das  zu  dem  tode  quam  der  mann! 


Luciper: 


Wol  dich,  Sathan,  du  lieber  knecht! 
allen  dynen  dingen   thuftu  recht, 
die  der  ummer  werden  bevolen ! 
eia,   nu  raid   zu:   wer   fail  uns  holin 


1039.  uff  oyu  endo,  an  einen  abfeirS  Belegenen  Drt.  —   1043.  dort,  bot 
10.'i3.   Über  meinen   «Hat   mar   fie   unoerjagt,    liefe   fiel'   ni*t  bin*   ihn   erföreden.    — 
1059.  nu  raid  zu,  nun  rate  JU. 
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1060  die  frawen  stulcz  und  auch  dye  meyt? 

ich  fprechen  das  uff  mynen  eyd: 
fynt  mer  eß  von  gode  ift  vorhenget, 
ßo  wel  ich,  das  er  mer  fie  brenget 
al  in  differ  dieffen  helle  glut! 

Sathanas  subinferfc : 

1C65  Ja  herre,  das  wirt  rechte  gut! 

des  wollen  mer  alle  myt  dem  houffen 
czu  des  Herodes  hoiff  lauffen 
und  holen  das  wypp  und  auch  die  meyt! 
lieben  gefeilen,   nu  fyt  bereyt! 

Belczebugk: 

1070  Herre  Sathan,  du  gibbeft  gutten  raid! 

mache  dich  vor  hynnen  uff  den  päd: 
ßo  volgen  mer  der  alle  nach, 
wan  uns  darzu  ift  rechte  gauch! 
wer  woln  uns  darzu  zeugen: 

1075  dye  meyd  und  auch  die  frawen 

woln  mer  brengen  an  die  ftad, 
die  Luciper  bereydet  hot 
in  der  helle  folchen  wyben, 
die  uff  erden  undzucht  triben! 

Luciper: 

1080  Ach  lieben  gefellen,  nu  lauffet  hynn! 

er  mochtet  hye  zu  lange  ftehen, 
die  facbe  mochte  gewarnet  werden: 
ßo  gefchee  mer  ßo  leyde  uff  erden! 

Spiegelglancz : 

Neyn,  herre,  das  woln  mer  jo  bewaren: 
1085  mer  woln  gar  fryfchlich  dohynnen  faren! 

mer  woln  hie  nit  lenger  ftan! 
die  reyß  wel  ich  uns  heben  an, 
ich  wel  uns  wol  das  feit  bervnnen: 


li»;.'.  vorhenget,  »errängt,  geftattet,  oergönnt.  —  iu73.  gauch  =  gach,  eilig. 
—  1074.  zeugen  =  zauen,  fid)  bereiten,  ruften.  —  1082.  gewarnet,  burtf;  SEBarnung 
oereitelt.  —  1084.  jo  bewaren,  rontyrlid)  uerfjiiteni  —  ici8^.  berynneu,  »erlaufen, 
barübet  Verfallen. 
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des  rauhes  woln  mer  myt  ernfte  befynnen! 
1000  wer  woln  auch  nyt  vorließen  darann! 

Frauwenzoni:  .  12b 

Nu  dar,  ßo  mache  dich  uif  die  bann! 

fo  woln  mer  alle  volgen  der, 

das  mer  die  wyber  brengen  her: 

der  reyß  fyn  mer  undvorzevt! 
1098  ich  hoffe,  das  mer  die  l'chone  meyt 

zu  der  bute  folle  gefallen! 

Luciper  impaciens  dicit: 

Der  tufel  ift  in  uwerm  Ichallen! 
nu  holt  den  raub  und  butet  dan! 
ich  föchte,  das  icht  eyn  ander  man 
noo  uch  den  wegk  'mochte  undergann: 

ir  rechten   narren,  wie  i'tundet  ir  dan? 

Sathanaa  respondit: 

Luciper  herre,  das  wer  uns  leit! 
iczunt  fyn  mei*  alle  bereyt: 
ich  laufen  an,  nu  volget  na! 

Et  sie  currit  ad  matrem,  sequentes  omnes.    Sed  Luciper  manei  in 
doleo  clamando  cum  impetu: 

lior»  Ha  •  •  •  Ha  •  |  •  Ha  • ;  •  Ha  •  j  •  Ha  •  |  ■  Ha! 

et  currunt,  ubi  est  mater  et  iilia ,  quas  impetaose  circumdabunt, 
et  dicat  Berit  h  : 

WolufF,   er  wyber!  ir   folt  zu   hoibe! 
er  tollet  entphaen  gar  felczen  gab'  : 
in  der  hellen  woln  mer  uch  fchengken, 
mit  fwebel  und  bech  woln  mer  uch  trencken! 
ino  nvmmandis  uffer  erden  moget  ir  genilßen! 

der  herfchaff  mag  uch  wol  vordrif.'en! 
uwer  rechte  Ion  fal  uch  werden, 
den  er  vordienet  hot  uff  erden! 

1091.  uff  die  bann,  auf  bie  Safcn,  ben  SBeg.  —  io%.  bute,  $eutc.  — 
1098.  butet,  teilet  bie  Seilte;  oben  iü  hier,  roa3  ia)  meine,  bitc  n.  matten,  |5gern  }u 
rerftehenV  —  1099.  Icht,  irgenb  ein.  —  1100.  undergann,  burdj  Jajroitdicntvcten 
pcriunbcm.  —  1101.  rote  fifinbet  ihr  bann  ba '.  —  1.106.  zu  hoibe,  ui  yefe.  — 
1107.  felczen,  feltfant.  —  1108.  fchengken,  eint'dienten.  —  1110.  nvmmandis 
moget  ihr  genifßen,  von  niemanb  oermöaet  ihr  9hi$en  )U  haben,  niemaub 
!;i(ft  cnd). 
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nu  woluff,  nu  wolan! 
1115  uwer  freyde  fal  eyn  ende  lian! 

et  sie  atrociter  arripientes  dueunt  eas,  filia  clainante  et  dicente 
in  via: 

0  we,  daß  mer  je  worden  gebornn! 

lypp  und  feie  hon  mer  vorloren! 

heyl  alle,  mutter,  über  dich! 

zu  diffen  noden  hoftu  mich 
1120  bracht  myt  dyni  falichen  rade! 

o  we,  das  mer  eß  ie  getadin! 

Et  sie  ducantur  ad  Infermira,  et  demones  presentabunt  eoLucifero, 
et  dicit  Sathanas   cum  omnibus  aliis  ad  Luciferum,   qui  stans  in 
doleo,  Sathanas  dicit: 

Luciper  herre,  nu  bys  froe! 
mer  hon  thochter  und  mutter  nu 
gefuret  yn  der  helle  grünt! 
U25  des  faltu  kommen  al  zu  ftundt: 

dyn  gefte  faltu  entphan! 

Luciper  respondit,  finito  riguio  currit  ad  Infernum: 

Das  thun  ich  gern,  fummer  myn  wan! 

ich  wolde  fie  recht  gern  fehen! 

wol  hyn,  lieben  gefeilen,  wol  hynn! 
ii3o  mich  hot  nach  en  vorlanget  fere:  I3a 

fie  hon  ßo  liebe  gedyenet  mere, 

das  eß  en  alwege  fagen  danck! 

die  zyt  wel  ich  en  machen  langk: 

eynen  dagk,  das  fagen  ich  alle  vor  war, 
ii3o  der  fail  iie  duncken  mer  wan  tufent  jar! 

x  nu  wol  here,  nu  wol  herre 

alfampt  und  volget  mere! 

Et   sie   onmes   cum  inipetu    currunt   ad   Infernum.     Hijs  omnibus 
peractis  predicator  insinuat  omnia  ista  prescripta  populo  materna 
lingwagione  et  non  rigmatico. 
mcimn    Finito  sermone  Salvator  ducitur  ad  desertum  per  angelos. 


Versuchung 


Ch""li-  (Disponantiir  due  candele.) 

1118.  heyl  alle,  aKorfc -  unb  SlcttungSichrci.  —    1125.  al  zu  ftundt,   fofort.  — 
1127.  wan,  ogl.  2?.  672. 
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Chorus  cantat: 

Ductus  est  Jbesus  in  etc. 

Duo  angeli  cum  caudelis  ducunt  Jhesum  cum  responsorio: 
Te  sanctum  dominum  — , 

et  cum  pervenerint  ad  desertum,   primus   augelus   dicit  rigmum: 

Dich,  heiiger  got  und  herren, 
alle  hymmelfche  here  dich  loben  und  eren! 
mo  dich  lofeft  verliehen  uff  differ  erden: 

abe  der  funder  von  dem  teufel  vorfucht  werde, 
daß  hie  dem  möge  widderftehen 
und  yn  fyn  felbes  hercze  gehen! 

Angelis     recedentibus    Sathänas    venit    cum    habitu    lolhardi    et 
dicit : 

Du  bift  krangk,  das  pruben  ich  wol! 
li'."'  das  ich  ungern  lyden  fail: 

die  ummacht  dir  gar  nahe  lyt, 

du  hoft  gefaftet  über  zyt! 

bii'tu  des  waren  goddes  föne, 

ßo  fprich,  (du  mogeft  eß  wol  thun), 
uöo  daß  diffe  fteyn  werden  broit, 

und  büße  dyns  hungers  noit! 

Salvator  respondei : 

Non  in  solo  pane  etc. 

Swigk,  Sathan,  ungetruwer  boßewicht! 

ich  enachten  dyner  redde  nycht ! 

der  mentfche  nyt  fyn  leben  bot 
U55  (als  yn  der  ee  gefchribben  ftadj 

alleyn  von  des  brodes  krattt ! 

fich!  gottes  wort  ficherhafft 

mogent  ferrer  baß  gegeben 

dem   mentfchen  krefftlicb.es  leben ! 


1110.  verrichen,  »erjud&eit.  —  9!aifi  lll."..  lolhardi,  cinc-5  Colfrarben,  baSfelbe 
■Die  öeg^arben.  —  ni4.  pruben,  erlernte.  —  114"«.  ommacht,  Cl)nma*t;  lyt, 
liegt.  —  114!».  bu  taimß  68  fi*evlid)  tlmn.  —  1151.  büße,  belle.  —  1157.  ficher- 
hafft, ficberlidt.  —  1158.  mogent  furrer  bat,  oermögen  weit  befier. 
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Deinde  Sathanas  ducit  eum  ad  doleum,  quod  posituin  est  in  medio 
ludi  representans  pinnaculum  teinpli;  dicit  Sathanas: 

Angelis  suis  deus  rnandavit  de  te  etc. 
iißo  Biftu  nu  gottes  föne,  ßo  falle 

her  nidder!  wan  der  nicht  enfaill 

zu  dym  libe  fchaden  fynn!  13b 

fich!  gottes  engel  hutten  dynn 

in   allen  wegen  von   der  noit: 
ii65  myt  flyß  en  gott  von  der  gebot, 

das  fie  dich  yn  eren  henden  heben! 

dyn  fuß  keynes  ftoiß  kan  befeben, 

gefcheen  mag  der  numrner  leyt: 

darumb  felleftu  myt  sicherheyt! 
Salvator  respondit: 

Scriptum  estenim:  non  tentabis  dominum  deum  tuum  etc. 
ii70  Unnucze  ift  dir  difße  boße  lift! 

wan  in  der  ee  gefchribben  ift, 

ßo  man  lißet  überall, 

das  nyiumandes  vorfuchen  fal 

fynen   fchepper  und  fynen  gott! 
ins  das"  ift  eyn  gotlich  gebott! 

Deinde   ducit  eum  ad  aliuin  locum   designans   montem  excelsum, 
dicens : 

Hec  omnia  tibi  dabo  — 

Sich  diffen  fchacz  und  diffen  ort! 
der  wernde  rieh  al  umb  dort, 
bürge,  ftede  und  alle  lant, 
difße  hirfchaif  ift  yn  myner  Land: 
1180  das  well  [ich]  alles  geben  dir, 

,  wiltu  dich  unterdenigk   machen  mer 

und  yn   mvnen   dynft  t  red  den 
und  mich  vorter  anbedden! 
ßo   wirt  der  kunnelicher  nun 
ii85  und  alle  der  wernde  richtum! 

Salvator  respondit: 

Vade,  Sathanas  et   Solum  uni  deo  servies! 

1161.  beim  cö  fod.  —  11(U.  von  der  noit,  notiiK'ubigeninije.  —  11G7.  be- 
feben, inne  roerben,  empfinben.  —  1176.  ort  rocM  =  bort.  —  1184.  kunnelich, 
nobilis,  regiua     G. 
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et  dicil : 

Las,  Sathanas,  die  redde  dynn! 

wan  das  enmagk  myt  nichte  gefynn, 

das  du  an  mer  hoft  begert! 

dyn  fchacz  ift  kleynes  raides  wert, 
1190  nocb  ricbtum,  den  die  wernt  bot! 

lieb!  in  der  ee  gefebribben  ftadt, 

das  man  nach  Moyfes  gebode 

nyminandes  dan  eyme  godde 

mit  dynfte  fal  unterdenigk  weßen: 
U95  an  den  magk  nymmandes  geneßen! 

des  flueb,  Sathanas,  von  bynnen! 

myn  engel  foln   myns  dynftes  begynnen! 

Hoc  dicto  chorus  cantat: 

Reliquit  eura  temptator  — 

et  angeli  accedunt  e  conversö  ad  Jhesum. 

(disponantur  Petrus    et   Andreas   prope 
viam  stando.) 

Interea  Salvator  videns  Petrum  et  Andream,  qui  .staut  a  long» 
vocabit  eos  ad  apostolatum,  dicens  eis: 

Venite  post  me,  faciam  vos  fieri  piscatores  hominum! 

et  dicit: 

Ir  herren,  kommet,  volget  mer!  14" 

ßo  gei'chit  uch  wol,  das  ir 
1900  vor  fliehe  lüde  fahen  fort, 

ab  er  mer  gerne  volgen  wolt. 

wolt  er  mer  weßen  undertban, 

ßo  folt  ir  ewigk  leben  hayn 

in  m3rnes  vatter  rieb: 
taos  das  wyffet  fieberlich! 

Petras  respondit: 

Mer  volgen,  herre,  gerne  der! 

(disponantur     Matheus,     Bartkoloiu. 
Thomas,  Judas,  Philippus.) 

1189.    raides,  Vorrat,  6ut;   Dein  5<$a$  ift  roentfl  wert.    —    1190.  noch,  unb 
ebenjo  ivcina..   —   ll!)5.  au.  ofjrte.  —  lü'ü.  fluch,  fliehe. 
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was  du  gebudes,  das  thun  mer: 
wan  du  bift  der  heylant, 
der  uns  zu  trofte  ift  her  gefant! 
1210  ja  der  wäre  godes  föne, 

der  uns  magk  alles  guddes  gethun! 

Hoc  dicto  chorus  cantat: 

Ad  unius  visionis  vel  Ambulans  Jhesus  — 

secunduni   placituni.     Salvator  cum  hys   duobus   scilicet  Petro   et 
Andrea    procedens    ulterius    et   videns  Matheum,    Bartholomeum, 
Judam,  Philippum,  Thomain,  dicit  eis: 

Qui   sequitur  nie   etc. 

Ir  berren,  wer  mer  volget  nach 
und  ift  zu  myner  lere  gaucb, 
in  fiufterkeyt  bie  nit  engait: 
1215  ewigk  liebt  bie  ummer  bott! 

im  volget  mer!  ßo   wirt  bereyt 
ueb  freyde  in  ganezer  ftedykeyt! 

Bartbolorneus  respondit: 

Das  thun  mer,   her,   funder  wann! 

mer  follen  gern  mit  dir  gan, 
1220  wan  du  der  war  beylant  bift, 

der  uns  zu  trofte  kommen  ift 

gefant  vom  bymmelrich! 

(disponantur  alii  prope  ad  aliuni  locum.) 

[des  fol  uns  gar  mogelicbe] 

zu  der,  berre,  weßen  gauch 

und  dyner  lere  volgen  nach! 

Cum  bis  salvator  iterum  procedit   et  videns  Jobann em,  Jacobum 
^t  Jacobum,  Simonein,  Thateum,  et  dicit  eis: 
Vos  amici  mei  estis,  si  feceritis  etc. 
t225  Ir  möge,   er  lieben  nebin  mynn, 

myn  frunde  mußet  er  fyn: 
wollet  er  erfüllen  myn  gebott, 
ßo  wel  uch  ewiglichen  gott 

1207.  gebudes,  gebicteft.  —  9iacf)  1211  §f.  jussionis.  —  1213.  gauch,  gaoh, 
eilig,  eifrig.  —  1218.  funder  wann,  ohne  SBebenfen-  —  1228.  SSon  G  ergänjt:  Dar 
umli  soln  mor  alle  glich.  —    1220.  möge,  S3enoanbter  Tdic  nebe. 
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freyde  umraer  und  ewiges  leben 
1230  mit  em  yn  fyme  ryebo  geben! 

Simon  respondit: 

Was  du  gebudeft,  das  tbun  mer 

und  wollen,  berre,  volgen  der! 

mer  foln  tbun  nach   dym  gebodde:  l-tb 

wan   du  kommen  bift  von  godde 
1235  gefant  ber  uff"  ertricb ! 

das  duncket  uns  wole  mogelicb, 

das   mer  dynen  willen  tbun! 

du  wift  der  wäre  goddes  fon, 

der  uns  feligk  macben  magk: 
i2io  des  follen  mer  der  allen  dagk 

volgen,  berre,  wie  du  wylt! 

der  felben  facb  uns  nit  vorfeit! 

Hys   omnibus  completis  cantabunt  apostoli  responsorium: 

Verbum  caro  factum  etc. 
duo  quoque  versum  cum  repeticione. 

Istis  itaque  secundum  ordinem  peractia  dicit  JheBUS  discipulis  suis: 
Amen  dico  vobis,  quod  vos,  qui  reliquistis  etc. 

Ir  frunde,  höret,  was  icb  ucb  fage! 

wilch  uwer  bot  an  diffem  tage 
1845  begeben  wemtlicben  raitt 

und  gern  mer  geiolget  bot, 

grofße  wennunge  ucb  deß  wirt: 

bondertfalt  uch  das  widder  wirt! 

freyde  und  ewigk  leben 
1250  wel  ucb  myn  vatter  widder  geben 

dort  oben  yn   fym  riche: 

das  wifßet  fieberliche! 
Salvator  manet  hie  stare  cum  discipulis, 

et  angeli  canunt:  SSEÄ 

Silete!  ni"rung- 

1230.  mit  em,  bei  fidi.  —  1236.  mogelich,  redjt  unb  billig.  —  U'12.  vor- 
feien, ju  oiel  biinfen:  Ja-3  biinft  un>3  nun  uiebt  ju  viel.  —  1244.  -wilch  uwer, 
UH-tdHT   von   cuef).   —    1245.   begeben,    aufgeben;    raitt.   Vorrat,  33efi§.   —    1847. 

wen nun  ge,  Öeuünn. 
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Deiude  Herodes  dicit: 

Vonemmet  mich  alle  glich, 

beyde  arm  und  rieh! 
1255  ich  byn  Herodes  gnant, 

eyn  geweldigk  konig  über  alle  laut: 

furften ,  grauen  und  dinl'tman 

mufßen  mer  alle  zu  gebode  ftayn! 

was  wafßer,  luft  und  erde  treyt, 
126O  das  muß  mer  alles  fyn  bereyt! 

doch  ßo  hon  ich  wol  vornummen, 

das  eyn  zeuberer  yn  diffe  lande  fij  kommen, 

der  fich  nennet  alfus 

Jhefus  von  Nazarenus, 
1265  und  fpricht,  hie  fij   eyn  konig  gebornn: 

die  redde  thun  mer  bilch  zornn! 

und  magk  des  nemmen  keynen  frommen, 

fynt  hie  fieb   des  bot  angenommen, 

des  hie  nit  enift  adder  werden  magk: 
1270  es  kommet  nach  wol  der  dagk, 

das  hie  der  redde  nicht  bekennet 

adder  fich  auch  keynen  konig  nennet! 

wer  mer  nu  brecht  den  felben  mann, 

der  mufte  alwege  myn  holden  hann! 

Pilatus  dieit:  15a 

1275  Ich  byn  Pilatus,  eyn  geweldigk  here, 

und  wel  uch  fagen  war  rnere, 
das  ich  wel  eyn  recht  richter  fynn, 
und  fprechen  das  uff  die  true  myn: 
wer  mer  nit  gehör fam  ii't, 
1280  der  fal  vorderben  in  kurezer  frift, 

hie  fij  arm  adder  rieh ! 
ubber  die  richten  ich  alle  glich! 
hie  fal  nach  werden  gebornn, 
der  da  bliben  möge  vor  mym  zorn! 

\-j:>v.  treyt,  trägt  —  1867  ff.  unb  er  vermag  banon  feinen  Sinken  s"  stehen,  bafe  er 
fid)  ba8  angemaßt  hat,  roo§  er  nicht  ift  ober  werben  tonn.  —  1271.  bafc  er  folc^c  Sieben 
niefit  mehr  öufjert  —  1288  f.  ber  raufj  noefi  gehören  werben,  ber  meinem  S0™5  3U 
loiberfte^en  oermödjte. 
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1285  darnach  fchicket  uwern  mut, 

das  ir  fridde  habet  gut: 
want  hie  nicht  überlebet  eyn  nacht, 
der  mit  rechter  fchult  wirt  vor  mich  bracht! 

Salvator  cantaf : 

-r,  -. .  T,  i .  ziehen. 

Ecce  ascendimus  Jherosolimam  — 
et  dicit  discipulis: 

Myn  viel  allerliebften  frunt, 
1290  ich  tlmn  uch  eyn  redde  kunt, 

des  follet  ir  nicht  betrübet  J'ynn: 

des  mentfehen  fon  fal  lyden  pynn! 

an  em  fal  werden  volnbracht, 

das  von  den  propheten  ift  bedocht! 
i-':'">  zu  Jherufalem-  wollen  mer  gen  hyn: 

darzu  hon  ich  mynen  fynn, 

und  wel  da  ftrauffen  der  Judden  ee 

und  wel  do  thun  wonder  und  zeichen  nie! 
Et  sie  vadunt  per  parvum  spacium.  ubi  invenient  fontem. 
Salvator  dicit: 

Ir  allerliebften  junger  mynn, 
1300  gehet  vort  zu  der  ftaid  yn 

und  fchigket  uns  nach  unfer  wyße. 

was  uns  noit  [ist]  zu  der  fpyße! 

Petrus  dicit: 

Her  meynfter,  das  fail  fynn: 

mer  woln  keuffen  broit  und  wynn 
uos  und  was  mer  bedorffen  mene. 

nu  kommet,  die  mit  mer  woln  gehen! 

Et  sie  diseipuli  vadunt  ab  eo  per  aliquod  spacium.  Sab 
super  fontem.     Augeli  canunt: 

Silete! 

et  iuterim  dispouitur  Samaritana,  que  veuit  cum  v 
Salvator  dicit: 

Frauchen  gut,  nu  höre  mich! 
eyn  bedde  bidden  ich  dich: 

1294  bedocht,  bebadjt,  erroogen. 

Ja:.  Broma  be-3  SRittelatterS.   -'.  19 
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schepp  rnyt  dem  gefeß  uß  dem  waffer 
i3io  und  gib  daruß  zu  drincken  mere! 

Sarnaritana  dicit: 

Diffe  bedde  bot  micb  gar  wunderlich, 

das  du  Judde  des  biddeft  micb, 

synt  icb  byn  eyn  beydin,  I5b 

und  beyßt  micb  das  waffer  gewynnen 
i3i5  mit  mym  gefeß  uß  diffen  borne! 

und  fage  das  an  allen  zorn: 

dan  ir  Judden  myt  uns  beyden   nicbt 

babet  gemeynscbafft  adder  gescbicbt! 
Salvator  dicit: 

Wiffeftu  godes  gäbe 
1320  und  kenneft  den  myt  loibe, 

der  an  dicb  folicb  bedde  leyt, 

du  bedeft  an  underfcheyt 

umb  das  lebendige  waffer: 

das  mocbt  hie  viel  woil  gegeben  dir! 
Sarnaritana  dicit: 
1325  Herre  myn,  ßo  Tage  mer, 

wie  icb  möge  gegleuben  der, 

ader  womit  du  fcbeppen  wylt  den  born? 

nu  boftu  dacb  alle  dyn  gefeß  vorlorn! 

ader  wovon  du  babeft  das  lebendige  waffer? 
1380  wie  kanftu  das  erdencken  beffer 

dan  unßer  vatter  Jacob? 

dem  fagen  mer  diffes  bornes  loib: 

der  bot  uns  diffen  born  gegeben 

und  drangk  des  felber  by  fym  leben 
1335  myt  fynen  kyndern,  noßer  und  gefynde. 

beffers  borns  kan  man  nyrgen  fynden! 
Salvator  dicit: 

"Wer  diffes  bornes  gedruncken  bott, 

den  dorftet  vorder  an  fpott: 

1310.  mere,  mir.  —  1311.  nimmt  mid)  uuinbcr.  —  1818.  geschieht,  SBerfefyr. 
—  1319.  wiffeftu,  fännteft  bu.  —  1821.  ber  foldic  Sitte  an  bidi  richtet.  —  1822.  ;m 
underfcheyt,  ol)ne  33ebingung,  unbebingt.  —  1824.  ba3  lönnte  et  bit  gartj  fid;er 
ßeben.  —  1335.  noßer,  Shi^oiet;.  —  133N.  vorder,  füvberbin,  iveitev. 
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wer  aber  drincket  uß  mym  bornn, 
1840  der  hot  fynen  dorft  gancz  vorlornn! 

das  wafßer,  das  ich  den  mentfchen  geben, 
dovon  entfpringet  en  das  ewige  leben! 

Samaritana  dicit: 

Herre,  deß  wafßers  gib  auch  mer! 
des  wel  ich  ummer  dancken  der, 
ii".  daß  ich  nicht  mene  dorff  her  gehen, 

snnder  diffen  born  hie  loß  ftehen! 

Salvator  dicil  : 

Szo  ganck  und  bole  dynen  mann! 

Samaritana  dicH  : 

Ich  enhon  keynn,  des  mer  gott  gann! 

Salvator  dicil : 

Desbalben  hoftu  wäre  gefeyget: 
i3öo  funffe  man  hoftu  zu  dem  tode  gekleyt, 

und  den  do  hoft  zu  differ  frift, 

der  felbe  nicht  dyn  manne  ift! 

Samaritana  dicil  : 

Nu  höre  ich  wol,  das  du  bift 

ein  groiffer  prophet  an  falfcbe  lift ! 

1355  unfer  altvedder  hon  alwege 

eres  gebeddes  albie  gepflegen, 

und  ir  Judden  fprechet,   das  man  folle 

zu  .Iherufalem  gottes  werk  erfollen! 

Salvator  dicit: 

Du  l'alt  des  ficher  gleuben  mere, 

i3Go  das  kurczlich  gefchiet  by  der, 

das  zu  Jherufalem  adder  an  diffen   fteden 
gode  dem  vatter  gefchiet  keyn  bedde, 
und  anbedet,  das  er  nicht  erkennet 
adder  enwiffet,  wen  er  vor  gott  nennet! 

1305  das  heyl  uß  den  Judden  ift  entftanden, 

das  da  kontlich  ift  yn  allen  landen, 

1848.   gann,  j)i)nnt   —    1360.  kurczlich,   btimen  hltjem;    by  der,   nodj    51» 
beinert  Sebjeitert.  —  1303.  unö  bctjj  ir>v  anbetet.  —  1304.  tuen  ifjr  oI8  «Ott  bejeiebnet. 
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und  die  zyt  ift  nu  kommen, 
das  man  die  waren  anbedder  hot  vornummen, 
die  da  anbedden  den  vatter  und  den  geyst  der  worheyt! 
1370    der  vatter  die  felben  fachen  wirt  an  underfcheyt, 
und  der  geyft  ift  der  felbe  gott. 
byrumb  fo  ift  uch  allen  noitt, 
das  er  den  anbeddet  yn  der  worheit! 
wer  anders  thut,  das  wirt  em  leyt! 

Samaritana  dicit: 

1375    Ich  han  viel  dick  vornummen, 

das  der  wäre  meffyas  werde  kommen: 

wan  der  kommet  under  uns  heyden, 

der  wirt  uns  alle  dingk  befcheyden. 

Salvator  dicit: 

Ich  byn  eß,  der  hye  die  redde  thut: 
1380    das  wifße,  frewlinn  woil  gemut! 

Discipuli  revertuntur  ad  Salvatorem  circa  fonteni,   et  antequain 
veniunt  ad  eum  in  via,  Johannes  dicit  ad  discipulos: 
Ir  brudder,  loßt  uns  widder  gehen, 
da  mer  unfern  meynfter  lifßen  ftehen, 
und  fehen,  ab  ymmant  fich  habe  bedocht, 
der  em  zu  offen  habe  bracht! 

Et  sie  procedunt  ultra  ad  Salvatorem.    Petrus  dicit: 
1385    Meynfter,  hie  ift  zu  effen! 
Salvator  respondit: 

Ich  hon  eyn  fpyße,  der  ift  mer  nit  vorgefßen: 

mynes  vatter  wyln  wel  ich  volnbrengen 

und  fyn  werck  wel  ich  enden! 
*    want  er  meynet,  es  fij  nach  nyt  eren, 
1390    hebet  uff  uwer  äugen!  sie  ift  nyt  fern: 

das  feit  ift  als  yn  der  ern  wyß. 

der  nu  meet,  der  nummet  den  Ion  gewyß 

und  famet  die  frucht  yn  das  ewige  leben 

und  wirt  myt  den  feiigen  glich  freyde  gegeben. 

1370.   an  under fchoyt,  ofync  Untevfdjicb.    —    1378.   belehren  über  alle  Singe. 

—   13S6.  der  ift  mer  nit  vorgefßen,    bie  Iiat  man  mir  nidjt  oergeffen.  — 

1381).   eren,   Ernte;   bie  ©ritte  fei  nod)  nid)t  ba.'  —    1391.   baä  Jeßi  ift  ganj  uxijj 
jiu-  (Ernte. 
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ich  hon  uch  zu  mehen  nßgefant, 

das  er  nit  gefehet  hot  myt  der  haut: 
eyn  ander  hot  uch  die  erbeyt  vor  gethan 
und  er  yn  der  lüde  erbeit  fijt  gegan! 

Bamaritana  relinquens  jdriam  circa  fonb-in  currit  ante  sinagognni 
elamando  et  dicit: 

Kummet  und  feket  den  mentfchen  undvorzeyt, 
uoo         der  mer  in  warheyt  hot  gel'agett 

alles,  das  ich  ye  hon  gethan!  16b 

ir  moget  en  woil  vor  Crii'tum   hon, 
want  ich  grolTers  propheten  nye  habe  gehört: 
got  fpricht  uß  em  felbers  l'ynn  wort! 

Bifus  Judeus  respondit: 

1406         Frawe,  mer  hon  dick  gebort 

und  gleuben  unfer  viel  an  die  wort 

und  wilßen  dasfelbe  vor  war, 

das  hie  ist  eyn  gefuntmecher  uffinbar 

alle  wernde  zu  trol't  und  zu  felikeyt! 
ino         er  ift,  der  unfer  borden  treyd, 

und   ift  uns  allen  bekant: 

•Ihefus  ift  fyn  name  gnant! 

cum   servo  incipiunt  cantare  et   transire   versus   ainistram  He,^[£§  e,neB 
manuiD    circuli    in    obviam   Salvatori,     Pi  at    canticum    aervus 
dicit  rigmum: 

Herre,  wie  dencket  ir  nu? 
ich  efße  wol  eyer  und  fladen  zu! 
wiö         darumb  ruffet  uns  die  lüde  an! 

mich  jucket  gar  fere  der  fladenzan. 

myt  uch  wel  ich  mich  gar  wol  neren: 

ich  kan  das  fladdelail  gar  woil  uff  die  zuns,re  keren! 


-refeliet,  gcfäet.  —  1402.  hon.  galten.  —  1410.  imiere  SJürbe  trägt.  — 
SRadj  1412.  3n  ber  (Einleitung  jum  jrocitcu  £age  2930 ff.  rcirb  aut  alle  tie  Scenen,  bie 
tttn  hier  ab  ben  SSefl  ber  evüen  Xageäauffüljrung  bilben,  ^ingeniefen,  fo  tap  biefe  Gin« 
Leitung  eigentlich  liierber  gehört  G  meint,  bter  [ei  eine  'DiittagSoauie  gehalten.  Dafl 
tann  frt)cm  fein;  boeb.  nermute  id),  bafj  in  ber  2,'orlage  für  ba3  Stüct  b,ier  überhaupt  bie 
en'tc  xageSauffflfcrung  fct)to6  unb  bau  unier  Bearbeiter,  ber  eine  aubere  Einteilung  cor» 
uabm,  oime  3!ad)bentcn  bie  Einleitung  an  bie  Spifce  feines  sroeiten  ZageS  iefcte.  Sgl.  bie 
latcinifdie  Spielanroeifung  nadj  1187.  —  iiiv  fladdefail,  baQ  gflabenj 
Sinn  ift  rooljl:  Jlabeu  effe  td)  j  rne. 
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Cecus  dicit: 

Ach  myn  viel  lieben  lüde, 
i42u  gebet  mer  armen  blynden  bude 

keße,  fleifcb  und  auch  das  fpeck! 

die  faften  ift  druwen  nu  enwegk. 

eyer,  worft  und  fladen 

das  kan  mer  alles  nit  gefcbaden! 
1425  und  was  mer  quem  yn  die  bende, 

die  wolde  icb  byffen  doreb  beyd  ende! 

Iterum  cantat.    Cecus  dicit: 

Acb  we  mer.  armen  blinden  mann! 

was  fal  icb  uff  differ  erden  getban? 

nu  wart  mer  dillingk  nut  gegeben: 
H30  das  kommet  mer  maße  eben! 

gebet  mer,  lieben  lüde  gemeynn, 

die  eyer  und  loffet  das  nest  dobeym! 

ich  wolde  vor  den  bidden,  diewyle  icb  lebe, 

der  mer  bude  eyn  gäbe  gebe, 
1435  und  wyl  em  zu  troft  und  zu  heylen 

allen  dagk  hundert  paternofter  mitdeilen 

und  manche  walfart,  die  ich  bon  gethayn : 

an  dem  fal  hie  alle  deyle  han! 

Servus  dicit: 

Herre,  du  kauft  viel  gulen: 

Mio  ich  ensehe  doch  nymmant  zu  uns  ylen! 

mach  uns  men  des  gedenße, 
abe  fich  ymmants  erbarmen  wyl  über  uns 
und  wolle  erkennen  unßer  noit 
und  uns  geben  wyl  fleifcb  und  broitt! 

Cecus  dicit:  I7a 

1445  Ach  lieben   frunden  mynn: 

fynt  mer  alle  gebrechlich  lynn 

und  an  der  mentfchlicher  natuer  mißlich, 

höret  alle  und  vornemmet  mich! 

1422.  druwen,  fiirniafjr.  —  1429.  dillingk,  oben  921  tolling,  Ijeute  ben 
flanjen  Sag;  nut.  nichts.  —  L480.  male  obo.,  mafeici,  wenig;  d;t*  kommet  mer 
maCt  eben,  ba«  pa&t  mw  icMcdit.  —  1436.  mit d eilen,  2Teü  geben  an.  —  1130. 
guten,  jobben  (baS  Schreien  Min  bir  nicbtS!).  —  1441.  g edeniie,  bas  .vMnunbs 
belieben,  Sßoffenreifien. 
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ich  enhabe  leyder  mynes  gefichtes  nyt: 
1450  darumb  byn  ich  zu  uch  geplicht. 

want  ich  vor  zyten  und  vor  tagen 

vor  wäre  han  höret  fagen. 

das  Jhefus,  der  groifß  ze}*chen  thut, 

wol  kommen  in  difße  ftad, 
1455  die  da  Bethanien  ift  genant: 

do  mer  das  wart  bekant, 

do  ylet  ich  gar  fere  here! 

want  ficher  das  ift  myn  begere, 

das  mer  widder  wirde  myn  gefichte: 
i4Go  des  fijt  alle  von  mer  bericht, 

das  ich  den  gern  wolde  fehen, 

wer  mer  eynen  pennigk  het  gegen! 

knecht  myn,  wolde  hie  kommen  zu  hant, 

der  Jhefus  ift  gnannt, 
1465  der  den  blynden  das  geficht  kan  gegeben, 

ßo  wolden  mer  yn  freyden  leben! 

ach  knecht,  fich  dich  wyt  umb, 

ab  du  en  irgen  feheft  kommen! 
El  sedeat  in  viam. 

Hoc  facto  Jhesus  in  loco  suo  dicit  ad  discipuloe   - 

Myn  boden  und  myn  front, 

iito  myn  jungern,  die  mer  gehorfam  fynt. 

ir  follet  uch  alle  bereyden: 

mer  woln  nicht  lenger  beyden, 

alßo  das  vor  ift  gefchribben, 

das  zeichen  und  wonder  wirt  getribben 
U7S  von  mer  und  von  dem,  der  mich  bot  gesant, 

des  namen  fal  ich  thun  bekant 

zu  Galileen  yn  dem  lande ! 

reydet  uch!   mer  woln   wandern, 

want  nymmant  yn  ovnem  lande  geborn 
1480  wirt  eyn  prophet  ußerkorn: 

in  fynes  vatter  landt  ficherlich 

enwirt  nymmant  eyn  prophet,  das  fprech  ich! 

1450.   zu  ucli  geplicht,    auf  en*  angetoiefen.   —    1462.   gegen,  gegeben.    — 
14G3.  zu  haut.  imlt>.  —  1472.  beyden,  märten.  —  HTS.  reydet,  bereitet. 
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nier  woln  ziehen  yn  fremde  landt, 

da  mer  nach  nit  fyn  bekant! 
Petrus  dicit  ad  Jhesuni: 
1485  Ja,  herre  rneynfter,  das  woln  mer  thun: 

mer  woln  yn  fremde  lande  gan! 

mer  woln  der  by  beftehen  yn  allen  fachen, 

dyn  loib  wollen  mer  bekant  machen, 

als  fprichet  des  e wangelies  wort: 
1490  „in  allen  fachen  wefet  ftarck 

und  thut  yn  allen  zyden  recht 

und  forchtet  nyt  der  mentfchen  gefleckt.1' 

das  wort  uns  die  ewangeliften  befchribben: 

das  fal  krefftigk  an  uns  blyben! 
ii95  mer  wollen  myt  der  geben  yn  den  toidt,  17b 

ab  dir  eß,  herre,  ift  anders  noit! 

von  der  enwoln  mer  nicht  fcheyden: 

in  allen  noden  woln  mer  dyn  beyden ! 

wer  vorkundigen  dyn  loib  yn  der  wernde  wyt! 
1500  loß  uns  her  gehen!  es  ift  zyt. 

Hoc  facto  Salvator  transiens  cum  discipulis,   servus  ceci  videns 
eum  dicit  ad  cccum: 

Höret,  herre,  an  nyt: 

ftehet  uff  balde!  eß  ift  zyt. 

ich  fehe,  das  dort  here  gehet 

Jhefus  geborn  von  Nazareth. 
1505  bot  er  zu  dem  glitten  fynn, 

ßo  wiffet,  liebe  herre  mynn, 

daß  hie  kommet  aldort  here 

und  wel  erfüllen  uwers  herczen  gere ! 
Cecus  respoudens  servo  dicens: 

Lieber  knecht  myn,  ich  wel  uffftan! 
löio  fynt  der  heylant  kommet  gegan, 

ßo  entfaltu  nicht  loßen, 

du  falt  mich  fueren  an  die  ftrayffen, 

do  bie  here  kommet-,  der  liebe  herre: 

des  begere  ich  \onn  herczen   fere! 

U96.  anders,  Überhaupt  —   U99.  .v>f.  vorkundiget.  —   1501.  nyt,  §a%  gfeinb« 

cl;ait.  —  1510.  fynt,  ba  ja. 


Dos  Äl»frU>er  tyiflfaraafliicl.  621 

El    sie   servus  ministrans  ceco  manum,   ducens  ipsum  secus  viam 

transeunte  domino,  et  servus  dicit  ceco: 
ir.15  Herre,  das  uwer  gott  pflege! 

mer  fyn  nahe  dem  wege! 

auch  il't  -Ihefus  uns  gar  nahe: 

ftehet  uff,  wollet  er  en  entfahen! 

Et   tunc  Jhesus    antecedit   cecum    cum  diseipulis.     Cecus    autem 
clamans  voce  magna  dicit  ad  dominum: 

0  Jhefus,  du  fufßer,  mylder  got, 
i-r)20  du  mer  dyn  hulffe  und  dynen  rait! 

ich  hidden  dich,  herre,  zu  differ  ftondt, 
daß  du  mich  wolleft  machen  gefunt! 
Cecus  ponit  se  sessum.     Petrus  dicit  Salvatori  coram  ceco: 

Rabbi,  quid  peceavit  homo  iste? 
Et  iterum  chorus  cantat: 
Cecus  sedebat  etc. 

Petru3  dicit: 

Meinfter,  was  hot  differ  mentfehe  gefundet, 
das  hie  alßo  ift  worden  blynt? 

Salvator  cantat: 

Xeque  hie  peceavit  — 

et  dicit: 

1586  Petrus,  das  faltu  alßo  vorftan: 

dieffer  mentfehe  hot  nicht  gethaynn 

adder  keyner  fyner  maige, 

darumb  hie  diffe  plage 

an  fym  libe  habe  und  vorfchult, 
1530  funder  c^as  godes  werck  werde  erfüllet! 

Cecus  dicit: 

Ach  heiiger  vatter  Jhefu  Crift: 

fynt  du  der  armen  trofter  b)"ft, 

ßo  bidden  ich  dich  armer  blynder  man, 

want  ich  leider  nicht  gefehen  kau, 

1535  das  du  mich   durch   dyn  gude 

leben  wolleft  machen  hude! 

1520.   du  mer,   tfw  mir,  gewähre  mir.   —    1523.  gefundet,  geüinbtgt  —   1526. 
nicht,  nid)t3.  —  1527.  maige,  JQerroanbten. 
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Salvator  dicit:  18a 

Du  ruffeft  ynniglicben  zu  mer, 

das  dyn  mich  erbarmet  fere! 

wilt  du  erkennen  den,  der  mich  hot  gefant, 
1540  (das  'ift  myn  vatter  und  myn  heylant!) 

und  wilt  den  vorbaß  eren? 

du  falt  dich  zu  eme  keren! 

dyn  lyden  lieber  ift  mer  leyt! 

fage  mer  dyn  krangkbeyt! 
1545  ich  wel  hude  dyn  arcz  weßen: 

von  aller  kranckheyt  faltu  geneßen! 

Cecus  cantat: 

Raboni,  ut  videam  lumen! 

et  dicit: 

Meynfter,  rabi  und  berre  mynn, 

alle  ding  yn  dyner  gotlicben  krafft  iynn 

von  Marien  der  jungfrawen  reynn! 
1550  ich  bidden  dich,  berre,  alleyn, 

das  du  mer  wylleft  geben 

myn  gefiebt  an  mym  leben: 

ich  enbidde  mer  nicht  men  heyls  vor  dir  gefchene, 

dan  das  ich  alleyn  möge  gefehen! 

Syuagoga  cantat  cum  Judeis ;   boc  facto  dicit  rigmuui  ad  cecuni: 
1555  Ach,  du  torechter  man, 

wye  fchryeftu  eyn  geuekeler  an? 

was  hulff  magk  hie  dir  getbun? 

ich  muß  des  mynen  fpot  hon, 

das  hie  dich  l'al  fehen  machen : 
1560  wer  gebort  ye  wonderlicber  fach? 

Abraham  und  Jacob,  Moifes  und  Saroth, 

Malchus  und  Vifelin, 

Flatan,  Gumprecht  und  Jofelynn: 

hot  ir  das  ye  geleßen, 
1565  das  das  mochte  <jeweßen 


1552.  an  mym  leben,  |u  meinem  Beben.  —  155:'»  f.  id;  bitte,  biifs  mir  nur  ba3 
\n'il  uon  bir  gefdjelje,  bo>3  id)  }ii  fehen  oermag.  —  I55i>.  eyn,  einen.  —  1557.  toaS  für 
.^iilje  tanu  er  bir  nngebeihcn  [äffen?  —  1658.  id)  muf;  barüßer  fpotten. 
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in  difßer  zyt  uff  differ  erden, 
das  eyn  blynde  mocht  fehen  werden  V 
das  Tage,  mer,  Natan,  Judde  fvnn: 
du  dunckeft  mich  allerwyfte  fynn! 

Kutan  Judeus  dicit: 

i57o  Das  fij   lieb  adder  leyt, 

das  fprech  ich  uff  myn  Juddefcheyt: 

das  ich  nach  nye  yn  buchern  hon  fonden 

beyde  oben  und  uuden, 

das  das  an  zaubern  mochte  gefcheen 
1576  (das  wel  ich  vor  wäre  gehen!) 

und  an  geuckelij! 

das  fie  der  keyfei-  fry, 

die  fich  vormeßen,  das  fie  nicht  mögen  gethun! 

des  bot  mich  fpot  und  hone! 
i5»o  Jhefus  thut  [an]  allen  enden  widder  das  gefecze: 

uns  alle  e  wel  hie  uns  vorleczen! 

das  fprech  ich  uff  min  Juddefcheyt: 

es  wirt  ein  lieber  des  tages  leyt, 

das  hie  jo  wel  thun  widder  unßer  ee! 
1585  das  thut  em  ach  und  wee, 

der  recht  dore  und  narr! 

ich  wolde  gern  werden  gewar, 

das  hie  tede  das  zeichen  groiß:  l«b 

der  man  ift  gefichtes  bloiß! 
1590  l'wig-,  du  dorechter  man 

und  enrufft  den  fwarezen  bart  numme  an! 

fwiget!  er  hilffet  der  nicht: 

des  bis  hude  von  mer  bericht! 

Cecus  iterum  clamando  dicit  Jhesu: 

Ach  herre,  ftille  diffen  bone, 
iöl'5  den  die  Judden  an  dir  begane! 

des  bidden  ich  dich,  lieber  herre  min, 
thu  mer  dyn   hultfe   fcliynn 

1.16:».  allerwyfte,  ber  Qttenoeifefie.  —  1571.  off  myn  Juddefcheyt,  bei 
meinet  3ubenf$aft,  fo  mafyc  icö  Sube  bin.—  1574.  an,  objie,  —  i.*'7."..  gehen  =  jenen, 
fagen.  —  1677.  fryen,  liier  wohl  „für  oogelfrei  erflftren".  —  i"'7:'.  baffit  babe  idi  mir 
Spott  unb  S>ol)n.  —  1681.  uns  alle  e,  unfer  aiteS  Oiefet;.  —  1583.  U«-s  tage«,  cm 
bem  Soge.  —  1591.  den  fwarezen  bart,  Cbrifuts:  numme,  nimmer.  —  I 
bis,  fei.  —  1595.  begane,  begehre.  —  1597.  thu  fchynn,  macbe  offenbar. 
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und  mach  mich  gefunt! 

ich  gleuben  an  dich  zu  aller  ftundt! 

Andreas  dicit  Jhesu: 

i'"oo  ÄTeynfter  und  herre,  gezwide  mich, 

was  ich  hude  bitten  dich: 
ftrauff  die  Judden  zu  differ  ftundt 
und  mach  den  armen  blynden  gefunt! 

Salvator  dicit  ceco: 

Kere  dich  zu  mer,.  blynder  mann! 
1605  ich  enwel  hude  nicht  lan, 

myne3  vatter  wyllen  faltu  thun: 

von  mer  faltu  dyn  gefunde  entphan! 

myt  krefftlichen  fachen 

wel  ich  dich  gefunt  machen: 
i6io  in  mynes  vatter  wyllen  faltu  leben! 

dyn  äugen  wel  ich  der  widder  geben! 

Hoc    facto    dominus    liniendo    oculos    ceci    reddens   ei   sanitatem. 
Cecus  autem  habens  visum  dicit  ad  dominum: 

Gelobet  fiftu,  Jhefu  Crift! 

ich  gleube,  das  du  war  got  und  mentfche  bift! 

du  bißt  war  mentfche  und  got! 
1615  ach  ir  boßen  Judden,  weß  bot  er  uwern  fpot? 

bys  gelobet,  herre  und  meynfter  myn! 

ich  wel  auch  dyn  junger  fynu 

und  wel  dich  loben  alwege! 

du  hoft  mer  hude  gegeben: 
1620  (wer  gefach  ye  loblicher  ding?) 

ich  was   degerlichen   blynnt 

und  byn   worden  gefunt! 

bis  gelobet,  myn  fchepper,  zu  aller  ftundt! 

Sinagoga  cantat : 

Nunquam  natura  [fregit  sua  iura  etc.] 


1600.   gezwide  mich,   macfie  iiücö  teilhaftig,    gewähre  mir.   —    1615.   über  wen 
l)abt  ihr  euren  Spott?  —  1621.  degerlichen,  noUftäubia. 
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Cecua  vadit  ad  Sinagogam  et  dicit: 

Ir  Juddonfurften,  ich  thun  uch  kunt, 
1625  das  mich  Jhefus  hot  gemacht  gefunt 

myt  fyner  geweidigen  hant 

und  hot  myn  armut  erkant: 

hie  hot  erluchtet  die  äugen  myn, 

die  mer  nu  luter  und  reyn  synn, 
1030  und  fage  em  loib  und  ere 

nu  alwege  und  ummer  mere! 

Sinagoga  dicit  ad  Judeos : 

Ift  das  auch  eyn  mentfch  von  gode, 
der  da  bricht  den  faboth  und  gotes  gebodeV 
wie  mocht  eyn  funder  gethun  i'olch  zeichen V      I9a 
1635  ich  meyn,  ab  uns  differ  man  wolle  leychen 

und  entfijhe  nicht  der  geborn  blynt: 
Jhesus  hot  mit  em  gedinget! 
läge  an,  du  Judde  Kupynn, 
ab  das  uwer  blynde  Tone  möge  i'ynn! 

Kupin  dicit: 

loio  So  fage  ich  das  vor  wäre, 

das  en  fyn  mutter  blynt  gebare: 

adder  wie  er  fehet  worden  ift, 

das  fraget  en,  want  hie  alt  ift! 

Wengker  dicit: 

Sinagoga  herre,  hie  ift  myn  brudder! 
1645  frawe  Zyfergart  was  unßer  beyder  mutter: 

die  hot  en  lang  blynt  gezogen! 
und  ift  druwen,  herre,   nicht  gelogen! 

(Et  recedunt.)  *■»»- 

'  '  nSiscAe    Weib, 

Hoc  facto  angeli  canunt: 
Siletel 

1C35.  leychen,  foppen,  betrügen.  —  1037.  dingen,  nerabreben.  —  9Jacf)  103!'. 
3«  anbetn  3vie[en  roerben  23ater  unb  l'iuttcv  [jerbeigefjolt  unb  bezeugen  umftänblid),  baß 
bor  ©ereilte  ilir  So$n  ift.  —  1643.  aber  nie  er  fefyenb  geroorben  ift.  —  1643.  ba  er  ja 
alt  genug  ift  (jelbft  311  antroorten).  —  HU7.  und  ift  druwen,  ba§  ift  toafjrlic^. 
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Et  Jbesus  iterum  fcransiens  cum  discipulis  suis,  una  niulier  Chanauea 
Tidens  ipsuia,  cuius  filia  vexabatur  a  demouibus;  que  mulier 
clamans  ad  dominum  dicens: 

Ach  herre  und  gott  heylant! 

dyn  groifße  krafft  ift  mer  bekant 
1650  und  dyn  gotliche  gewalt! 

ich  bidden  dich  yn  dyner  drifalt 

und  durch  dyn  groiß  barmherczikeit: 

ich  klagen  der,  liebe  herre,   myn  herczeleyt, 

das  myn  tochter  lidet  fwere 
1655  anfechtung  von  dem  tufel  lere! 

entbynt  sie,  lieber  herre  mynn, 

umb  die  groiffe  barmherczikeyt  dyn! 

hilff  er,  lieber  herre! 

des  bidden  ich  von  herczen  [sere]! 

Salvator  respondit  mulieri  Chananee: 

1660  Xu  höret  mich  hude,  frawe  gut! 

ich  kenne  woil  uwern  fynne  und  mut! 

ich  wolle  uch  eyn  redde  thun, 

die  mochtet  ir  wol  von  mer  vorftan: 

es  ift  nit  gut  das  broit  nemmen 
1665  den  kynden,  und  den  künden  geben! 

Mulier  respondit : 

Herre,  des  ift  bywylen  noitt, 

das  man  den  hunden  gebe  das  broitt! 

du  weift  das,  herre,  felber  woil, 

das  man  den  kleynen  hunden  fail 
1670  fich  von  den  krummen  lan  neren, 

die  von  dem  tifch  fallen  irs  herren! 

Salvator  dicit: 

Frawe,  ich  erkenne  woil, 

uwer  fynne  fint  wysheyt  vol! 

uwer  glaube  ift  ftarck  und  groiß: 
1675  nirgen  fynden  ich  uwern  gnoß! 

nu  fal  uch  kuut  werden, 

als  er  bot  gebedden: 

1661.  yn  dyner  drifalt,  bei  beinev  Sreicinigfcit.  —  1666. bywylen,  juroeUen. 
—  167").  uwer n  gnoU-,  eureägleidjett. 
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gehet  heym  zu  uwerm  kynde! 
gel'unt  folt  er  uwer  toehter  fynden! 

Et  <ic  mulier  reversa  ad  filiam,  filia  dicit:  19b 

1680  Mutter  myn,  liebe  mutter  myn, 

wie  mochte  mer  ummer  baß  geiynn? 
ich  was  i'ich  und  byn  gefunt! 
wol  mich,  liebe  mutter,  der  feiigen  ftund! 
ich  was  vil  nach  vortorben: 
1085  wer  bot  mer  das  erworben, 

das  mer  widder  ift  worden  myn  vornunfff? 
woil  mich   fyner  feiigen  zukunft't! 

Mater  dicit  filie: 

Tochter  myn,  ich  enwart  uye  mene  ßo  fro! 

dir  hot  nu  geholften  jo 
1690  Chriftus  Jhefus,  Marien  föne, 

den  aller  Juden  man 

fprochen  von  Jofeph  geborn  fyn! 

bvrunib,  liebe  toehter  myn, 

der  dir  hilff  hot  gethan, 
1695  der  ift  vatter,  heiiger  geyft  und  föne: 

die  werden  namen  dry 

han  dich  hude  gemachet  fry 

von  des  tufels  gewalt! 

hyrumb  raden  ich  der  balt: 
itoo  der  dir  hot  erloft  feie  und  lypp, 

dem   l'altu   dienen  zu   aller  zyt! 

und  woln  en  loben  und  von  em  fvngen 

allen  Judden  in  der  fvnagosren 

und  enwollen  des  myt  niebt  lann, 
i"05  und  folten  mer  von  den  Judden  haß  entphan! 

Et  sie  vadunt  ad  Synagogam;  mater  dicit: 

Ich  loiben  hie  mit  ichalle 

(das  moget  ir  boren,  er  Judden  alle!) 

•Ihefum  den  frommen  man, 

dem  er  alle  fyt  gram: 

1G81.  nie  tonnte  itf  midi  je  6effet  beftnben?   —   1684  vil  nach  vortorben, 
beinahe   )u   ©runbe   gerichtet.    —    1696.    oie    brei    werten    Staaten.    —    1699.    balt. 

fdjncU,  rafcf). 
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i7io  der  hot  mich  und  myn  tochter  erfrawet  fere! 

mer  woln  en  alwege  loiben  und  eren: 
hie  hot  die  tufel  bezwungen, 
das  die  alle  muften  fnellich  rumen! 

Sinagoga  respondit: 

Ach,  du  torechtiges  wypp, 
iti5  loib  alßo  den  trogener  nicht: 

want  alles,  des  hie  begynnet  zu  tbun, 

das  brenget  hie  mit  geuckeln  zu! 

wie  mochte  das  von  em  gefcheen? 

das  wel  ich, uff  myn  Juddiicheyt  jehen: 
1720  die  finagoge  alle  gemeynn 

heldet  en  von  funden  gar  unreynn! 
Fesus  in  der  Salvator  vadit  ad  Sinagogarn  dicens : 

Synagoge.  D    o 

Quis  ex  vobis  arguet  me  de  peccato  etc. 
et  dicit  Judeis: 

Wucher  uwer  ftrauffet  mich  umb  myn  funde? 

ab  ich  uch  die  warbeit  vorkunde, 

darumb  entgleubet  er  mer  nicht! 
1725  ir  bot  uff  myn  toid  geplicht! 

wer  von  gode  ift  kommen, 

der  hot  gottes  wort  fchyer  vornummen! 

ir  fijt  von  godde  nicht  geborn: 

fyner  wort  gehet  uch  keynes  zu  oren! 

Sinagoga  dicit:  20" 

Nonne   bene   dicimus   nos,    quia  Samaritanus   es  et  de- 
monium  habes? 

ei;  dicit  Jhesu: 

1730  Was  mannes  magks  du  weßen? 

magk  man  nyt  vor  der  geneßen? 
du  fageft,  du  fibeft  der  man, 
dem  man  weßen  fail  underthann! 

L718.  fnellich  rumen,  fd^ueH  bflS  f?elb  väumcn.  —  1717.  zubreugen,  JU« 
ftanbe  bringen.  —  1718,  uüc  tUnnte  foldje«  burcb  if)it  gef$e$en?  —  1719.  bei  meinet 
Subenjcbaft  fagen.  —  1721.  biüt  ihn  für  eine»  burcf)  ©Unben  febr  aUcrunreinigten.  — 
1728.  ab,  wenn  aueb,  obgteieb.  —  1723.  tf»r  feib  auf  meinen  Sob  cvpidjt.  —  lTi'T. 
fohyer,  fofort.  Ser  bat  ©otteS  Sffiott  fogIei($  begriffen.  —  1780.  Was  mannes, 
n>a8  für  ein  äÄann?  —  17:31.  fann  mau  nicht  »or  bir  fidter  fein? 
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auch  redden  mer  nit  mit  der,  her  Jhefus, 
1735  want  du  bift  eyn  rechter  Samaritanua 

und  hoft.yn  der  den  boßen  geyft, 
der  koßet  uß  der  allermeynlt! 

Salvator  dicit: 

Ego  demonium  non  habco,  sed  honorifico  patrem  meura 
et  vos  inhonorastis  me;  ego  autem  non  quero  gloriam 
meam! 

et  dicit  Judeis : 

Ich  hau  yn  mer  keynen  boßen  geyst! 

ich  eren  mynen  vatter  allermeynlt! 
1740  er  bot  mer  [wirde]  und  ere  angele y  t : 

ich  fucben  nit  ere  adder  wirdikeyt! 

dan  wer  myn  'redde  vornemmen  wyl, 

der  lebet  ewiglicben  an  zwifel '. 

Sinagoga  dicit: 

Nunc  cognoscimus,  quia  demonium  babes,  quia  Abra- 
bam  mortuus  est  et  propbete  mortui  sunt  et  tu  dicis: 
Si  quis  sermonem  meum  servaverit,  mortem  non  gusta- 
bit  in  eternum. 

et  dicit: 

Nu.  willen  mer  das  alles  vor  wäre, 
1U5  das  du  bift  befefßen  gar! 

want  unßer  vatter,  her  Abraham 

und  die  propheten  allamen 

fint  vor  manchen  jaren 

von  differ  erden  vorfaren: 
1750  und  fpricheft,  wer  de  dyn  redde  vornemme, 

der  folle  ewiglichen  leben! 

Sah  ator  dicit: 

Abraham  pater  vester  exultavit,  ut  videret  diem:  vidit 
et  gavisus  est. 

et  dicit: 

Abrabam,  der  uwer  vatter  was, 
(das  Tagen  ich  an  allen  haß!) 

17:'.7.    koßet   uß   der,    fpricfit   au-3   biv :    alle  rm  eyn  ft.   übcrtiaupt,   geroijs     — 
1710.  er  l)at  mid)  auSgeftattct  mit.  —  1749.  vorfaren,  baf)ingcgancjcn. 

S)aS  Drama  bei  SDHttelattert.   2.  20 
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der  wonfet,  das  hie  mynen  dagk 
1T55  mufte   Ichauwen:  das  gefchagk! 

hie  hot  mich  mit  freyden  gefehen: 
das  wel  ich  wol  yn  worheyt  jehen. 

Sinagoga  dicit: 

Quinquaginta  annos  nondum  habes  et  Abraham  vidisti? 

et  dicit: 

Nu  höret,  wie  hie  luget 

und  uns  und  alle  die  wernt  betrüget! 
1760  wol  hundert  jar  vorgangen  fynt, 

das  uff  erden ,  Abraham  ginck, 

und  fprichet,  hie  habe  [en]  gefehen! 

wer  gebort  ye  groiffer  loegen  jehen? 

hie  enift  nicht  funffzigk  jar  alt 
i7i;5  und  gibbet  fym  monde  folch  gewalt! 

reich  mer  her  die  groiffen  fteyn: 

ich  wel  en  werfen  an  heubt  und  beyn! 

adder  hie  muß  gehen  von  hynnen 

und  der  redde  nicht  men  begynnen! 
Et  recedunt. 

Hoc  facto  Maria  Magdalena  superbo  habitu  incedit  cum  Lucifero  -20b 


in  Magda-       et  alijs  demonibus  corisaus.     Luciper  dicit: 

1770  Wan,  Maria,  bie  fchone  biftu  geftalt! 

dye  man  werden  nummer  alt, 

die  dich  anfchauwen! 

die  fchonheyt  aller  frauwen 

die  hoftu  genczlich  woil  an  der: 
1775  des  faltu  gleuben  mer! 

nu  fich  her  an  dit  fpiegelglaß 

der  fchoneftn  fchone,  der  du  hoift! 

nach  fchoner  dann  noch  ye  keyn  wypp, 

fich,  ßo  fchone  ift  dyn  lipp! 
1780  man  fal  uns  aber  Heren: 

ich  wyl  dich  wol  denczeren! 

1754.  wonfet,  roiinfdite.  —  17.">8.  luget,  lügt.—  1763.  loegen  jehen,  Sttaetl 
auSfpwdjen.  —  176j.  unb  nimmt  bcn  SKunb  fo  »oll.  —  1770.  Wan,  Maria,  bie, 
ad),  5Dlaria!  wie  ...  —  1776 f.  fief»  I)cr  in  biefem  ®piegelglafe  bie  tjöctjftc  Scfiönfycit,  bie 
bu  befijeft.  —  1780.  Heren,  bie  Seicr  fpielen.  —  1781.  denczeren,  jum  Janjc 
Tülucn. 
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Maria  Magdalena  respondit  demonibus: 

Ja,  viel  lieben  kriecht, 

er  kommet  mer  wol  gerecht! 

du  fugeft  mer  freyden  gnungk, 
>78ö  du  bift  woil  myn  gefug! 

du  hilffeft  danczen  und  l'ingen: 

ich  wel  myt  der  Ipringen 

manchen  frolichen  fprungk! 

Natyr  semper  sit  apud  ipsam. 
Dyaboli  omnes  clamant: 

Das  was  eya  gud  fundt! 

EU  sie  vigellator  ineipit  wigellare  et  corisant  Luciper  cum  Maria 

Magdalena  et  alii  demones.    Maria  Magdalena  dicit: 
1790  Ich  wel  zieren,  mynen  lipp, 

want  ich  byn  eyn  fchones  wypp, 

und  wel  auch  gern  reyen 

mit  paffen  und   myt  leyen! 

darumb  wel  icb  Ipringen 
1795  und  eynt  gut  litgen  fingen! 

Quo  tiiiitd  cantat  corizando  sola: 

Ich  breytte  mynen  mantel  yn  die  awe: 

du  begunde  mich  zu  fragen  myne  frawe, 

wo  ich  ßo  lange  were  gewest. 

was  wolde  fie  des? 
lsoo  fal  ich  mynes  jungen 

libes  nicht  gewaldigk  fynnV 

wole  mich,  wole  mich  der  feiigen  ftundt! 

nach  freyden  wel  ich  ryngen: 

freyde  ift  mynem  herezen  kunt 
1805  mit  tanezen  und  myt  fpryngen! 

wole  mich,  wole  mich  der  lieben  zyt! 

dye  blumlyn  yn   der  amve 

der  hot  mich  alßo  grolßen   nyt: 

die  gelellfchaff  kan  mich  erfrauwen! 

1785.  in  y n  gefug,  mein  pafTenbei  (Gefährte.  —  Jladj  17>0.  BJaS  bei  vigellator 
itier  jcU,  weif;  i*  nidit.  —  1790 ff.  2Iud)  im  eierten  Srfauet  Spiele  2.  105),  bod)  ab* 
roeidjenb.  —  i7:>l'.  reyen,  «Reigen  tamen.  —  1796 ff.  8gL  bie  ältere  Raffung  biefeä 
Siebes  im  SBiener  SßaffionSfpiel  i;.  Sllff.  unb  irrlauer  a.  a.  C.  —  1808.  ryngen,  bie 
gif.  Derfdjrieben  reygen,  wie  \d)on  G  vermutet.  —  isos.  tarnadj  b.abt  irf>  fo  grofce« 
Serfangen  (nyt). 

•20* 
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Et  tunc  priinus  rniles  Herodis  descendit  de  Castro  ad  Mariam      215 
Magdalena™,  salutando  eam  et  dicit: 

isio  Got  grufße  dich,  frewlyn  zart! 

du  bift  geborn  von  boher  art: 

alles,  das  da  lebet 

und  yn  den  lufften  s webet, 

das  mocht  mer  nyt  ßo  lieb  gefynn 
isio  als  du,  ußer weites  frewlynn! 

Maria  amplexando  rnilitem  dicit: 

Danck  babe,  ber  jungelingk! 

is  magk  gut , werden  uwer  dingk, 

want  uwer  redde  kont  er  vorzelen  wol: 

von  recht  man  ucb  eren  fail! 
1820  nu  nemmet  byn  das  krenczlyn! 

darzu  wel  ich  uwer  eygen  l'ynn 

und  myt  ucb  danczen  und  fpringen 

und  myt  uch  frolichen  fingen! 

Maria  vertit  se  ad  ancillain  et  dicit: 

Eya,  nu  gib  mer  her  den  fckeybenhut: 

1S25  der  ii't  mer  vor  der  Tonnen  gut! 

mer  woln  gehen  uff  die  awen 
und  woln  da  fpringen  und  uns  da  frawen! 

Ancilla  sua  dicit: 

Gerne,  liebe  frawe  mynn! 

was  ir  gebiedet,  das  fal  fynn! 
1830  diffcn  hut  folt  er  uff  uwer  heubt  feczen 

und  darunder  gar  wol  ergeczen! 

Maria    dicit  ad  servum  scilicet  dyabolum  Natyr: 
Wo  biftu,  knecbt  Natyre? 
brenget  mer  den  fpiegel  gar  fcbyre! 

Servus  scilicet  dyabolus  Natyr  offert  ei  speculum  et  dicit: 

Nemmet  hen  den  fpiegel,  frawe, 
1835  daryn  follet  ir  uwer  fchone  fchawen! 


1817  f.  mit  Gucf)  fmin  c§  tiodj  gut  rocvben,  beim  g$r  ucrfteljt  (Sites  SBori  ;u  imidien. 
-  1819.  \  <>ii  recht,  mit  9(ed)t.  —  182-1.  Ich e y  beuhu t ,  mfj.  Scheubenhuot ,  iiu-5 
StroIjBttnbein  geflochtener  £ut,  Stroljfmt.  —  l^S.'i.  fchone,  Sduiniicu 
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Maria  dicit  ad  servum  scilicet  dyabolum  Natyr: 

Alle  hobfcheyt  bon  ich  von  der, 

lieber  frunt  und  knecht  Natyre: 

des  muß  ich  ummer  weßen  fro, 

want  myn  gemude  heldeftu  bo! 
1840  an  der  wel  icb  nyt  vorzagen: 

ich  wel  umb  dyntwyllen  hoch  gemude  tragen! 

Maria  suspiciendo  speculum  dicit: 

Myn  frunt  fpiegel,  habe  dangk: 

want  myn  bercz  nymmet  manchen  wangk, 

wan  ich  die  fchone  klarheyt  mynn 

1845  befchawe  yn  dynes  glanczes  fchynn! 

Et  Maria  corizando   cum  milite,  et   servus   dyabolua  Natyr   cum 
ancilla.    Et  cantat  ut  supra : 
Ich  breytte  etc. 
Miles  dicit: 

Frewlyn,  er  follet  mer  orlaupp  geben! 
Got  loß  uch  myt  freyden  lange  leben! 

Maria  regraciando  ei  dicit: 

Ich  dancken  der  des  danczes  dynn: 
loib  Taget  der  das  hercze  mynn ! 

Miles  revertitur  ad  castrum  suum,   ei   Maria  incedendo  jubilanter 

canit  ut  supra: 
Ich  breytte  — 

Post  hoc   dii  it  : 

1850  So,  so,  her  so!  -i1' 

was  wolde  ich  der  gefelchin  danczen  uff  eyn  stro! 
der  ift  gereyde  müde  worden  jo! 
wer  er  men,  ich  tede  en  allen  alßo! 

Post  hoc  Martha  obviando  ei  dicit: 

Maria  liebe  fwefter  mynn! 
iS55  werlich  ich  focht  fere  dynn, 

1839.  bcmi  bu  tjaltft  mein  Öemiit  in  freubiger  Stimmung.  —  1813.  wangk  =  Hb' 
Weisung  non  ber  gcraben  Stiftung:  myn  hircz  nymmet  manchen  wangk, 
mein  ^erj  Ijüpjt  not  gfreube.  —  is.'iO.  nur  immer  fjeran!  —  1861.  «as  der  ge- 
le Ichin,  wie  oiele  fotdje  ©efellc&en.  —  1852.  t>er  ift  ja  6er  ito  mttbe  Beworben.  — 
1853.  wer  er  men,  loären  ifjrer  metjr.  —  1865;  maljrlicj,  i*  iürrtte  fchv  für  bidj. 
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das  du  vordyenes  godes  zorn: 
ßo  muffeftu  fyn  uuiiner  vorlorn! 
das  enhoftu  gute  gelefße! 
ach  thu,  das  ich  dich  heyße 
1860  und  thu  nyt  alßo  torlich! 

liebe  fwefter,  bekere  dich 
und  nym  an  eyn  gotlich  leben: 
ßo  wel  der  got  das  ewige  rieh  geben! 
du  falt  mer  nu  boren! 

Maria  dicit : 

1865  Nu  höre  umb  die  aide  tboren! 

kan  fie  nicht  yr  kibbeln  gelanV 

ich  wel  myn  freude  han! 

fie  magk  es  woil  begeben: 

ich  wel  hon  eyn  fryes  leben! 
1870  eya,  liebe  fwefter, 

ich  wen,  der  treymmet  geftern! 

das  frage  diffe  lüde, 

was  der  träum  betude! 

loß  mich  an  differ  wyße  faren! 
187 j  kundeftu  dyn  eygen  feie  vorwaren, 

das  gonde  ich  der  von  herezen  woil: 

min  freyde  ich  doch  triben  fail! 

fwefter,  auch  bidden  ich  dich  fere, 

want  du  dych  wylt  zu  bymmel  keren, 
1880  ßo  loß  mich  des  entgelden  nicht, 

und  fteube  mer  yn  die  äugen  nyt! 
Martha  dicit: 

Ach  Maria,  das  ye  wordeft  geborn! 

du  hoft  dyn  fynne  vorlornn! 

loß  difße  unwipplich  mere! 
1885  du  hoft  nicht  gude  gebere: 

dyn  lipp  ift  torheyt  vol! 

Maria  fwefter,  horeftu  das  woilV 

1858.  gelefße,  SSencfjmcn.  &aju  roirb  betn  Sknetjmen  bidi  führen.  —  1862.  got- 
lich, gotteSfürcbttg.  —  1865.  9Jun  bore  einer  btefe  alte  Sl)övtn!  —  1866.  kibbeln, 
Sdiina^en.  —  1808.  begeben,  aufgeben,  banon  ablasen.  —  1871,  ich  wen,  id) 
mafyue,  meine.  —  1874.  an  differ  wyße  faren,  in  tiefem  meinem  Setragen  fort» 
fabren.  —  1881.  unb  ftreue  mir  feinen  Sanb  in  bic  OUigen!  —  1884.  laf;  btefe  unroeib* 
lirfjen  Dinge!  —  1885.  gebere,  Sitte. 
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du  hoft  viel  zu  viel  gethan: 
du  magel't  nach  wol  abelan! 
1830  liebe  fwefter,  höre  mer  eyn  wort! 

Maria  responclens: 

Ich  hon  dich  gnungk  gehört: 
loß  dyn  allen  effen  fort! 

Luciper  dicit: 

Nu  höre  auch  mer,  Maria! 

du  falt  myt  mer  hüben: 
1805  wer  wollen  freyde  tryben! 

Maria  respondit: 

Das  behaget  mer  viel  wol! 
ich  wel  thun,  was  ich  fail, 
und  fpringen  aber  eynen  l'prung! 

Dyaboli  respondent  onines: 

Das  was  eyn  gut  fund! 

Martha  dicit: 

1900  Ach  liebe  fwefter,  bedenck  dich  noch 

und  loß  der  nyt  fyn  nach  der  dorheyt  goch! 
ich  föchte,  eß  neme  eyn  boße  ende: 
ßo  werden  dych  die  tufeln  alle  Ichenden! 

Maria  respondit  ?ertendo  se  ad  populum  et  dicit: 

Warte,  her,  warte! 
1905  was  wel  myn  l'wefter  Marthe? 

er  klaffen  il't  gar  umb  nicht: 

wie  cleyn  geben  ich  daruff  icht! 

myn  hercz  ift  myt  freyden  vormyft 

ju  viel  lenger  in  differ  frift, 
1910  mit  zieren  und  pryßen 

und  mynen  holen  fruntfchatft  bewyßen! 

folde  ich  alßo  eyn  ftulczes  leben 

umb  myner  fwefter  klaffen  begeben? 

1892.  lag  bein  alteS  Starren  fortan!  —  1898.  aber,  uon  neuem.  —  1901.  loß  der 
uvt  goch  syn  nach,  lag  bir  ntd>t  eilig  fein  nadi,  lag  bid)  nidjt  begierig  fein  nad>. 
—  190-.'.  föchte,  fürcbte.  —  19u4.  Warte,  gieb  adjt,  fieb  nur.  —  1Ä06.  umb  nicht, 
um  nidjrrS.  —  1907.  wie  wenig  gebe  ia)  barauf!  —  1908.  vormyft,  cermifd)t,  innig 
burdjbmngen. 
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mer  woln  mit  darzu  raden: 

1915  ich  wel  er  fcbyer  eyn  boden 

fchigken,  der  fie  fere  fail  flan, 
wel  fie  mich  nit  mit  freydden  lan 
und  lofßen  mich  yn  differ  wyße  faren! 
kondeftu  dyn  feie  felber  vorwaren, 

1920  das  gonde  ich  der  von  hercze  wol: 

myn  freyde  ich  doch  triben  fail! 

Martha  dicit: 

Maria,  fwefter  mynn, 

kere  dich  von  den  funden  dynn 

und  kere  dich  zu  godes  wort: 
1925  ßo  magk  dyn  woil  werden  raytt! 

Maria  dicit: 

Martha,  hetteftu  fynn  und  wyczen, 

du  hyi'ßeft  dyn  honer  ubber  die  eyev  siezen 

adder  fpynneft  dynen  rocken! 

ich  wel  mich  myt  den  jungelynn  zucken, 
1930  folde  ich  darumb  dynen  wyllen  lofßen! 

du  peltenerßen,  ganck  dyn  ftrayfßen 

und  kaftyge  dynn  lipp: 

want  du  bift  eyn  aldes  wipp! 

du  kirchenfiftern,  ganck  von  mer! 
1935  das  radden  ich  ficher  der. 

ganck  hen,  du  bitter  galle, 

und  laß  mich  yn  freydenfchalle ! 

'Ä^AngeHcanunt: 

rang  der  Maria  ri»-i      i      i 

Magdalena.  OlietO: 

Hoc  *facto  ordinantur  sessiones  predicacionis ,  et  Christus  sedenclo 
predicat  cliseipulis  et  Marthe  et  Magdalene  ponendo  thema 
scilicet: 

Dico  vobis:   gaudium   est  angelis  dei   super  uno  pecca- 
tore  agente  penitentiam! 

1918.  SSgt.  1874.  —  1925.  fo  lonn  biv  no*  SRat  »erben,  nodj  geholfen  werben.  — 
1926.  fynn  und  wyczen,  Sinn  Hitb  33erfJanb.  —  1927.  siezen,  fid)  fegen.  — 
1929.  zucken,  fid)  §erumjie§en,  tonjen.  —  1930.  nnb  feilte  eS  aud)  bir  nidjt  ju  (Befallen 
fein.  —  1931.  peltenerlien,  fd)einf)eilige  yeudilevin.  —  1934.  kirchenfiftern, 
pedeus    in    aede  sacra.    <■. 
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et  dicit: 

Ir  feiigen  lüde,  ir  godes  kynnt, 

all  die  nu  hie  gefament   Pyrit, 
1940  vornemmet  heylfamen  raidt: 

das  er  umb  uwer  mifletadt 

habet  ruwe  und  leydt!  --1' 

das  hymmelrich  ift  uch  bereydt ! 

ich  Tagen  uch  auch  vor  wäre, 
1945  das  sich  aller  engel  fchare 

frawet  werdecliche, 

wan  eyn  fonder  lieh 

bekeren  wel  von  funden: 

darumb  ich  uch  vorkunden, 
i!»50  das  er  myt  ganczen  truwen 

uch  loißet  uw6r  funde  ruwen! 
Hoc  facto  SinaiT"..!;!  cantat  cum  Judeis.     Lnterim  Jhesiis  vadit  ad 
alium  locum  faciendo  sermonem  Rfarthe  ei  Magdalene  ponendo 
therua  scilicel : 

Beati  pauperes  spiritu  — 
et  dicit: 

Seligk  fynt  die  armen: 

want  got  wel  fich  eibarmen 

über  fie  und  wel  en  geben 
1955  das  hymmelrich  und  das  ewige  leben! 

die   fynt  auch  feligk   anderweit. 

die  hie  halden  myldikeyt! 

die  das  ertlich  beficzen  truerlich, 

die  fynt  auch  feligk  ewiglich! 
if'60  der  leben  hie  ift  frolich, 

die  follen  dort  fyn  truerlich! 

und  die  fynt  godes  kynde  gnant, 

feligk  fynt  fie  auch  erkant! 

der  von  herczen  reyn  ift  funder  fpot, 
1965  der  fchauwet  auch  ewiglichen  gott! 

die  fynt  auch  feligk  funder  wan, 

die  hie  betrübet  leben  han, 

1946.  \\ -rrdecliche,  nnlrbenoll,  Ijcrrlid).  —  1051.  lofßet  ruweu,  tafle!  reuen. 
—  1956.  anderwert,  ferner,  weitend.  —  1958.  truerlich,  traurig;  luev  unb  in 
bett  folgenben  SSerfen  Ijat  bet  Bramatifer  feine  Vorlage  (cgi.  <yranff  3p.  S?.  10S4  ff.) 
»crfd)icbcntlic^  mijsperftanbcn.  —    1960.  der,  bereu. 
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die  da  truren  und  weynen  hie: 

got  wel  felber  troften  fye! 
1070  feligk  fynt  auch  die  godes  kynt, 

die  hie  barmherczig  fynt: 

die  Tollen  alle  wolle  geneßen, 

got  wel  en  barmherczig  weßen! 

feligk  fynt  aber  alle  dye, 
1975  dye  fich  lofßen  terften  hye 

und  hongern  nach  gerechtikeyt: 

den  wirt  gnung  bereyt! 

ir  fijt  feligk  alle  gar, 

wan  uch  die  ludefchare 
1980  begynnet  haffen  hie  dorch  mich: 

dowidder  wel  uch  sicherlich 

myn  vatter  dar  zu  lone  geben 

in  dem  hymmelrich  das  ewige  leben! 

Sermone  facto  surgit  ancilla  Marthe  de  loco  predicacionis  et  clamat: 
Beatus  venter,  qui  te  portavit  — 

et  dicit: 

Gebenediget  ift  der  lypp 
1985  und  feligk  gar  über  alle  wypp, 

der  den  herren  hot  getragen! 

die  bruft  fal  man  feligk  lagen, 

die  du,  herre,  hoft  gefogen 

und  dich  lypplich  hand  erzogen! 

Jhesus  respondit: 

Beati,  qui  audiunt  verbum  dei  etc. 
1990  Ja,  du  hoft  viel  recht  gehört! 

seligk  fynt,  die  gottes  wort 
%  hören  und  die  behalden  woil: 

mynes  vatter  rieh  en  werden  fail! 

Hie  Jhesus  manet  stare.    Maria  Magdalena  convertitur  recedens     23" 
a  Christo  et  dicit  circumeundo  circulum: 

Nu  gefeyne  mich  hude  allermeynft 
1998  gott  vatter,  föne  und  heilgeyft! 

1974.  aber,  ferner.  —  1975.  terften,  bürften.  —  1979.  ludefchare,  S$at 
ber  2eute.  —  1980.  dorch  mich,  meinetwegen.  —  i:  si.  dowidder,  bagegen,  jum 
Grfafce.  —  1987.  die  bruft,  nur  jßbiral.  —  1989.  ly  pplic  h,  leibli$.  —  1994.  ge- 
feyne,  gefegne. 
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owe  roi'enkrencz! 

owe  myner  fwencz! 

owe  gele .  gebende ! 

owe  myner  wyßen  hende! 
20üo  owe  myner  hofl'art! 

owe,  das  ych  ye  geborn  wart! 

nacb  ift  myner  funde  me 

dan  waffertroppen  yn  dem   lebe, 

und  laubes  bot  der  walt, 
2005  dozu  des  meres  l'ant  ungezalt! 

nacb  men  ift  der  funde  mynn 

wan  ftern  yn  dem  bymmel  fynn! 

ich  byn  nit  wirdigk,  das  icb  geben, 

das  myn  äugen  follen  leben 
2010  die  höbe  von  dem  bymmelrich! 

ich  byn  nit  wirdigk,  das  die  [erde]  trage  mich! 

ich  hon  gefundiget  leyder! 

woil  hen,  ir  vorfluchten  kleyder! 

ir  hot  mich  gar  vorwont 
2015  und  gefencket  yn  der  helle  grünt! 

vorfluchet  muß  der  fpiegel  fynn, 

da  ich  en  befach  die  fcbone  mynn! 

o  we  du  unreynnes  hare: 

du  boft  mer  gemachet  die  funde  gar! 
2020  woil  hen,  er  vorflucbten  lock: 

icb  wel  nicht  mene  gehen  als  eyn  tock ! 

vorbaß  wel  ich  nyt  fpringen: 

nach  büß  wel  icb  rynngen! 

myn  hobfcheit  wel  ich  lan, 
2025  daryn  ich  mich  geprifet  bau! 

vorwoi'ffen  fyn  äugen  und  wengelynn, 

die  dick  wollen  hobfcbe  fynn: 

myn  feie  hon  fie  gar  vorwont! 

darzu  der  unfelige  mont! 
2030  und  auch  myn   fpyczenfchoe, 

vorworffen  fynt  fie  ummer  nu! 

1096.  rofenkrencz,  Rrältje  t)on  Mofen,  mit  benen  ficb  9)!.  3JI.  gejcbmiicft  hatte  — 
19H7.  myner  fwencz,  Schleppen  an  meinen  ftleiberrt.  —  1'98.  gele  gebende. 
gelte,  farbige  Bftnber.  —  2002.  meiner  vBiinbe  ift  no*  mein-  —  20U.  vorwont.  oer» 
nmnbet,  gef^äbigt  —  2020.  lock,  Sterpuppe.  —  2022.  vorbaß,  fernerhin. 


640  in.  die  tHrionefpide. 

wes  ich  nu  myt  uch  gegangen  han, 
des  wel  ich  vorbas  nu  men  lan! 
we  mer,  daß  ich  ye  wart  gebornn! 
2035  wie  eyn  torlich  leben  hat  ich  ußerkornn! 

Hoc  facto  chorus  cantat  ut  sequitur: 

Mirabantur    omnes   de  hys,    que  procedebant   de 
ore  dei. 

Sub   tali   cautico  Maria  Magdalena  mutat  habiturn  et  dicit       23b 
Marthe: 

Swefter  Marthe,  nu  gleube  mer! 

ich  wel  ficher  volgen  der, 

ich  wel  dit  thorecht  leben 

uff  nach  dym  rade  geben: 
2040  ich  fehen  wol,  eß  ift  der  feien  toid! 

der  her  Jhefus  nu  geboit, 

man  folde  myt  ganezen  truwen 

haben  ftede  leyde   und  ruwen 

umb  alle  funtlich  taid: 
2045  das  was  fyn  lere  und  fyn  raid! 

ach  were  mich  nu  entbunde 

von  mynen  groifßen  funde, 

die  ich  arme  honn  gethann! 

Martha  respondit : 

Unßer  herre  Jhefus  Crift 
2050  jo  barmherezig  ift, 

der  uns  zu  troft  wart  gefant 

vom  hymmel  herre  ynn  diffe  lant! 
»  zu  dem  ich  hoffnung  hann 

ficher,  gar  an  allen  wan: 
2055  hie  dut  uns  gnade  kunt 

und  hilffet  uns  zu  differ  ftund, 

das  mer  von  l'unden  werden  fry 

und  fyn  barmherezikeyt  fij   uns   by! 


2046.  ad),  roenn  mid)  bod)  einer  eiubiinbe!  —  2048.  Sarnad)  ift  in  ber  £f.  bev 
3?er3  ouögefaUen:  Ich  wuldo  fie  vorbali  ummer  lan.  —  2056.  zu  differ  ftund, 
togteid;. 
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Quo  facto  angeli  canunt  canticum   aliquod,  et  Martin  ei  Maria 

Magdalena  recedunt. 
Sed  Jhesus  manet  in  löco.  Interim  venu  regulus  adJhefum  etdicit:  """"^f^ 

Her  Jhefus,  heiiger  Cryl't!  ma&am. 

2060  myn  föne  yn  groißen  fichtagen  ift 

und  znget  iczunt  yn   den  toidt! 
hilft'  em,  herre,  uß  der  noitt! 
magk  eß  myt  dynen  gnaden  weßen, 
fo  hilft  mer,  herre,  das  myn  kynt  geneße! 

Jheaus  dicit: 

2065  Des  glauben  woldet  er  vor  nicht  angehen, 

ir  hetten  dan  deß  zeychen  vor  gefehen 
und  wonderliche  dinge  ville : 
doch  ich  eß  Ihun  wille! 

Regulus  dicit: 

Ach  herre,  kom  balde  Iienabe, 
2070  e  mer  vorfcheyde  der  knabe! 

ich  focht,  ee  mer  heyin  kommen, 

das  kynt  habe  syn  ende  genommen! 

Jhesus  dicit: 

Xu  ganck  hen!  ich  läge  der, 

is  ift  erfollet  dyn   begere: 
2075  dyn  föne  lyget  woil  gefunt! 

des  loib  got  zu  aller  ftund! 

Regulas  dich: 

Gebenediget  fij   der  gott, 

der  da  erzeuget  fyn  gebott 

an  uns  armen  luden  hie!  24a 

2080  der  do  iroftet  alle  die, 

dye  fyner  wollen  gern: 

die  mag  hie  alle  wol  gewernn! 

Hoc  facto  regulus  ad  donnuu  revertitur.     Angeli  canunt: 
Silete! 

2059.  5ic  gf.  F)ctt  geyft  für  Cryft.  —  8060.  riehtage,  Hranfbcit.  —  2061.  zuget, 
siebt,  roanbert.  —  20Gö.  a>em  (Stauben  n>oUt  ihr  cu*  ni*t  uin>enben.  —  8067.  iDi 
bot  fillo   ftntt  ville  gexfä)rteben ;    vil   im  jjranffurte*  $affion8fptele.  -  §f. 

bat,  offenbar  oerfebrieben,  habe,  —  207&  ansenget,  bcireift,  bcuuibrt.  —  2081.  gern, 
bciu'bvcn.  —  2082.  gewernn,  gufrieben  ücllcn. 
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Et  servus  occurrit  regulo  in  via  et  dicit: 

Ich  thun  dir,  herre,  kunt, 

dyn  föne  ift  worden  gefunt: 
2085  hie  ift  kommen  uß  groiffer  noit! 

des  gib  mer,  herre,  das  bodenbroitt! 

Regulus  dicit  ad  servum: 

Das  fynt  gudde  mere, 

die  mer  myn  hercz  erfrawet  fere! 

fage  an,  uff  was  ftunde 
20D0  krich  min  liebe  föne  befferung? 

wilch  zyt  vorließ  en  die  kranckheyt? 

ßo  wel  ich   der  geben  dit  kleyt: 

das  ift  kuftlich  und  gutt! 

kom  her!  mer  woln  nu  haben  glitten  mud! 
2095  und  fynde  ich  die  redde  alßo, 

ßo  woln  mer  uns  alle  keren  zu  Chrifto! 

Et  sie  regulus  cum  servo  vadunt  ad  domum,  et  filius  dicit  patri: 

Bys  wylkom,  du  lieber  vatter  mynn! 

ich  byn  loyß  von  aller  krangkheyt  und  pynn! 

du  endarffeft  vor  mich  nit  forgen: 
2100  ich  rnagk  nu  wol  effen  abent  und  morgen 

und  dryncken  byer  und  wynn! 

des  fij  gelobet  die  konigynn 

Maria  und  myn  arcz  Jhefus, 

omnipotens  nofter  deus! 

Regulus  dicit  ad  familiam  euam: 

-io.-)  Höret  by  myner  königlichen  gewalt, 

myn  gefunde  Jungk  und  alt: 

mer  woln  uns  an  Jhefum  Chriftum  keren ! 

der  kan  uns  lipp  und  feie  erneren! 

und  vorleucken  des  theufels  vortmen: 
2iio  ßo  wel  uns  got  geben  fyn  ewigk  riebe! 

Regulas  ilirit   servo  et  dat  ei  pallium: 

Se,  du  lieber  knecht, 

nym  das  kleyt  myt  recht! 

2086.  bodenbroitt,  33ctengejcf)ciit  —  2089.  uff  wae  ftuude,  ju  roeldjer 
Btunbe.  —  2106.  gefunde,  ©efinbe.  —  2100.  imb  wollen  bem  Seujel  fi'ir  bic  3ulun?t 
abfd&roören. 
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wer  eß  beffer  dan  ander  dry, 
is  folde  doch  dyn  fvnn! 
8116  ich  wel  dich  hirnach  bedencken  baß, 

(das  fprechen  ich  fonder  allen  haß!) 
want  du  hoft  mich  erfrawet  ßo  fere: 
darurab  wel  ich  myn  hulde  nicht  von  dir  keren! 
Sinagoga  cantat. 

Interim  Martha  mittit  nuncium  ad  Christum  proptei  infirmitatem  Auferwecknng 
a  zun  et  clicit  servo: 

Getruwer  knecht,  nu  gangk  balde  hene 
2120  zu  dem  herren  Jhefu  und  ladde  enn, 

das  hie  wylle  kommen  her! 

das  bidden  ich  en  von  aller  ger. 

Servus  dich"  Marthe:  24'* 

Gerne,  liebe  frawe  mynn! 

was  er  gebiedet,  das  fail  fvnn: 
2125  ich  wel  werben  uwer  botfehafft, 

diewyl  ich  han  mynes  libes  krafft! 

Et  tunc  servus  vadit  ad  Jhesum  et  diiit : 

Jhefus  herre,  nu  gleube  mer: 

Martha  myn  frawe  entbudet  dir, 

(ab  ich  recht  hon  vornummen) 
ji30  das  du  zu  er  willeft  kommen! 

das  wille  fie  dir  ummer  fagen  dangk: 

Lazarus  ir  brudder  ift  fere  krangk! 

Jhesue   respondit  cantando  et  manet  adhuc  in  loco  predicacionis : 
|  Hec  infirmitas  non  est  ad  mortem 

ei  subiungit  et  clicit  ad  servum: 

Der  fichtum  nicht  entzuhet  fich 
zu  dem  tode  ficherlich, 
2135  wan  das  fich  goddes  ere 

an  em  ßo  wolle  meren! 
front  myn  bode,  gangk  widder  zu  en 
und  fpriche,  ir  wille  muß  volngehen! 

-2V2-2.  von   aller  per,   mit  gangem  Betlattgen.  —  2133 f.   Tic  tfrant^eit  lauft 
fiajaiid)  nia;t  auf  ten  Job  binauo.  —  2135.  wan  das,  »iettne^r  bafj. 
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ich  gereyde  weyß,  das  er  ift  toid: 
2Hü  ich  komme  korczliche  in  ir  noit. 

gangk  heym  und  fage  er  alßo, 

fie  folle  fich  betrüben  jo 

mit  den,  die  betrübet  fynn! 

auch  fage  er,  lieber  frunt  mynn, 
2145  fie  folle  fich  frawen  mvt  den  frolicben  dingen 

und  gebalden  zu  den  lebendigen! 

Xuncius  revertens  ad  Martham  dicens  ei: 

Martha,  liebe  momme  mynn, 
dyt  laß  der  gefaget  fynn: 
Got  fprichet,  du  folleft  nicht  betrübet  fynn 
2i5o  iind  dich  frauwen  myt  den  frunden  dynn! 

auch  han  icb  vornummen 
von  em,  das  hie  wolle  kommen 
und  wille  thun   allen  uwern  wyllen, 
in  allen  fachen  uwer  begere  erfollen! 

Tunc  Mors  venit  ad  Lazarum  et  dicit: 

2155  Lazare,  ich  byn  gnant  der  Toid! 

ich  bracbt  dich  yn  groiffe  noit 

und  hon  dich  myt  myner  knien  geflagen, 

das  dich  die  wirm  mufßen  nagen ! 

nymmant  kan  fich  vor  mer  vorbergen, 
2:go  der  ye  gewan  das  leben  uff  erden, 

hie  fij  Jungk  adder  alt, 

sijberlich  adder  ungeftalt, 

arm  adder  rieh: 

fie  muffen  mer  alle  werden  glich! 
2ifi5»  fie  fijhen  reßen  adder  recken, 

ßo  wel  ich  fye  myt  myner  kulen  erfrecken! 

alle,  die  do  leben  an  zail,  ! 

fie  fihen  babft,  keyfer  adder  kardinal, 

bifchoff,  phaffen  und  prelaten: 
2i7o  die  wel  ich  hauwen  mvt  myner  harten! 


2133.  gereyde,  bereits.  —  2140.  korczliche,  binnen  Furjent.  —  2lt>2.  fäuber« 
üd)  ober  ungeflaft  =  \d)'6n  ober  lnif;luli.  —  l'IG5.  reßen,  SHiefen.  —  2167.  an  zail, 
olnte  Qal)\.  —  2170.  b arten,  ftellebarte. 
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furften,  greffen  und  iiyen, 

der  enkan  mer  keyner  entpflyen! 

retiber,  ritter  und  kriecht, 

die  nemmen  ich  alle  myt  rechte: 
8175         ich  wel  fie  myt  mym  boegen  fchyi'fen, 

das  die  wirm  mögen  irs  fleyfches  genifßen, 

und  wel  en  myt  myner  knien  jagen, 

das  die  kredden  und  flangen  ir  beyn  nagen! 

die  ebrecher  und  Wucherer  alhie  gefefßen, 
2180         der  wel  ich  mit  nicht  vorgeffen, 

want  fie  hot  der  dufel   geladen, 

das  man  fie  uff  fyn  kirchoff  L'al  begraben: 

myt  dem   rieben   man   yn  der  ewige  pynn 

muffen  fie  an  ende  ummer  fynn! 

Et  tunc  immediate  vertit  se  ad  populum  et  dicit: 
8185         All'us  feilet  uch  des  todes  ftrigk! 

die  worm  und  frunde  han  umb  eu  eyn  ftrydl 

die  boßen  geilt  warten  uff  die   feie  fonder  wan, 

ab  fie  icht  rechtes  künden  an  ir  gehane! 

die  frunde  nemment  das  gut  und  die  mage: 
2190         dye  wirm  vorzerent  das  fleyfch  yn   dem  grabe! 

das  ift  uwer  aller  zuvorficht! 

nymmant  myt  hoffart  mer  erwerbet! 

got  hot  dich  gemacht  uß  dem  flym  der  erden, 

du  falt  auch  widder  zu  efchen  weiden: 
2i05         der  doit  macht  alle  dingk  glich! 

fie  fijhen  arm  adder  rieh, 

ßo  wel  ich  fie  myt  myner  kulen  flagen,. 

das  man  fie  muß  zum  kirchoff  tragen! 

ich  wel  fie   fchyffen  myt  mynem  bogen, 
2200         fie   fijhen  frunde  adder  möge: 

ich  wel  nymmant   l'chonen! 

ich  wel  en  myt  differ  kulen  Ionen, 

als  ich  Lazaro  han  gethaynn: 

des  fijt  gewys  an  allen  wann! 

2177.  wel  en  .  .  .  jagen,  null  ihnen  fo  uiuRen.  —  2178.  kredden,  flröten.  — 
2180.  mit  nicht,  mitnichten.  —  8185.  feilet,  bringt  }U  A-allo.  —  218B.  eu,  eud).  — 
2188.  luenn  fie  an  biefeße  ein  Änredjt  haben.  —  2191.  baS  ftobt  eudi  allen  fteber  bevor. 
—  iM93.  flym,  Sd'Iamm. 

Sai  Jrama  be§  3»ittelatter8.   2.  21 


646  m-  Sie  jtoffumaßjKle. 

Et  tunc  Lazarus  sepelitur  a  Judeis,  et  Maria  Magdalena  plangendo 
dicit: 

2205  Ach,  wo  fal  ich  mich  henkeren? 

ich  byn  betrübet  ßo  fere! 
myn  brudder   Lazarus  ift  begraben: 
darumb  magk  ich  mich  wol  übel  gehaben! 

Martha  dicit  ad  Mariarn  Magdalenam  sororem  et  dicit: 

Maria,  liebe  fwefter  mynn, 
2210  laß,  Magdalena,  dyn  weynen  fynn 

und  betrübe  dich  nicht  alßo  fere:  25b 

want  unßer  fchepper  und  herre 

der  wel  zu  unß  kommen  herre 

und  erfüllen  alle  unfer  begere! 

Maria  Magdelena  dicit: 

2215  Ach  gott!  folde  ich  mich  nit  muwen 

und  umb  unfern  lieben  brudder  betrüben? 

mer  ift  alßo  leyt  zu  fynne: 

ich  enmagk  keynen  brudder  men  gewynnen, 

der  ficb  möge  geglichen 
2220  Lazaro  unfei  m  brudder  yn   fym  rieh! 

yedoch  qwem  myn  fchepper  und  myn  herre, 

zugangen  wer  alle  myn  fwere! 

Maria  Magdalena  manet  stare,   et  Jhesus   disponit  se,   ac  si  velit 
ire,  et  cantat: 

j  Lazarus    amicus    noster    dormit,     eamus     et    a 
somno  suscitemus  eum! 

Deinde  dicit  ad  diseipulos: 

Ir  herren,  ich  fagen  uch  vor  war: 

unßer  frunt  Lazarus  flefet  zware! 
2225  des  gehen  mer  gen  Bethanien  hen, 

das  mer  von  dem  tode  wecken  erm! 

Jacobus  minor  dicit: 

Sleffet  hie,  ßo  weyß  ich  woyl, 
das  hie  ye  geneßen  foil! 

2215.    iolltc    i$    nidit     betümmert    fein.    —    2222.    Zugängen,    »ergangen.    — 
2224.  zware,  in  ^Batjvljeit,  fid;cr(idi,  fflrn>a$r.  —  2228.  yu,  [ebenfalls. 
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I  bateus  ilicit  Jhesu: 

«So  gehen  mer  frolichen  dar! 
2230  do  weyft  dach  woil,  der  Judden  fchar 

hetten  yn  erem  müde  gemeynet, 
tie  wilden  dich  da  han  gefteynet! 
yedoch  in  differ  felben  noit 
myt  Lazaro  follen  mer  bliben  doit! 

Sinagoga  cantat.    Jhesus  iterum  cum  discipnlis  vadit  ad  Martha  in. 

Tu iic  Martha  occurrit  Jhesu  iu  via  et  dkit : 
2235  Bys  wylkom,  unßer  heylant! 

ich  habe  dir  zu  fpode  eyn  boden  gefant: 

wereftu  by  uns  geweßen, 

ßo  mochte  nu  uns  wol  geneßen, 

der  ift  nu  leyder  toidt! 
2240  darumb  mer  lyden  groyfße  noit! 

das  wyffen  mer  dach  ficherlich: 

weftu  dynen  vatter  biddeft  ernftlich, 

das  hie  dich,  herre,  des  geweret, 

was  mer  von  dir  hon  begert! 

Jhesus  dicit: 

.Martha,   resurget  frater  tuus! 

et  subiungit: 

2245  Martha,  ich  Tagen  der  das  vor  war: 

dyn  brudder  fail  uft'ftehen  zwar! 

Martha  dicit: 

Herre  myn,  das  weyß  ych  woil, 

daß  myn  brudder  erfthehen    fail 

an  dem  jungften  dage: 
2250  daruft'  darrt'  mer  nymmants  lagen! 

Jhesus  cantat:  26a 

Ego  sum  resurrectio  et  vita;  qui  credit  in  me, 

eciam   si  mortuus  fuerit,   vivet  et  omnis,   qui 

vivit   et   credit   in    me,    non  morietur  in  eter- 

n  u  m ! 

2229.  dar,  betritt.  —  2236.  zu  fpode,  511  fttöt  —  2289.  bev  nun  tciber  tot  ift.  — 
2212.  weftu,  um  nxrä  bu.  —  2250.  daruff.  bagegea 

21* 


G48  HL   Die  flarfionsrpiele. 

Deinde  dicit  riginuni: 

Ich  byn  das  ewige  leben! 

ich  magk  ufferftehen  geben! 

wer  an  mich  gleuben  kan, 

wer  er  eyn  toder  man, 
2255  hie  wirt  widder  lebendig  fcbyer! 

Martha,  wiltu  des  gleuben  mer? 

Tunc  Martha  currit  pro  sorore  et  dicit: 
Kom  her,  fwefter,  endelich! 
myn  her  Jhefus  heyfchet  dich. 

Maria  Magdalena  vadit  ad  Jhesum  et  dicit: 
Bys  wylkom,  herre  mynn, 

226O  und  loß  dir  auch  geklaget  fynn 

unßer  zweyer  groifße  noit, 
das  Lazarus  unßer  brudder  ift  toid! 

Jhesus  dicit: 

Nu  wol  an,  gehen  mer  ben, 
da  ir  bot   begraben  en! 

Martha  dicit  ad  Jhesum: 

2265  Liebe  herre,  was  wiltu  dar? 

hie  bot  vier  tage  alle  gar 
gelegen,  als  eyn  toider  fail: 
er  ftincket  fere,  das  weyß  ich  woil! 

Jhesus  dicit: 

Doch  loßt  uns  fyn  grab  feben, 
2270  ab  got  eyn  wonder  ließ  gefcheen! 

Sinagoga  cantat.     Hie   vadunt  pariter  ad  sepulchrum,    et  Jhesus 
lacrimatur.     Primus  Judeus  scilicet  Rupia  dicit: 

Sehet,  wie  lieb  hie  en  bot, 

das  hie  dorch  fyn  liebe  gait 

weynnende  alßo  fere! 

doch  wondert  mich  nach  mere, 
2275  das  hie  en  nicht  gewert 

und  von   dem  tode  ernerte: 

2255.  fehyer,  fogleidj.  —  2257.  endelich,  eilig.  —  22G6.  vier  tage  alle 
gar,  oter  gemje  Jage.  —  2272.  dorch  fyn  liebe,  megen  feiner  Siebe  51t  ifjm.  — 
8275.  bafj  er  iljm  feine  [y.orberuitg  nicht  erfüllte.  —  2270.  ernerte,  errettete. 
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das  were  alfo  woil  gefchene, 
als  hie  die  blynden  macht  fehen! 

Jhesus  dicit: 

Diffen  ftein  rucket  ab! 
2280  ßo  mögen  mer  kommen  zu  dem  grabe! 

Lapide  deposito  Jhesus  clamat: 
Lazare,  veni  foras! 

et  dicit: 

Frunt  Lazare,  komme  im  herfore, 

das  man  die  groifße   [gnade]   fpore, 

die  got  an  dich  geleget  bot!  26b 

ftant  uff  und  loß  fchauwen  godes  raitl 

Lazarus  erigens  et  progrediens  de  sepulchro  dicit : 
2285  Gebenediget  fij   der  gott, 

der  unß  hilfiet  uß  aller  noitt, 

der  hie  erzeyget  fyn  gebott! 

woil  vier  tage  was  ich  doitt: 

ßo  lebe  ich  als  eyn  ander  nu! 
2290  ir  lieben  lüde,  iehet  hie  al  zu! 

His  dictis  Lazarus  induit  se  vestibus  dicens: 
Reychet  mer  bor  mvn   gewantl 
das  wel  ich  widder  anthun  zubaut 
und  wel  mich  widder  heym  zu  büß  keren 
und  gott  vom  hymmelrich  eren! 

Et  sie  vadunt  cum  eo  Jhesus  et  diseipuli,  et  intrant  domum  Marthe. 
Ibi  Symon  leprosus  parat  mensam.     Tunc  Mors  venit  et  dicit 
Lazaro : 
8295  Sage  mer,  du  doder  man, 

wie  darffeftu  alßo  hie  vor  den  luden  gau? 
ich  hat  dich  mit  minen  kulen  gef lagen, 
das  dich  die  wirm  follen  nagen! 
wer  bot  dir  widder  gegeben  das  leben  ? 
23oo  das  faltu  mich  befcheyden  gar  eben! 


2777.  boä  hätte  ebenfo  gut  gegeben  tonnen.  —  2282.  fpore,  fpüte.  —   2287.  er- 
zeuge n,  offenbaren.  —  2202.  zu  haut,  fogleic^. 
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Lazarus  respondit: 

Das  bot  der  almechtige  got  vom  hymmelrich! 

von  dem  tode  er  wecket  ßo  krefftlich 

myt  fynen  groiffen  gnaden 

und  auch  myt  fynen  gebodden! 
2305  want  die  wirm  micb  hatten  gefßen, 

und  was  yn  vier  tagen  worden  zu  efchen, 

und  hot  myn  feie  voreynniget  yn  dem  corpere! 

das  wel  ich  em  ummer  fagen  loib  und  ere! 
Jhesus  dicit: 

Lazarus,  du  bift  toid  geweßen: 
2310  nu  biftu  von  dem  [tode]  herneßen! 

iß  fij  den  Judden  lieb  adder  leyt, 

ßo  bys  alle  zyt  darzu  bereyt, 

das  du  lobeft  den, 

der  dich  von  dem  tode  hot  heifßen  uffftehen! 
2315  und  falt  myns  vatter  pryß 

ftercken  yn  mancher  bände  wyß: 

is  fij   den  Judden  lieb  adder  leyt, 

fo  faltu  darzu  alwege  fynn  bereyt! 

Lazarus  dicit: 

Gerne,  lieber  herre  mynn! 
2320  ich  wel  nach  manchfeldigen  den  namen  dyn! 

bys  gelobet,  herre  vatter  und  gott! 

gerne  halden  ich  dyn  gebott. 

ich  danck  dir  der  bannherczikeyt. 

die  du  an  mich  hoft  geleit! 
2325  du  wäre  godes  föne,  eyn  konig  rieb, 

bude  erbarm  dich  ubber  mich, 

das  ich  dyn  hulde  erwerbe, 

ee  dan  ich  anderwert  fterbe! 

er  ich  kieße  widder  den  toid, 
2330  hilf  mich  lieber  uß  aller  noit! 

vorbaß  wel  ich  dyn  junger  fynn,  27* 

diewyl  ich  hon  das  leben  mynn! 

2305  ff.  want  ...  und  hot,  obgleta)  . . .,  t>at  er  bcnnodi  '. . .  —  2310.  her- 
neßi  a,  gerieten.  —  2316.  hande,  Slrt,  Sorte;  yn  mancher  hau  de  wyß,  auf 
mancherlei  äßeifc.  —  2320.  manchfeldigen,  neroielfältigen,  lobenb  ausbreiten.  — 
2828.  ander  wert,  511m'  jroeitentnale. 
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Tuuc  Sinagoga  cantal  ei  dicil   Lazaro  demonstrando  Jhesum:        Betmtongdec 

Ach,  all  vnßer  eren, 

unfer  gefecze  wel  fich  nu  bekeren, 
2335  i'vnt  das  der  ungeftalte  man 

die  toden  heyfchet  uftVtan! 

ach  alle  unfer  ere 

wie  gar  vorterhet  uns  der  trogenere! 

hyruff,  er  Judden,  ftellet  alle  uwern  fvnne! 
2340  wollen  mer  nyt  eyns  andern  begynne, 

ßo  ift  unße  gefecz  vornichtiget: 

das  fijt  alle  von  mer  berichtet! 

ach,  nu  höret  alle,  ir  Juddenkynt: 

ich  werden  taube  und  blynt! 
-•!•"•  ich  enwel  Moifes  buch  nunime  leßen, 

Cynt  das  das  magk  geweß 

das  die  toden  mögen  erftan: 

als  mer  das  alle  gefehen  hon, 

das  der  ungeftalt  man  Jhefus 
2350  uns  bot  betrogen  alfus! 

das  fal  uns  uramer  weßen  leyt! 

hie  machet  fynen  glaubet  alßo  breyt! 

fturen  mer  em  nicht  zu  differ  zyt, 

das  die  Romer  eren  nyt 
2355  und  eren  haß  uff  uns  leynn: 

ßo  wirfc  uns  ee  gar  unreyn 

und  uns  Juddifche  gel 

vorftoret  und  vorleczet! 

das   fail  uns  bilch  alle   vordiyffen ! 
2360  vor  leyde  wil  ich  wol  myu  kleyt  zurii 

wer  nu  uns  daryn  wolde  raden, 

den  wulden  mer  alle  lohen! 

Tuuc   Judeu*   sencx    ei    decrepitua    nomine   Gumprecht    dieit    ad 
Sinagogam: 

Mfeynfter   Baby  hoch  und  gut, 

ich  hon  dick  geleßen  den  thalmut, 

2331.  fich  bekeren,  ficf>  änbern.  —  2310.  wenn  nur  nirfit  einen  anberen  2Beg 
(als  bisher,  n>o  mir  3efu8  ungo'tövt  roirfen  ließen)  eini*tagen.  —  2848.  feitbem  ba-3  bat 
paffterett  tonnen.  —  ••.':'. Vi.  machet  breyt,  breitet  au-s.  —  8353.  rturen,  neuem, 
(rinlialt  thun.    —   2354.  nyt,  jjeitlbfd  leyun,  legen.   —   2360.  wil  icli 

wol,  möchte  ich  wohl. 
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2365  do  ftebet  yn  gefchribben  alßo: 

„Afferere  habuch  Jericho 

enffha  Hierichy  phe  man." 

alßo  ich  das  habe  vorftan: 

„von  Jericho  ift  hie  feligk  gebornn, 
2370  der  zu  keyner  zyt  fynen  zorn 

vor  fyne  ere  lat  gan." 

höret  fort,  Raby  woil  gethaynn! 

darzu  fyndet  man  yn  der  propheten  befcheyt, 

(das  fprech  ich  uff  myn  Juddifcheyt!) 
2375  uff  Abrahams  alßo  gefchribben: 

„aleph  ziduth  pephe  ofmenn." 

heruff,  Rabi,  fprecht  die  glofen: 

„das  nymmant  uff  icht  folle  koßen, 

hie  enhore  dan,  wie  die  fach  eyn  ende  hait. 
2380  wer  nicht  thut  an  rayd, 

der  darff  binden  nach  keyn  ruwe  han."  •27b 

hyerumb,  Raby  woil  gethaynn, 

enfollet  er  uch  vorheyffen  des, 

er  enwollet  nyfc  halden  Moyfes  geleß. 
2385  wo  eß  ende  wolle  nemmen, 

hie  mocht  fich  des  woil  fchemen! 

wie  differ  trogener  hot  volnendet  diffe  fehiebt, 

des  enweys  ich  uff  myne  Juddifcheyt  nicht! 

ich  byn  ye  eyn  alter  man: 
2390  folches  wonders  ich  nye  men  vorname! 

mer  Judden   vvoln  uch  ye  bybeftann 

und  woln  des  mit  nichte  lan 

und  myt  era  haben  uff  das  left  unßern  wyllen: 

fo  woln  mer  en  woil  füllen, 
2395     ,        das  hie  folches  nit  men  thut, 

als  hie  an  Lazaro  begangen  hoit! 

darumb  leßet  uns  Moyfes  buch, 

lieber  Raby  Zodebruch! 

2372.  woil  gethaynn,  rooljl  befdiaffen,  löblidi.  —  2375.  uff  Abrahame,  auf 
.§ebräifd).  —  2:t77.  glofen,  ©[offen,  Auslegung.  —  -^378 f.  bafs  ntemanb  über  etrooS 
ein  Urteil  faden  foll,  er  l)öre  benn  .  ..  —  23ÖO.  roet  niciito  tlnit  oljne  Überlegung.  — 
2383.  enfollet,  Jodet  ni*t;  v  orhey  rfen ,  ncrfdjtuörcn.  —  2384.  baß  ityr  bie  SBü^et 
9Jiofi3  nid)t  mein-  Dorlefetl  wollet.  —  23S5.  wo,  wofern.  —  23>7.  fchicht,  ©cfdndue, 
gad)c  (bie  Sluferiuceluna.  beS  ßajaruS).  —  2391.  n  e  bybeftann,  immer  Ijelfeub  beiftef)en. 
—  .';i'.'3.  uff  das  left,  julcft,  fdjUcjslid;. 
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Zodebruch  Rabi  und  meynfter  woil  gethayn, 
8*00  leßet  uns  das  buch  und  hebet  uns  ann! 

Et   tunc   Judei   habe'ant  sibi    librum   Moisi,    et   Sinagoga   incipit 

legere  librum  Moisi  scilieet  talmul. 
Hoc  facto  Jhesus  dicit  ad  disciimlos  suos:  «rieht 

L  nach  Jeru- 

Frunde  myn,  eß  il't  zvt:  8a,em- 

die  Judden  han  eren  nyt 
ßo  grymmiglichen   uff  mich  geleyt! 
lieben  jungern,  l'ijt  bereyt: 
8405  mer  woln  gen  .Jerufalem  ziehen 

und  loiben  den  vatter  mynn! 

Petrus  dicit : 

Herre,  meynfter  woil  gethaynn, 

woln  mer  zu  Jherufalem   ganV 

das   enift  nicht  myn   raid: 
2410  Jerufalem  il't  eyn  freclich  ftaid! 

nu  wyffet  ir  doch,  meynfter  woil  gethayn, 

das  lie  dich  gefteynet  wolden  hon! 

Jhesus  dicit  ad  Petnmi: 

Petrus,   frunt  und  bode  mynn. 

dijt   enmagk  andeis  nyt  gefyn: 
2U5  mer  woln  zu  Jericho  zu! 

das  ich  dir  fage,  das  ift  alßo. 

das  fteynen  loiß  dich  nyt   wnnderen! 

jo  der  dagk  hot  zwelff  ftunden! 

nu  vorftant:   yn  differ  zvt 
2420  die  eyn  ftunde  die  ander  hot  nyt, 

die  zvt  enift  alle  nit  glich. 

höret  und  vornemmet  mich: 

mer  gehen  geyn  Jherufalem  yn  die  ftad, 

als  myn  vatter  gebodden  haid! 

Et  sie  inanebit  Jhesus  in  loco. 

Judei  autem  redeunt  ad  castra   sua   et  confirmant  consilium  ad-  Bei»tong  da 

Tersus  Jhesum.    Chorus  cautat : 


Colligerunt  [ergo  pontifices  — ] 

8412.  bap  fie  bid)  fteinigen  trollten,    ^ejugnafytnc  au*  oben  1TG. 


G54  III-  Hie  iflafponafiptde. 

Tunc  Judei  simul  cantaut: 

Quid  facimus,   [quia  hie  horno  multa  signa  facit?] 
Chorus : 

Onus  autem   — 
Cayphas  cauit  solus  in  Castro : 

Expedit  vobis   — 
Chorus : 

Ab   illo   ergo  die  etc. 

Deinde  Annas  et  Cayphas  vadunt  ad  Synagogam. 

David  Judeus  dicit:  2Sa 

2425  Ir  berren,   im   fyndet  eyn  raid 

gen  diffe  wyndeiliche  dait! 

es  ift,  als  mer  hon  vornummen, 

eyn  man  von  Nazareth  kommen, 

von  Nazareth  yn  Galilee: 
2430  der  vorkeret  unßer  ee! 

bie  nennet  uffenbar  ficb 

gottes  fon  von  hymmelrich! 

jo  von  bymmel  godes  föne! 

grofß  wonder  kan  bie  getbunn: 
2435  bie  beyfet  die  toden  uffftan! 

bie  machet  die  lamen  alle  gan! 

die  ficben  macht  hie  alle  gefunt! 

den  ftummen  thut  er  uff  den  mont! 

bie  machet  die  blynden  alle  feben, 
2440  das  fie  an  en  glauben  jeben! 

bye  reynniget  die  maledigen! 

byrumb  follet  ir  raden: 
%  myt  flys  fehet  wol  herzu, 

wie   man  zu  diffen   dingen   thu! 
2445  die  lüde  em  alle  volgen  nahe. 

darumb  fal  uns  weßen  jähe, 

wie  mer  diffen  dingen  widderftenen : 

es  mocht  uns  anders  übel  gehen! 

und  lolßen  mer  en  das  volck  vorkeren 

- 1 -•:  wynderlich,  nntnbcrlid).  —  2440.  bajj  fic  ©laubcn  j»  ifjn  befennen,  an 
ilm  glauben  —  2441.  die  maledigen,  bie  flugfähigen.  —  l'446.  bavtim  muffen  mir 
eilig  barauf  bebad;t  fein.-  —  2448.  anders,  fonft. 
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2450  myt  fyner  falfchen  lere: 

.  die  Romer  mochten  kämmen  here 

alle   glich-  yn  der  begere, 

wie  fie  dijt  lant  an  fich  geziehen ! 

ßo  rauften  mer  von  hynnen  fliehen  ! 
2i55  das  radet,  wie  man  das  bewar! 

michel  groiß  ift  gereyde  die  fchar, 

die  dem  trogener  nach  gan ! 

gebet  rait,  alle  Judden  woyl  gethayun! 

Achim'  Judeus  dicit : 

0  du  herre  Cayphas, 
2460  wie  machen  mer  nu  das? 

Hoc  facto  Cayphas  pontifex  Judeorum  anni  illiua  cantat: 

Expedit  vobis  etc. 

et  dicit: 

Des  höret,  was  ich  fagen  fail! 

iß  fuget  und  bekommet  uns  woil 

und  ift  viel  beffer  ficherlich, 

daß  der,  der  do  fo  berymmet  fich, 
2465  vor  uns  alle  fterbe! 

Kirsan  Judeus  dicit: 

Höret  auch,  ir  herren,   mynen   raid, 

der  gar  wole  zu  gude  gaid, 

ab  eß  uch  alle  dnncket  gut, 

alßo  es  mich  yn  truwen  thut: 
2470  das  man  Jhefum  Iahe 

und  an   eyn  cruez   hange 

ßo  fchone  vor  differ  hochzyt, 

die  hie  ßo  nahe  lyt, 

das  fich  von  dem  volck  ich!  I 
2iT5  eyh  mormely  und  eyn  groiß  getrebe! 

Langweilt  Judeus  dicii : 

Sehet,  das  ift  gar  eyn   nuez   raid! 
wan  die  hocbzeyfc  ergait, 

2456.  miohel,  fetyr;    gereyde.   bereits.    --    2464.   berymmet    fich. 
rühmen,  lu-üüen.    —    2467.   zu  gude  gaid,   jum   guten  Sudgange  führt.   —   247 
paftenb  not  Demjenigen  gefte.  —  •2474.  das  icht,  Damit  fein.   —  -177.  ergait,  Dor 
11. %  gety 
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ßo  wirt  hie  uns  mit  lichtikeyt! 
und  das  fij   eyn  geftabet  eyd, 
24S0  daß  es  ftede  folle  weßen, 

das  mer  fyn  niebt  lofßen  genelTen! 
Et  recedunt. 

jln^uem    ^oc  completo  statim  Jhesus  dicit  diseipulis  suis: 
Ecce  ascendimus  Jherosolimam! 
et  tarnen  senrper  nianent  in  eodern  loco  et  dicit: 

leb  fagen  ueb  allen  uffenbar, 

das  er  viel  recht  nemraet  war, 

mer  follen  zu  Jerufalem  gan: 
2*85  des  mentfeben  kynt  fail  man  da  faben! 

die  furften  und  die  gefryten 

lan  ftrycben  en  myt  gurten! 

fie  vordeylen  em  fyn  leben! 

dem  volck  wirt  hie  dan  gegeben 
2190  zu  fpot  und  auch  zu  fmacheyt! 

eyn  cruez  wirt  em  bereyt, 

da  fal  hie  an  lyden  den  toid! 

wan  hie  lidet  diffe  noid 

und  der  dritte  tagk  vorgehet, 
2495  vonn  dem  tode  hie  uffftehet! 

dyt  ban  ich  uch  gefaget  vor: 

wan  er  kommet  an  die  fpore, 

da  dit  dingk  alßo  ergait, 

das  er  dan  feften  glauben  habt! 

Andreas  dicit  ad  Jhesum: 

2500  Was  wiltu,  lieber  herre,  dar? 

du  bift  doch  worden  woil  gewar, 
*  das  lie  nach  dym  libe  ftan 

und  alle  dage  zu  raide  gan, 
wie  fie,  herre,  erwinnen  dich: 

(disponatur  azinus  in  Jherusaleni) 
2505  die  Judden  alle  degelich 

2479.  ftaben,  mit  vorgehaltenem  SRtd&terftaBe  ben  Gib  »orfagen.  0.  —  2483.  bajj 
if)r  ernftlidt)  baran  beuten  follt.  —  2487.  lan  ftrychen  en  myt  gurten,  loffen 
ü)it  mit  (Barten,  9iicmcn  geißeln.  —  248?.  vordeylen,  fpretf;en  bind)  UvteüSfpnid) 
ab.  G.  S)a§  granffuvtev  Spiel  Ijat  verdiigen.  —  2490.  fmacheyt,  gemnnef),  Sdjimpf, 
®d)mälmng.  —  2497  ff.  bofj  ifjr,  roenn  iljr  fyürct,  bnfs  ba3  Ereignis  fiel)  alfo  üclläieljt, 
feften  ©lauben  l;abt. —  2500.  dar,  bal;in. —  2501.  erwinnen,  gewinnen,  habhaft  werben. 
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trachten  und  fachen  raid, 

die  der,  herre,  an  dynn  leben  gat! 

Jhesua  respondit: 

Ja,  nu  wiffet  er  doch   vvoil. 

das  Chriftus  yedoch  fterben  i'ail: 
2510  fuß  muß  hie  yn  fin  rieh  kommen! 

das  hoit  er  doch  lange  woil  vornummen. 

Hoc  facto  Jhesus  appropinquane  Jherosolimam  mittit  Philippum 

et  Petruin  pro  azino. 
»  horus  canil : 

Cum  appropinquaret  — 

Jhesus  canit: 

Ite  in  castellum  — 

et  dicit : 

Höret,  wes  hon  ich  begert: 

gehet  hen  gen  der  ftede  wert, 

die  dort  vor  uch  gelegen  ift! 
2515  do  findet  er  yn  der  frift 

eynen  efel  gebunden: 

den  loßet  yn  den  ftunden 

und  brenget  en  vort  here 

und   erfüllet  mynn  begere! 
2520  höret!  er  werdet  vorbericht:  -"■" 

wer  uch  fraget  umb  difße  gefchicht, 

dem  faget  und  des  nit  enlat, 

des  efels  fij  dem  herre  noiti 

ziehet  hen  und  loßet  uff  das  thyer 
2525  und  brenget  mer  das  her  gar  fehyer! 

Philippus  dicit: 

Das  thuu  mer,  herre  und  got! 
mer  follen  leyften  dyn   gebott, 
want  uns  die  dinge  nicht  vorfeiet: 
mer  thun  gern,  was  du   wiltl 

die   der,  ber  biv.   —    8509.   yodoeb,  glcichivobj,  bennod),   jebenfaQS.  — 
2510.  fuc,   Jo.   —    8511.   lange,   lan.jft.   --   8515.  yn   d  >■  r   tri  it.   ;u  ber  3cit.   — 
8517.  yn  dm  l'tunden.  alöbalb.   —   8584.    loßet   uff,   binbet  [öS.   —   252( 
feiet  unpevjöniicf),  mit  boppcltcm  Mcc.,  \u  vUl  biinft. 
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2530  mer  gehen  gen  der  ftat  wert, 

glicher  wyß  alßo  du  hoft  begert! 

Angeli  canunt: 

Et  sie  vadunt  et  solvunt  azinum  — 
Chorus  cauit: 

Solventes  — 

Interim  dueunt  azinum  ad  Jhesum  et  nianebit  Jhesus  in  eodem  loco, 
donec  Judei  oecurrunt  ei.  Tunc  quartus  Judeus  scilicet  Bifus 
dicit  in  loco  suo  scilicet  Jherusalem: 

Xu  boret,  er  herren,  was  ich  uch  Tage! 

ich  was  nu  an  eym  tage, 

da  Jhefus  groiß  zeichen  tbed, 
2535  zu  Bethanien  yn  der  ftad: 

er  hieß  von  dem  tode  ufiTtan 

Lazarum  eynen  toden  man 

und  ließ  en  widder  geneßen! 

das  mocht  von  nicht  geweßen 
2540  dan  von  dem  waren  godes  degen! 

hie  hat  yn  der  felben  erden  gelegen 

wol  vier  ganezer  tage! 

vor  war  ich  uch  das  fage: 

ich  gleub  an  en,  do  ich  dit  fach, 
2545  want  mer  myn  fynn  das  vor  wäre  fprach, 

das  hie  ift  der  wäre  Crift, 

der  zu  uns  armen  kommen  ift, 

den  wer  heyffen  Meffias! 

ich  hon  auch  gehöret  das: 
2550  das  hie  kurczlich  wel  her  kommen 

,  dorch  unfer  aller  feie  frommen ! 

darumb   i'ollen   mer  nicht  beyden , 

mer  follen  uns  darzu  bereyden 

und  gehen  em  entgehen  myt  gelange! 
2555  mer  foln  auch  fym  gange 

mit  palmen  zeren  und  gewant: 

ßo  wirt  uns  gnade  von  em  bekant! 


2;  39  f.    von  nicht  ...  dan,   nur  ucit.    —    2551.    jum  §eiU    bet  Seele«   00«  IWfl 

allen.  —  2550.  zeren,  jiereii. 
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Quintus  Judeus  scilicet  Lendikile  dicit: 

Vor  war,  er  herren,  ich  lagen  ueh  das: 

hie  ift  der  war  Meffias! 
25co  ich  wel  uch  das  vor  wäre  jehen: 

hie  macht  eyn  blynden  fehen, 

der  do  blynt  wart  geborn ! 

got  hot  en  zu  eym  föne  ußerkorn! 

wer  hot  das  ye  vornummen? 

daruff  Tollen  mer  era  entgegen  kommen 

myt  gefang  und  groiffen  eren 

und  ibllen  fyn  loib  meren! 

Sextus  Judeus  Bcilicet  Efficax  dicit: 

Mer  fynt  zeichen  voin  em  kunt: 

ulßeczige  lüde  machet  hie  gefunt! 
2570  darumb  foln  mer  nit  lan, 

mer  foln  em  entgegen  gan! 

Septimus  Borey  dicit: 

Vor  war,  er  herren,  eß  duncket  mich  gut, 

mer  feczen  daruff  unßern  mut, 

wie  mer  en  geeren 
2575  und  fyn  loib  gemeren! 

das  hon  ich  befonnen  gar, 

mer  foln  machen  dry  fchar: 

die  irsten  tragen  palmen  yn  der  hant, 

die  andern  ftiauwen  er  gewant 
2c80  vor  deß  heylandes  fuß, 

die  dritte  fchar,  die  grufße 

an   l'yme  yngange 

n, yt  loiblichen  ge fange! 

Tunc  Jhesus  equitat  ad  Judeos   sedens  super  azinum,   dificipulis 
tuntibus,  et  cum  hoc  chorus  cantat: 
Cum  audisset  usque  ad  illum  Hie  est,  ut  in  die  palmaruui. 
I'     t  hoc  unus  Judeorum  eanit  primum  ..ITic  est": 

Hie  est,  qui  venturus  est  in  salutem  populi. 
Alius  seeundum: 

Hie  est  salus  nostra  et  redemptio  Israel. 

8576.  befonnen,  au>3gc'cnncn.  —  :'5T0.  ftrauwon,  ftreuon. 
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Tercius:  „Quantus  est"  etc.: 

Quantus  est  iste,  cui  throni  et  dominaciones  oecurrunt! 
Chorus  cautat: 

Noli  timere,  filia  etc. 

si  placet.    Deinde  oetayus  Judeus  dicit  scilicet  Sauel  cum  vesti- 
mento : 

Ich  grüß  dich,  konig  Jhefu  Crift! 
2585  in  godes  namen  du  kommen  bift: 

mach  uns   armen  lüde  gnoß 

dyner  barmherezikeyt  groß! 

des  bidden  wer  dich,  Davidis  kynt! 

mer  armen  fyn  an  den   fynnen  blynt 
2590  von  unßer  grofßen  boßheyt: 

darumb  werifen  ich  hude  myn  kleyt 

vor  dyn  edel  fuß, 

domydde  ich  dich,  herre,  grüß! 

Et  sie  proijcit  vestes  in  via  et  alii  cum  eo.    Post  hoc  nonus  Judeus 
scilicet  Gugulus  dicit: 

Ich  grüß  dich,  vatter  got, 
25;i5  gnant  her  Sabbaoth! 

in  godes  namen  biftu  kommen 

uns  armen  Judden  zu  frommen! 

gebenediget  fij  uns  vatter  Davidis  rieh! 

wir  bidden  dich,  herre,  alle  glich, 
2600  das  du  dich  willeft  erbarmen 

ubber  uns  elendigen  armen! 

darumb  woln  hie  mer 

den  weg  myt  palmen  zeren  dir! 

Et  sie  turLa  proijcit  palmas.     Decimus  Judeus  scilicet  Snoppen- 
keyle  dicit: 

Du  bift,  herre,   der  zukunfftigk  ift, 
2605  der  wernde  heyle  zu  aller  frift! 

du  bift  eyn  herloßer  unßer  feie 

und  des  volckes  zu  Ifrahel! 

du  bift  auch  der   i'cheppere, 

dem  alle  engel  entbieden  ere! 

2586.  gnoß,  -,u  (Stenoffen,  teilhaftig.  —  2590.  boßheyt.  Stt)te^tig!eit.  —  8598 

nlle  glich,  alle  juglcici) 
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2610  von  Syon  er  dochter,  fehet  ir  das?  30" 

hie  kommet  der  konig  an  haß 

gefefßen  uft'  eym  eßelynn, 

als  uns  das  ift  worden  ichynn ! 

got  groß  dich,  i'chepper,  ubber  land! 
861S  erloße  uns  von  der  helle  bant! 

Chorus  canit: 

Gloria  laus! 

Post  liuc  Mabug  dicit: 

Loib  und  ere  fij   der  hude! 

du  machel't  gefunt  alle  gebrechlich  lüde , 

douwen,  lamen  und  blynden! 

höre,  wie  mer  zu  loibe  fyngen 
2620  eym  konig,  goddes  Jone! 

gib  uns  dyn  rieh  zu  lone, 

das  mer  nicht  vorterben 

in  lunden  uff  dilTer  erden ! 

des  hilft*  uns,  geweidiger   _ 
2625  magne  deus  Sabbaoth! 

Hölderlin  post  canticum: 
Cui  puerile  — 

dicit: 

0  vatter  yn  der  ewigekeyt, 

nu  merck,  wie  die  Juddifcheyt 

groiß  ere  an  dich  geleyt  hon! 

Tich,  wie  gar  irlich  fie  dich  entphan 
2680  myt  gefang  aller  -ludden  kynt, 

erkennen  als  eyn  geweidigen  konigk 

und  komment  dir  alle  entgegen 

(du  weyi't  wol,  wie  fie  es  meyn!i 

myt  palmen.  blomen  und  kleynheyt! 
2685  i'ie  ruffen  auch:  „Benedictus  qui  venit! 

ofanna  mach  uns  gewyfß 

dyner  freydde  in  excelsis!" 

2610.  ihr  Xod)tet  oon  ftion.  —  2611.  an  haß,  fanftmtttig.  —  2614.  ubber  land, 
über  alle  Sanbe.  —   2629.  irlich,  e&renuod.  —  2634,  kleynheyt,  rtleinob,  Stbmucf. 
SaS  Drama  bes  Mittelalters.  2.  22 
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Petrus  dicit  Christo: 

Gelobet  fijftu,  herre  Jhefu  Criffc! 

want  difße   wernt  nu  gleubig  ift, 
2640  die  dir  gehet  entgegen,  herre: 

hilff,  lieber  herre,  uß  noden  ir! 
Undecimus  Judeus  scilicet  Natey  dicit: 

Heyß  fwygen,   her,   die  jungem   dynn 

und  fprich,  das  i'ie  fülle  finn! 

das  zemmet  woil  zu  differ  ftundt: 
2645  das  thu  en,  herre  meinfter,  kundt! 

Jhesus  dicit: 

Ift  es,  das  da  fwygent  die  jungern  myn, 

ßo  werden  die  fteyne  uffkyne 

die   da  uff  erdeu  irgen  fynn, 

und  vorkundigent  die  ere   des  vatters   myn! 
Chorus  canit: 

Ingrediente   domino  — 
Jhesus  ingrediens  civitatem  dicit: 
2650  .Therufalem,   du  gamerft  mich, 

das  do  ßo  gemmerlich 

zuftoret  wirft  und  zubrochen, 

und  dijt  wirdet  an  der  gerochen! 

wyfßeftu  das  alßo  wol  als  ich, 
2655  du  weyneft   mit  mer  i'icherlich! 

A"ngeäem'B  Salvator  vadit  ad  templum,  in  quo  invenit  erneutes  et  vendentes,    30b 
Tempel.  et  facit  flagellam  de   sona,  cum  qua  preoinctus  est,  et  dicit 

ad  diseipulos  suos  ante  templum: 

Eyn  kleyn  wile   follet  er  hie   beydden, 
das  ich   die  Judden  möge   befcheyden, 
das   J'ie  yn   mynes  vatter  hus  nit  foln   hüben . 
die  kauffmans-fchacz  daryn   triben! 

Salvator  veniens  ad  templum  invenit  ibi  erneutes  et  vendentes  et 
Dummularios  sedentes,  quorum  mensas  subvertit  et  omnes  eijeit 
de  templo,  et  dicit  eis: 

2660  Draget  dijt  alles  hemß! 

want  dijt  ift  yn  mynes  vatters   huß, 

M  ffkj  im-,  fid)  fpiiltcn,  ben  SDlunb  auftfjnn. 
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fal  man  keynen  kautt'mans-schacz  triben! 
beluß:  uwer  keyner  fal  hie  yn  bliben! 

Kt  percutit  eos  cum  .flagella.   Tunc  omnes  dabunt  fugam.    Sinagoga 
dicit: 

Was  zeiches  gibbeftu  uns  hiemidde, 
2665  das  du  ftraffeft  unfer  aide  fidde? 

Salvator  inaneus  Bolus  in  templo  dicii  : 
Solvite  templum  boc  — 

subiungens: 

Dillen  tempel  moget  er  zubrechen, 
ßo  wel  ich  das  yn  warheyt  fprechen: 
daß  ich   en  mit  gütlichen  fachen 
in   dryen  tagen  wilde   wydder  machen! 

Sinagoga  dicit: 

2670  Man   liuwet  an  diefem  -46  jare, 

und  du  meynneft,  dyn  redde  folle  wefßen  wäre 
und  wolleft  das  enden  yn  dryen  tagen V 
wie  kundeftu  daran  wäre  ge lagen? 

Salvator  dicit: 

Hat  er  dan  myn   redde   vornummen? 
2675  die  worheit  uch  byrnach  wirt  kommen 

und  werdet  bedencken  yn  kurczer  fril't, 

das  uch  die  warheyt  gel'aget  ift! 

Sinagoga  cum  Judeis  modicuni  recedit  a  templo  dicens  eis: 
Ir  herren,   nu   bot  er  wol  vornummen, 
wie  .Ihefus  myt  redden  an  uns  ift  kommen 

8680  und  uffenberlich  bot  gefprochen: 

wan  der  tempel  werde  zubrochen, 
he  wulde  den  yn  dryen  tagen  widder  machen! 
mer  mögen  wol  der  alwyße  lachen! 
nu  gebet  uwer  getruwen  raid, 

•2685  uwer  iglicher,  wer  der  in  em  hoid. 

ab  mer  en  konden  baß  erfnellen! 
nu  raddet  zu,  ir  lieben  gefellen! 

belaß,  3n»P-  uon  belufeu  =  borgen,  laufdieu.  <i.  —  2.666.  unfer  al<l.- 
iidde,  unfern  alten  Sraucfi.  —  2669.  wilde,  luolltc.  —  i'tiT^'.  enden,  ooQcnben.  — 
2683.  alwyße,  SH&ernßeit  —  2685.  U,CI-  bereit  ßßl&ne)  irci^.  —  2686.  erfnelli  d, 
ereilen,  etroifd)en. 

■!•)* 
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Friddel  Judeus  dicit: 

Ich  han  erfaren  yn  differ  wochen, 

eyn  fraw  hot  ir  e  gebrochen: 
2690  die  brengen  mer   vor  her  Jhefus 

den  rechten  pharifeus 

und  fregen  en  viel  balde, 

wie  mer  eß  myt  der  frawen  folden  halden. 

bewyßet  hie  an  ir  barmherczikeyt, 
2695  ßo  ftrauffet  hie  das  gefecz  der  gerechtikeit: 

gebet  hie  aber  yn  den  toid  die  frawen, 

daran  magk  man  fyn  torheyd  fchauwen, 

das  hie  prediget  die  barmherczikeyt 

und  widderfprichet  das  f eiber  an  underfcheyt! 
Sinagoga  dicit:  31a 

2700  Friddel,  du  hoift  eyn  gudde  pyffen: 

wie  hie  fprichet,  damidde  wer  en  begriffen! 

brenge  her  die  fraw  yn  den  tempel! 

hie  muß  nu  drincken  des  fuern  grempell! 

Et  sie  aeeipiunt  mulierem  aldulteram  et  ducimt  eam  ad  Salvatorein 
in  templum.     Sinagoga  dicit  ad  Jhesum: 

Meynfter,  gib  uns  dynen  raid  viel  balde, 
2705  wie  mer  eß  myt  differ  frawen  f ollen  halden! 

die  felbe  yn  differ  wochen 

hot  ir  ee  gebrochen: 

Moyfes  hot  uns  befchribben  gegeben. 

mer  follen  er  keyn  loßen  leben. 
27io  was  dich  nu  duncket  geradden  fynn. 

das  fage  uns,  lieber  meynfter  mynn! 

Salvator  dicit: 

Wilch  uwer  an  funde  fij  und  lebe, 
der  fail  ir  den  irften  fteynwurff  geben! 

Salvator    inclinans    se   ad  terram   scribens,    Judei  omnes   dabunt 
fugam  nihil  respondentes.     Salvator  dicit  ad  mulierem : 

Fraw,  wie  hoftu  nu  gedochtV 

2699.  an  ii  aderlchey  t,  ofine  Süebingung,  unbebingt.  —  2701.  mit  feinen  eigenen 
SBorten  werben  iuiv  ihn  fangen.   —    2703.   des   fuern   grempell.   oon   ber  faueren 
SBrUbe.    —    2709.  er  keyn,  oon  ibnen  (ben  Gfiebvecf/eriimeit)  feine.  —  :.'7ii\  Wilch 
loet  von  euef). 
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2716         war  fynt  die  kommen,  die  dich  her  hand  bracht? 
hot  dich  auch  ymmant  yn  den  toid  gegeben V 

Malier  adultera  cespondd  : 

Nein,  herre,   ich   hau   nach   das   leben! 
Salvator  dicit: 

Ich  wel  auch  nit  vordymmen  dich  : 

des  vorlaß  dich  uff  mich  ficherlich! 
8720         ganck  und  thu  auch  nit  men  lunde  uff  erden: 

i'o   lail   der  nach  gegeben  werden 

das  leben  yn  der  ewigkeyt, 

ruwen  dich   dyn   lunde  und   Cynt  der  le\  t ! 

Tunc  sinagoga.  cantat. 

Interim  Symon  leprosus  preparat  mensam  ad  invitanduni  Christum, 8,j 

et  trausit  ad  Christum  dicens: 
Herre  meynlter  .Ihel'us, 

2725  myt  mer  faltu  gehen  zu  hus, 
du  falt  eflen  da  mit  mer: 

des  faltu,  herre,   mich  gewerren, 

want  ich  myt  truwen  von  dir  gern! 
Salvator  dicit : 

Frunt  Symon,  wei'tu  holt  begert, 
-'730         des  faltu  recht  l'yn  gewert: 

ich  wel   zu   dym  tii'ch   kummen. 

recht  als   ich  hon  vornummen. 

du  gangk  du  vor!   fo  volgen  mer, 

das  mer  erfollen  dyn  begere! 

Jhesus  cum  discipulis  suis  vadunt  cum  eo,  et  cum  perveneriut  ad 

mensam  domum  Symonis,  Symon  dicit  inelinando  ad  cum: 
2736         Byß  wilkom,   Davidis   Tone! 

du  hoft  mer  nu  liebe  gethayn ! 

fijt  wilkom,  er  andern, 

die  mit  Jhefu  plegen  zu   wandern, 

die  do  junger  l'int  des  hern! 
2740         fijt  alle  wilkommen  mer,  31b 

2715.  war,  Rioliin.  —    2728.  »enn  bid)  beine  Sttnben  reuen  uns  biv  leib  futb.  — 

2726  2)axnad)  in  bor  SJerS  aufgefallen:  die  junger  nimm.'  auch  mit  dir.  —  2728 
idi  e§  mit  Mufrid)tigfeit  »ort  bir  begehre,  e9  gut  meine. 
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feezet  uch  nidder,  myn  lieben  gel't! 
ich  wel  nch  thun  das  bei'te. 

Et  sie  ponuut  se  ad  mensarn  prandendo.     Prandio  facto,  tuue  venit 
Maria  Magdalena  cum  ungento  et  cantat: 

Viel  fandes   hot  des   meres  grünt: 
nach   men  hon  ich  dan  tufent    ftund 

2745  widder  got  miffethayn! 

o  we,  das  ich  das  leben  han! 

Chorus  canit : 

Jhesu  nostra  redemptio,  [amor  et  desiderium,  deus  creator 
omniurn,  homo   in  fine  temporum] 
unum  versnm.     Post  hoc  Maria  Magdalena  dicit: 

Ich  klage  der,  Jhefus  herre, 

myt  myner  ganezen  begerre, 

das  ich  viel  unfeliges  wypp 
•2~~m  habe   eynen  fundigen  lipp: 

hoffart  han  viel  gethayn, 

diewyl  ich  gelebet  han, 

myt  werten  und  auch  gyrikeyt, 

myt  zorn  und  myt  ytelkeyt! 
2755  unkeufcb   byn  ich   geweßen! 

des   enkan  ich   nyt  wol  geneßen! 

des  bidden  ich  dich,  herre,  ynniglichv 

das"  du  wylleft  begnaden  mich 

und   gebbeft  mer  keylfammen  troift, 
2760  das  ich  von  mynen  funden  werde  erloft! 

Et  sie  accedit  a  pedes  Jhesu.     Chorus  canit: 

Accessit  ad  pedes  — 

Sub    iSto  cantico   Maria  Magdalena    lavat  pedes  Jhesu   et   tergit 
capillis  suis  et  ungit  eum  et  postea  dicit: 

0  herre  vatter  Jhesu   Cril't, 

wie  gar  eyn  mylde  herre  du  bift 

zu  vorgeben  die  funde! 

allen  mentfehen  ich  künde: 
2765  die  da  gnade  an  der  fichen, 

den  gibbestu,  her,  myldiglichen! 

2744.  tufeinl  ftund,  tmifenbmnl.  —  8765.  an  der  liehen,  bei  bir  judjeu. 
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du  hoift,  herre,  bewyßet  an   mer, 

des  wel  ich  umraer  dancken   der, 

want  .ich  arme  was   gar  vorlornn! 
■«.■77U  do   ich   dich,   heylant,  hat  ußerkorn, 

do  was  dyn  barmherezikevj 

mer  armen  funderyn  bereyt! 

alßo  wirt  fie  aller  wernde  gemeyn , 

die  funde  fij   groiß  adder  kleyn: 
2775  hot  der  mentfehe   ruw   darvor, 

Im  wiltu  fie  em,  herre,  vergebben  gar! 

Hoc  facto  Symon  phariseus  diät: 

( '/.war  eynnes  dinges  wondert  mich 
in   mynero  berezen  ficherlich: 
werre   eyn  .prophete   dift'er  man, 
2780  alßo  hie  fich   bewyßen  kan, 

er  wufte,  wer  diffe  frawe  wer, 
von  der  man  faget  foliche   mere, 
das  fie  eyn   funderyn  ift, 
die  en  roret  zu  differ  fril't! 

Jhesus  dicit:  -!'2a 

Symon,  habeo  tibi  aliquid  dicere: 

l'7>:>  Iß  was  eyn  rechter  Wucherer, 

der  hat  zwen  fchulder: 
der  eyn   folde   em   funflzigk   pennige, 
der  ander  funff/.igk  fchillinge; 
do  erließ  er  fie  der  fchulde 

i'79u  und  gab  en  beyden  fyn  hulde. 

nu   l'altu  mich  des  befoheyden : 
wilcher  dancket  bilcher  under  den  beyden? 

>imon  dicit: 

Meynl'ter,  dem  hie  mehe  leffet  far<-. 
der  dancket  em  bilcher  /.wäre! 

Jhesus  dicit: 

Recte  iudicasti! 

8775.  ruw  darvor,  State  batüDer.  —  8776.  gar,  ;iäinli<£.  —  ^'777  Ciwar, 
fürroabr.  —  27S0f .  er  fönntc  e>3  babiirdi  beraeifen,  bap  er  roüftte.  —  8784.  roret.  be- 
vufut  —  8792.  bilcher,  mit  mehr  iRedjt.  —  9lac|  8794.  Bon  bet  fittnb  C  am  obern 
JJanbc:   Maria  dicit:  fili  mi,  quid  fecisti  nobis  - 
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et  dicit: 

2795  Symon,  yn  diffen  ftunden 

boftu  eyn  recht  orteyl  funden! 

wifße,  der  mentfehe  funde  frucht 

han  mich-  uff  diffe   erden  bracht: 

dorch  eren  wyllen  qwarne  ich  here! 
28oo  auch  fiftu  differ  frawen  ger, 

wie  l'ie  er  i'unde  kan  geklagen : 

myn  fuß  hot  fie  mer  gezwagen 

myt  eren  trenen  vor  wäre! 

fie  drucket  fie  myt  eren  hare ! 
2805  myt  gutter  falben  fie  mich  begoß 

myn  heubet,  des  fie  nyt  vordroß: 

darumb  wirt  fie  erhöret 

und  wirt  yn   mynes  vatters  huß  gefort! 

Judas  clamat: 

Ut  quid  perdicio  hec? 
et  omnes  apostoli,  si  placet;  et  Judas  dicit: 

Sehet,  was  thut  noit  differ  vorluft? 
28io  diffe  falbe  hot  ßo  viel  gekoft, 

man  het  diffe  falbe  woil  vorkaufft, 

als  nu  ift  der  wernde  laufft: 

man  het  gold  damidde  geloft 

und  arme  lüde  damidde  getroft! 

Jhesus  respondit : 

Quid  molesti  estis  huic  mulieri? 

et  dicit: 

28i5  Ir  herren,  läget,  umb  was 

draget  er  der  frawen  haß? 
*      gude  werck  hot  fie  gethayn! 

ir  moget  arme  lüde  hayn 

zu  allen  zyden,  wan  er  wylt: 
2820  nicht  lange  er  mich  haben  folt! 

Jhesus  dicit  Marie  Magdalene: 

Staut  uff,    Maria,  felick  wypp! 
nicht  vor  fundige  dynen  lypp, 

2796.    \ii  diffen  ftunden,  foebcn.  —   3709.  doch  eren  wyllen,    um  ibict» 
mitteti    —   L"«00.   aucii  ficbft  bu  bn*3  ^egeljren  bicfcr  grau.  —  2802.  zwahon,  toofdjen 
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habe  vorbaß  eyn  reyn  leben! 
dyn  i'unde  fynt  der  vorgebben! 
2825  nu  ganek  und   habe  gutten   mud 

und  dyne  gode!  das  ift  der  gud. 

Discipuli  cauunt: 

Dimissa  sunt  ei  peccata  multa,  [quoniam  dilexit  multum]. 

Philippus  dicit: 

0  du  armer  funder,  hie  fich  an, 

was  dyn  fcheppere  habe  gethann 

Magdalenen  dem  fundigen  wybe! 
2880  myt  erem  hoffertlichem  lybe 

bot  fie  viel   funde   gethaynn : 

dio  hot  ir  gott  alle  vorlan! 

groiffe  funde  fynt  er  vorgebben, 

want  fie  hot  lieb  gehabt  an  eren  leben 
2835  inn   der  zyt  der   barmherczikeyt! 

fie  hat  gefundiget,  das  was  ir  leyt: 

fie  hat  fich  hude  zu  dem  arcz  gekavt 

und  ift  geneßen  uff  differ  fart! 

wer  der  arcz  nyt  hye  geweßen, 
2840  ßo  enwere  Magdalena  nicht  geneffen! 

wer  hude  uff  differ  erden 

gefunt  wel  werden, 

der  fail  an  dit  exempel  fehen, 

wie  Madalenen  ift  gefcheen : 
8845  fie  foln  auch   leyt  und  ruw  han, 

ßo  wel  en  gott  alle  er  funde  vorlan! 

Maria  Magdalena  dicit: 

Ich  hon  vorfmehet  der  wernde  rieh 
und  eren  gefmock  fiberlich 
umb  die  liebe  mynes  herren, 
2850  der  mer  die  feie  magk  erneren! 

der  mer  den  lipp  hot  gegeben, 
dem  bvn  ich   nu   worden   eben! 


2823.  vorbaß,  fürberbin.   —   282ß.  unb  biene  Sott!         2884.  benn  fie  bat  Sieb« 

an  ibrem  sieben  gebabt.  —   2848.  gefmock  fiberlioh,  ibren  priiebtigen  Sdjmucf.  — 
285:;.  beut  \iuimiid)  (Sott)  lun  idj  nun  angenehm  geworben. 
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ich  hat  en  lieb  und  han   en  gefehen: 

des  ift  mer  eyn  groyißes  heyl  von  em  gefcheen! 
ü86.rj  an  en  hon  ich  geglaubet  gancz, 

das  hie  fij  der  Tonnen  glancz, 

von  dem  Johannes  fprichet  vor  wäre: 

,.got  ift  eyn  licht  clare 

und  ift  uns  zu   troifte   gefant 
-Vi  i  von   fym  vatter  dem  heylant, 

die  funder  alle  zu  erl lichten  gar.'' 

hyrumb,  wer  do  wulde  war 

fyner  funde   werden  ledigk  yn  der  zyt, 

der  mercke  den   fynne,  der  da  lyt, 
2865  do  got  fprichet  yn  der  warheyt 

und  die   l'chrifft  ußleyt: 

„des  funders  toid  ich  nicht  begere, 

funder  das  hie  fich  bekere." 

hyrumb  keret  uch  umb: 
2870  ßo  werdet  er  fyn  ynn! 

das  mercket  alle  by  myner  gefchicht: 

das  er  von  mer  hot  gefehen, 

das  muß  uch  auch  allen  gefcheen! 

des  helff  uch  der  vatter  und  der  föne 
2875  und  der  mer  diffe  gnade  hot  gethayn! 

Maria  recedit  et  incipit  canere: 
Regnum   mundi  etc. 

et  chorus  continuabit.     Post  hoc  dicit: 

Woil  mich,  das  ich  tragen  das  leben! 

groifße  funde  hot  mer  vorgebben 

niyn  liebe  herre  Jhefus  Crift, 

der  gottes  föne  vom  hymmel  ift! 
-'880  alle  die  an  dem  wege  i'tan;  33a 

die  follen   mynen  frunt  entphan! 

ich  was  eyn  vorloren  wipp 

an   feie  und  an  lipp; 

ich  hat  mich  lere  vorgefßen: 
2885  lieben  tufel  hatten  mich  befefßen! 

2862.    war,   uHil)rf)oft,   nuvfliet;,    ijnnj  itnb  gar.  —   2863.    yn   der  zyt,    jefct.    — 
2870.  fo  nicvbct  if;r  feiner,  inne. 
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qu  il't  myner  lieber  her  Jhefus  Crift  kommen 
und  hat  [l'ie]   davon  genommen ! 
ich  was  gar  eyn  fündiges  vaß: 
nu  il't  mer  worden  baß! 
28»o  nlßo  muß  uch  got  helffen  allen   glich, 

beyde  arm  und  rieh! 

Tunc  Lnciper  dicit  plangeudo  ad  Mariam  Magdalenani: 

0  Maria  Magdalene, 

wie  wereftu  yn   mynen  äugen  ßo  fchone! 

do   wereft  myn  faß  der  unreynnikevl, 

das  vol  was  aller  boßheyt! 

nu  hoii'tu  mich   ßo  gar  vorlayffen: 

das  thut  mer  we  und  allen  mynen  gnofßen! 

in  dich  woren  geplanczet  die  fieben  heubtfunde: 

davon  hot  dich  geloßet  Jhefus  der  fwynde 
2900  myt  fynen  falfchen  liften! 

ich  rech  es  an  der  yn  kurezen  friften: 

mer  brengen  yn  nach  in  groiffe  noitt , 

hie  mocht  lieber  kießen  den  toidt! 

o  Sathanas,  daruff  laß  uns  dencken. 
2905  wie  mer  en  myt  er  krencken! 

Et  recedit.     Tunc  Christus  recedit  a  Symone  et  dicit: 
Symon,   dich   muß   got  bewaren, 
umb  das  mer  woil  han  gefaren! 
des  habe  ewiglichen  lone! 
var  woil,  lieber  Symon! 

Et  Christo  rnodicum  recedente,  conclusio  primi  diei.    Proclamator  B* 

.  1  ersten    Spiel- 

(tlClt  : 

2910  Allen   den,  die   hie  geweft  fynt, 

den  danck  das  hymmelfche  heiige  kynt, 

das  ßo  unfchuldiglichen  wart  ermort! 

nu  fwiget  und  boret  vort! 

hie   mul'ßen  mer  dijt  fpele  lafßen  beftan: 
2916  zu  der  kirehen  follen  mer  alle  gann 

9888  \  aß,  ®efäfj.  —  l'S93.  wereftu,  marft  bu.  —  l'.hj^  f.  mir  bringen  ihn  uoeb. 
in  jo  ijrof;e  Wot,  bajj  er  fiefi  lieber  ben  Job  nriiufdien  möchte.  —  2907.  baf>  e-3  un-3  io 
wohl  ergangen  ift  (bajj  bu  uns  (o  gut  beroirtet  Uani 
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und  got  danckende  iynn 
fyner  groffen  martel   und  pynn! 
alßo  byß  movn  fro! 
got  gebe  uns  gut  widder  darzu! 
ßö  woln  mer  vorter  an  fpielen, 
auch  vorter  vorzelen 
von  der  martel   gottes, 
was  em  die  Judden  toden  quodes 
und  wie   die  noit  fij   an  em  gefcheen: 
das  folt  er  vorbaß  fehen, 
und  wie  die  reyne  Maria  die  mutter  fynn 
auch  hot  gelidden  groifße  pyn 
von  fyner  martel  fwere ! 

gehet  heym  und  kommet  morn  widder  here! 
Finis. 


2918.  iii,ini  fro,  morgen  fvüli.  —  2910.  widder,  SBetter.  —  2928.  roaS  ihm  bie 
^uben  '^bjeo  traten. 
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